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Morgen -Ausgabe.
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Iüv öas 2 . Hucrvtcrk 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
BW- Bezugspreis 2  M . vierteljährlich -SB

zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
im N -rlas „ Tagblatt -Kaus " Lausgasse 21 .
in der Zweigstelle Kis «, ar-ckring 29 ,
irr den Ausgabestellen der Stadt und Nachbarorte,

and zum Bezugsp reis von 3  Mk. vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.

Sie Wahlparole.
Ratseihaft sind oft genug die Wege , die ein Gerücht

geht . Ein Gerücht ! Kann es etwas Nebelhafteres
geben als dies luftige Wesen , das eben mit dem Namen
„Gerücht " belegt wird und von dem sich so leicht ver¬
sichern läßt , daß , es eben nur Luft , nur em Htrn-
gestzinst, wohl gar eine bewußte Erfmdung , jedenfalls
aber eine Unwahrheit nach, inneren wie nach äußeren
Momenten sei? Und doch! Man denkt an das Worr,
daß . wo Rauch ist, auch ein Feuer brennt ; man öcnu
daran , daß nichts ans nichts entsteht , und daß , wenn
von etwas gesprochen wird und wenn dies Reden und
Bereden nicht aufhören will , sondern immer nur lauUr
und bestimmter wird , doch etwas dahinter stecken muffe.
Die Behauptung , daß die Regierung in der Verlegen¬
heit Ufff eine zugkräftige Wahlparole vermeintliche Ge¬
fahren der auswärtigen Lage stärker unterstreichen
könnte , die fernere Behauptung , daß angesehene konser¬
vative Personen ins Vertrauen gezogen worden seren,
diese und weitere dazugehörige , die Lache teils unter¬
streichende und teils mit bestimmten Angaben stutzende
Gerüchte gehen seit einiger Zeit um , werden selbstver¬
ständlich jederzeit bestritten . Wollen aber nicht schwer-
» b°g'.m>°n - » mählich . - uch dort Ausl - ccks- mkeit „
errcqeli , wo man dergleichen ris dahin nicht hatte tue
möglich halten wollen . Naturgemäß kann man über
di -' Docke  weder mit Bestätigung noch mit -temeittu
abschsteßend urteilen ; denn alles schwebt hrer m der
L" ft und die Angelegenheit ist in keiner Werse danach
angetan , daß man Belege für oder wider grmfbar be -
bringen könnte Deshalb hat auch alles , was bisher
zu dre er Frage irr Besorgnis wie in Erwartung gesag
worden ist" praktisch keinen Wert sondern das Gerücht
Lebt dauernd über den Parterkampfem und rst dre
Wahlen können zergen , ob cs lvahr rsi oder nicht 7 >
alle Zölle wird man wohl dararr tun , sich auf euren Z
stand wik ihn die Sehnsucht der Konservativen nach
einer derartigen Wahlparole herberfirhren mochte, recht¬
zeitig sc einznrichten , als ser dre sachc schon avge

kartet , als werde in der Tat das Gespenst auswärtige ..
Gefahren zitiert werden , um die wankenden konierva
trveir Reihen wieder zu stärken . r

Sieht man sich in der auswärtigen Politik um , .0
muß mail freilich sagen , daß es einigermaßen schwierig
sein sollte , die skizzierte Wahlvarole derartig glaubhaft
und wirksam zu machen , daß sich ein »ml der Wähler¬
schaft durch sie beirren ließe . Gar zu gern mochten ge¬
wisse alldeutsche Kreise den im Erloschen begriffenen
Brand , der zwischen uns und England allzu lange ge¬
schwelt hat , wieder lebhafter aufflackern lassen . Aber
gerade die anerkennenswerte Gewandtheit des Reichs¬
kanzlers und des Herrn v. Kiderlen -Wachter hat nach
einer Ausfüllung der Kluft zwischen den beiden Reichen
wesentlich vorgearbeitet und dieser Erfolg ist um so
rübmlicher , als er unter voller Wahrung unserer
Würde und unserer Machtstellung erzielt werden
konnte . Tie Verständigung über die Bagdadbahnsrage
zwischen Berlin und London bedeutet mehr cks bloß
ein Einvernehmen über eine noch so wrchtrge -Lhezro^
frage : sie wird die Brücke bilden zu einer werteren
Fi 'hlunanahme . Dies kann man nicht bloß aus der
Kenntnis der deutschen Politik heraus , sondern ebenso
ans Grund der willkommenen Eindrücke sagen , die aus-
nierksame Leser seit Wochen mit der Lektüre der leiten
deii englischen Blätter gewährt werden . War c» bei
Klugheit unserer Diplomatie gelungen , ein besteriv
Verhältnis zu Rußland herzustellen , und hat nach den
Potsdamer Besprechungen die Triple -Entente - an ihrer,
vielleicht auch früher überschätzten Festigkeit sichtbar
eingebüßt , so waren es zuerst die grosieii liberalen Lon¬
doner Zertungeri , die im Einklang mit dem gegenwärti¬
gen Kobineu diesen Zustand sehr often und sehr kugl
seststellten und ans ihm die nützliche Folgerung zogen,
England müsse ebenso wie Rußland eine Verständigung
mit Tenischland suchen. Ties ist die Lage , und sie wnd
durch den Wiedereintritt Telcassäs m das franzosisüje
Kabiiiett nicht geändert , sondern eigentlich nur noch
schärfer herausgearbeitet . Denn dies Ereignis gerade
gab der britischen Presse die Veranlassung , Mit großen^
Nachdruck zu betonen , daß sich die Zeiten gründlich ge¬
wandelt haben , und daß die Politik von _vor
stabten nicht wieder ausgenommen werden konnte in
Hchorgnis* * daß Delcassös Rückkehr in Berlin übel ver
mcrkt ' werden möchte, war namentlich m London io
groß , daß man sich dort erst beruhigte , als von hrer
wahrheitsgemäß versichert wurde , wrr seren gar nutzt
aufgeregt und auch wir wüßten den Umschwung der
Zeiten zu würdigen . ^ ^ ,,
v " Wirklich , die Schwarzniüler kamen , wenn estva
heute Neuwahlen ausgeschrieben würden, ui be.rawt-
liche Verlegenheit , wie sie erne vermeintliche ^ rduste-
riiiig des auswärtigen Horizonts glaubhaft machen soll¬
ten'  E ^ ist nicht ohne Humor , daß die billigsnsMerte
auKwörtige Politik des Reichskanzlers und des Herrn
n Kiderlen -Wachter den dicksten strich durch die konfer-

Sehnsucht naef) einer Wahlparole zieht , die aus
Kvsterie oder Einfalt der Wähler spekuliert . In so
lebhaften Gegensatz wir uns mit der inneren Politik

3». Jahsgang.

des heutigen Systems befinden , so dürfen wir der aus¬
wärtigen Leitung unsere Anerkennüng nicht vorent-
halten . Wir wollen das auch nicht , vielmehr ist nach
den gemachten Erfahrungen unser Vertrauen so groß,
daß wir zuversichtlich erwarten , es iverde Seine fremde
Macht sich einfallen lassen , uns , die wir sttark sind und
uns in bestens geordneten Bundesverhältnissen befin¬
den . Angelegenheiten zu bereiten.

Deutsches Deich«
* Zur Reise des Kaiserpaares nach Korfu . Daö

Kaiserpcvar geiderckt heute nachmittag von Kiel wieder in
Berlin einMtresfen . In den Abendstunden desselben
Tages treten die Majestäten die bereits gemeldete Reise
über Wien und Venedig , nach Korfu an.

* über das Befinden der Kaiserin schreibt die „Krenz-
zeitung " : In der -halbamtlichen Mitteilung über die Teil¬
nahme der Kaiserin an der Fahrt nach Korfu und den Be¬
such am Wiener Hofe war ausgesührt , daß die Kaiserin
trotz ihres angegriffenen Gesunidheitsz-nstandes an der Reffe
teilnchmen werde . Diese Worte hüben vielfach Befrem¬
den erregt , weil man ans diese Weise angeblich zum ersten¬
mal über einen leidenden Zustand der Kafferin unter¬
richtet sei. Wer aber die Hofberichte der vergangenen
Monate verfolgt hat , wird wissen, daß die Kaiserin unter
der Ungunst der WitterungsverhAtnrsse des verflossenen.
Winters mehrfach Jnsluenzaansällen  ausgesetzt
war , die ihr Befinden ungünstig beeinflußt haben . Daß mau
jedoch von einem Leiden der Kafferrn nicht sprechen kann,
beweist die Teilnahme an der Reise nach Korfu und der
-Besuch beim Kaiser Franz Joseph zur Genüge , immerhin
aber läßt das Befinden der Kaiserin den Aufenthalt m dem
südlichen Klima Korfus als erwünscht erscheinen.

* Neuregelung der Rechtsverhältnisse zwischen Swats-
bahnverwaltung und Anliegern . Dem Abgeordnetcnhause
ist ein Gesetzentwurf , betreffend Abänderungen des Ge¬
setzes Mer die Effenlbahnunternchmungen , zngsgangm.
Ter Entwurf regelt die Rechtsverhältnisse zwischen der
Staatsbahnverwaltung und den Anliegern, d. h. den B.-
sttzern der an Eisenbahnstrecken gelegene Grundstücks so-
wie den beteiligten LlouMurnalverbaNden und Wegeunter-
haltüngsMchtigen aufs neue . Die bisherigen Bestrmniun-
oen waren teiAvei.se veraltet.

* Zur Tagung der Nationallibcralen schreibt dre fort¬
schrittliche „Liberale Korresp ." : Wie die von dem Zentral-
ausswuß gegen nur fünf Stimmen angenommene Rffo-
wsion nNd das über die Verhandlungen veröffentlicht-
kur ê Parteieommuniquö beweinst, ist cs den vettern vu
nationaMberaLen Partei hauptsächlich daraus angekommen,
das Disziplin gesühl  in der ^ eigenen ^Partei zu
kräftigen und zu verhindern , daß hier und da emzolue
WaWreise ganz gegen den Willen der Parteileitung
Ertratouren aus dem Gebiete der KaNdrdaterrausstellung
unternehmen . Man wird ohne weiteres zugeben muffen,
daß der Zentralausschuß der nationällibcralen Partei be¬
strebt gewesen ist. den eigentlichen Quell der gelegentliche
Mißverständnisse und Diskrepanzen zu verstopfen. Dre
Tagung der Naiiormlliberalen war offenoar eben,o wr.
di/der Fortschrittlichen VMspartei beseelt von der No .-

Fenilleton.

Oer „Zar von Mexiko".
Die Mobilmachung der amerikanischen Truppen, ^ et

den kritischen Verhältnissen m Mexrto ... Bürger
gefährdete Eigentum der dortrgen a ^ jnrmer
bilden sollen, wirst ern neuer, Schlaglicht aM ^
mehr um sich greifenden gfe »«d Unruh ^ n
Mittelpunkt die grimmig ^ esehdete Gesta" 0 ^ ^
Porfirio Diaz steht. Dieser merkwürdige Mam ^ Ersten
eines Spaniers und einer vsNdranerrn, ^ be,rteurerleben zur
Volksschichten durch ern romantriches ,̂„ porstieg und
höchsten Machtstellung seines Vaterlandes , emp^^ ! Eiam
diese mit eiserner dessen
Maxwell in einem interessanten Auftgtz lebenden
Material er einem ftrt langemi m J , fd?u,ierl0cn
Amerikaner verdankt . Die ungewohnlick̂ n u bie
Verhältnisse Mexikos siM von
strenge Autokratie , dre Diaz d̂ n Namen ^ ^ ande gehört
Mexiko" eingetragen hat . Fast alles r d ^ rrnd
ausländischen Unternehmern : den " ' « Deuffchen
Amerikanern die Bergwerke und Ersenbahnen ^ ^  Schnitt-
die Eisenwarenläden , den Franzosen dre Mexikaner
waren , den Schweizern die Juwelenlawm me^ t
haben nur die ^ otterien und dr . „P gebraut wird,
ist ein berauschendes Getränk , das aus - Leidenschaft des
ähnlich n« Essis mf .«* *••, ©d »,  die
Mexikaners bildet .^ Es ist nun woyr » ^ geordneten
anderen Mächte ern bedeutendes ^ tê ff ^ ^
Zuständen in .Mexiko ^ bcn, und b^^ us gerichtet ge
ist während seiner langen Regierung d ^ 0 seh-

er sich damitHnHüder ' ruhigen Bürger erwarb , so sehr
entiesielte er auch den Haß der Unzufriedenen und Abenteuer
lustigen , die in Mexiko so zahlreich sind. Wahrend ihn also
seine Bewunderer den Retter des Landes nennen , erklären
seine Feinde , er sei der Schöpfer eines politischen Systems,
das grausamer sei als d-as Macchiavellis , und hmterhHtlger
als Abd ul Hamids Schreckensregi-rung gefährlicher als
Ealignlas Wüten m Rom . Sie haben das Wort vom
Diazpotismus " erfunden , der eme Steigerung des Begnsts

Despotismus be-dcuicn soll. Daß sich Dm ; einer solch ,
Partei ingrimmiger Widersacher gegenüber so lange hat
batten können liegt in der ungeheuren Energie seines
Willens und der faszinierenden Kraft seiner Persorckrchkert
begründet . Wie er mit Leuten umzugehen weiß , dafür em
eirrkackies Beispiel . Ein skrrrpelloser amerikanischer Kon-
zessionsjäger wandte sich an den Präsidenten und behauptete,
er sei das Opfer von Betrügereien und Gewalttaten ge-
woLn Diâ lietz ihn zu sichk" n und sage zu hm

Morte - Was wünschen Sie ? Bor vteiem narreir
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e>md und F̂uß —' und ein trockener Humor ist ihm eigen,Hand und FUß Verwandter , der dem

Wohol' durchaus nicht abgeneigt ist, kam eines Tages M

1tT,s smimvite auf sein Automobil . „Weißt du nicht",
-ckd » PSst ° ck . d- ,> ->» Autom -bil G- ,M » , - « »

iadicr die er für ungefährlich hält , hat Diaz sogar eine ge
wffse 'Höflichkeit. Ms der Schriftsteller Carlo de Fomaro
sein Pamphlet „Der Zar von Mexiko" gegew Dtaz ichneb
bat er den Angegriffenen , den sreren Verkauf des Buches
zu gestatten Der Präsident nahm dre Überreichung des
W-Ls an und antwortete in einem freundlichen Schreiben,
in dem er versprach, das Buch fernen Fresinden und Äe-
” ! nt empfehlen Dieser Brief hat Carlo de Fornaro

Großmogul von Mexiko" zur Last legte. Straff , streng.

makellos ist und daß man ihm nichts von all ;ene>i - astern
mschreiben kann, die man früher so oft den suhrenden
Minern Mexikos vorwerfen durste . In einem Lande,
w dem die Ausschweistlng nichts Seltenes ist, lebt. der Pra-
üderrt enthaltsam wie ein Mönch. Und nun sind dre von
ihm so lange niedergehaltenen Wogen des Aufruhrs am
CMe seines Lebens doch so hoch gestiegen, daß sie ihm über
den Kops zu schlagen drohen ? Diaz darf sich nicht beklagen;
auch er war ein Rebell in seiner Jugend und rampste gegen
die bestellende Staatsgewalt . Mag er nun auch diese Krffrs
noch überwinden oder nicht — auch Porphyrio Diaz kann
nicht ewia leben, und die gierigen Nachfolger drängen sich
eifrig tun seine Stelle . Wer es auch sei, der dann obsiegt,
der Mann , der ihn in der Prästdenffchast von Mexiko er¬
setzen will , wird ein ganzer Mann sein müssen, denn er
nimmt eine schwere Last auf seine Schultern.
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Wendigkeit , eite taktrs ch e Verständigung des
Liberalismus  zu versuchen , mit dem Ziele , daß die
liberalen Parteien möglichst in keinem  Wahlkreis zwei
Kandidaturen ins Feld stellen . Wir geben uns der festen
Erwartung hin , daß die politisch kluge  Haltung des
NiationaMbevalen Zentralausschusses von den Gesinnungs¬
genossen der Partei im Lande gewürdigt und befolgt wird
und daß eine taktische Vereinbarung sich ermöglichen Wßt,
die dem Liberalismus in seiner Gesamtheit zugute kommt
und das Gesicht des kommenden Reichstags in erfreulicher
Weise umzngestaltcn geeignet ist.

*  Der Zentralausschutz der Gesellschaft fiir Verbreitung
von Volksbildung trat unter dem Vorsitz des Prinzen zu
Schönaich -CaroVath im Reichstag zusammen . In der
Sitzung wurde Wer die Tätigkeit der Gesellschaft im ver¬
flossenen Jahr Bericht erstattet und der Etat für das Jahr
1911 festgestellt . Die Gesellschaft hat gegenwärtig einen
Mitgliederbestand von 7525 Körperschaften und 5599 Per¬
sonen uNd verausgabte im Jahre 1910 483372 M . 57 Pf .,
davon für Volksbibliotheleu 278954 M . 28 Pf . Für das
Jahr 1911 wird eine Ausgabe von 4W7M M . vorgesehen,
und zwar für Vorträge uNd Agitation 20 000 M ., für die
Zeitschrift „VoMsbAdung " 25000 M ., für VolksbMio-
theken 330 000 M ., für Lichtbäder und Apparate 40 000 M .,
für lokale Bildungszwecke 25 000 M ., für eine Reihe anderer
Zwecke kleinere Beträge . Im Anschluß au die Beratung
des Etats wurde beschlossen , die Lichtbilder - und Apparate-
Vevle 'ihawstült erheblich zu erweitern , so daß für die von
Vereinen , Schulen und Gemeinden veranstalteten Vor¬
träge und Unterh -al -tima -salbeNde die nötigen Veranschru-
lichungsmittel zur Verfiigung gestellt werden können , was
bei der starken Nachfrage gegenwärtig nur zum Teil mög-
lich ist . Insbesondere sollen auch die kinsmatographischen
Einrichtungen , die die Gesellschaft seit dem Jahre 1908
besitzt , erweitert werden . Der Zentvalausschuß stellt für
diesen Zweck die Summe von 3000 M . besonders zur Ver¬
fügung . Auch in Berlin wird die Gesellschaft in Zukunft
in größerem Unrfamg tätig fein und allen . für die Fori-
biDung ihrer Mitglieder arbeitenden Vereinen ihre Ein¬
richtungen zur Verfügung stellen . Auf Anregung der
Comeniusstiftung wurde beschlossen , an einer Konferenz in
dm bestehenden großm VoAsVildungsvereinm , in der Wer
ein Zusammengehen  in gewissen Fragen und An¬
gelegenheiten beraten werden soll , leilzunehmen.

* Die deutsche Gartenstadt -Gesellschaft veranstaltet eine
am 9. Juli beginnende soziale Studienreise nach England
nach dem Vorgänge der Reisen in den Jahren 1909 und
1910 Diese Rette bezweM in erster Linie das Studium
englischer Wvhnungsfüvsorge , StNdterweiterung und
LaNderschließung sowie des englischen Kleirchanses . Auch
dem kommunalen Wohnungsbau soll eingehende Beachtung
zuteil werden . Nähere Auskunft über die Reise gibt das
Programm , das von der Geschäftsstelle der Gesellschaft in
Schlachtmfee bet Berlin bezogen werden kann.

W«tzivewsg «i»g.
B . Aus dem 1. nassauischen Wahlkreise wird uns ge¬

schrieben : Der Wahlkreis Höchst-Hmnburg -Usingen weist
namentlich im industriereichen Kreise Höchst ein starkes
Kontingent von Anhängern der Sozialdemokratie auf,
denen es schon zweimal gelang , ihren Kandidaten , wenn
auch erst in der Stichwahl , durchzubringeu ; es geschah das
1893 und 1907. Der sozialistische Vertreter war jedesmal
Schuhmachermeister Brühue aus Frankfurt a . M . In kon¬
fessioneller Hinsicht haben wir ton 1. nassauischen Wahlkreis
mit einem starken Bruchteil von Katholilm zu rechnen , die
größtenteils der Fahne des Zentrums folgen . Bei der
straffen Organisation , die sie umfaßt , eroberten sie den
Wahlkreis schon dreimal . 1837 war Pfarrer Wolf ans
Camberg Mandatsinhaber , 1898 Rentner Müller aus Fulda
und 1903 Landrichter Peter Jtschert aus Franffurt a . M.
Die natvouÄliberale Partei hatte zweimal das Mandat
imre - 1874 und 1877. Vertreter war Fabrikbesitzer Di -. A.
Brüning in Höchst. Viermal war Der Wahlkreis durch die
Fortschrittliche VoAspartei vertreten . 1871 durch den
Fabrikbesitzer Klotz ans Obcrnrsel , 1881 durch den Landwirt
Mohr aus Niederneisen , 1885 durch Bürgermeister Korner
aus Wehen und 1890 durch Kaufmann Funk aus Frank¬
furt a . M . Wir stehen wieder vor den Wahlen , und
bangend wirft man die Frage auf : Wer wird diesmal

Aus Kunst und Leben.
0 . K Vom „schwarzen Kabinett " . Die von den

Parisern so vielgeschmähte französische Telephonverwaltung
rat in ihrem Betriebe nun eine Neuerung eingesühri , die
mzu bestimmt ist, den Verkehr der Beamten mit dem Publi-
Um zu überwachen . Man hat aus dem Telephonamt für
ms Aufsichtspersonal sogenannte „Mithörapparate " einge-
nchtet ; bisher konnten die Aussichtsbeamten ihre Tätigkeit
ozusaaen nur platonisch ausüben , sie traten immer erst ,n
Wirksamkeit , wenn ein Streitfall zwischen Teilnehmer und
Lolephonsräulein auAgebrochen war ; nun werden sich die
Kontrolleure durch Mithören davon überzeugen können , ob
m Telephondamen es an der nötigen Ausmerksamkett und
ööslichkett gegen die Abonnenten fehlen lassen , dem , wie
ürzlich auch in Deutschland , so sind in Paris Differenzen
zwischen Fernsprechteilnehmern und Telephondamen an der
Tagesordnung . Aber das Pariser Publikum ist mit dieser
Neuerung nicht einverstanden , es sträubt sich gegen den Ge-
mnken daß die Aufsichtsbeamten ganze Gespräche mrt an¬
dren und kontrollieren können ; man sträubt sich gegen diese
Zensur " will das Telephongeheimnis gewahrt wissen und

Ächtet in den „Mithörern " eine Wiederkehr des omino,en
,schwarzen Kabinettes " , das in früheren Zeiten di - Jnan-
pruchnahme der Post so gefährlich machte . Denn als Lud-
vig XV 1760 dem Herrn Piarron de Chamonset das Prt-
illcg gewährte , in Paris einen Postdienst einzurichten , be-
iielt er sich das souveräne Recht vor . in das Briefgeheimnis
ünzudringen ; der Intendant der Post errichtete das . be¬
richtigte schwarze Kabinett , und cs gab -damals fast kernen
Brief , der in die Hände des Empfängers kam , ohne daß der
König von dem Inhalt erfuhr . Jeden Morgen überreichte
»er Intendant Janncl dem König die Abschriften der be¬
orderten Briefe , und wenn Staatsgeheimnisse fehlten , sorgte
er wenigstens für Unterhaltungsstoff , indem er auch -alle
pikanten Histörchen aus den Briefen dem König nntcr-
breitete . 22 Beamte waren damals angestcllt , nur uni die
zu kontrollierenden Briese in später Abendstunde zum
JNtjMdanten der Post zu bringen . Jannel hatte ferne be¬

siegen ? ZweiseWoZ haben Sozialdemokratie und Zentrum
auch jetzt wieder die besten Aussichten . Die liberalen Par¬
teien werden wieder in der Minderheit bleiben und erst
bei der Stichwahl ihr entscheidendes Wort mitsprechen.
Das ist bedauerlich und könnte anders sein , wenn man
sich endlich einmal ansraffen wollte zur Aufstellung . eines
gemeins am c n liberalen  Kandidaten . Zweifellos
wäre damit die Möglichkeit gegeben , in die Stichwahl zu
kommen und das Mandat z.u erringen -. Aber der naffau-
ffche Liberalismus kommt nicht eher zur Erkenntnis , bis er
völii - ' - rrieben am Boden liegt.

MsvlamenLattifch es.
Der Zentrumsabgeordnete Spahn auf dem Präsidenten¬

stuhl des Reichstags hat schon so manches Mal durch - seine
Geschäftsführung Befremden erregt , besonders auch -durch
die Art , wie er Mitglieder der Linken ans der Rednerliste
znrücksetzt . Einen neuen Beitrag zur Kennzeichnung seiner
„unparteiischen " Leitung hat er am Donnerstag -geliefert.
Schon am Mittwoch hatte sich nach der „König -sb . Hart.
Ztg ." der neue fortschrittliche Vertreter für Labian -Wshlau,
Bürgermeister Wagner , zrr dem Titel , der von der Förde¬
rung der Moorkultur handelte , znm Wort gemeldet . Un-
mittelbar bevor er ani Donnerstag an die Reihe kam , er¬
bat plötzlich auch , nachdem er vorher gar -eifrig mit dem
konservativen Abgeotdneten Rogalla v . Bieberstein ver¬
handelt hatte , Di \ Hahn das Wort , zweifellos in der
Meinung ^ er könne dem freisinnigen Redner sein Thema
wegnehmen und dnrcki den Appell an die Labiau -Wehlauer,
sie möchten sich in diesen Fragen an den Frhrn . v . Wangen-
heim wenden , den Abg . Wagner in Verlegenheit bringen.
Abgeordneter Spahn , der Vizepräsident , ließ hierauf den
Abgeordneten Wagner zu sich bitten und teilte ihm mit , er
müßte noch bevor er an die Reihe komme , „einen konser¬
vativen Redner einschisben " , da zu diesem Titel bisher noch
kein Konservativer gesprochen habe , ein Verfahren , das
weder durch die Geschäftsordnung noch durch die Tradition
des Hauses begründet ist. Die Vorliebe des Herrn Spahn
Kr den konservativen Mockbrnder zeigte sich dann auch m
der Tatsache , daß Br . Höhn zwar Wer das im Wahlkreise
Labiau -Wehlau belogene große Moosbruch reden durste,
der Vertreter des Wahlkreises Abgeordneter Wagner Wer,
als er ans dasselbe Thema zu sprechen kam , von - dem Prä¬
sidenten unterbrochen wurde.

gj-eer und Motte
Vcrkonal -Beränderungen . Zu Gen .-Majoren befördert,

die Obersten ' Liebach,  Kommandeur des 8. Westpreuß . Jnf .-
Reais Nr 129, unter Ernennung zum Kommandeur , der
7. Jnf .-Brig ., * Böhm,  Kommandeur der 8. Feldart .-Brrg .,
Gallier  Kommandeur der 3. Feldart .-iÄlg .,
Kommandeur der 6. Feldart .-Brig ., * b. de m Borne,  om-
mandeur des Schleswig -Holstein . Jnf .-Regts . Nr 163. unter
Ernennung zum Kommandeur der 5. ^ nf .-Brig ., von
Obeimb (mit dem Range eines Brig .-Kommandeurs ) ,
Rernonte -Jnspekteur , " v. Luckwald,  Kommandeur des Fns .-
Rechs Königin (Schleswig -Holstein .) M . 86 unter Ernennung

Kommandeur der 29 . Jnf .-Brig, , Frhr . N. Freytag-
Lo °rin ghov en (mit dem Range eines Brig .-Kommandeurs ) .
beaufttaat mit Wahrnehmung der Geschäfte eines Ober-
auartiermeisters , unter Ernennung zum Oberquarttermelster,
» v A r n i m , Kommandeur der 34. Kav .-Brig „ Frhr .^v o n
Esebeck,  Kommandeur des Kaiser Franz -Garde -Gren .-Regts.
Nr . 2 , unter Ernennung zum Kommanoeur der 11  Anf .- 'Lrm
* t , Wrock >em . 11 . 8. der Armee und militärisches INitgued
des ' Reichs -Militqrgsrichts . * Dreßler,  Kommandeur der
21 Feldart -Bria , * v. Einem.  Kommandeur des Braun-
schweia Inf -Regts . Nr . 92, unter Ernennung zum Kom¬
mandeur der 40 Jnf .-Brig .. '' v. Müller.  Kommandeur
des Jnf .-Regts . Kaiser Wilhelm (2. Großherzogl . Heß .)
Nr 116 . unter Ernennung zum Kommandeur der 21. ^ nf .-
Rria * Frbr . b. Buddenbrock,  Kommandeur der i . Stab.*
ffl™ " * b Conta,  Kommandeur des Füs .-Regts . von Gers-
dorff ' (Kurbess .) Nr . 80 . unter Ernennung zum Kommandeur
bei- 18 Nnf -Bria .. * Sommer,  Kommandeur des Gren .-
Regts . König Friedrich der Große (3. Ostpreuß .) Nrtz4 , unter
Ernennung zum Kommandeur der 1. ^ nsi -Brrg ., Simon,
Kommandeur der 33 . Kav .-Brig ., Steinmetz,  Kom¬
mandeur der Fußart .-Schießschule . v. Bietinghoff.  gen.
Scheel,  Kommandeur des Großherzogl . Mecklenburg . Gren .-
Reats . Nr . 89 . unter Ernennung zuni Kommandeur der 16., Jns .-
Brig ., * Kluge.  Kommandeur der 22 . Feldart .-Brig .,
Frhr . v. Lüttwitz,  beantragt mit der Führung der 39 .,^ ns .-
Brig .. unter Ernennung zum Koininandeur , dieser Brig ., ^
Lehmann,  Inspekteur der technischen Institute der Inf .,
M a d l u n g , Traininspekteur , * D i ck hu t h , Kommandeur
des Gren .-Regts . König Friedrich Wilhelm H ' . (1 Pomm .)
« >- 2 unter Ernennung zum Kommandeur der 6. ^ M .-Biig .,

Cß f h rt sin

Nr . 176, unter Ernennung zum Kommandeur der 19. Jnf .-
Brig ., * Schmidt v. Knobelsdorf (mit dem Range eines
Brig .-Kommandeurs ) , Chef des Generalstabes des Gardekorps,
* v. Heydebreck,  Kommandeur der ,18. Kav .-Brig ., * öon
Berirab (mit dem Range eines Brig .-Kommandeurs ) , be¬
auftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte eines Oberquartier¬
meisters und des Chefs der Landesaufnahme , unter Ernennung
zum Oberquartiermeister und zum Chef der Landesaufnahme,
sowie gleichzeitig auch zum Mitglied der Studienkommission der
Kriegsakademie , * Prinz Karl Anton von Hohen-
zollern.  Durchlaucht , ü 1. s. des 1. Garde -Drag .-Regts.
Königin Viktoria von Großbritannien und Irland . * von
Wundt,  König !. Württemberg . Gen .-Major , kommandiert
nach Preußen , bisher Oberst und Kommandeur des Jnf .-Regts.
König Wilhelm I . (6. Württemberg .) Nr . 124, zum Komman¬
deur der 69 . Jnf .-Rrig , ernannt . * v. S a u cke n , Kommandant
der Feste Botzen, * Schuch , Oberst und Kommandeur des
9. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170, unter Versetzung zu den Offi¬
zieren von der Armee mit Beibehalt seines bisherigen Wohn¬
sitzes, * v. Soeben,  Oberst und Kommandant von Neu¬
breisach , * v. der Lancken,  Oberst und Kommandant von
Thorn , * Nicolai,  Oberst und Kommandeur des 2. Masur.
Jnf .-Regts . Nr . 147, mit der Führung der 8. Jnf .-Brig ., *■
Stobbe,  Oberst und Kommandeur des Jnf .-Regts . Mark¬
graf Karl (7. Brandenburg .) Nr . 60, mit der Führung der
86. Jnf .-Brig . beauftragt , der Charakter als Gen .-Major ver¬
liehen . * Becker,  Oberst und Kommandeur des 10. Lothring.
Jnf .-Regts . Nr . 174, mit der gesetzlichen Pension zur Disp . ge¬
stellt und zur Dienstleistung beim Kornmando des Landw .-Be-
zirks I Hamburg , dessen Uniform er zu trMen hat , komman¬
diert . * v. B ö ckm a n n , Oberst und Chef des Generalstabes
des 14 . Armeekorps , zum Kommandeur des Großherzogl.
Mecklenburg . Gren .-Regts . Nr . 89, * v. Hülsen,  Oberst¬
leut . beim Stabe des 4. Garde -Regts . zu Fuß , unter Versetzung
in den Gcneralstab der Armee zum Chef des Generalstabes des
14 Armeekorps , * Heye,  Oberst beim Stabe des 4 . Unter-
Elsäss . Jnf .-Regts . Nr . 148, zum Kommandeur des 1. Unter-
Elsäss . Jnf .-Regts . Nr . 182, * Frhr . Treusch v. Buttlar»
Brandensels,  Oberst beim Stabe des Jnf .-RegtS . von
Winterfeldt (2 . Obsrschles .) Nr . 23, zum - Kommandeur des
Füs .-Regts . v. Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80, * Scholz,  Oberst
beim Stabe des 4. Westpreuß . Jnf .-Regts . Nr . 140, zum Kom¬
mandeur des Jnf .-Regts . Hessen-Homburg Nr . 166, * v. Wich-
mann,  Oberst beim Stabe des 4. Riederschles . Jnf .-Regts.
Nr . 61, zum Kommandeur des Füs .-Regts . Königin Viktoria
von Schweden (Pomm .) Nr . 34 ernannt . * b. Trott « , gen.
T r e y d e n , Oberstleut , beim Stabe des Königs -Jnf .-Regts.
(6. Lothring .) Nr . 145, unter Ernennung zürn Kommandeur
des Jnf .-Regts . Kaiser Wilhelm (2 . Großherzogl . Hess.)
Nr . 116, * v. Altrock,  Oberstleut ., beauftragt mit der
Führung des 1. Bad . Leib .-Gren .-Regts . Nr . 109, unter Er¬
nennung zum Kommandeur dieses Regts . * Melms,  Oberst¬
leut . beim Stabe des 2 . Nafl . Jnf .-Regts . Nr . 88, zu Obersten
befördert . * M a l t i tz , Major beim Stabe des 1. Nass. Jnf .-
Regts . Nr . 87, unter Versetzung in das 4. Unter -Elsäss . Jns .-
Regt . Nr . 143, zum Bats .-Kommandeur ernannt . * von
Heeringen,  Oberleut , im Füs .-Regt . v. Gersdorff (Kur¬
hess.) Nr . 80, unter Belassung beim Großen Generalstab und
unter Beförderung zum überzähl . H-mptm .. in den Generalstad
der Armee versetzt. * v. Rundstedt,  Oberleut , im Füs .-
Regt . v. Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80, zur Dienstleistung beim
Großen Generalstab kommandiert . * Riedel,  Komgl.
Württemberg , überzähl . Hauptm ., bisher Oberleut , rm Füs .-
Regt . Kaiser Franz Joseph von Österreich , König von Ungarn
(4 , Württemberg .) Nr . 122, unter Kommandierung znm
Generalstabe des Gouvernements von Mainz dem Generalstab
der Armee überwiesen . * Kriegsheim.  Oberlent . im Füs .-
Regt . v. Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80. * v. Cochenhausen.
Oberleut , im 2 . Nass. Feld -Art .-Regt . Nr . 63 Fraickfurt vom
1. April 1911 ab auf ein Jahr zur Dienstleistung beim Großen
Generalstabe kommandiert . * Frankens eld,  Hauptm . und
Adjutant der 29 . Jnf .-Brig ., in das 1. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 87.
als Komp .-Chef versetzt. * v. B a .etz en d orf f , Hauptm . und
Komp .-Chef im 1. Raff . Jnf .-Regt . Nr . 87. * L e i n v e b e r ,
Hauvtm . und Komp .-Chef im 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88, zu
überzähl . Majoren befördert und zu den Siäben der betreff.
Regt , übergetreten . * v. Schwede r,  Oberleut , im 2. Nass.
Jnf .-Regt . Nr . 88, zum Komp .-Chef ernannt unter Beförde¬
rung zum Hauptm ., vorläufig ohne Patent . * Borck , Ober¬
leut . und Komp .-Führer an der Unteroff .-Borschule in Weu-
burg , zum überzähl . Hauptm . befördert « v Detter,
(Berndt ) , Leut , im Füs .-Regt . v. Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80,
zum Oberleut , befördert . * Lügger.  Leut , an der Unteroff .»
Schule in Biebrich , in das 3. Ober -Elsäss . Jnf .-Regt . Nr . 172,
* Köbrich,  Leut , im 2. Lothring . Jnf .-Regt . Nr . 131, zur
Unteroff -Schule in Biebrich versetzt. * Baron Dig eon von
Monte ton.  Oberst , beauftragt mit der Führung der 38.
Kav -Brig ., zum Kommandeur dieser Brigade ernannt . * Frhr.
v Humboldt - Dachroeden,  Oberst und Kommandeur
des Braunschweig . Hus .-Regts . Nr . 17,,mit der Führung der
22 Kav .-Brig ., * v. Uechtrrtz  u . S t e r n k r r ch , Mawr beim
Stabe des Hus .-Regts . Kaiser Nikolaus II . von Rußland
(1 Westfäl .) Nr . 8, uriter Versetzung znm Braunschweig . Hus .-
R -gt . Nr . 17 mit der Führung dieses Regts . beauftragt . * von
W r o che m - G e l l h o r n , Oberst und Kommandeur des
Hus .-Regts . von Zielen (Brandenburg .) Nr . 8, mit der Führung
der 2 . Kav .-Brig . beauftragt . * v. Baumbach,  Major beim
Stabe des Hus .-Regts . König Wilhelm I . (1. Rhein .) Nr . 7,
zum Kommandeur des Hus .-Regts . von Zieten (Brandenburg .)

sonderen Geräte , um die Kuverts zu öffnen ; waren sie nur
gummiert , so genügte ein Becher mit heißem Wasser , um sie
mühelos zll öffnen . Waren sie aber versiegelt ^ dann wurde
die Operation schwieriger : dann schob Janncl eine in heißem
Wasser erwärmte Eisenklinge in den Umschlag . Von dem
Siegel wurde vorher ein Abdruck genommen , der dann da¬
zu benutzt wurde , nach Durchsicht des Brieses das Schreiben
wieder zu verschließen . Die Briese wurden am Morgen
früh durch die 22 Boten den Empfängern zugestellt zu
gleicher Zeit aber erhielt auch der König die ^Abschriften,
und die Höflinge zerbrachen sich den Kops d>arüber , woher
Ludwig alle pikanten Histörchen so genau kannte . Wenn
das verderbliche schwarze Kabinett von damals in seiner
ilrsprünglichen Form auch längst nicht mehr besteht ; so lebt
es doch, schreibt der „Gaulors ", wenn auch in anderer Form
und unter anderem Namen , noch heute fort . Der moderne
Telegramm -Verkehr unterliegt auch heute noch einer bedingten
Zensur , und alle Drahtmeldnngen , die für die Sicherheit
des Staates gefährlich oder verdächtig erscheinen , kommen
zur Kenntnis des Po -stmimsteriums . Vor einigen Jahren
schickte der französische Unt -erstaatssekretär der Post einem
Beamten in der Vrovinz ein chiffriertes Telegramm , das
den Verdacht des Telegraphenassistenten erregte . Zwei
Stunden später wurde das Telegramm dem Absender als
„verdächtig " zur Beguiachttlng vo-rg -clegt . Er sandte es
wiederum ab . und ein zweites Mal wurde es ausgehalten
und der Zensur unterbreitet . Das Briefgeheimnis dagegen
genießt heute in allen Kulturstaaten den unbeschränkten
Schutz des Gesetzes ; nur -aus Grund einer richterlichen Voll¬
macht kann Staatsanw -altschaft oder Polizei die Anfh -altung
und Einsicht in einen Bries beanspruchen^

* Eine eigenartige Seltenheit weist das Hotel Ulbing
im Kurorte Velden am Wörthersee in Kärnten (Österreich)
seit seiner vor kurzem durchgesührten umfangreichen Ver¬
größerung lind Adaptierung auf . Es ist dies die Wanduhr
des Nlkstüberls , deren Zeiger in verkehrter Ordnung von
rechts nach links gehen und deren Ziffernblatt nach dem
Zeiacrgange gehalten und überdies mit verkehrt bemalten
arabischen Ziffern versehen ist , so daß -ein Ungeübter die

Zeit nur in einem vis -a-vis der Uhr befindlichen Spiegel
auf den ersten Blick richttg ablesen kann.

Kleine CheonUr.
Bildende Kunst und Musik . Die diesjährige Große

Berliner  Kn n st a u s st e l -l u n g wird als besondere
Abteilung auch eine kleine Ausstellung von deutschem Por¬
zellan bringen . Alle großen staatlichen Manufakturen
Deutschlands werden vertreten fein , die von Berlin , von
Meißen , von Nhniphenburg , aber auch die leistungsfähigsten
der Privatmannsakturm sind zur Beteiligung cinaeladen.
Eure Ouvertüre zum „Prinzen von Homburg"
von Hofkapellmeister Willibald Kähler in Schwerin
fand bei ihrer UvauWhrung unter Leitung des Konwonisten
im Abonnementskonzert des dortigen Hoftheaters begeisterte
Aufnahme.

Wissenschaft und Technik . Bei den A u s g r a b n n g e n
im -alten CYrene  in der Gegend der Stadt
T ri p oli s ist Mr . La cue,  der Führer der amerikanischen
Kommission , die dort Ausgrabungen vornimmt , von einem
Eingeborenen ermordet worden . In der Umgebung hat
dieser Mord große Aufregung hervorgerufen . — In K r a -
k a u besteht ein jüdisches Museum , und nun geht man auch
ln Lemberg daran , eine ähnliche Anstalt zu errichten . Dieser
Plan , der unlängst aufgeworfen wurde , hat in maßgebenden
jüdischen Kreisen ernste Beachtung gefunden , um so mehr,
als ein jüdisches Museum sich gerade in Lemberg , das eine
Menge eigenartiger und historisch denkwürdiger Wertgegen-
ständc beherbergt , glänzend entwickeln könnte . — Von der
Technischen Hochschule München  wurde die
Würde eines Doktors der technischen Wissenschaften (Doktor-
Jnqemeurs ) Ehrenhalber verliehen aus elnsttmmigen An-
traa der Bauingenieur -Abteilung : dem Professor der
Geodäsie und Vorstand der Geodätisch -Kulturtechnischen Ab¬
teilung an der Landwrrffchastlichen Hochschule in Berlin
k Geheimen Regierungsrat Br . Christian August Vogler,
einem geborenen Wiesbadener , „in Anerkennung seiner her-
vc -rr -agcnd -en Verdienste als Lehrer und Forscher aus dem
Gebiete der Geodäsie ".
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t P,, t f ,>r Obrrstleut. und Kommandeur oes Hus-̂ ^ gtS.
Kais er Kranz Joseph von Österreich, Könm von Ungarn (Schle»-
Wis-Holstein.) Nr. 16, zum Obersten befördert.

Eintritt des Prinzen Franz Joseph von Hohcnzoiiern
in die Flotte. Anfangs April d. I . wird der Meile Sdhn
des Fürsten Wilhelm von Hohenzollern, der am 30. August
1821 geborene.Prinz Franz Joseph von Hohenzollerst,
die Flotte eintreten. um alsdann an Boüd der Hertha
feine erste 2luslanid.srei.se anzutreten. Sem älterer Bwder.
Vrmz Friedrich Viktor von Hohenzollein, wird am
1. Uprvld. I . beim 1. Garde-Regiment zu Fug Dienst tun.

~ A Der Leiter des laiserlichen Automobilparls. Ober¬
leutnant bei der Versuchsabtei'lung der Derkehrs mpp n.
festst der bisher zur Dienstleistunig benn Marstast oe.
Kaisers Lnmandrert war , ist unter Verleihung des
Charakters als Hauptmann mlt der bishengen Ums
zur Disposition gestellt worden. Er wird ber den Offt
zieren 5 ln sott« der Armee geführt. Gleichzeitig fft er a »
Leiter des kaiserlichen Automobilvark» angestellt worden,
was anderenfalls nicht angängig gewesen̂ware, da er naw
absehbarer Zeit Widder Hätte in den Frontdienst zuruck
treten müssen.

Das erste deutsche Turbinenlinienschlff. Gegen¬
wart des Kaiserpaares  fand gestern m Del die
Taufe des neuen LinienschUes „Ersatz Hildobrand !. •
- „Ersatz HildSbrand" ist der erste Repräsentant emes
neuen LiniemschNstyps, der zu Wasser gelassen wird. Seme
Schwesterschiffe sind „Ersatz Heimdall" (Hamburger Meder
lassnng der Bulkan-Wevft), „Ersatz H^gE
Kiel), .Ersatz Ägir" (Schichau-Danzig) und -Ersatz Odm
(Germamia-Wevft-KiÄ). Das Deplacement diöftr Schi s
übertrisst-  wiederum das der „OstftiLÄand -Klaff,
mtsprechenid dem bei .allen Nationen vorhandenen Bestreben
die Gefechtskraft des einzelnen Schisses nach MoglichLsitz
starkem Die Besatzung wird gegen 0̂00 Mann betragem
Während die bisherigen deutschen Linienschiffe noch
K ol b e n ma schi u en halben, wird ine neue Klaffe
Turbinen  erhalten , die drei
Kesse'kaülage bsstüht aus -engrohrigen Wasserroyrleffen
von bewahrtem System.

Derttsche KsssttfE . ,
Ein deutsches Forschungsunternehmen Kairo-Kapstaw

Das D F K -K " rüstet zwei Kraftwagen au. , die z
Zweck" verkehrstechnilscher. wirtschaftlicherunb
ücher Studien Afrika von Nord nach Iud durchmeffen soll ^D-r Man zu diesem deutschen Forschuugsunterneymen
li -af  Sch -Md- « - »,» !. f« « > S~ “ ‘"
SmVT« »fgÄ ’t
unter Mitwirkung des Herzogs Addff Friedrich zn
Mecklenburg weiter ausgebaut . Zum erstenmal 1
für diese Zwecke besonders gebauter Kraftwagen neos
einem Bsgleftwagen, welchen eine unserer bedeutendsten
Automobilpabriken zur Verfügung stellt, die deutsche Magge
durch ganz Afrika, vom Nildelta bis zur Kapstadts tragm.
Dabei handelt es sich nicht darum, in möglichst kurzer Zen
die über 10 000 Kilometer lange Strecke zu überwinden,
sondern es soll durch systematische Versuche uüd manrtt^
sache Llbstecher, namentlich in unserem Gebrote - eutich-
Ostafrika, sestgestellt werden, wie weit ein entsprechend, ge¬
bauter Kraftwagen auf gebahnten und ungebahnten Wegen
der Personen- und Lastenbeförderung dienen kann uüd zm
oieich die bisher vorhandenen. Eisenbahnen ergänzt oder
»1 Zubringer unterstützt. In Deutsĉ OstafrLr^mmntt der
irt - fTJrÄR 88R& "» “i

s ** « aS 5 Äi
ÄnÄ » mit « e '“ “ hS ’fiHjfS

•SSM » äfÄ » « Ms^ aygg
toSÄTSSellgninr ' f.Äret zur VeMgung gestellt

RÄ KSÄMfii;
Die Gesamtkosten des UMrnchmens bemusen ü̂ch f“
Forsckungswagen aus etwa mm lfe i(m Märzwagen auf eiüva 80 000 M. lim o aearbeitet,o -g ru sickern Wird nunmehr nut aller Kraft

zwei Expeditionen zum Wettbewerb ausrustem

Äußern , ob er in Kenntnis gesetzt sei von irgend einem
Vorschläge der deutschen Regierung an Rußland , welcher
Teutschland einen Anteil an dem Bau und Betrwb
der geplanten Eisenbahn Hanekm-Teheran sichern
würde und ob der Vorschlag dw Zustimmung der rmp-
scheu Regierung erhalten habe. Ter <otaatssekre .ar
Gren erwidertes er könne über Verhandlungen Mstchen
zwei anderen Tst üchten keinerlei Erklärungen abgrben.

Luftschiffe und Ferojilanr.
Fliegervrüfungen.

n !>. Darmstadt (Truppenübungsplatz ), 22. Marz.
Der Euler -Pilot Freiherr Scanzone v. L- lchten-
felS,  Leutnant im Leib-Garde -Jnfanterre -Reg,ment
Nr . 115 erfüllte gestern auf dem Truppenübungsplatz
Darmstadt die Bedingungen für die Zulassung »um
Sachsenflug und zun>. Überlandflug m der oberrieuii-
schen. Tiefebene. Er stieg 5 Uhr 6 Min . auf und landete
6 Uhr 10 Min ., flog also 1 Stunde und 4 Minuten in
einer Höhe von 60 Meter uttb erfnttte bamtt ote ß
forderten Bedingungen . . Ebenso erfüllte gestern diese
Bedingungen ' der Euler -Pilot Diplom -Jngemeur
Ä? i t t e t  ft ö.11 e r . (5r müehte bon jeinent ItbLUtQ̂-
platz bei Weiterstadt einen Überlandflug nach dem
Truppenübungsplatz Tarmstadt und flog dort nn An¬
schluß an diesen Überlandflug ohne Zwischenlandung
noch 48 Min . 36 Sekunden . Tie gesamte Flugzeit von
Ingenieur Witterstätter betrug etwa 1 Stunde und
5 Min ., womit der Pilot gleichfalls die geforderten
Bedingungen erfüllt hat . - Der Emfahrig -Freiwivige
R e ' cha r d t .machte einen jit b e r I and fl  u g opu
Tarnrstadt nach Oppenheim, überflog ber Oppenherm
den Rhein irr einer Höhe von 1a0—--00 Meter ^ und
fpfirte darauf wieder nach den: Truppenübungsplatz
Darmstadt zurück. Der Flug dauerte etwa 30 Minuten.
Rcichardt hat den Stundenflug bereits früher erfüllt.

Das Zeppelin -Luftschiff „Ersatz Deutschland",
hd Stuttgart , 21. März . Das neue Zeppelinsche

Luftschiff „Ersatz Deutschlands ist jetzt nahezu flug-
bereit und es wird in den nächsten Tagen die toas-
tüllung vorgenommen werden. Die erste Versuchsfahrt
ist für nächsten Sonntag geplant.

wie Gondel des transatlantischen Ballons
„Li7chard". Interessante Versuche wurden ut Kiel mit
w Gondel des transatlantischen lenkbaren Ballon^
Suchard " gemacht, welche die Form eures seefe,icn

Motorboots hat und soeben auf der Kieler Germama-
werit mit neuen Motoren ausgerüstet worden ist. Vor
ihrem Rücktransport in die Luftschiffhalle wurde die
Gondel eingehend ans ihre See -Eigenschaften hm ee-
prüft , wobei sich zeigte, daß das Fahrzeug unter Segel
wie Motorkraft bestens manövrierte . Ganz besonders
bemerkenswert waren die Versuche, um zu erproben , ob
die Gondel für den Fall , daß der Ballon über offener
See niederzugehen genötigt ist. den Aufprall.  mis
das Wasser aushält . Zu dem Zweck wurde fie eurch
den Riesenschwimmkran der Werft zu ganz beträcht¬
licher Höhe emporqehobeu und dann p I o tz11 d)
fallen gelasse  n , wobei das Fahrzeug sich der ge¬
waltigen Wucht des Aufschlags voll gewachsen erwies,
ohne die Schwimmlage über Wasser zu gefährden.

Aus Stadt rrrrd KanÄ.
Wiesbadener Nachrichten.

Belgien.
Die Liberalen gegen dre klerikale SMlvvrl °ge.^ ^r6

liberalen Linken der Kammer und des sen ^ ^ ui-
eine gemeinsame Sitzung ab, um zu ^ rde eine
aesetzentwurf Stellung zu uehm . Gesetzentwurf
Tagesordnung angenommen, worii ^ urde ein-
auf -s energischste abgelehnt wird f Mitteln zu
stimmig beschlossen, das Gesetz & t verlangen,
bekämpfen und ferne Vertagirng bi - ^ n Meinung
Die Liberalen rechnen mit der J ^ eriertoal»
und gedenken mnen Aufruf an dre Gern
tungen zu erlassen, ste fordern d« Lrv«
ganzen Landes auf . energisch öen ^ ampD » ^ mi^
Gesetz aufzunehmen. Auch wurde funken zwecks
aewähli . das sich mit der ToätaHfetzen
eines gemeinsamen Vorgehen. -> ^ sich vor
soll. Tie Opposition der Liberalen Ä ^ uj,  die
allen Dingen gegen die Absicht der . mosterfchuten
Schulreform dmch Unterstützung der Kl̂ s
durchzufuhren. <?m Laufender ^ ^ ^ gen und ferner
p a r I c in e n t a r t s chc o 11 c J Srtef an den
beschlossen, wenn notig , euren offenen -or i
König zu richten.

Gnglittrb . ,
Das deutsch-russische Abkommen. . sŝ rh ^

fragte Mrl . oi RenaldMü . den Staatsfekretar

Umtaufchgeschaftc.
Ein hiesiger Kaufmann schreibt uns:
Der Umtausch ist das Schreckgespeuist vieler Detan-

acickläste Sehr oft entstehen heim Umtausch zwischen
Kunden und Lieferanten Differenzen, uüd zwar meistens
deshalb weil die Künden m  ihre Lieferanten unberechtigte
Ansprüche stellen. Das Recht auf Umtausch entsteht kerueÄ-
weas ohne weiteres, wenn man in Geschäften irgendwelche
Ware kaust. An sich ist jeder Kauf im Detailgeschaft cm
Etter Vertrag, der sich lediglich aus den Gegenstand erstreckt,
den der Käufer gewählt hat . Ein solcher Kauf kann nur
aus den gesetzlichen Gründen angesochten oder annulliert
werden, also wenn etwas anderes geliefert ist, als vestem,
oder wenn die gelieferten Waren mangelhaft sind, ẑede
darüber hrnausgehende Forderung der Käufer entbehrt der
rechtlichen UMerlage, und es ist lediglich Kulanz des be¬
treffenden Geschäfts, wenn es in anderen Fällen den Um¬
tausch gestattet. Unbedingt ist aber der Rechtsgrundsatz zu
beachten, daß hei Umtauschgeschäften kein Geld zurückver-
lanat -werden darf. daß. selbst wenn der Umtausch gestattet
ist. der Käufer nur das Recht Hai, für den von ihm gezahlten
Betrag anders Waren zu verlangen. Wenn rü dem einen
oder anderen Fall ein Geschäft wirklich das Gew zuruck¬
bezahlt, so ist das eben ein ganz besondere» Entgegen
kommen. Im übrigen kann der Käufer nur beanspruchen,
stck für sein Geld andere Waren auszusuchen'. Findet er
nichts Passendes, so ist das seine Sache. Dann muß er neh¬
men, was da ist. Sehr angebracht ' st es in solchen Fallen
daß der Käufer vom Geschäft einen Gutschein erhalt, auf
den er später einmal etwas Passendes kaufen kann. Daß
nur'  völtzg unbeschädigte und ungebrauchte Ware umge¬
tauscht zu werden braucht, ist wohl ohne weiteres klar. Ge¬
rissene Basen, gesprungene Gläser oder Teller und d -
Len Är 'zurückzunehmen, ist kein verpffichtzt.Funden stellen darin zuwerlerr recht sonderbare .w-
wrüche an ihre Lieferanten und sind sehr schnell mit dem
Ro^wurs der Jnkulanz bei der Hand, wenn man diese An-
svrüche nicht erfüllt. Eine Frist für den Umtausch wird ge-

nick>i aestelli, was aber keineswegs rm untere,,c
ber̂ Geschäfte liegt. Diese sollten durch Plakate bekannt

„ innerhalb welcher Frist Waren umgetauscht werden
SS R « wird d-,i » E -w M j-d-- Um.

WlechM«inex ana«meg«un §4 *vollzogen wooden

— Bezirksausschuß. Die Ehefrau des Agenten Born
in Biebrich  ist um die Konzession eingekommen für den
Weiierbetrieh der seit Jahren schon bestehenden Wirtschaft
Kasteler Straße 9 dorffelbsi. Früher haben die Leute eine
Wirtschaft an der Saalgasfe in Fraujisurt betrieben, in der
es nicht einwandsfrei zugrng. Born ist mehrfach wegen
Polrzeiübertretung vorhestraft, und es ist ihm mit Rücklicht
aui die Art des Betriebs der Wirtschaft an der Saalgasfe
in Frankfurt auch bereits eine andere Konzession verweigert •
worden. Während von seiten der Mebricher Polizerver-
waltung die Bedürfnisfrage für den Fortbetricb der Wifft-
sckast an der Kasteler Straße bejaht worden ist, wurde von
ihr die Frage, ob die Gesuchstelleriu, insbesondere deren
Ehemamr, die nötigen Garantien für die ordnungsgemäße
Führung derselben böten, von ihr verneint und demgema«
ist das Gesuch auf Ablehnung begutachtet worden. Wider
den ihr erteilten ablehnenden Bescheid hat sie Wage
geführt, der Stadtausschuß aber sowohl wie neuerdings der
Bezirksausschuß wiesen dieselbe zurück.

— Vom Straßenbau in Dotzheim. Währettd sich dis
Meinungen über Eingemeindung oder Richteingemeindung
teilen und zu keinem für alle Faktoren erwünschten Ergeh--
nis kommen, schreitet die 'Gemeinde Dotzheim unbeirrt in
der Auffchliehung eines der schönsten Areale, das sich in un¬
serer Nähe befindet, vorwärts . Das gesamte Gelände am
Panoramapfad wird hier durch den Bau van Wtraßen,
durch die Anlage von Wasser, Gas . Kanalisation usw. bau¬
fähig gemacht uüd aus dem jetzigen Zustand des D&jfe
aartens überaeführt in den einer nach modernen Gesichts¬
punkten ousgestatteteii Villenkolouie. Zurzeit kann man
eine große Anzahl von Arbeitern mit dem Aushub dev
Erde "beschäftigt sehen. Tanseüde von Kubikmeter des
lehmigen Bodens werden verkarrt und durch Feldbahnen
an ihre endMtige Stelle gebracht. Schon in den nächste«
Taaen soll dann mit den Pslasterarbeiten begonnen werden,
woran sich unmittelbar der Bau einer größeren Anzahl
von Pillen durch die Besitzerin des Geläüdes. dre Eigew-
heim-BaugeseUchast für Deutschland m. b. H., Friednch-
strahe 36. aüschlicßt. So sehen wir hier, zwar nutzt m dev
Wiesbadener Gemarkung, aber immerhin in größter Nähe
der Stadt und mit dem Zentrum unseres Gemeinwesens
durch die „Elektrische" und die Staatsbahn aufs beste ver¬
bunden, eine mustergültige Siedelung heranwachsen, dre
zweifelsohne gerade für den Mittelstand besondere Rerze
hat uüd ihre Anziehungskraft von Tag zu Tag stärker aus-
üben wird . » ,

— Vom Winter wird uns vom Fuße des Kellers-
kovses geschrieben: Nun muß er zu Ende sein, der lang¬
wierige Winter; der Kalendermann hat ihm das Eüdurteil
gesprochen mit den Worten: „„Frühlingsanfangs . Mrt recht
unschuldigem Gesichte hat er sich eingeführt, mit re^ star-

' fern Nebel am 21 Dezember. Rach wenigen Nreoerschlagen
der ersten „Wintertage" erfolgte in der Nacht vom 26. bis
27. Dezerüber starker Schnecfall und Frost und an dreier
ersten reichen Wintergabe hatten wir Vorrat bis ins erste
Drittel des Februar . Es wurden am Morgen des 2-. De¬
zember hier 27.4 Millimeter Niederschlage gemessen, die auf
eine Schneedecke von 25 bis 30 Zentimeter schlreßen lassen.
Im aanzen brachte uns der Winter etülchließlich der elf
Tage des Noverüber, die Niederschläge in Gestalt von
Schnee brachten, 32 Schneetage; der erste war der 10. No-r
vember v. I ., der letzte der 16. März. Für die notige
FeuÄtrakeit des Erdreichs hat der Winter reichlich gesorgt.
n  lieferte von November bis 21. März 328,9 Millrmeier
Niedekschläge; 13 Nebeltage haben wir zu verzeichnen,
darunter 5 mit sehr starkem Nebel, bei welchem man nicht
50 Meter weit sehen konnte. Die Kälte war nicht bedcn-
tend Das Thermometer fiel in unserer Gegend nicht unter
12 Grad Celsius. Ein grimmiges Gesicht setzte der Winter
in den letzten Tagen seiner Herrschaft auf; der 14.,,15. und
16. März brachten starken Schneesall, am Io. und 16. hatte
der Boden eine 'prächtige Schneedecke und viel eher war zu
glauben, wir lebten in der Weihnachtszeit, als wrê vor
Ostern. Doch das waren die letzten, wenn auch mächtigen
Todeszuckungen, die doch nur an die Worte ermnern : „Es
muß doch Frühling werden'." Der Wmter >̂°^ E,rch «w
Gelegenheit geboten, dem Sport zu huldigen: Schischuhe,
Rodel und bespannte Schlitten kamen zu ihrem Recht. E
freulicherweise hörte man weniger von Unfällen verm
Rodeln wie im vorigen Winter ; langsam steint wan mit
mehr Vorsicht uüd Versiäüdnts dabei zu Werke zu gehen.
In der Nacht vom 19. ,uttd 20. Februar hatten wir Nah-
oewitter, gleichfalls am 20. abends 9 Uhr 30 Mm ; auch dev
2. März brachte Gewitter ; möge sich die alte Bauernregel
bewahrheiten: „Donnert's durch die kahlen Baume, grbis
viel Obst und Wein." Ein prächttger Mondring war am
Abend des 9 März von 9 bis 10 Uhr zu sehen; der Durch¬
messer des Ringes kann aus 40 bis45Meier geschatztwer-
den Jetzt treiben die Knospen; ob m der Menscheub ust
auch neue Hoffnungen?'

- Warnung vor einer amcrikamschenFmua - D-e
^nNreübeböride warnt vor emer Frrrna Fc.  A - Wrrrret
.. q q ; u Washington , die, wie in ganz Deuffchland, auch
massenhaft in Wiesbaden Zirkulare mit der Anpreifu^
von Tabletten von angeblich großer Heilkraft gegm alls
möglichen Kraßheiten verbreitet. Dre Sendung dev
FSbletten erfolgt unter Nachnahme an dre Besteller. Dis
Untersuchung dieses Heilmittels hat ergeben, daß es säh um
den Vertrieb rnrNdertqertiger SchunÄware haüdelt, diq
absolut keinen Wert hat. ^

_Ein Spaß mit bösem Ende. Es gibt Leute, dre die
Gewohnheit haben, aus Ulk in den Wirtschaften diese rmÄ
iene Gegenstände einzusteckeu und mitzunehmen, um sie darm
oe'leKentlich wieder ebenso Heimlich an Ort und Stelle
zu bringen. Es liegt für den Betreffenden immer die Ge-?
fahr nahe, wegen Diebstahls mit dem Gesetz in Konflikt zu
koinmon So waren aus diese Weise im Dezember aus
einem Wirtschaftslokal ein Setttühler und mehrere wert¬
vollere silberne Streichholzbehälier mitgenommen worden,
ohne daß sie aber bis jetzt zurückgegeben Müden . Jrtztz
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wurde nun bei einem der beteiligten jungen Leute eine
Haussuchung vorgenommen und der Sektkühler vorgefun-
deu. Der Betreffende wird sich nun wegen Diebstahls
verantworten müssen, was er sich damals sicher nicht hat
träumen lassen. Der Fall möge deshalb zur Warnung
dienen.

— Gegen die Erhöhung der Hundesteuer erheben in
Eingaben an den Magistrat und die Stadtverordneten -Ver-
sammlung Widerspruch der Zweigverein Wiesbaden des
„Vereins für deutsche Schäferhunde " und der „Verein
Hundesport " Hierselbst. Sie erklären u . a ., die in der
Stadtverordnetensitz 'nng vom 10. cr. vorgebrachte Meinung,
daß gerade nur reiche Leute größere Hunde hielten , sei eine
irrige , da gerade die reichen Leute meist kleinere Luxus¬
hunde besäßen . Die geplante Erhöhung treffe zumeist mitt¬
lere und kleine Leute, die sich mit der Zucht und Dressur
von reinrassigen Hunden befassen. Sollte eine Ermäßigung
auf 30 M . für alle Hunde unmöglich sein, so wird emp¬
fahlen , hier eine Zwingersteuer einzuführen , wie dieselbe
auch in anderen Städten üblich sei.

— Waldbrand . Jtn Distrikt „Fichten ", einer der Ge¬
meinde Bierstadt gehörenden Waloparzelle , die erst vor
etwa 4 Jahren neu angepflanzt wurde , entstand gestern

!mittag aus unbekannter Ursache ein Brand , der sich auf das
etwa 5 Morgen große Gelände schnell ausdehnte . Dre
Löscharbeiten wurden von freiwilligen Feuerwehr vx
Bierstadt ausgeführt.

— Großer Verlust . Einem vor kurzer Zeit von hier
nach der Erbenheimer Höhe verzogenen Fuhrunternehmer
ist nacheinander der gesamte Geflügelbeftand , annähernd
KO Stück, eingegangen . Man glaubt , daß die Tiere dem
künstlichen Dünger aus den naheliegenden Feldern zum
Opfer gefallen seien.

— Eine Gefährdung der gegenwärtigen Haarmode mit
ihrem reichen Lockettschmuck ist durch eine Nachricht erfolgst
die kürzlich durch mehrere Blätter gegangen ist. Damach
sollte eine Lepraerkraukmrg durch Ansteckung mittels künst¬
licher -Haare erfolgt fein ; die Mitteilung entsprach ledoch
nicht dem Tatsache», denn es ist vollständigansgeschlwsen.
daß durch das Tragen einer Haararbeit die Möglichkeit
einer Krcnrkhe ltsübertragung gegeben ist. Jedes Haar , ob
für Straßen - oder Theaterzwecke verarbeitet , macht m der
Präparation einen Prozeß durch, der die Möglichkeit der
Beibehaltung irgendeines Keims ansschließt.

_ Wiesbadener Lehrerverein. Die Monatsversammlnng
des Wiesbadener Lehrervereins findet Samstag , den 25. d. M.,
abends 8% Uhr, im Hotel „Frankfurter Vof statt . Zur »
sprechung stehen die Anträge für die Hauptversammlung m t<ms
und die Gründung einer „Literarrschen Vereinigung des Wies¬
badener Lehrervereins".

Theater. Kunst. Vorträge.
» Königliche Schauspiele. Heute geht Sumperdincks Musik-

märchen „Königskinder" rin Abonnement U der erhöhten
Preisen in Szene . —■Am Samstag , den 2o. d. M., gelang.
Mozarts Oper „Figaros Hochzeit" (rm Abonnement O ) zur
Wiederholung. — Leo Falls Operette „Dre schone Rrsette ,
deren Srstaussühmng bekanntlich am Sonntag , dm 26. d. M.,
tm Abonnement D stattfindet , weist folgende Besetzung der
Lauvtrollen auf : „Rrsette" („Jeanette ") Fräulein Kramer.
„Margot " Frau Hans -Zoepffel, »^ af Edgar Herr Henke,
Tbomastus II ." Herr Herrmann , „Gurseard. J "§ nrre )

Herr Fstederich, „Habakuk" Herr Andrrano. „„Regme" Fraulem
Koller .Charlot " Herr Striebeck; dir Novität wird von Kapell¬
meister Rothrr und Oberregisseur Mebus ernstudrert.

Avs dem Zandkreis Mieskaden.
88 Erbenheim, 22. März . Gestern abend, also auf Früh-

lwa ^rniaua ist der Storch  endlich angekammen und hat sem
altes Nest arts dem Schornstein der Karl Wmtermeyerschen Hof¬
reite an der Frankfurter Straße bezogen. .

— Kl-vpenheim, 21. März . Neun kleine Landwirtr welche
ihr Feld mittels Kuhfuhrwerk bestellen, aber durch d,e Vor-
schritten zur Verhütung und Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche daran gehindert sind, haben sich mst (tuet Em-
<ta6c an das König!. Landratsamt gewandt, daß, ihnen das
Fuhrwerk für die Zeit der Feldbestellung frergegeben
werde. Unser Ort gehört nur , ztl dem Beobachtu,igsgebiet, eme
Erkrankung ist bis setzt nicht zu verzeichnen. Gerad- den
minder bemittelten Landwirten müßte in dieser Werse geholfenwerden — Der „Turnverein"  hat beschlossen, sem Ver-
rinslokäl ins Gasthaus „Zur Rose" zu verlegen.

Uassairische Nachrichten.
vv . Burgschwalbach. 21. März .. Bon dem Jagdaufseher

Älern wurde gestern der Maurer K t 11 h aus Kaltenholzhausen
dabei bemerkt, wie dieser ein in einer Schttnge gefangenes Reh
herausnehmen wollte. Auf Zuruf des Jagdaufsehers , stoßen
zu bleiben, ließ der Wilderer das Reh rm Stich und
fluchtete. (Unterlahnkreis ) . 21 . März .,. Heute nacht
wurde bei dem Ämdwirt H. L. Meckel ein äußerst, frecher
Einbruch  verübt . Allem Anschein nach waren es. zwei Diebe,
Wie durcb ein Küchenfenster eindrangen und dabei das ganzr
Saus VE Keller bis zum Speicher durchsuchen. Damit dre Sache
ohne viel Geräusch abging, stahlen die Kerle vor emem Nach¬
barhause zum Trocknen ausgehangte acht Pam . Strumpfe , von
drnen sie einen Teil über dre Schuhe zogen Die Beute wurde,
soweit sie aus Eßwarm bestand, m der Scheune m aller Ruhe
verzehrt Außer den Eßwaren fielen den L-pitzbnben, die sich
in d̂er Richtung nach Diez entfernt haben sollen. Geld und
Werffachen in die Hände.

Ans der Umgebung.
Eine Mäinzer Gewerbe -Kunstausstellung.

sp Mainz , 21. März . Zur Hebung des rheinhesstschen
und besonders des Mainzer Bau - und Kunstgewerbes soll
hier demnächst eine große Gewestbe-Kunfftansstellung errich¬
tet werden , und zwar auf dem Gebiet der Rcichsrommission
für das Mainzer Festungsgeläüde . ^Zwischerr dem Vor¬
sitzenden der Reichskommisston , Regiernngsrat Hofmann,
dem Baumeister der R . K., Baurat Kuwo , und den Ver-
tretem der beteiligten Firmen und Künstler ist bereits eme
Abmachung getroffen worden , die gegenwärtig den mili¬
tärischen Instanzen in Berlin zur formellen Genehmigung
vorliegt . Ans dem Gebiet beim Südbahnhof bis zur Zita¬
delle, wo eben die Wälle abgetragen werden , wird im näch¬
sten Jahr eine größere Anzahl villenartiger Wohnhäuser

■nebst verschiedenen Ausstellungsgebäuden für Kunstsamm¬
lungen errichtet werden . Die Reichskommission leistet zu
jedem Gebäude einen Zuschuß von 30 000 M . und verpflich¬
tet sich, beim späteren Verkauf der Häuser an die beim
Bau beteiligt gewesenen HandwerkcrfirMen , Architekten urid
Künstler, bezw. das Ausstellungsunternchmen vom Mehr¬
erlös die entsprechende Quote abznführen . Die Herstellungs¬
kosten werden wesentlich höher als 30 000 M . sein, viele
Kiwsstee Sübxm  aber die Arbeiten zunächst ohne Bezahlung

Wreskadener Tlrgbiatt.
ans . vertrauend aus das gute Gelingen der Ausstellung und
eine bedeutende Hebung des Kunstgewerbes in Mainz . Es
liegen einheitliche Gesamtpläne vor , in deren Rahmen den
Künstlern weitgehende Freiheit gelassen ist. Außer den Ge¬
bäuden , die stehen bleiben , ist eine Anzahl weiterer Häuser
zu verschiedenen Zwecken, auch eine Kirche mit Friedhof
zur Vertretung der Bildhauerei mit GrabmaMunst vorge¬
sehen. Es soll da draußen eine richtige kleine Kunststadt
erstehen. Die ganze Ausstellung soll nach Vollendung ein
Jahr lang stehen, damit alle Interessenten aus weitester
Ferne zur Besichtigung Gelegenheit haben.

Attentat auf das Denkmal des Grofchcrzigs Ludwig
von Hessen.

hd . Darmstadt , 21. März . In einer der letzten Nächte
wurde das Monument des Großherzogs Ludwig I . von
Hessen auf dem Luisenplatz Gegenstand eines Vandalen-
äktes.  Zwei der riesigen Sandstsinpseiler,  die
das Denkmal flankieren , tvnrden über der Basis abge¬
brochen  und umgestürzt . Man nimmt an , daß ange¬
trunkene Studenten die vierzig Zentimeter dicken Pfeiler
zertrümmert haben.

Gerichtliches.
Aus Miesdaderrev Grrichtssrtten.

to.  Gefährlicher Betrieb . Der Auffcher Johann Hein¬
rich Theodor Andrä hat längere Zeit schon aus dem Werk
„Elektron " bei Griesheim den Nitrin-
apparat  bedient , ohne daß sich bisher Unzuträglichkeiten
dabei ergeben hätten . Nach seiner Instruktion hatte er mit
Rücksicht auf die große Gefahr , die jeder Handgriff an dem
Apparat dritten bringen kann, strikte Weisung , stets an dem
Apparat zu bleiben . Nichtsdestoweniger verließ er an einem
Tag im Mar v. I . den Raum , unr andere Arbeiten in einem
Nebenraum zu verrichten . In dieser Zeit betrat der Auf¬
seher Franz Kochin das bezügliche Appartement , an dem
Apparat 12 waren zufällig die Hähne offen, K. atmete die
giftigen Dünste ein , und die Folge soll eine Herzläh¬
mung  gewesen sein , welche ihm selbst heute noch die
Fähigkeit raubt , seiner Beschäftigung wie früher nachzu¬
gehen. Zurzeit befindet er sich als Rekonvaleszent in Nau¬
heim . Andrä wurde vom Schöffengericht in Höchst zu 50 M.
Geldstrafe verurteilt , er versichert aber , ihn treffe keine
Schuld mr dem Unglück. Ein anderer müsse den Hahn ge¬
öffnet haben und K. auch langer , als es nötig gewesen, in
dem Raum geblieben sein. Die Strafkammer verwarf das
Rechtsmittel des Angeklagten.

wc. Alkohol-Exzeß. Der Taglöhner Karl Boß von
Dotzheim  geriet während der Nacht vom 26. zum 27.
Januar in bereits ziemlich vorgeschrittener Stunde mit
einem anderen Burschen in einen Wortstreit . Einige Zeit
nachher stieß man auf der Straße auseinander , und B . ver¬
setzte dabei seinem Gegner einen Messerstich in den Mund.
Die Strafkammer verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis.

Aus uusMiiEgeu GerichtssSle».
dm . Unerlaubte Konkurrenz . Der Inhaber der E . z e r

Kammfabrrk  Georg Schmidt  verkaufte fein Geschäft
an eine Mtiengesellschast und wirkte in der ersten Zeit
innerhalb des neuen Betriebs als Generaldirektor . Nach¬
dem er im Oktober 1909 aus seiner Stellung ausgeschieden
war , hat er in Elz , in nächster Nähe seiner früheren Fabrik,
ein Grundstück gekauft zu dem Zweck, darauf eine neue
Fabrik zu errichten . Es hieß , daß zunächst zum Teil nur
in Horn und Schildpatt , später aber auch Zelluloidwaren
hergestellt werden sollten. Der Verwaltungsrat der Elzer
Zelluloidwarenfabrik teilte daraufhin dem Fabrikanten mit
daß er die Errichtung einer solchen Fabrik nicht zülaffen
werde , da cs gegen das ausdrückliche KonkurrenzaLkommen
und außerdem gegen seine ihm als Verkäufer der Fabrik
obliegenden stillschweigenden Verpflichtungen verstoße. Es
wurde Schmidt angedroht , daß die Gesellschaft die Errich¬
tung einer Fabrik mit allen gerichtlichen Mitteln hindern
werde . Hierauf hat Schmidt gegen den Verwaltungsrat bei
der Kammer für Handelssachen des Landgerichts Klage er¬
hoben . Er stellte sich auf den Standpunkt , daß er in jeder
Hinsicht sein Vorhaben ausiführen dürfe , und daß der Ver-
waltnngsrat kein Recht zum Verbot habe . Er beantragte,
durch Urteil festzustellen, daß ihm dieses Recht znstehe. Das
Landgericht wies jedoch die Klage ab und verurteilte
Schmidt in die Kosten des Verfahrens . Das Gericht sprach
aus daß die Errichtung einer Fabrik in nächster Nähe der
alten verkauften Fabrik eine unerlanbte  und -unzulässige
Konkurrenz  gegenüber dem alten Unternehmen dar-
stclle, und zwar ganz gleichgültig , ob in Horn , Schildpatt
oder Zelluloid fabriziert werde.

v . Kein volles Maß . Das Landgericht verurteilte nach
fünftägiger Verhandlung den Pächter des Löwenbrän-
kellers  Erwig wegen Betrugs , begangen durch schlech¬
tes Einschenken zu 6 Wochen Gefängnis  und
3006 M . Geldstrafe.  Wegen des gleichen im Lande
Bayern , namentlich aber in München , besonders straswürdi-
aen Vergehens wurden die SchenKellner Klopfer zu
3 Wachen, Kappold zu 2 Wochen, Geiger und Lankes zu
je 1 Woche Gefängnis verurteilt.

KpsrL.
* Fußball . Das am vergangenen Sonntag ausgetragene

Wetffpiel zwischen dem Schiersteiner FnßbaMub „Rhein-
gold" und der „Wiesbadener Spielvereinigung " endete nach
schönem Spiel unentschieden 2:2.

* Hmideausstcllrmg in Frankfurt . Die nu letzten Jahr
wegen der Hundesperre ausgefallene Ausstellung ist jetzt
nachgeholt worden . Von 800 Züchtern und Privatpersonen
sind 1100 Tiere zur Schau gestellt, ferner ^Futtermittel , Ge¬
räte . Literattlr usw . Besonders zahlreich und in bester
Güte sind deuffche Schäferhunde vertreten , die jetzt mit
Vorliebe für den Polizeispürdicnst verwendet werden.
Sonntagvormittag begannen im Freien die 23 Preisrichter
ans Denffchland , der Schweiz , Holland und England ihre
nlühevolle Arbeit . Es gelangen ein Vierteltausend Ehren¬
preise zur Verteilung , darunter vier Staatspreisc für
Leistungen in der Reinzucht vdn Ja ad- und deuffchen
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Dchäfechunden. — Die vier Staatspreise wurden wie folgt
vergeben : Großes bronzenes Medaillon , Chrenschild : Zucht-
kollektton langlhaari 'ger Dachshunde von W. Brondt -Honnej
a Rh .; silberne Staatsmedaille : Cocker-iSpaniels von Dr
v. Murabt -Zürich , in Reserve sicht hierfür die Kollektiov
drahthaariger Vorstehhunde von Wfr . Sieler -Plauenj
bronzene Staatsmedaille : Kollektion schwavzroter Dachs¬
hunde dxs König !. Föffters Weber-MiedeWach bei Usingen
und Schäfechnndrüde von F . Decker - Wiesbaden
Den Ferd .-Wirth -Wanderpreis erhielten die deuffche«
Schäfevhunide von Fr . Kronbauer -Götttngen . Bei den
Rennen für Windhunde  siegte im Schlußkampi
„Lear von Westerburg " im Besitz von Frau vir . Zollhuber.
München . „

* Der Jockey A. Bastian , der , wie gemeldet , am Sonn¬
tag in Strausberg stürzte, befindet sich trotz der erlittener
schweren Verletzungen ziemlich außer Lebensgefahr , da sich
sein Zustand im Lauf des Montags gebeffert hat.

Kleine Chronik.
Goldfunde in Tirol . Wie die „Tiroler Sttmmen " melden,

wurde iw Jseltal ein Goldlaaer entdeckt. . .
Brand eines Kinderhospitals. In ernem Fluge! ernes

Grafschaftsratshospitals in London brach Feuer aus , imd be¬
sonders die Abteilung für Kinder befand sich in großer GefM,
da das ans Eisen gebaute Haus schon rotglühend wurde. Dre
Pflegerinnen beteiligten sich heldenmütig an der Rettung der
Pattenten , unter denen eine wilde Panik herrschte. Es gelang,
alle Kinder unveffehrt ins Freie zu schaffen. Doch wurde eme
Pflegerin infolge der Explosion eines Feuerloschapparates
schwer verletzt.

Selbstmord eines Bankdirektors. Der Mrektor der Franken¬
thaler Volksbank. Ferdinand Heinz, wmde in seiner Wohnung
tot ausgefunden. Ein in dem Raume befindlicher Gasarm
war geöffnet. Die Kasse der Bank befindet sich in bester Ord¬
nung . Heinz bekleidete die Stelle des Vorstandes der Bank
seit länger als 34 Jahren . ... „ .

Bon der Transmission erfaßt und getötet. Der löiahrige
Schlosserlehrling Robert Kraut wurde bei der Arbeit m emer
Elberfelder Spulmaschinenfabrik von einem Treibriemen er¬
saßt und mehreremal herumgeschlendert, wobei ihm der lmke
Arni vollständig ausgerissen wurde. Er erlitt ferner mehrer-
Ober- und Unttrschenkelbrücheund emen Bruch der Wirbel¬
säule. Der Schwerverletzte erlag kurz nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus seinen Verletzungen. . ^ , r. ,

Ein Liebesdrama. Ein tunger, m Muffel etMrerter
deutscher Kaufmann , der 23 Jahre alte Leopold Gildemeffter,
hat seine Geliebte durch einen Schuß tödlich verletzt und sich
dann selbst eine schwere Verletzung beigebracht. Das Motiv
zur Tat war die Weigerung des Vaters des jungen Mannes
zur Einwilligung in die eheliche Verbirüiung des Paar ^ .

Der Polizeihund. Der gräflich Tattenbachsche Forstgehilfe
Huber in Haunstetten (Baherisch-Schwaben) wollte an einer
Tanne Nistkästen anbringen . Trotz der Steigeisen rutschte er
aus und brach das Rückgrat. Ein Augsburger Polizeihund
spürte die Leiche, die noch 6 Meter über dem Boden hing, auf.

Ein Bilderdieb ertappt. In Eregyneg-Hall , dem Landsitze
des Lord Jofsehs in Wales , versuchte einer von den Beamten
eine Anzahl wertvoller Bilder , darunter Gemälde von Turner,
Huntun . zu stehlen. Der Hausmeister , der verspätet nach
Hause kam. bemerkte Licht im Speisezimmer und ertappte den
Dieb

Ein Rohling. Bei Beuthen (O.-S .) überfuhr auf der
Roßberger Chaussee ein Bierwagen den Schuhmacher Weiß.
Unrrhörterweise ließ der Fuhrmann den Schwerverletzten hilf¬
los liegen. Die Leiche wurde später aufgesunden.

Durch einen Schokoladenautomaten erschlagen. In Saar-
brücken stürzte ein Warenautomat beim Ziehen am Griff um
und effchlug ein davorstehendes vierjähriges Kind. Der Tod
trat ans der Stelle ein.

Mutter und Kind verbrannt . Bei einem Brande in Reuß-
bühl ist nachts eine Frau samt ihrem vierjährigen Töchterchen
verbrannt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

G Berlin , 22. März,
Am Bundesratstisch : Staatssekretär vr . Delbrück.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet die SitzinnH

um 2 Uhr 20 Minuten.
Zunächst wird die dritte Lesung über die Hinaus¬

schiebung der Jnkrafttretnng des Hinterbliebenenverstche-
rungsgesetzes vorgenommen.

Abg Dove (Vpt .) : Aus der gestrigen Erklärung des
Staatssekretärs konnte man entnehmen , als ob wist daran
interessiert wären , die schwierige Geschäftslage noch weiter
zu erschweren und auf ein negatives Resultat hinzuarbeiten.
Dagegen muß ich unter Hinweis ans unsere eifrige Mit¬
arbeit in der Kommission Verwahrung einlegen . Die Über¬
lastung der nächsten̂ Session mit Beratnngsstoff ist an sich
ein Henvmnis. Die Freude am parlamentarischen Leben
ist überhaupt nicht groß ; das ging ans der gestrigen Jubk-
läumsrede des Präsidenten hervor . (Sehr gutl ) Uns trifft
also keine Schulde Diese Lage der Verhältnisse hat sich seit
der letzten Finanzresorni entwickelt. Die Verantwortung
trägt der Reichskanzler und die Parteien , die nach der
gegenwärtigen Konstellation die Geschäfte des Landes zu
führen haben . (Lebhaftes Bravo !)

Berlin , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
S en i o r e n ko n v e n t des Reichstags stellte heute vor
der Plenarsitzung den Arbeitsplan Kr die lausende Tagung
fest und besprach die Art und Weise, wie die dem Reichs-
tag vorliegenden Gesetzentwürfe noch erledigt werden
können. Man hofft, den Etat bis zum 5. April fertig zu
stellen, in welchem Falle die Osterferien vom 6. April bis
2. Mai dauern würden.

wk Berlin , 22. März . Die Reichstagskommrssron Kr
die elsaß - lothringische Versassungsreform
nahm die Anträge aus erweiterte Zulassung von Arbeiter-
Vertretern zur Ersten Kammer mit großer Mehrheit an,
lehnte '« der Gesamtabstimnmng den Mnzen § 6, betreffend
die Zusammensetzung der Ersten Kammer , mit großer

Mehrhelt âb .^ ^ ^ U!ärz . Die Kommission, die sich mit
der Reichsversicherungs - Ordnuwg  beschäf-
tiate erledigte heute das Kapitel Krankenversicherung.
Die 'Mehrheit der Parteien hat sich über die strettigM
Vunkte geeinigt , so daß die Verhandlungen rasch gefördert
werden . Man hofft, diese Woche die ganze Versicherungs-
ordnun 'a in der Kommission zu erlesigen , so daß der Be¬
ratung ttn Plenum vor Ostern nichts im Wege steht. Für
den Fall , daß eine Vefftändignng auch im Plenum bei der
Mehrheit der Parteien zustande kommt, könnte die Verab¬
schiedung der Vorlage noch vor Pfingsten effolgen
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Urenßischer Landtag
AvseordnetenlmAS.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .
K Berlin , 22. März.

Am Ministerttsch : Minister des Innern von Dallwitz.
Präsident Kröcher eröffnet die Sitzung um 12,20 Uhr.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung , die zweite Be¬

ratung des Gesetzentwurfes , betr . die Polizeiverwaltung
der Regierungsbezirke Düsseldorf, Arnsberg und Münster,
wurde von der Tagesordnung abgesetzt, da der Berichter-
statter abwesend war.

Die Gesetzentwürfe, betr . die Verlegung der Landes¬
grenze vor: Bayern , wurden in der ersten und zweiten Be¬
ratung debattenlos angenommen , ebenso die zweite und
dritte Beratung der Gesetzentwürfe, betr . die Erweiterung
der Stadtkreise Erfurt und Breslau.

Abg. Biereck (freikons.) begründet sodann seinen Antrag,
die Geschäftsordnungskommission zu beauftragen , dem Ab¬
geordnetenhause einen Vorschlag über die Ersetzung der in
der Geschäftsordnung enthaltenen Fremdwörter durch
deutsche Ausdrücke zu unterbreiten.

Abg. Dittfurth begründet seinen Antrag , nach dem die
Kommission zum Ersatz der mangelhaften Ausdrucksweise
der Geschäftsordnung durch eine einfache, klare, von Fremd¬
wörtern freie Änderung der Vorschriften veranlaßt wird.

Der Antrag Dittfurth wird nach kurzer Debatte ange¬
nommen . Der Antrag Viereck ist damit erledigt.

Sodann begründete Dr . Ecker-Winsen seinen Antrag
zur Schaffung eines Naturschutzparkes in der Lüneburger
Herde.

Abg . Graf Wolfs -Metternich (Ztr .) : Wir stehen dem
Antrag sympathisch gegenüber , über die Finanzierung des
Projektes können wir in der Kommission verhandeln.

Abg . Schepp (Fortsch. Vp.) stimmte dem Antrag zu.
Landwirtschaftsminister von Schorlemer : Es ist an-

gezeigt, auf gewisse Bedenken hinzuweisen , die der reich¬
lichen Unterstützung des Vereins

„Naturschutzpark"
seitens der Regierung entgegenstehen. Es ist zweifelhaft,
ob es möglich ist, ohne das Eingreifen der Forstverwaltung
das Projekt auszuführen . Ein großer Teil der Einnahmen
des Vereins basiert auf einer Lotterie , deren Genehmigung
vorläufig abgelehnt wurde . Es Wäre richtiger , noch ein
Jahr zu warten , um das Unternehmen sicher zu stellen. Es
fragt sich, ob wir die Gewährung eines Zuschusses von
10 OM Mark gegenüber anderen Anforderungen verant¬
worten können. Ich hoffe, daß die Beratungen in der Kom¬
mission dazu beitragen werden , das Ziel des Antrages zu
erreichen.

Die Abgg . Lüdecke (freikons.), Heckcnroth (konf.) und
Hofsmann (Soz .) stimmten dem Antrag zu, der der
Agrarkommisston überwiesen wurde.

Hierauf folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs,
betreffend die

fakultative Feuerbestattung.
Minister des Innern v. Dallwitz : Trotz der gegen die

Feuerbestattung erhobenen Bedenken glaubte die Regierung
einem im Hause hervorgetretenen Wunsch Rechnung tragen
zu sollen, daß sie die fakultative Feuerbestattung vorschlägt.
Die katholische Kirche lehnt die Feuerbestattung ab , wäh¬
rend die Vertreter der evangelischen Kirche auf dem
Eisenacher Kongreß sich dahin aussprachen , daß religiöse
Gebote und kirchliche Satzungen der Feuerbestattung nicht
entgegenftärtden . Auch um dem Willen der Verstorbenen
Rechnung zu tragen , entschlossenwir uns zur Zulassung der
fakultativen Feuerbestattung . Juristische und kriminalisti¬
sche Bedenken, daß durch die Feuerbestattung die Spuren
von Verbrochen verwischt werden , werden beseitigt durch dre
in der Vorlage für den Fall der Feuerbestattung vorge¬
sehene obligatorische Leichenschau. In Sachen des Ver¬
eins für Feuerbestattung zu Hagen m Westfalen gegen die
dortige Polizeiverwaltung führte das Oberverwaltungs¬
gericht eine Klärung der Rechtslage herbei , indem es fest-
stellte, daß
die Feuerbestattung in Preußen an sich rechtlich zulässig rst.
Die Einzelheiten werden in der Kommission beraten.

Mg . v. Wartensleben (konf.) führte aus : Der größte
Teil meiner Freunde löhnt die Vorlage ab und bödauer .,
daß die Regierung einen anderen Standpunkt emnlrmmr.

Abg. Schmitt -Düssölldorf (Zerttr .) : Wir stehen der Vor¬
lage ablehnend gegenüber , weil wir darin einen Vorstoß
gegen das Christentum erblicken. (Widerspruch links .)

Letzte Uachrichterr.
Der Stapellauf des Linienschiffes „Kaiser ". ^

Kiel , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
ipellauf des Linienschiffes Ersatz ^lldebrand ^
en deutschen Linienschiffes nut ^ urblnenantr .eb
a beute mittag auf der Kaiserlichen Werft ^er
Ästigem Wetter von statten . Tie Teilnehmer nahmen
qs um den riesigen Schiffskörper Aufstellung , . r-
er auch viele Schulen . Vereine sowie die Arb ler

Werft . Sämtliche Anwesende ohne Unterschied
reu mit Kornblumen geschmückt, denn |
ttc ein Kornblumentag zugunsten der Kriegerwa : en
tser statt . Um 12 Uhr traf das Kaiserpaar .
cb die Kaiserin trug einen Kornblumenstrautz . ~
iser hat einige Kornblumen :m Knopflochs âb sich
irinepaletots stecken. Das Kafferpaar begab ^stch

dem am Bug des « chiffes errichteten $ „ ‘ j£r
eb während der Feier dort mit dem ^ Pr ^eu '̂§=
d dem Staatssekretär auf der Kanzel Ter Reiws
täter hielt die weithlntonende Taufrede
rer Majestät Befehl wird das « ^ fsî das heu e uu
b--rtstag Kaiser Wilhelms des Großen jetne,
avellaufes wartet , „Kaffer ' heißen. Kauer
mst, umflossen von Träumen deutscher ,Groß “
rischer Sehnsucht . Kaiser - der Sregesprers bMü
c Kämpfe vor vierzig Jahren . Kaffer - der ^
unserer Mitte , der uns eine deutsche F '

•SS «Kit m  di « «rt d- uW - » °» " u,d ° b
' ' n Schutz seiest für deutsche Arbeit auf dem Ero . i

ritz. Treue rum Kaiser in dem Herzen deiner Mannen

Mrrsjrrrdr 'ner TKgdlkltl . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatu Welte E.

wird der Kompaß sein, nach dem du steuerst , auf daß
du Treue zur Heimat pflanzest in die Herzen aller
Deutschen da draußen . Stolz erhebe dem Haupt im
Kamps mit den Elementen , gleichwie der Kaiser uns
siebt erhaben , über dem Streiten der Zeit . Fuhrt dich
der Gott , der über Wiiid und Wellen gebietet , der die
Schlachten lenkt , in Gefahr und Not , dann bleibe deine
Mannschaft noch in letzter Stunde des Namens einge¬
denk. den du tragen sollst. Frauenzuruf war es , der
in grauer Vorzeit unseren Vätern Mannesmut weckte,
so anelle dir aus dem Herzen der Kaiserin , die dich setzt
taust . Glück und Segen auf aller Fahrt ." Tre
Kaiserin vollzog die Taufe mit den Worten : „Auf Be¬
fehl Sr . Majestät des Kaisers taufe ich dich „Kaiser .

Zur russischen Ministerkrise.
lut . Petersburg , 22. März . Der Oberprokureur

des Heiligen Shnod in Rußland , Lukjanow , hat in¬
folge der Ministerkrise seine Entlassung uachgesucht.

England und Koweit.
wb . London , 22. März . Auf die Frage Dillons in

der Sitzung des Unterhauses , ob die Regierung nn
Unterhause eine Erklärung abgeben wolle , worauf
Großbritannien seine Ansprüche auf -Schutzrechte über
Koweit gründe , erklärte Sir Edward Grey , Groß-
britannien habe dort seit geraumer Zeit wichtige
Handelsbeziehungen . In deir letzten Jahren hätten
verschiedentlich Besprechungen mit dem Scherk von
Koweit stattgefunden , auch sei rm Jahre 1899 em
formelles Abkommen abgeschlossen worden . Bezüglich
des Scheiks habe die Regierung stets den Standpunkt
vertreten , daß der Status quo erhalten werden müsse.
Auch setzt seien Verhandlungen im Gange . Für den
von Tillou gebrachten Ausdruck „Schutzrechte " lehne d:e
Regierung die Verantwortlichkeit ab.

Zur Lage in Mexiko.
hd . London , 22. März . Aus Washington wird ge¬

meldet , daß die mexikanische Regierung Protest gegen
die Ansammlung amerikanischer Truppen am Rio
Grande erhoben hat.

Das Ballonunglüü auf dem Zuidersec.
V. Creseld, 22. März . Auf Grund der Aussagen des

Fahrtbegleiters Schröder und der Zuschauer und nach Prü¬
fung des Fahrtbuchs und der Barographonkurse und nach
Besichtigung der Ballon -Hülle stellt sich die Katastrophe wie
fokal dar : Der Ballon „Düsseldorf 4". von Creseld- mit sechs
Sack Ballast , erreichte unter ständigem Steigen über 2000
Meter Höhe und ständigem Rechisdr -ehen via Nymwegen
Arnheim und den Zuiders -ee östlich von Harderwyk . Der
Führer Kayser faßte derr Entschluß , den See mit seinem
Ballast von tztztz-Sack zu überfliegen , und- die Provinz Fries-
land , nicht, wie anfangs gemeldet Amsterdam , zu erreichen.
Der Wind drehte in 2000 Meter Höhe nach Norden . Da die
zu überfliegende Meeresstrecke in dieser Richinng nur
60 Kilomeier betrug und- Kayser die Strecke Creseld bis
hier , 140 Kilometer , zurückgelegt hatte , ohne die Hülste des
Ballastes zu verbrauchen , so war der Entschluß , mit
3% Sack Ballast die 60 Kilometer zu übefflieMN, durchaus
wohlüberlegt . Fast drei Stunden ging die Fahrt weiter.
Inzwischen hatten sich unter denr Ballon Wölken gesammelt,
welche die Orientierung erschwerten. Richtigerweise ent¬
schloß sich Kayser , htnuntcrzngöh -en, um sich orientieren zu
können. Es trat dabei eine sehr starke Abkühlung des
Gases ein , so daß der Ballon bis aus den See durchsiel.
Hier wurde nun der noch vorhandene Ballast verbraucht
und das Schleppseil gekappt. Dadurch erhob sich der Ballon
wieder bis 1500 Meter Höhe. Da aber trat östlich der
Insel Wieringen ein zweiter Fall des Ballons ein , was
eine Schleifenfahrt des Ballons mehrere Kilometer weit in
westlicher Richtung zur Folge hatte . Um 4 Uhr 15 Min.
war das Festland - bei Ewyksluis erreicht, wo Schröder,
aeg-en den Steinwall geworfen , bewußtlos liegen blieb.
Kayser fuhr -allein weiter , rief aber Schröder zu : Ich komme
gleich zur Hilfe. Er führte deshalb auch sofort ordnungs¬
gemäß die Landung durch, wie dies die Besichtigung der
Rcißleine ergab . Der Ballon setzte ans einer Wiese vor
dem Polder auf , dort wurde der Ballon durch einen plötz¬
lich sich erhebenden Wind ins Wasser getff-öben. Kayser
versuchte, den Korb zu verlassen, versank aber schon nach
wenigen Windstößen . Schröder ist gänzlich unversehrt
gestern in Creseld eingetrossen . Die Leiche Kaysers wird
morgen Donnerstag beig-esetzt werden.

Flammentod.
wb. Eßlingen , 22. März . Als gestern vormittag das

9 Jahre alte Töchterchen des Arbeiters Guth in Brühl mit
Kochen in der Küche tätig war , fing das Schürzchen des
Kindes Feuer , das sich so rasch aus -breitete , daß das Kind
in kurzer Zeit in Flammen stand und so schwere Brand¬
wunden davontrug , daß es bald darauf starb.

Ein jugendlicher Raubmörder,
wb Waldsec , 22 . März . Ein wegen Fahrraddieb¬

stahl verhafteter Bursche von 17 Jahren namens Blum
aus Waldsee gestand heute früh ein , daß er die Frau
Rosa Meyerhofer in Ampelborn (-Oberamt Waldsee ) ,
bei der er bedienstet war , vorgestern mit einem Beile
erschlagen habe , um in ihrenr Laden Geld stehlen zu
können Es hieß zuerst , Frau Meyerhofer sei von der
Tenne gestürzt und hätte dabei den Tod gefunden.

Ein Automobil -Unglück.
bä Cherbourg , 22. März . Ein Automobil mit 5 Jn-
n rannte mit großer Geschwindigkeit gegen einen Baum,
es einem Radfahrer answeichen wollte . Alle 5 Insassen
-den herausgeschleudcrt und erlitten schwere Verletzungen.

260 000 Frank verspielt.
bd . Paris , 22 . März . Der Deutsche Max Göschen

Frankfurt a . M ., der vor einiger Zeit von ^ talre-
r um 260 000 Frank beraubt worden war . wurde
ern vom Untersuchungsrichter den Italienern gegen-
roestellt Die Beschuldigten gaben -zwar zu, --atz

Geld in ihre Taschen geflossen sei, bestritten aoer
. unehrliche Handlungsweise . Der erne der Be¬

schuldigten namens Dordoni erklärte , daß Göschen bei¬
spielsweise an einem Abend 10 000 Frank im Billard¬
spiel verwettet und verloren habe . Gegen Dormo be¬
steht übrigens der Verdacht , an einer anderen Betrugs-
Affäre beteiligt zu sem.

Madrid , 22. März . (Eigener Dvachtbericht.) Di«,
Blätter meiden , daß der Ministerpräsident Eainalejas in
Sachen -der MaroWoangelsgenheit mit mehreren politischen
Persönlichkeiten einen Meinungsaustausch hatte . Die
Zeitung „Liberal " behauptet , die spanische Regierung
wende heute -dem Pariser Kabinett eirz-e Rote Wer diesen
Gegenstand überreichen.

Algeciras , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
Dampfer „Phrygia " mit zwei Söktionen Artillerie ist
nach Casablanca -abgegangen.

wb. Santiago de Chile , 22. März . Die Regierung erlretz
ein Dekret, durch das im nächsten Juli die Arbeiten zur
Verbesserung der Häsen Valparaiso  urÄ»
San Antonio  aus dem Submisstonswoge ausgeboten
werden . Die Kosten sind aus drei Millionen Pfund Ster¬
ling veranschlagt . ^

Berlin , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Henke vor¬
mittag fand ein Pistolenduall  zwischen einem Leutz
nant der Rfferve und einem Studenten der Technischen
Hochschule im Chaffottestburg -er Schloßpaff statt . Beim
zweiten Kngölwechsel wurde der Student schwer verwundet.

Magdeburg , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
verschwundene Tochter eines -hiesigen Mödizinalrates wurde
als Lolche am Bahndamm kurz vor Hannover ausge-
sumden. Sie war von eän-öm Zug überfahren worden.

Mailand , 22. März . (Eigen -er Drahtbericht .) Ans der
Landstraße wurden zwei Operettensäugerinnen , welche

' nach der Vorstellung km -geschlossenen Wagen nach Moffetta
fuhren , von Bffganten angch -alten und aller ihrer Hab¬
seligkeiten beraubt . Rach einer halben Stunde wurden die
Mädchen von -den unter Bewachung in dem Wagen zurück-
gcMic'ben-en Begleiterinnen ohnmächtig ausgesundcn.

Buenos Aires , 22. März . (Eigener Drahtbericht .) Das
hiesige Zolldepot , das ganz mit Waren ungefüllt war,
wurde durch eine Feuersbrunst zefftört.

Letzte Ha« deksnacherckte«.
Berliner Börse.

** Berlin , 22. März . (Eigener Drcchtbericht.) Nach an¬
fänglich unentschiedener Haltung wurde im wetteren Ver¬
lause des Geschäfts die Tendenz fest. Die Kuffc -der haupt¬
sächlichsten Gebiete zeigten Besserungen- d̂och war der
Verkehr nicht so lebhaft wie gestern. Von Banken waren
KröditaLtien fest. Der Montanmafft lag still mit be¬
haupteten Kursen . Von elektrischen Werten waren wiever
Schlickert ziemlich lebhaft und fest. Von AmerMnern er¬
zielten Kanada lebhaften Verkehr und ansehnlichen Kurs-
aewinn . Auch Schantungbähn gingen höher . Industrie-
werte fest, später wurden Edison schwächer aus Gerüchte
von MetallarbeiterkonfMen . Von Judustrieweffen setzten
Wiesbckdener Kronenbrauerei  ihre Kurssteige¬
rung fort . Inländische Anleihen ivuvden höher . Tägliches
Geld- sy »; Prozent und darunter . Ultimogeld 4%  Prozent.
Privatdiskont SVi  Prozent.

w. Berlin , 22. März . , Angesichts der in letzter Zeit berv
breiteten tendenziösen Gerüchte über bie # xrt a tt 3 I aß e ttt
der Pr ovinz Buenos - Aires,  du insbesondere dahin-
ringen daß die Provinzregrrrung erne Zrni-futzerhohung auf
R"? Proz „ roelche nach dem Anleihevertrag für dre 3pr°S.
Nrövmz Busnos -Aires-Anleihe von 1912, ab erntrrtt , unterlffsen
oerde. ist die Dresdener Bank vom Frnanzmrmster der Mo-
vinz ersucht und autorisiert worden. M erklären, daß dre Ge¬
rüchte unbegründet seren und daß dre Provlnzregrerung dre vor-
-rwäbnte V-ervflichtung innehalten wrrd, wober sre besonders
öarauf hinweist, daß die Stücke der Anleihe bererts Sl^proz.
Loupons von 1912 ab tragen.

Flnnilieu-Nachrichten.
Ktandesamt Wiesbaden.

Rathau», Zimmer Nr. so; geöffnet an Wochentagenvons bir>/ol Uhr; för ckho
Schließungen nur DienLlaas. Donnerstags und Sanrstags.)

Geburten:
l4. März dem Taglöhner Karl Roller e. S „ Karl AnMst.
lb. „ dem Schlosser Wilhelm Serds e. S ., August.
L7. dem Viehhändler Hugo Kranenberger e. T .. Irma

Betth.
Anfgeboie: ,

Maurer Johann Huber in München mrt Drarm D-chmerster̂dcff
Lisenbahn-Obersekretar Johannes Frredrrch Affter m Frankrurt

am Main mit Emilie Elisabethe Marra Sl^ lb hrer.
Artist Siegfried Harry Alexander Casar Frese m Alsleben mrt

Agnes Anna Niehoff daselbst. .
Händler Wendel Metzger in Dotzherm mit Paulme Wett hrer.
Friseur Franz Jakob hier mit Berta Erun m Krrberg.
Regierungsbaumeister Otto Scharlibbe m Düsseldorf mrt Helene

Telegraphenarbeiter Gust. Neugebauer mit Karoline Leister hier.
Glasergehilfe Karl Rossel mit Helene Kießewetter hrer.
Händler Joseph Schneider mit Anna Bongartz hrer.
Bankbeamter Robert Kroener m Paris mrt Klcwa Bwschke das.
Kaufmann Peter Gongon Ruck orer mrt Frrda Josephrne Rade-

macher in München-Gladbach.
Goldarbeiter Ernst Leiser hrer mrt Elrsabetha Oswald vf

LackrerttgehRê Heinrrch Wagner mit Luise Günther hier.
Oberkellner Eduard Schulze mit Katharnro Dorberth hrer.  ^
«BBeSSKHSS _ “““

Geschäftliches.

Zahn-Creme

" Zie M- rge«-Ai»ssab - «mfaßt 18 Keikerr
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BeruutwortlicherRedaltcur für Politik «. Saude! : A. hegerhorst , Erbenheimer
Höhr sür Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt : sür Naiianffche 'Nachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal: h . Diesenbach ; sür Bermiichtes, Sport und Bri -flasten:
C LoSaiker ; sür die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berla » der L. Schelleubergschen Hos-Buchdruckerci in WieSbade»-

i
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1 Pfd . Sterling . -
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei
1 österr. fl. i . G. . . . . .
1 kl. ö . Whrg.
1 österr.-Ungar. Krone .
100 fi. öst. I<onv .-Münze .
1 skand. Krone

S  20 .40
» —.80
» 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125

Kursbericht vom 22. Mfirz 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts

., »i " .. .11 ..

1 fl . holl . . .
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .

1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. .
1 Mk . Bko . . .

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12 .—
1.50

Zf.
Staats ■Papiere.

») Deutsche«
'D.-R.-Anl. unk. 1918 M !102 .20
D . R.-Schatz-Anw.
D, Reichs-Anleihe

S.
31/21
3 . .
4. . Pr. Cons. unk.V,.18
4 . JPr . Schatz-Anweis.

Preuss . Consols31/2
3. .

t:
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
21/2
>3.
’4. .
»4. .
4 .
31/2

.

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

Anl. (abg.) s. fl
» » A

Anl. v. 1886 abg. »
» » 1892u. 94*
» v. 1900 kb.05 »

A.1902uk.b.l910*
» 1904 » » 1912*

- » » v. 1896 »
Bayr. Abi.-Rente s. fl.

» E.-B.-A.uk. b.06 A
» 7> » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »

. « E.-B.-Anleihe »
^4. . 'Pfalz. E. B. Prioritäten
3 . . jElsass -Lothr . Rente »
4 . .jHamb .St .-A .1900u .09»
3̂1/2! » St.-Rente «
,31/2! » St.-A. amrt.1887*
31/2! » » 91,93,99,04*
3 . . * > » » » 86,97 . 02»
4 . . ,Gr . Hess . 1899 »
.4. . ! » » 1906 »
4 . . ! » » 1908 , 1909 *
31/2 » » » (abg .) *
31/2 » » » »
'3. . ! > > * »
3 . . Sächsische Rente »

131/2 Waldeck -Pynn . abg . »
4 . , Württemb . unk . 1915

100 .
i 94 .10
| 84 .45
102,70
100 .60

94 .10
84 .80

101 .50
100 =60

96 .50

93 .60

91 .75
91 .50
91 .80
85 .50

lOO .SO
S101 40

91 .70
32 .80

100 .60
31 .60

100 .80
92.

3>/2j
3 J/2!
3‘/2l
31/21-
3>/2|31/2!
3Vs!
31/2!
31/2:
3. . 1

. 1875-80,abg. »
» 1881-83 » >
» 1885u.87 » *
> 1888u. 1389 »
» 1893 »
»1894 v
» 1895
»1900 »
> 1903
> 1896 »

98 .90
83.

101.
100 .30
101 .30

91 .10
91 .25
80 .40
83 .70

102 .40
102.

91 .75
91 .90
91.
92 .80
91 .90
32 70
93.
91 .50
91 .90
»4 .60

t>) Ausländische«
I. Europäische.

t. . Belgische Rente Fr, I
5. . Bern. St.-Anl.v.l895 » I
4i/2;Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2! » u . Herz .02 uk .1913 »
4. .! » u. Herzegowina >
5. . iBulg. Tabak v . 1902 J6
3. .!Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr.Kr.
4. .! » Propination »ö. fl.
l 6/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4! * Mon .-Anl . v . 87 *

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le
4. J »Kirchgüt.Obl.abg- *
33/4 cons. stfr. Rte. i. G.
33/4, 10000/20000 LC
2*!io » » 100-4000 »

! » Rentei . G. »
3Vr Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
372 Norw . Anl. v 1894 A
3. . c cv. » v. 1888 »
47s Öst. Papierrente ö . fl.
4. . ] » Goldrente ö . fl. G.4Vs > Silbenente ö. fl.

» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./U .»
» Staats-Rente 2000r»- . »̂ » »20,000r*

4V2 Portug. Tab.-An!. A
4V2 do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3. . ‘do . » » S. III »
3. . do. * S. HI (Spec.) »

. Rum. amort. Rte.v. 03 »
. Conv. »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» itm. Rte. (Vs 89) »
>äuss. Rte. (Vs89) »
. amort. » v . 1894^

» » » 1896 »
» » » » 1898 »
» > » > 1905 >
» » » » 1908 »

4 . „| > » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05»

92 .50
85 .90

99 .80
91 .60

101 .35
97 .50
98 .30
92 .50
52 .60
51 .20
49.
88 .50

103 .90

103 .90
58 .70

98 .40
96 .70
92 .90

9390

5.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
L. ■
t . ,
«<
4.
4.

83.
65.
67.
12.

102 .
92.
95 .70
92 .30

92 .50

9170

Zf, In °/°.
3. . jEgypt. garantierte
41/2 Japan . Anl . S . II
4. . '
5. .
5. ,
4. .
3. .

do. v. 1905S. 12- 19 A
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons. äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons .inn .SOÖGiPes.
» » 1250r »

Tamau1.(25j.mcx.Z«) >
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do. E.-B. in Gold &

07.

97 .70

92.
64 .80
66 .80
89.

100 .30
100 .20

Provinzial - « . Communal-
Zf. Obligationen , in «/#.

4, .1Rh einpr. 20,21,31 -34 A  100 .60
33/41 do. 22 u. 23 * 08 .jO
36/10 do. 30 * 95 50
372|do.10,12-16,19,24-27,29»
3Val do. Ausg . 19uk. 09
3»/2
3V3
3.
4.
4.
4.
31/2
3V2
3Vr
3V2

do. » 28uk.b.l916 *
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . l4 »
do.l907untlgb.b,18 *
do .1908 unkdb.b.18*
do.Lit. N u.Q(abg.) *
do. Lit. R (abg.) *

31/21
31/2
31/2]
3V2
3V2
3Va
3Vs
372

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 1886
» T » 1891 *
* U »93, 99 »
» V » 1896 »
W v. 98u .0S *

Str.-B. » 1899 *
v. 1901 Abt. I »
* » a .ii .iii »
* 1906A. I,II *
» 1903 »

j do. v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4„ . Bingen v. Oluk. b.06»

do. > 07 » » 12»
do » 1893 *
do. v. 05 ulcb. 1910 »
00 . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
» v. 09 u. 16 >

do. abg. v. 79 »
do, v. 1888u. 1894 »
do. conv .v .91 L.H. »
do. > 1897 »
do. v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 »ab!9l0»

Giessenv .1907u.1917 »
do. 09 u. 1914 -

do. v . 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl»
do. »1.897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. * 05 11k.b. 1910 .

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do. v.i907 u.1913 »
do. » 1894 *
do. » I90Z ,

31/2I do . v . Ö5uk .b .l911i
3V2 Cassel (abg.) '
4. . jCöln von 1900 j
4. .1 do. » 1906 '
4. .1do. > 1908 uk. 09:
3Vr Limburg (abg.) -
4. . Mainzv.99kb.ab 1904

4.
3V2
ZI/2
3V2
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
31/2
Z>/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
3V2
31/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
3V2
31/2

91 .40
91 .80
91 .10
92.
36,

101.
101.
101 .70

96.
93 .75
93 .50
96 .50
95.
96 .50
94 .30
92 .60
93 .40
93
93.
92 .90
82 .75

■Vorl. Ltzt.
7; . 7. , Deutsch. Hyp.-B.Thl. 14G -&0
9. 9. > Überseebank » J
6 . . 6 ., ! » Ver .-Bank A  127 .25
9i/2 io . . ' Diskonto -Oes . » 198 50
Si/2 8V2 Dresdener Bank » * 64.

2:!3isenbahn,R .-Bk . »
9 . , 9 .!Frankfurter Bank » 202 .35
91/2 9*/2| do . H .-Bk . . 209 .80
3. j 8. do . Hyp.C.-V. » 1JWO8 . , iJ9 . . OothaerO .-C .-B.Thl . 173 .60
5‘/»j 51/4jMitteld.Bdkr.,Ör . J6 ~
6. . : 6V2j do . Cr .-Bank » J22.
6' /) 7 . . 'Natlbk . f. Dtsch!. » J ? ? '25

H - . (Nürnb.Vereinsbk. » 2 ^8.
5«« | 6« Oest.-Ungar. Bk. Kr.
6>/2i 7 . . Qest . Länderb . » ^ 35.dö. Ctxd .-A. ö .fl. 210 .20

Pfalz. Bank M ,
do. Hypot .-Bk. » ij ®®-2®

Preuss . B.-C.-B. ThlJJOf.
do . Hyp .-A.-B. »̂ ^fS .60

Reichsbank » ^42 .25
Ritein. Credit.-B. >
do. Hypot .-Bk. » 204 .90

Rh.-Westf .Disc .-Q.» 2 29.
Scltaaffh, Bankver. » '142 .1 j
Südd. Bk.. Mannh. » 118 .30
do, Bodenkr.-B. » ;175 .60

5 chwarzb . Hyp .-B. » |1 } ° - .Wiener Bank-V. » 1«
Württbg.Bankanst. > ;148 . /o

do. Landesbank * j
do. Notenb . s. A
de». Vevcinsbk. fl. 142 .20

100 .50
100 .50

91 .50
92.
91 .50

4.
4. .
3Vr
3V2
3V2

do. v. 1900uk.b.l910 »
do. R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg.)1878u. 83 »
do. » L.j . v. 18S4*

.. do. von 188611. 8S»
31/2* do . (abg .) L .M . v .91*
31/2! do . von 1894 *
3i/2! do . » 05uk.b.l915 »
4. jMannh . v. 1901 uk. 06 »
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
3‘/2
31/2
41/2
41/2
4. .
V/2
31/2
3V2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S,Iu.n89 »
do: dö. S.lllstf .v.90»
do.Gold-A.EmiIv .90 »
do. » »IIIv.90*
do. » » lVv .90»
'do. > * VI v. 94 »
I » St.-R.v. 94a.Kr Rbl.
| * > 1.902 stfr. ’A

Conv . A. v.98 stfr. »
Goldatil . » 94 » »

ot. -n ^ * ' * 96 » »
31/2 Schwed . v . 80 (abg, ) »
Ai/2j » » 1886 »
3W » » 1890 »
3 ., ! - , '
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

> 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4 ; . j » amort . v . 1895 »
4 . . Span . v . 1882 (abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £

4.
4.
4.
4 ;
4.
4.
4,
4.
4. .!
4. -
38/i
31/2
3

91 .80
lOO .Su

92 .25
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 50
94.
97.
92 .55

«. .
3V2
tz. .
4. .

. cons . » v. 1890 A
» (Administr.) 1903>
» (Bagdad) S. l »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
> * » 1908 »

iUng . Gold-R. 2025r *
i * » 1012,5ör >
! > Staats-Rente Kr.
i w » 10,900r »

St.-R.v-1.897stf. »
Eis. Tor Gold » A
Grundtl. v.89 »ö .fl.

5000r » >
» 500r » »

86 .30
87.
92 .90
93 .20
95 .20
80 .50

96 .22
91 .75
85 .20
94 .50
92.
95.
87 .60
36 .70
87 .60
86 .40
86 .40
93 .50
94 .25
92 .60
91 .45
81 .40
77 .40
93 .50
93 .50
93 .50

1906uk. ll
» 1907 uk. 12 »
1908 u. 1913»

» 1888*
» 1895*

v. 1898k. 03 »
— . « 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 >

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v. l891/92abg. *
do. von 1898 *

^ do. v. 1902 u. 1908 *
31/2‘do . v . 1905 u . 1915 >

Stuttgartv.1895k.a.05»
do. » 1906u. 13 *
dö. » 1902U. 08 >
do. * 1904u. 12»

4 . . !Trier v . lOöluk . b . Oö»
3 V2! do . » 1899 »
4. . 1Wiesbaden v . 1900/01 »

4.
3-/2
31/2

91 .50
100 .
100 .
100 .25

91.
92 .50
92.
91 .50

100 .30
100 .30
100 .40

91 .60

91.

3V2
3V2
31/2

do. v. 1903 uk. 1916
do. v. 1903S. IVu .12»
do. 19G8, S. J,r. 1937»
do. 19C8,S.iI,u . l91G*
do. (abg.) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07

100.
90 .50
90 50
90 .50
90 50

IOO 20
I 100 .25

91 20
91 20
99 .50
94 .30

100 .20

4. . do. 1968 u. 1913 » —
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914» 91,
Z-/2 do. « 1905u. 1910» —

102.
100 .10

89 .60
92 .60
99 .30

3*/2lAmsterdam li . fl . i
41/2 Buk. v. 1888(conv .) A \
41/2I do . » 1895 4050r » |
4-/2 do . » 1898
4. . Christiania von 1894

93 .25
39 .30
68 .70

i 99 .80

II . Außereuropäische.

5. .jArg.i.G.-A.v . 1887 Pes
5
5. .
5. .
5. .
41/2
4 .
41/2

41/2
6.
5.
41/2

abgest.
» 1907 unk. 1912 »
» 190?tgb . ab 1910*
» äuss. E.-B. i . G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl.183S £

,1897 A
chî 'Chile Gold-Anl. v. 89 »

v . 06 »
Chin St.-Anl. v. 1895 £

v. 1896 •
v. 1898 >

5. do. St.E. Tient.- Tuk. »
5. ,;CubaSt.-A. 04stf.i .G. A
4I/, 'do.stfJ.G.tgb .abl919 *
4.. Egypt. uniheierte Fr.
awai 9 privilegiert « »

102.
101 .70
101 .70
102.
100,

3 » .

4.
3V2
3. -
4. .
4. .
3«|to
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2

Kopeulig . v. 01 u. 11 » |do . von 1886 » !
do . » 1895 » !

Lissabon » 1886 A \
Moskau Ser. 30-33 RbL
Neapel st. gar. Lire
‘Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) *

do. » (Pap.) o . fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do. Invest. Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
6. . |St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do . 1909 i . G . (40.9) A
41/2Ido . v . 88 i. G . *

SO.
81.
80.

10 .. 10..
5. . ! 5. .
0. 4 9. .

8. .
53/4' 6 . .
583j 648
7. .1 7.. .
9. . 9. .
7. . 7. .
7. . ! 71/2
6. . 16 . .
8. . ! 8. .
51/2 51/2
71/2 71/2
7.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in 0/0.
Y.. !9. . 'Banque Ottomane Fr. 140.

Aktien u ° Obligat Deutscher
Divid. Kclonial -Ges . _ . .Vorl.,Ltzt. In 0/0.

11. . 10«. Otaviminen Fr. 137 .80
— Ostafr. Eisenb.-Ges.

(Berl.) Ant. gar. A  203,
7 V2 Southwest Afr .C . » ISO

100 .60
98,30

103 .40
99 .50
95 .60

In 0/0.

7.

Vorl. Ltzt. In e/o.
10. .
8. .
3. .
9. .
8. .

10. .
IO. .
10. .
4>/2
5l/2
11/2
9.

12.
4.

20,

11. .
8. .
3. .
10. .
7. .
6. .
9. .

10..
4Vj
6. .
0. .

15. .
12. .
4. .

18. .

Deutsch luxemb . ^ >209 .20
Eschweiler Bergw. > !187.
Friedrichsh. Brgb. » 1141 .50
Gelsenkirchen
Harpener Bergb. >
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschh Eis. In. *
Phönix Bergbau »
Riedeck. Montan » ,-
V.Kön.-u.L.-H Tb’r. |176.
Östr. Alto. M. ö . fl 161 .50

213 .25
188 .25
220 .50
126.
220.
104 .50

29 .50
92 .50

250 .85
208 .50

Zf. In 0/0.
4. . iWarsch .-W . S . Xtttk . II^
4. . iWiädikäwkas stfr. g . »
4. . | do . v.  1898uk . 09 »
HTTlTÄnatolische__ G- *
4>/2iPort. E.-B. v. 891. Rg. »
Z. .ISaloniki-Moiiastir »
5. . iTehuantepec rckz. 1914»

Pfandbr . u . Schuldverschr«
v . Hypotheken -Banken

3V2
4.

5.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen. In Wt

Alum.N euh.(50%)Fr. 265.
Aschffbg.Buntp'ap.^ l

» Masch.-Pap. » 139 .90
Bad. Zckf. Wagh. fl. 185.
BaugSüdd.I.60%E. A ! 87 .75

Voll . Ltzt.
18- 12.
10.. 10 ..

10-/2 1082
3. .

15. .
9 . .
9. .

. \ b. .
12. « 12
7.
7. .
9. .
1. .
6. .
3.«
9 . .
8. .
9. .
5. .
6. -
6. .
0. .
0. *
5. .

10. .
2. .

14. .
6-/2
4.
6. .

12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2

22.

7 . .
7. .
9. .
3 . .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .
3. -

14. .
6>/2
3.
8.

10.
8.
0.
8 .
6 -/2

>24.'.
V. . j 0.

33. . !36.
12. . 112.
14. . 14.
27. . [27.0. . 0. .
20 . . '20 .
7. •112-

32. . 32.
10. . |ll.
- -- 10.
12-/2 12-
9V2 10. .

13. . jl4. .
18 . . 18 . .
4. . 4. .
6 . . 5 . .
7. . 7. .

10 . . !io . .
6. . 7. .

12. . 12. .
6-/2
7.
8.

6.
7. .
8. .

10. .

103 .35
100 .80

80 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. ln : '

b>/r 61/ja.  Elsäss . ■Bankgcs J2 &.10
53/4 6V2 Badische Bank R-
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. .// 3 S^-' u

f. Handel u.Ind.» ' J ®-
Bod.-C.-A.,W . - J24.
Handelsbanks .fl.
Hyp . u.Wechs . » aR4 -S li

i 4. . 4. .
; g»5, g®
i 13. . 13

93 .50

71/2 6 -/J Barmer Bank -V . * ,6CI
6. . 6 . . Bei 'g - u . Mctali -Bk .yi 124.

90 .30 l 8V2 S '/2 Berg .-Mark. Bank » ', JT , -
9. . 9. . !Beri. Handelsg . » Ja ; -15
6 '/a 6i/2i > Hyp .-B. L .A. B » jag-
s . . 6. . -Breslauer D.-Bk. »
6 . . 6. . iComm. u. Disc.-B. .
6. . 6'/2'DarnistädterBk. s.fl. 131 .75
6>/j 61/2 do . M . 100Ö .S  131.

121/2 12VäiDeutScheB. S. I-X . 270 .25
8>/j S. . 1 » Asiat. B.Taels 145 .50
S. . 5Va, » Eff u. VC-,Thl . 115 .15

11.
10. . 10. .
9. . 9. -
7. . ; 7. .0. . 0. .
4 . . 10. .
10. . ; 8. .
12. . 111. •
7-/2 75/2

10 .J 10.
25. . 30.
0. .! 4.

12. . 12.
23. . 28.
7. . j 7.
5-J 7'*/a

14 . . 16..
14a. 10. .
12-/2 121/2
15. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12. .
25. . 16. .
0. . 4. .

10. . 11. .
8. . 8-/2
0. . ! 2-/S

10. . !l0.
8. . 8. .

10 . . 10..
9. . 11. -
7. . 7. .
7. . ! 7-/2

26. . '15. .
7-/s 7-/2
8. . 8. .
5. . 4. .

12. . 12. .
25. . 15. .

Bleist.Faber Nbg
Brauerei Binding »

» Duisburger •
» Eichbaum »
* Eiche, Kiel *
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt »
»Herkules Cftsuel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kemp ff *
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A. B . »
» M,annh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rettehmayer »
» Rhein.(M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

Bronzef. Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
* Lothr. Metz »

Jhatn. u.Th.-W.A. »
Cuem.A.-C. Guano*
* Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Siib.Braub. »
»D.Gold-,Si.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
> » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
* Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
* Deut; Uebersee »
*Ges.Allg .Berl. «
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. .»
> Lahmeyer >
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Beil . »
» Schuck ert »
» Siem.U. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch.A. *

Feinmechanik (J.) >
Filzfabrik Fulda »
Gasges.Frankfurt »
Gummif.Berl.-Frkf»
Hedderuh- Kupf. »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. *
Lederf. N . Sp. »

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh. W.-M. -

295
185.
220.
115 .50
193.
137.
139.
172.

31 .50

60.
202.
138.
178.

96.
114.

36 .20

94 .50
84 .50

192.
72 .50

254,
111.

74 .50

142 25
153 .50
129 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.)

• 1 — |Gew . Rossleben

3-/r

per St. in A
A |14,850

3-/2
3-/2

Aktien v. Transport -Anstalfe
Divid. a) Deutsche«

Vor!. Ltzt

4. .

Lübeck-Buchen
Allg. D. Kleinb.
do. Lok.-u.Str.-B.

4-/2! 4-/2
6-/2! 6-/2
5. . ! 5-/2
4ZA! 6..
5 -/2! S . .
b. . 8 . .
0 . . ! 0 ..

Cass. gr. Str.-B.

A

D. Eis.-Betr.-Ges. »
Schant.E.-B.-Akt. ->
Südd. Eisenb.-Ges. *
riamb.-Am. Pack. *
Nordd. Lloyd »

ln «*. 4. .
3-/2

136 .70 3-/2
IG 2.60 !' '
199. / *

131 .75 3-/2
112 .75
134 .20 3‘/2
127 .30
142 .20
102 .72 4. .

b) Ausländische.
6. . 1 6. . 1V. Ar. u. Cs. P. Ö.fl . lllS*
5. .! 5. . I do. St.-A.

12«iai7-V2: Buschtehr. Lit. A.
103/4|10Vsl do. Lit. B.

Czäkath-Agram
do. Pr.-A.(i.G-)

Fünfkirchen-Barcs

lJ1j20lll’|SO
5«. 5. .
5, . 5. .
6VS! 63/5
0. . ! 0 . .
4. .14. .
5. . 15.

Öst.-Ung . St.-B. Fr. 160 .20

*/4
5. .
63/5
6-/2

158 .36
19 .50
23 .10

103.
180 .50

do. Sb. (Lomb.)
Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.

do . .. St.-Act. »
Raaböd .-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient«E.-B.-Betr.-G
Baltim. u. Ohio Doli.
Pennsylv . R. R-
AnatoL Eis.-B7
Prince Henri

J!
4-/5>S '/5 _,_

10. «j10. . 1Grazer Tramway öfi

20.

97 .40
27 .50

109 .75
128 50

103 .75
124 .50
118.
146.
192776

Pr .-Obligat v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. JAlIg. D. Kleinb. abg. M
4. JAlig .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4'/r Bad . A .-G . f . Schiff . »
4. . Oasseier Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II *
4. . D, Eisenb.-G. Serie I -
4-/2! do . (Ff .) S . II u . IV »
4. J do . Serie I u . III *
4 -/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2? do 08 uk . 1913 »
4 . . ( do . v . 02 » » 07 »
3-/2!Südd. Eisenbahn »

In 0/».
97 .60

101 .50
101 .60

101 .50
95.

102 . 20
99 .60

101 .80

89 .50

b) Ausländische^

153.
117 .75
502 .50
131.
641 .10
206 .70
266 .50

26 .75
68 .50

330 .60
220.
503.
279 .80
190 .60
242 .75
183 .50
273.
233 .30

1X7 .30
138 .10

160 .70
242.
131.
124 .70
159.
156.
211 .50
144 .25
126.

88.
184.
129 .25
200.
112,
163.

Böhm. Nord stf. i. G. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do . do . » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82-stf.Ö. A
i do. do. 86 » i.G »
Elisabethb. stpfl . i. G. »

do. stfr. in Gold *
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Barcs stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S, ö. fl*

do . v . 89 » i. G. A
do . v . 91 » i. G. *

Lemb.Czrn.] .stpfl.S.ö. fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
. do . Schles . Centr. »
Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G- »,
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 LitC . »
do, Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv- L. A. .Kr. i
do . do . v . 1903L. A. * !
do. do. L.B. stfr.S.ö. tl. j
do . do. conv . L.B. Kr. !
do . do . v.1903L.B. » j
do. Süd(lomb.)sf. i. G. A
do. do. * I

26/io do . . do . Fr . j
26/io do . E . v . 1871 i . G . *
5. . dö . Stsb . 73/74sf .i .G . A

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2-
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
4.

98 .30
95 .50
95.
95.

95.

88 .50
©3 .50
94 .80
94 .20
96 .60
98 .60

85 .60
87 .80

103 .40
86

103
86 .30
83 .20

80 .50
56 .90

.Wasch. A., Kley er * 1564 .90
* Armat. Hilpert » 98 .80
» Badema, Wh. » {21660
» Bielefeld D., » 472.
» Faber u. Schl. » ;150 .5Q
» Gasm. Deutz * 144 .20
» Gritzn., Dutl . » 270 .20
» Karlsruher » {189-
9 Mannesm .-R . » i220 . 10
* Moenus » 400.
» Mot. Oberurs. » 1110,50
»Schn.Frankenth.^ 261 .25
- Witten. St.

Mehl-u. Br. Haus. »
MetallGeb.Bing,N .»
Ölfab. Ver. D. >
l'rz. Stg. Wessel ■*
Pressli.,Spirit, abg.»
Pulvert., Pf., St.!. »
Scliühf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda *
do. Frankk., Herz »
.Seilind. (Wolff) *
Glasind. Siemens -
Spinn. Trie., Bes. »

» Westd. jute -
D. Verlags-Aust.
Waggon Fuchs
Zellst-Fabr.Waldh.

267 .80
IllO.
'200.
162,40

! 93 .20

136 .50
162 .30
155.
119.

1135,
',254.
131
132 .50
144.
186 .50
264.

102 .10
99 .30

102.
105 .

99.
102 .25- i

Div : Bergwerks -Aktien.
VorLLtZt. I«
12. . |12. . ' Boch. Bb. u. O. •'! 222 SO
6. .1 5. . Budcrus Eisenw , » XX7.S5

10. . ! 6 , L Conc . Bergb .-O . » I —

do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. M
do. I.-VIII. Em.stf.O. Br.
do. IX. Em. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. i. O. »
do. (Eg. N .) stf. i . O- s;
do. v . 1895 stf. i. 0 . M

(pilsen-Pricsen sf. l.S. o. tl.
Prag-Duxl896stfr. i. O. »
R. Öd. Eb. stf. i. O. •

do. v. 91 stf. t. e <- »
do. v . 97 stf. i . &. »

Reichenb.-Pard.sf.S. o.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. M
Ung .-Gai. stf. i . S. ö. fl.

4. .tVorarlberg__stf. i . S.  »
2Vio ltal. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.O. »
2VioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Scc. stf. g . Iu.II Le
4. Jsicilian . v. 89 stf. i. G. ♦
2*/i0Süd .-ltal . S . A .-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. J do . v . 1880 Le
3- /2 Gotthardbahn Fr.
3«/2jura -Simplon v. 94 gar. »
4. . Scliweiz -Centr, v. 1880»
4- /2 Iwang .' vombr . stf . g . A
4. .!Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .! do. Chark. 89

Allg. R.-A., Stuttg.
ßay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.t912
do . do. Ser. 1 u. 15

A

do. Hyp .- u.W.-Bk
do. oo . (i(unverl.) >
do. do. - ?
do. do. (unverl.) >
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . '
do. do . S.9U. 10 -
do. do . 8 . 11. 12,14 -
do. do. S. 22, 23 s
do. do . 5.1, 3-6,20 , 21 >
do. do. kdb. ab 07 >

’s . 22,’ unk’. 1912 •
S. 29-32, unk.18 j

do.
do.
do. . -

Berl. Hypb . abg. 80% »
» do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a *
do. S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 * 1919 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do , » 8, unk. 1905»
do. » ii , » 1913»

D. Hyn.-B. Berlins . 10 »
do. S. J4,uk. b. 19J4»

S.15u. 16,uk. l7 »
S.18’J.19ut!gb.l9 *
S.20u . 21 uk. 20 »
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

In 0/0.
92 .40
92 .60

lOO .'iO
92.

10040
100,20

94.
92 .30
94 .75
94 .75
94 .75
94 .72
87 .10
87 .10

IOO.
100.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
3'/-
4 .
3^2
4. .
4. .
3-/Z,
3-,2
4. .
3-/2

Rh.-Westf.B.-C.S. 3. 5 A
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S. 7 u. a . 8 u. Sa
» 9u . 79a uk. 12 >
» 10 uk. 1915 »
» 11 » 1918 -
» 12 » 1920 »

_ » 2, 4 u. 6 »
Südd. B-C. 31/32,34,43 *

do. bis ink!. 2 . 52 »
W. B.-C. H.,Cöln S. 7 -

do. do. S. 8 >
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 j

Wfirtt. H.-B. Em.b.92 >
do. do. 3

In ®/o.
! 99.
1 99.
! 99 .30
I 99 40
!100 .50

90 .40
100,

91 .90

99 .70-
30 .80
91 .70
59 .60
94 .4©

4.
Staatlich od. provinzial-garant
. |Ld. Hess, -H.-B.S. 12-13

16, uk. 1913 A

3-/2!do.
3-/2 do.

do.
do.
do.
do

do.
do.
do.
do.
do.

Frkf. Hyp .HL Ser. 54
doV S. 20uk. 1915»
do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16ü. 17 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, l3 »
do. S.15,kb.l906 »

_ do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.43uk. 1913»
do. S. 46, kdb.08 »
do. S.47uk.l9 »5 *
do . S-48 uk.1917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50uk.l920 '
do. S.44 uk.1913»
do.S-28-30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

33/4
3-/2
3-/2, — . — . - ö--
4. dHambg. H. B. S. 141-400»
4. .1 do. S. 401-470 » 1913 »

do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610  uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350 uk.1913»

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 »

4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4-/2
4. .
4.
4.
4. .
4.

91 .70
96 .10
90 .00
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
89 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

iioo .io
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
100 .50

913
4. Jdo . S.14-15u.l7uk . 1914»
4. «Ido. S 18-20 uk. 19!6 »
31/2 do . Serie 1, 2 . 6-8 »

J- > 3—5, ver!. »
*9 —11uk. 1915 »

Com. Ser-5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10— 12 »
do . »1 —3 »

Scr: 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cäss.) S.22uk.l914»
do. » S.23 » 1916»
do. » S. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. J »
do. F, G, H.K. L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

97 .50
396 .90

76 .80
4,8 .75
77 .60
77.
76.
67 .90

74 .70

4
.3%
3%
31/?
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do. S. 8 uk. 1911
do. 5. 9 » 1914 »
do. S. H » 1916 *
do. S. 12 » 1917 »
do. S. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919 »

do . do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (ör .) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »

do. S. 22uk. 1915 »
do. S. 24uk. 1916 *
do. 8 . 25 uk. 1913 »
do. S. 26 » 1919 »
do. S. 27 » 1920 »
do. 8. 20 » 1913 »
do. S.23 » 1915 »

— do. S. 3, 7, 8, 9 -
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899 11. 01 >

do. v. 1903 uk. 12

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

80 .50
99 .10
99 .29
©9.20
59 .40
99 .50
99 .80
00 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92
99
91 .70

114 .30
59 .30
99 .2b
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
1? •
19
20

104 .60

4 . . !Mosk .-Jar .- A .97 stf . g.
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 1909 »

72 .10
115.

93,30
102.

99 .20

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886 »
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 66 *
do. v. 1904uk. 13 »
do. Com. 01kd .10»
do. do. 08 uk. 17 »
do. do. v. 1887 »
do. do. 96uk . 06»
do. do. 06 > 16 »

32/10 do . Hyp .-Act -Bank
28/iodo. do. do . *

dö. Sr. 125] auf
do . (30%
do. / abg.
do. v .04 uk. 13
do . v.05 * 14
dö . V 07 tik 17
do. v. 09 uk. 19

.. . . do . Korn.v. 08 uk. 13
4. . do . do . v . 09 uk . 19
4. . do .Hyp .-V .-G .(Ant .Ctf)
31/2 do . do . do . . , •
4. Jdo . Pfbr.-Bk.fc.H8u. 19

3-/2 do

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .76
92 .70

101 .4©
101 .40

91 .30
91 .40
91 .7©

100 .7©
100 .90
101 .40

91 .80
91 .8©

101.
101 .5©

95.
101 .5©

89.
94 .30
94 .50
94 50
94 .50
94 .50
89

z Anierik .Eisenb .-Bonds»
4. . Centr. Pacif. I Ref. M | gß .lO
31/2! do . » i ©0 .60
5. .jChic. MiIw. St. P ., D . P. 100 .504*. 1 do. do.
4* . North. Pac. Prior
3* .! do . do . Gen.
5*. San Fr . u. Nrth . P.
4*. South. Pac. S. B.

do. I 89 .50
Lien j 99 .90Lien ! —
I M. I 162 50
I M. 1 ©4 .90

Zf.
Diverse Obligationen.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^

4.

4-/2
4 -/2
4 -/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.

Bank für iudustr. U.
(Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Hau. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. StorÖli Speyer »
do. Werger »
dö . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb. H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . *
Bad. Anil.- u. Sodaf. »
Blei-u. Silb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim EI. »
.Farbwerke Höchst »
Chem. lnd . Mannh. »
do. Kalle 8t Co. H. »

Con cord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Es-b.-B. krankt a. M.

In °fir
95 .20
98.
99.
82 .50
91.

102 .50
98 .30
72.

102.
95.
92.

101 .50
98 .25

102.
IOI 90
100 80
105.
101 .70
100 .50

87,50

102,

93 .75

4-/2 do.
4. . do.
3-/2 do.
4 . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

97.
SO.

jdo
Jdo

do.
. do.
. do.

do . E. 22 uk. b. 1214,
15 -
17 .
I? .
29 »
12 ,
14

do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v . 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II >
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. >
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. •
do. Siidwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

90 .80
90 .70
98.
91.
90 .70
90 .70
97 .60
97 .60
90 .50

do. E. 25
do . E. 27 »
do. E. 28 -
do . E. 29 '

do. do. E. 30U.31
33/4 do. do. E. 23 »
33A do. do. E. 26 >
31/2 do . do . E . 17u . 18kdb . »
3,„ do. do. E. 24.uk.b. l2
37 ; do . Kleiub .E . 1kb -abQ4
372 do. Koin. S. 3uk. b. 2
4 . do . Lalidsch-Centiai
4. . 'Rhein . Hyp .-B.kb .ab02

do. uk. b. !907
do. * 1912
do - » » 17
do. - » « IO
do
do

4. .
4. .
4. .
4. .
372
372 1914

100 .80
101 .30

99.
84 .30
99.
99 .30
99 .50
99 .80

100.
100 .
100 .75

83 .10
93 .50

! 93 .30
91 .10
9 -4.80
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .60100.

100 .40
90.
90.

Gelüsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. >

Gold-Doliars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almavco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikanisches oten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Bel«. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. - . 100 Fr.

Geld.
20 .41
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

_ 4.20
4 .19M
80 .76
20 .44
81 .05

169 .45 169 .35
| 30 .90 80 .80

85 .30 85 .20

80 .95 30 -80

* Kapital und Zinsen in Gold.

90 .80
90 .50

91.

Reichsbank -Diskont 4%. Wechsel. In Mark.

Amsterdam . « ■
Antw. Brüssel . r. HK)
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . - Pa- >00
N ,-York(3T .S.)D.IOC

169.30 4 0/o Paris . . . Pr. 100 80.85
80.7) 5 o/q Schweiz . . Fr. 100 80.85
80.45 5-/2% St. Petersb. S.-R. 100
20.43'/! 4- 2O/o Triest . Kr. 100

4‘/20/o Wien Kr. 100 85.
dp* • . Kr. m. S.

4«A

40/0
SW

Nr

37 : ! do. do. » —
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102.
4. . do. do. » IOO.
4-/2 El. Accumnlat., Boese. 102.
472 do. Allg . Ges ., S. 4 » 99.
4. . do. Serie I-1V » 104 .60
5. . El.Dtsch. Uebersee «. » 104 .70
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 30
4. . 101 .60
4. . FrankfurterHofHypt . » 09 .90
4-/2 Geisenkirch .Gusstahl »
4. . Harpener Bergb.-Hyp.» 96 .90
472 Hotel Nassau, Wiesb .» 102.
11/7 Seilindust. WolffHyp .» > 103 .90
47?*Zellst .Waldhof Mannh . I 103 .20

Zf. Verzins !. Lose. In o/a
4. Badische Prämien Th Ir. 170.
3. Belg.Cr.-C6m. v. 68 Fr. 120.
5. Donau-Regulierung ö. fl. 158 .50
372 Goth. Pr.-Pfdbr. !. Thlr. 140 .10
3-/2 do. do. II. » 118.
3. . Hamburger von 1866 » 119.
3. 'Holl. Kom. v. 1871 h.fl. 107 .40
37! Köln-Mindeuer Thlr. 137.
372! Lübecker von 1863 »
27a!Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest . » 79 .90
4. |Melning. jPr.-Pfdbr.Thlr. 136 .60
4. OeSkCrreicli . v . 1860 ö . fl. 174 .50
3. Oldenburger Thlr. 124 .60
5 . ■Russ . v . 1864 a . Kr . Rbl. 470.
5. ! do . v . 1866 a . Kr . »
TVz'Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl. ! 113 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in .Wk

Augsburger fl. 7 37 .90
Braunsehwaiger Thlr. 20 206 . 10
Finläpdiscü. Ihlr . 10 500.

> _ Mailänder Le 45
Meininger s . fl. 7 37 .20
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58'ö . fl. 100 460,
— Pappenheini Gräfl.s . fl. 7 180 .60 .

Salm-Reiff.G. ö .fl-40 CM.
Türkische Fr. 400 168.

0 , __ Ung . Staats!, ö . fl. 100 I 385.
3
5 ■—Veiieüaner Le 30 I 43 .60

und zw

des bet
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wegen Umzug
m unseren

fteubatl Triedriehstrasse 14, nahe der Wiltetasirasse.

Um in unserem neuen Geschäftslokal auch mit einem neuen Lager zu beginnen, geben wir auf unseren
jetzigen Warenbestand einen b ©dl©ii 't ©lifl ©si und bieten somit günstige
Gelegenheit, erstklassige Qualitäten in

zu selten billigen Preisen zu erwerben.

Reste und Restcoupons zu jeden annehmbaren Preisen,

In unserem Neubau sind noch die
IS. u. III . Etage per 1. April zu
vermieten , enthaltend 8—10 Zimmer, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Teppichhaus
Einers L Pieper,

Friedrichstrasse 39 , Ecke Neugasse.

350

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbahu läßt auf Bestellung i » „ Wiesbaden"

amtlich durch ihr unterfertigtes„amtliches" Stadtburrau:
Vor Der Abreise

di- Fahrkarten„in s Haus" schicken!
da- Gepäck„im Hanse" amtlich übernehmen!
di- Gepäckscheine„in's Hans" Liefern!

und zwar während der für Werkttage von 8 Uhr vorm, bis7Uhr nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.
Bedingung : Eingang der Bestellung, bezm. Bereithalten des Gepäcks, spätestens8 Amtsstunden vor Abgang

des betreffenden Zuges. Reisebureau der Preuß .-Hesi . Staatsbahnen
(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und GcpackabfrrtlgungsiteUe)

Weltreisevureau L . Rettenmayer , ßanggalfc- 48, 1 gtelepljou 242)
und Agentur der Internationalen Schlafwag'n-Gesellichaft.  428

Knaben- PeirÜonal Gorthrschnle, Offendach a. M.
Privatreal- und Handelsschule, erteilt Kinjäyrigen -ZeugniS . Gure
Verpflegunq und Aufsicht. Lv gf. Ueberwachung der Schularbeiten. Pensions¬
preis inkl. Schulgeld 900—̂ 000 Mk. Proiv. durch die Direktion._ . U57

Pädagog nun JVettenheim - Heidelberg.
Gymnasial -Realklass . Kin *elbeli » nclliii »sf. Förderung'
körperl . Schwacher u. Zurückgebl . Spiel . Sport . Werkstfitte.
Ce her saug ' i. alle Klaas , höher . Schulen . Einj . - Freiw.
Primaner . ? Aufgaben unter Anleitg . i. tägl . Arbeil *-
stuntf . Anstaltsarzt . Gut erapfolil . ( ' aniHienlieim in

, ^ eigener Villa . Prüfungser gebnisse d. d. Direktion . F109

Villenbesitzern, Pensionsinliabern und Interessenten!
Zum Beginn dos Frühjahrs halte ich mich den geehrten Herrschaften

zur Lieferung von
Angichtspostkarten in künstlerischer Ausführung
in empfehlender Erinnerung . Bemusterte Offerte zu Diensten . Werte Aufträge
erbitte frühzeitig . Spezialität : riiotograpliische Aufnahmen von.
Interieurs,Architekturen , industr .Etablissements , Landschaften , Schaufenstern »Io.

Kunstverlag R. Konrady , Wiesbaden,
SBp ' lmnml . tras, !- 8 , Teleolion 91006.

Kindertagen
Klapp' fahr Stühle

in den neuesten, modernsten Formen u. Ausstattungen
durch waggonweisen Bezug in unerreicht grösster
Auswahl empfehlen zu allerSsäSSiysten Preisen.

■- - — Allein -V erkauf -=
für Wiesbaden der weltberühmten

Jrennabvr -Kinderwagen.

■ ■ '• ' ■ ‘ ' . ,.A , ' ' : , ' • 4 ■" . , v<

44s



Für JUNGE DAMEN

Königl, Prenssische Staatsmedaille MCT BjjgiKi
und viele andere Auszeichnungen.

ftasmotorenfabrik A .- €w. Köln.
xjeber 100,«00 PS. im Betrieb.

Ehrenfeld (vorm. C. Schmitz)
Moltkeallee 72. 1Yerkaufsbfiro SFratihfnrt a . M . -BtQekcntieini,

Sette 8, Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. DJsZSltltdkNök SrtjMfltt * Donnerstag, 23 . März 1911.

NMAL im JAHRIk
erhalten wir von einer der grössten deutschen Steppdecken- :-abnk

Nr. 139.

erhalten wir von einer der grössten cieutscneu Dieppuecncu-, ' m

zu aussergewöhnlich billigen Prei sen

die sich im Jäte aus den besten und feinsten Stoffen angesammelt , in schöner und feiner Verarbeitung geliefert.
Dieselben gelangen in 8 Serien zum Verkant.

c • tt-  I Serie III : sßj 4® hiI B
Serie I:  R Cf ) | _ ~V _ WM I _ - ; - , TSlIOUSteppdecken

aus glatten und Köperstoffen mit
guter Füllung

Kirchgasse 31,
Ecke Friedricfistrasse.

Ein Posten WOll © HO Ja .C €jXIB ^ d H SchlB .fd .0Ck .© ! ! 5 Mk.

ÄC. mm  Kirchgasse 31,
SK Il .WKTT AL« Ecke Friedrichstrasse.

Soussasmotoren- Anlagen
PBl M̂T-JTa kür«#•*Bett®in,Spiritus.Ifftfri Dieselmotoren.

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Diplome d’Honneur,

Rur noch wenige Lage:
Billigster Verkauf in : Schokolade , Kakao, Tee , Cakes,

Osterartikel , Bonbonnieren.

T. Ihlow Langgcrsfe 24 ,
gegenüber Tagblntthus. von

>7W . M.
Reparaturen schnell und billig.

Philipp Kraemer, 27. - Tel.207s.
Reparaturen an Tafelgeräten in Silber u. Nickcl.

a ' wässerFuncrgetrocloiet , jpischhäUS JoSlSHf ] Woitßr,

CTÜ € l € ? Klfi » ^ friscBt zu haben . irn^

Früh jalirs-Saison 1911

GEBS . /■
ECKE KL.BUßGSTBASSE 11

Aparte Neuheiten

Französischer Kleider
in allen modernen Farben und Stoffen

für jung ’© Damen
Mk. 39.—, Mk. 42.—, m.  43 .—, Mk. 55.— etc.

für Backfische
(Alter 12—15 Jahre)

Mk. 34 —, Mk. 38 —, Mk. 45 —, Mk. 48.- etc.

Jacken-Costumes,
Paletots

in schönen Stoffen und eleganten Fassons

für junge Damen und Backfische
Mk. 30.—, Mk. 36.—, Mk. 42.—, Mk. 43. ,

Mk. 54.— etc.

in grosser Auswahl.
447
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SS . Jahrgang.

X,

8i»Ct-mul Touristai-
Ülddmig
aus den besten Stoffen
hergestellt — praktisch
und zweckdienlich . —

Touristen -Anzisge
von 18 bis 5Ü Mk,

Wetter -Mäntel
von 17 bis 35 Mk.

Loden-Pelerinen
von 10 bis 32 Mk.

Haveloks , Ulsters,
Bozener Mäntel,
Gummi-Mäntel,
Sport -Joppen,
Sport -Hosen.

Die Körpcrflege der Frau
bleibt eine Phrase , solange der
Körper durch das Korsett ein¬
geschnürt und verunstaltet wird.

X
X

Nur Iiorsctt - X
Krsatz x

Johanna“
verschafft ein Gefühl der Freiheit
vorzüglichen körperlichen Halt
und wirklich graziöse l igur. ir ur
die Arbeit und den Sport ist
.( olianaa längst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2.o0,

für Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten . —
Alleinige Niederlage:

franz§Mrs,
Hoflieferant ) K 79

Wetoerg -asse L.

Kür Wiesbaden und Umgebung wird zum Vertriebe eines äußerst
praktischen Massengebrauchsartikels , mehrfach geietzl. gesch-, der,n
ganz kurzer Zeit nachweislich zn tausenden StuS nmgesetzt
wurde, ein

tilchtigHenerlilverlreter gesucht
der entweder selbst oder mittels Nnteragenten den Verkauf sofort energisch
überuebmeÜkann. Jedes H - tel , Peusio .^ und PrivalyauS istKäufer ! Lehr große Berdlenstmägltchkett auch tm Steven
erwrrbl Es Handelt sich Hierbei um eine

wirklich reelle, ristkoloje Zache,
LWÄM ss äääT '"""

Gebrüder Börner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Alleinvertretung der weltberühmten Lodenfirma I
Fritz Sclnilz in München.

K46

„Ä Osterei
(reizendes Ostergeschenk)

I in Holz-, Gold- und Silber -Eiern von
1.20 an empfiehlt bte

Uw« « und Damen -Friscurgeschast

1W, Sillzbadi, Bärenst r.  4.

Gasbadeöfen
von. Mk. 90.— an.

Gusseiserne emaill.
Badewannen

von Mk. 65.-

Mobiliar
Versteigerung.

Wegen vlötclicher Abreise nach de« Auslande u r̂d noch «nbere mr
Weraebene Mobilien versteigere rch heute Donnerstag , den 23. Statt»
nachmittags 2% Uhr beginnend , in meinen Keriteigennngsialcn

43 Schlvklbacher Strche 43
" ^ " ^ ^ chele ^ « te ' ' Mahag !- Salon - Einrichtz»

Zt  aus - @5o , 2 ©efiel. OTit PWMezuy. dazw Umb
mit Schränkchen rm-d Spiegel, Sakonickrant̂ mtt. SP• frj
2 komvl. Schlafzimmer-Elnrlchtuttgerr,

WLZMMMZ - tzU
schrank, RuhL -LsderstMe ' 6“ ob™t u . Nachttische
Rücklehnen, MmeHaichcn-^ wE . Waschlommoom Nipp-,
mit  u . ohne Marmor, Ä , uitb arrdeve
Nah- uind Bauonnt-riche. Chars'LwngiUEs, {fr ft r„r,r. fast

Am Aufträge der gerichtlich bestellten Konrursverwalters über- dar
Vermögen des verstorbenen Bergwerks-Direktors 8chnl --e dahier, versteigere ich
folg .»de Movilicn —

Frettag , - 1»
den 24 . März er., vormittags 10 Uhr anfangend,

in meinem Verb eigerungslokal ^
7 Moritzstraße 7 "Vst

1 Büfet ? 1 Diwan, 1 Balustrade, 1 Ausziehtisch, 5 Stühle , l Stastelei
und Humpenbrett, 1 Kredenz 1 Bauerntisch und 1 Ofen -hrrm; 1 h° ch-
eleaanter Rokoko-Salon , bestehend aus : 1 Sofa , 2 Sessel . 4 Stuhle,
2 Hocker, 1 Salonschrank, 1 Schreibtisch, 1 Spiegel , 3 Oelgemalde,
1 Acmarell 2 Fenster Vorhänge mit Draperien und 1 Smyrna -Tepprch,
1 Eich.-Schl°fzimm-r-Einrichtung, bestehend ans: 1 Sptege schran,
2 Betten , 1 Waschtoilette, 2 Nachttische; 2 nußb.-pol. Kleiderichrnnte,
1 Wüsch-Chaiielongue , Polster-Garnituren , einzelne Sofas , c- essel.
Stichle , Schreibtisch ovale und Viereck. Tische, 2 schwarze Säulen , große
Eich.- Flurtoilctte , Waschkommoden, Nachttifche, kleine Anrichte, etiern.
Tischchen mit Stehlampe , Brockhaus' Konversatlons-bexikoli, eme flroste
Bronze-Figur (Bergmann), 1 Gtch.-Regulator , diverse Vorhänge,
Portieren , einzelne Deckbetten, Kissen, Tannen», pol. und Gtch.-Bctten
und Verschiedenes mehr.

Adam Bender.
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: 7 Moritzstrahe 7. Teleph on 184V.MoNlilli-BttstcigttUNg
Wegen Aufgabe der Pension versteigere ich Kwsokge Auftrags am

Ireitog, 24. Mich tt., »otgei« 9‘A u. nntUnt. 2‘/>Püt,
boatnnenld, in der Wohniuns

9 Friedrichstraße 9,
1 . Etage,

sollende sehr gute Mobiliargegenstände , als:
sehr gutes Nußb .-Pianino . 4 egale hochhäupt. Nnßb .-Bettenmit
Haarmatratzen , mehrere Nußb .-Betten , wetßlack. Schlasznnnier,

F. Dofflein,
Friedrichstrasse 53. Telephon 178.

flemäfö'C

Mas , Porzellan. Küchen^fast neue Badewanne und indt  h ’tex nvctjt eewanuu. « gggo
fetoUBic meistbietend gegen Barzahlung.

Geopg ; Jäger
Auktionatoru. MM . MMiMerM. 43. Tel. 2448.

Firmenschilver
liefert als Spezialität das 12

Wiesbadener Emaistierwerk»
Inh .: llattia Rossi,

Metzgerg asse 3, Telephon 2060.
Küchen-Schränke,

„ -Tische,
„ -Stühle,
„ -Wandbretter

wegen Aufgabe billigst zu verkaufen.

Cour. Krell, «"U-

neunte , i - u. ähiu.
Waschkommoden mit  Marmor . NachLtlschc, Klerder- und Handtuch-
ständer , Nußb .-Büfett , Nnßb .-Vertikos . Nustb.-Damen -Schrerbtische,
Rustb.-Spiegel mit Trumeau . Ottomanen , Kommoden , Konsolen,
Etageren , Paneelbretter , Rutzb.-Büstensäulen , Stasselei . Paravents,
Nußb .-Flurgarderobe , Nußb .-Stegtische , Nipp -, Nah -, Servier - und
andere Tische. Stühle . Klavierstiihlc . Sessel , Spiegel , Portieren,
Lüster für Elektrisch u. Gas , Gaszuglampe . Klavrerlampe , Steh¬
lampen . Waichgarnitnren , Glas . Porzellan Rippsachen , Gebrauchs¬
gegenstände aller Art , Küchenmöbel . Gasherd . Kuchen- und Koch¬
geschirr, ets. Firmenschilder , Gartenmöbel und dergl . mehr f>blo

..freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichti-glumg trat V>ersteiger!ungs'tage.

iWilhelm Helfrich,
Anktiouator und Taxator,

Schwalbachcr Straße 2»._ Telephon 2041.

Versteigerung.
Morqen 8 ° ' .», . den j 'T Weimar

and nachm. 2 '/- Uhr anfangend, lästt die Firma« . . .
wegen Geschäfts-Aufgabe im Laden

z« Langgasse 2«
Politurleisten re. rc., ^̂ 52

«eistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Ko ' ili . Bosch® 11 ?
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz A. Telephon bo84.

"Gewaschenen Hellen, nicht scharfenGartenkies
liefern in verschiedenenKörnungen und
vorzüglicher Qualität

Westerwälder Sandwerke,
G. m. b. tz.,

Niederzeuzheim , Kreis Lim burg/Lahn.
Buche,, -Scheitholz,

geschnittenund gespalten, i f 1 ^ au8
S3tt . >. 2E 10  3tr . l . l0i rm  f au ®;

Gehr . Scliätzler , Philippsbergstr . 53.
T elephon 3617.

' Pollutionen , Mannesschwäche,
B Bein- Krankheiten,

Haut- , Blasen-,

auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör . — Gute Erfolge . —
Malechs Kuranstalt „Carolus*,
Kais.-Friedr .-Bing 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elsktrother., Krauierkur, Homäop. etc.
Sprchst. Wochen'?. 10-12,3 -8. (Mass. Pr.)

SescMeehtsl

Eiiisofoii „Blitz“

besorffet & alles

schnell , Ijillis , zuverlässlp.

SClavIea *», Flügel - u . Mölseitransporte
unter Garantie durch geschultes Personal.

Verteilung von fgeklame.
Grösster Erfolg

Bureau : Coulinstrasse 3 , am Dliclielsberg,
Telephonê 575 u. 4BOO.

Geöffnet v. 7 I hr morgens bis 10 Uhr abends , auch Sonn- u. Feiertags

I
I
I
I
I
|
I
«

I
I
I
5
I
I
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Stollen--Angebote
MetbKchs Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein mit guter Schrift
U. für leichte Arb eit cm sucht
, Sn.  A . Semftloben, Kirchgasse 7.
Lehrmädchen aus besserer Familie'

Mm 1. Mai gesucht. E. u . A. Bing,
MarMraß « 26.

Lehrmädchen für Verkauf gesucht.
H. Denosl . Wöbovaaffe 11._

Lehrmädchen
fpjbrt gesucht Gerachtsstraß-e 1.

Hewnvkiches persona t.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen

'geflucht. Köhler, KI. Langoasse 1.
Näherin

flicht Frau Aßmann , Saalgass -e 30.
Arb. f. D.-Schneid. auf Jahresstelle

«lbachlixesücht Schwalbach er Stvaß -e 8, 1.
Rockarbeiterinnen,

stänLsigc erste, verlangt . Chic
sisi-en-, Karlstr -aß-e 1

Selbst. Rockarb. u. Zuarbeiterinnen
gesucht Michelsberg 18, 1

Rockarbeiterinnen
für sofort gesucht. Geschw. Stei -n-
5evg,  Rh -einistvaß-e 47. 6811
Jg . Zuarbeiterin für dauernd ges.

Horz , Bis marckraM 36, 2. B8011
Zuarbeiterin gesucht.

G. Hotziniger, D. -S ch., Äuts-enstr . 6,1.
Zuarbeiterinnen gesucht.

Schwöhn, Klar -en!taler Str aße 1, P.
Zuarbeiterin für Röcke

gesucht Kir -chgasie 28, *2, Etage.
Zuarb . f. Wüsche u. Lehrmädchen

gesucht Herderst raß-e 11 , 2 l-ink-s ._
Stickerin u. Lehrmädchen gesucht

Philivv s-b?r.nfffraße38 , 1 rechts.
Jung . Fräulein für 2— 3 Std.

vormittags zu einem 214 Jahre alt.
Kinde gesucht. Vorzustellen zwischen
11 u . 12 Uhr vormittags Emser
Straße 4ch 3 rechts._ B6092
Suche Pens .- ». Hersck.-Köwinnen.

best. H.- u . All.-Mäd ., sow. Küch.-M.
^rau Elise Lang, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . Gol-da-aste 8.

Köchin, event. gesetzten Alters,
hie auch Hausarbeit verrichtet , für
'gleich ob. 1. April gesucht. Vorzu-
stellen vorm, oder von 6 Uhr ab
-Ka-pellenstraße 67

Jüngere feinbürg . Köchin ge ,
■Bia  meid , m. nZeugn. Mainzer Str . 8.

Gesucht zum 1. April
eine Köchin, welche etwas Hausarbeit
übernimmt . Hildästvaßst 12._

Kochlehrfräulein
wird gesucht. Restaur . . Kukmbacher
Aelfentell er, Taum-uAstr -aße  22 .

Suche Stützen , die gut kochen,
erste Herrschastsköchinuen, 40—60 M.
Löhn, feinbürgerl . junge Köchinnen,
Weinmädchen , die aut koch.. anaeb.Weinmädchen , die gut koch., angeh.
Allernmädchen-, erste Herrsch.-Haus-
mädchen, Land- , Kind-er- u . Küchen-
mädchen in bekannit gute Stellen.
Frau Anna Müller , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Weber-
gaste 49. 2. St.

Solides sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann und, alle
Hausarb . verit ., v. 1. Avril gebucht.
Metzg er ei Bub , Bah nhofstraßc 9. _ _

Tüchtiges Mädchen
zum 1. April für die Küche gesucht,
das etwas Hausarbert mit über¬
nimmt . Vorstellen nachm. Martin-
straß-e 7.

Wege,, Krankheit des Mädchens
suche für sof.. event . 1. April , ein
solches, d. gutbgl . kocht u. alle Haus-
arb . grdl . versteht. Wörthstr aße 6,  1.

Gesucht zum 1. April
williges zuverlässiges Alleinmädchen.
Prof . Mählinger , Bülawstr . 8. 8.

Braves Mädchen
bei hohem Löhn gesucht Bismarck-
ring 26, Konditorei ,̂ B 6881

Zuverlässiges Mädchen,
lv. gutbürg, kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, zum 1. April gesucht
Bisb rich er S traße 18.

Jüngeres sauberes Mädchen
in best. Geschah,ts-haushalt und zu
Kindern für bald gesucht. Haus-
buirsche vorhanden . Karser-Friedrich>-
Ring 80, Part , r.

Allcinmädche». w. koche,, kann
und alle Hausarbeit Vorst., f. kleinen
Haushalt z. 1, April gesucht Nüd-es-
hcimer Straße !8, 2 links

Ordentliches Mädchen
mit guten Zeuan . für kl. Haushalt
gesucht  Klopstocsttraiße 21, 2 1. B604Z

Mädchen für gleich
oder 1. April zu klein. Fam . gesucht.
Mehg. Bill , Schar -nhorststraße st_
Für 1. April ein best. ält . Mädchen

mit guten Zgn . zu alt . Herrn ges.
Rheinstr . 91, 1, zw. 9 u, 11 u . 6 u. 7.

Ordentliches Mädchen
wird zu Kindern gesucht. Kl. Buv.;-
straße, 4, Konditorei.

Evangel . Alleiumädchen
für sofort oder 1. April ges. Schwall
bach er S tr . 62, 3,_ Schalck._

Mädchen,
das kochen kann , sofort gesucht Faull
bvuu nenstraße "10, 1 nt

Jung . Mädchen vom Lande
gesucht Nerostraße 25, Laden.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit sucht Ernst
Neuser . Schwalllacher Straße 19.

Mädchen zum Älleindienen
sucht Schmidt , Ni kolas stvaße 14c,

Ein Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
Querstraße 2, 3.

Ordentl . Mädchen
gesucht  Rau entaler S traß e 23, P.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Marktstraße  29 .,

Braves Mädchen
sofort gesucht Mo ri tzstraße 45, 1.

Fleißiges kräftiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 17, 1.

Einfaches sauberes Mädchen,
das etwas kochen kann, gegen hohen
Löhn gesucht  Se danstr aße 1, Part , r.

Kraft . Mädchen vom Lande
gesucht Waterloostraße 2, Part.

Br . s. Mädchen
gesucht Blüch erstr aße 48, Pa rt ._

Ja . saub. Mädchen zum 1. April
gesucht Moritzstvaße 70. Part . B8686

Alleinmädchen, w. kochen kann,
gesucht Bertramstraß e 3, 1JL

Sauberes treues Mädchen,
das guibüvgerlich kochen kann und
neben dem Hausmädchen Hausarbeit
mit übernimmt , wird für 1. (event.
Itz.s April gesucht. Vorzuitellen
zwischen 10 und 12 Uhr vormittags
und nachm, von 6 Uhr ab Lang-
gasse 1, 1.

Ordentliches Mädchen
gesucht Mainzer Str aße still.

Junges braves Mädchen
gesucht. I.  Ch rist, N-erostraße 14._

Tücht. Mädchen zum 1. April
gesucht Neu ga sse 5,  1 . St.

Mädchen, in jeder Hausarbeit
perfekt n . gewandt , ges. Borzust . v.
B—4 n . 7—9 Bismarckring  9 , 1 l.
Eins . Mädch. f. Haus - u. Küchenard.
ges. Näh . Mainze r Str.  18 . 6817

Tücht. braves Meinmädchen,
das bür -g-evlich kochen kann n . alle
Hausarbeit versteht, ver sofort öder
1. April gesucht. Näheres Gerstel
u . Israel , Langgaffe 19.

Zuverl . erfahrenes Mädchen.
welches. feinbürgerl . kochen kann
und -einen Teil der ' Hausarbeit
übernimmt , wird zum 1. April
gesucht. Gute Z-eugnisse erf-order-
lich. Main zer Str aße 38._

Anst. Mädchen für kl. Haushalt
lle: guter Behandlung gesucht See,
voben-straße 3, 2 I.

Braves fleißiges Mädchen
Kesucht Kirchgasse 27, 1.

Eins . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albr echtstraße 31, Pa rt ._

Einfach, saub. Mädchen gesucht
Seerobenstraße 28, Part . r . B6087

Tücht. Mädchen, eins.
in kl. Haushält ver 1. April gesucht
Zimmermannstratze 4, 1 r.

Nichtiges braves Mädchen,
das kochen, kann u ., Hauisarb . grdl.
versteht, ge sucht Rheinstra ße 80. 1 r.

Tüchtiges Mädchen,
welches feinbürgerl , kochen kann w
-etwas HauSarbei -t! übernimmt , per
sofort gesucht. .Lange , Langgasse 23-

Äelteres Alleinmädchcn

vorm, -b-is 11. nachm. 8—6 ll h-r.
Ordentl . Mädchen für Restant-.

gesucht Blüch erplatz 3,_ 2j, B6072
Mädchen

gesucht Luis-enpl-atz 8, P-art.
Eine einzelne Dame.

m-ädchen per sofort oder
1. April . Näheres zu er
Ta -u-nusstraß -e 28, 2.

Änständ . Mädchen, das kochen k.
u. alle Hausarbeiten versteht, ges.
Mkur -itiu-sstraßst 11, Blum-rnl-aden-.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Woilstraße 7, Part.

Braves besseres Mädchen
gesucht Lulisenstvaße 46, 1 r.

Kräftiges Mädchen,
welches perfekt Ha-u-s- u . ,Z-im>mor-
arb-e'it versteht, für 1. April gesucht
P-agenst-e-cher st raße 1, 2. Stock.

Alleinmädchen,
w. selbst, kochen- k. u>. in Hausarb.
bew.. iof. ges. G-erichtSstraß-e 1,  Lad.
Mädchen, n. n. 18 I ., 3 Std . tägl.

gesucht Mei -nstraß e 94, 2. B6V77
Sauberes Mädchen für mittags

gesucht T-aunus -straße  33 -, Hof rechts.
Tüchtiae saubere Monatsfrau

wird fü-r 3 Std . vorm. z>um>1. April
gesucht Scki -erst-einer St raße 8. 1. Et.

Mvnatsfran oder Mädchen,
unabhängig , für baldigst gesucht
Emjser Straße 44, 3 rechts . B6081

Eine saubere Monatssrau
8—10 morg. ges. N-rugass-e 4,_  Köbe.

Monatsmädchen von 8— 10 Uhr
gesucht Uorkstratze 1, 2 l. B6032

Frau zum Treppenputzen ges.
Weitzenburgstvaße 4, 2 rechts. BgQLg

Lausmädchen
wivd per sofort oder später gesucht
bei- Conra-d Tack L Ci-e.. Markt-
stvaße 10.

Laufmädchen aus ord. Familie
gemckt. Schuhgesch-Mt Michelsberg,
Ecke Schwalbach« Sivaß -e.

©teilm-nrj-i öotc

Tücht. Nockmacher
gesucht Mau-riti-uöstr-aße  8 , 2.  B 6009

3—4 Schneider auf Werkstatt
gesucht Jahnstraß -e 12.

Schneider auf Großstück gesucht.
Zoŝ Llrsch , Kirchg-astê 2st_

Wochenschneider
«Al -cht Röm-erb-er-a 29._ _

Schneider erhält Sitzplatz u. Log.
Hellm-undstraß e 37, Mtb . 1. B6000

Ein Gärtnergehilfe gesucht.
M. M-ertcn . Dotzhe-i-mer St -raße 160.

Tüchtiger Gärtner
-gesucht GeiSbevMraße .18, Lad-cn.

Schlosser-Lehrling
gesucht S -chwalbscher Stvaß -e 43.

Spengler - u. Jnstallateur -Lehrl.
gesucht. ’M.  Gehrhardt , Druden-
straße 7.  B6789

Lehrung
für Gas - u . Wasser-J -nställatzo-n ges.
Gg. Au-er, Tauwusstvah^ stL.

Schreiner -Lehrling gesucht
Kellerstraß e 6.

Bäcker-Lehrling
gesucht. Wien-er Fei-nbäck-er-ei,̂ BtS-

' '■■t Gaiser.inarckvin-g 25 , best B 6863
Tüchtiger Diener,

der etwas von Kr-an.k-enpfl-ege d-erst-eht
u. vo-rzügl . Zeu-gn-iss-e besitzt, für mit
nach Brasilien gesucht. Arb-eit-sna -ch>-
weisstRathaus.

gütig , kräft . Hausbursche
mit gut-en Z-eutz,nässeng-es. Weygandt,
We-bera-ass-c 39

Ein braver Junge
als Haus -bursche gesucht. Karl Seil-
bevger, Nevostratze 22.

Junger sauberer 'Hausbursche
a-es ucht S -eda nst raß>e 1, Me tzgerei.

Junger kräftiger Hausbursche
mit güten ftouiart. ver sofort- gesucht.
^ c«. .. « --cl —L  Wilhev " ^ - QAL. D . B-en S -oli man , Wilhel mst'r . 30.

Braver Junge als Ausläufer
gesucht St -iststr -aß-e 84, Part. _

Liftier,
Kommissionär für sofort g-ös. Hotel
Kronprinz. _ __

Ordentl . Knecht,
-uiuvsrherr., sofort gesucht. Ps -e-rd-eh-dl.
M . Blu-menthal , Rheinstraß -e 32.

SteUen-Gesuche
Motbttche Prnsonrn.

Kaufmännisches Personal.

MffmMchs Psvsone » .
KansmSnnischss H'erloitak.

Junger Man»
mit fchön-cr Hands-chrift au-s ein Vrr-
sicherungsbur. ges. Gehalt 1000 Mk.
Offerten mit - Z-euo-ni-sabs-chrift-en u-.
W. 338 -an den Ta-gbl.-V-erlo-g.

Lebrling
für m-ein techn. Buna -u- gesucht. Gg!.
Au-er . Taunüsstrahe 28.

HeweröktchesPersonal.
Tüchtiger Schreiner gesucht.

Karl Müller , N-ero-str-aß-e 38.
Tüchtige Möbelschreiner

sucht Möbelfabrik Ei-chelsh-eini-.
Selbständ . Maler «. Anstreicher

a-eiuckt S -ccr-obenstraß-e 26.
Tünchergehilse gesucht.

K. Hardt , tscllmunidstr-aße 2.
Selbständiger Polsterer

für Jähressteltu -ng gesucht. Ferd.
Marx N-achfolg., Kirchgasse 22.

Tapeziercraehilfe gesucht.
P . W-eis, Moritzstr-aße 30.

Tücht. Tapezicrergehtlse gesucht.
K. Fev, HellmMdstraße 51.

Tapezier - u. Polstergeh. sof. ges.
Leicher, Oranienstpaß -e 6. B 6922

Ein Tapczierergehilfe sofort ges.
S -cheid, Göben-str-aß-c 7. B5982

Wöchenschneider
gesucht Hallgart -er Straße 8. B5882

Junges Mädchen,
mit guten Schülkenntn ., gewandt im
Maschinenschreihen u. Stenographie,
sucht Lehrst, in kfm. Gesch. o. Bur.
NTjgjQl Taabl .-Zwa st.. B.-R . 29.

Fräulein.
sucht gestützt a-uir gute Zeugutsfe,
Stellung als Kassieverin od. .F ' l-tall
lerte-rin . Osf-ert-en unter R . 342 an
den T-gtzbl.-Verlag.

Hewerbkiches'xerfonak.
Tüchtige Büglerin

s. Kundschaft S -e-erobenstr . 16, G . 3 l.
Perfekte Büglerin hat noch Tage fr.V. u §. BßOööDüoritzstr-atze 82, Hth. P . lks. B6066

Büglerin sucht d. Beschäftigung.
Näh. R-oonstraße 6. P -a-üt. l. B6086

Tüch
in u

tz. N-oonurage v. P-u« . i»_ " ww
Lücht. Büglerin sucht Beschäst.
u. a. d. H. Rüdesh . Str . 30, Sb . 2.

Tüchtige Büglerin sucht'
noch Kundschaft in u . autz. dem H.
.Zimmermarm straß-e 3, Hth. 1. B6034

Fräulein,
ttt aUen -des Haushalts
durchaus erfahren , sehr gu-t-e K̂öchin,
sucht Stelle als Haushälterin bei
c-in-z. He-rrn . Gute Z-euamsse vo-rh.
Off v B . 839 an den Tagbl .-V-erl.

Bei ferngebild. gütiger Dame
su-cht unabhstj.-Frau. Stell,, am liebst,
auswärts . Selbe ist,geschrckt, pers. ni
d. -ele-g. Schnie-id., hat KenNtn. im
Frisieren u . unterzieht sich ied. Arb.
Orr u . Z. 335 an den Da-gibl.-MrIag.

Tüchtige Schwester sucht Stellung
sofort od. spate-r r-n Klensi od. Privat-
pflöge s.' dauernd . Off . Fraudenberg,
Mühlhausen - (Thür .), Holzstraße 6.

Geb. KindcrsräuleiN
sucht in katbol. F-ami-li-e p-er 1. Mar
«tellura . Offerten - unter W. 343
an d-en" TagHI.-V-erl-ag

Köchin suchst Aushilfe.
Römerberg 30, l St.
Perf . ums. Herrsch.-Köch., g. cmpf..
s. St . od.stlusth. Markt 'plsti , G-erll-L.

Herrs 'chästsköchin, best. Empf.,
such» Auishilfe, empf. sich zu J -estlich-
k-eit-en. Herrngart -enstr-aß-e 9, Fron -tsp,

Aeltere feinbürgerl . Köchin
sucht Stelle für Mitte April . Off . « .
A. B. po stlagernd- BaÄin-cr Hof.^
164. kräst. Mädchen s. St . in kl. b. H.
Walramstraß -e 81, 2 St ._ BistoO

Besseres süddeutsches Mädchen
sucht -auf 1. April -od. früher Stellung
als best. HauSmäd-chen in> besserem
Heveschaftshsus -od. a . als Zi-mmer-
m-ädchrn in bess. Hotel od. Pension;
kan-n perfekt nähen, u . bügeln . Off.
unter Z. 34-2 an- de« Bagbl .-V-erl-ag.

Solid , selbst. Mübche,, sucht Stell.
in kl. b. H. lä Uorkstr. 38, 3 rechts.

Stellen-Angebote
Weidiiche Personen.

Kaufmännifchrs Personal '.

Branchekttttdige

Berkauserin
für Hnndschnhe engagiert

Warenhaus
Julius Bormaß.

MoSes.
«Me PiiWerNMi»

ar 'ucht . Gerstel & Israel.
HewerSlkchrsWersonnk.

Tücht . Taiven - n . Zuarbeilerinnen
gesnait.

Köhler , Kl. Langgasse 1.

Verfemte NMSsSjAkideM
sofort gesucht. Offerten unter F. 343
an denTagbl.- Verlag cinreichen.

Glne MUheOe Jimrüeitcrm
sofort qesncht. Näheres

' Stistftrotze 21 , Must . St.

Korsett-ArbeiLcrinnen
und Lehrmädchen für Korsetts gegen
Vergütung gesucht.

L. (Nuthmann . Wcbergass-e 11, 1.
Haushälterin, , perfekt im
Kochen, für feines Herr-

schaftshäus. ferner Fräulein zur Stutze,
Kinderfräulkin. Hausmädchen, Scrvicr-
mädchcn für Sanatorium , perfekte imd
feinb. Herrschaftsköchiunen, Hotelköchin.,
Kaffeeköchinncn. Beiköchinnen, Servier-
fräulein, adrette Allein nädchcnu. s. w.

Frau Lina Wallrabrnstein,
gewerbsmäßige Stclleuoeriuittlerin,

Länggasse 10, 1. 2565 Telephon 2536.
Für 1. April suche eine nicht zu jg.
feinöürgerl. Köchin,

sowie 2 Küchenmädchen. Verwalter
Sturm , Evg. Hospiz. Platter Str . 2.

Snche eine Köchin
zum 1. Mai.

Frau » r . Weih,
WMelmstr. 46, 1.

Wegen Verheiratung der jetzigen
suche zum 1. April ein-

Köchin.
Vorzllstellen vormittags oder abends

i nach 7 Uhr. Frau D. Cosmann,
Kaiser-Fricdrich-Ning 52, 1.

Gnlvürsterl. Köchin,
die etw. Hausarb . mit übern .̂, zum
1. April gesucht Rheinstr-aße 46,. 1.

' "Tüchtiges Mädchen
für sofort gesucht Wellritzslraße 10 bei
Kestlcr . '_ _ , _

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen u. servieren kann,
gegen guten Lohn nach, auswärts ge¬
sucht. Anfragen : Goldgnsse 2, im
Laden von I . giapp Nachfolger,_
. ImsgssM -KSchen

für 6-jähr. Knaben sucht Frau Backe,
Taunusstraße S, Part . r.

Sfilft. tttflit. LllMmwliini,
felbständig tu der feineren Küche, zu
kleiner Familie bet hohem Lohn ge¬
sucht Biebricher Straße 39, 2.

1. April.
AKeiuMü 'schert

gesucht zu W . Ehepaar . Muß etw.
kochen können und nur gute Zeugn.
halben. Vorstellen 10-—12 öder 3—
Walkmühlstraß-e 44, Part , links.
-

Hattsmädcherr mit guten Zeug¬
nissen sucht Hans Hasedorn,
Niederwalluf a. Rh.

Gesucht sofort oder l . April ein erf.
P»S- Kindermädchen -ds

oder Zweitwärtcrin zu 8-jähr. Jungen
und 8 Wochen altem Baby.

Frau Dito Duckerhoff.
S»mö ::e»« rg bei Biebrich a . Rh.

Laufmädrheu
gegen guten Lohn sucht Hirschfeld,
Langgässe 27. _

Mädchen, w. etwas kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, sucht
wegen Wogzugs der Herrschaft Stell,
zum 15. April . Lihet-ngaucr Str . 18,
3 Stiegen links . ■ B606Q

Unabhäug. Frau sucht Stellung
bei ält . Ehep. oder einz. Person , w.
auch kränklich, für sofort oder spät.
Näh. Hevm -amnstr-aße 26, H. P . _r ._
HerrschaftshaüSmdch. sucht Stelle.

Fva-u M-arg , Kögbsr, gew-erbSmäß-ig-e
lstellenve-rm-ittl -ernr , Gr -abenstr . 26,

Älleintnädchen,
d-a-s -bür-g-erl-ich kochenk-ant», sucht per
1. April Siell -un-g-, Lohn -30 Mk.
Offerten zu richten an M. M .,
Lanzstraße 14,  P -art,

JungeS fleißiges Mädchen
fu-cht St -ell-e in e-in-em kl-einen Haus --
halt sofort od. 1. April . Näheres
Göbenstraß-e 3, Mtb , 3 St , r . B5985

Äelteres Mädchen,
noch nicht in Herrschaftsh , ged,, sucht
stelle z. 1. Mai zu ält . k-inid-erl , Ehep.
Kochkenntn., sowi-e alle Hausarb.
Oft . u. L. S . 349 postl. Bisnt -arckr.

Aelt. erfahr . Mädchen sucht
Stell , z. 1. April in g-ntbürg . Hause.
Dotzheim. Str . 63, H. 1 l„ v.  3 ab.

Will. ISjähr . Mädchen sucht Stolle
uvi-t guter Bch-andt . auf 1. April.
Moritzstr-aße 12, Vdh. 3, 12—2 Uhr.

Mädchen, . .
das etwas lochen kann, sucht e-in:-g>e
Man . A-u-shilsstst Friedrich-stvaße 28.
I . unabh . Frau s. Wh u. Putzbesch

Uorrstra ß-e i2 Dach. B6017
Junges Mädchen sucht

2—3 Stund , des Tages Besch. Näh.
Walr -amst raße 25, 2 St . r . B6078

Saubere Frau
sucht Wonatsstelle für vorm.
Oran -ienstraß-e 6-8, Hth.st.

Näh.

Junge Fra » sucht B'eschäftiatmg
i-n beb' Hä-u-1. Albr-echihtr. 10. -stb . 2.
Retnl . unabh . Frau sucht Monatsst -,
o>. üb. Mittag . Wiestsn dstr. 1,,Part ._
Zuverl . Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
S -edanstrahe 7, Vdh. 3 ve-chts. B 6000

Wünnlichv Urrsonrn.
Hewerblichcs Personal.

WÜNniiche Wrrsonrn,
KaulWännischrs Werlsnal.

Fleißige Herren , welche

SchrnbWaM-
geschäfte

StalttfireaBE MM.

Nr . ]

»um Best
h-tels nsp̂ l . 4. g

Eine lc

». Berka«
d«»ecken usi
üebung.
Deckcnsal

event. S
Unfall-,
Anstalt i
au verge

Rndo

Berheir . Mann , 2tz Fahre alt.
d-er mit Z-e-nt-ralhetz ., DlotoroN u . a.
Schloss-er-aäbeiten bewandert ist, pucht
Stelle in -einem hies. Hotel, cv, auch
als H-au-sbursche. Off . unter S . 343
an d>en Taa -bl.-Verlag.

Junger Mann , tuilitärfrct,
stadtkundi-g, war früher tm- H-o-t-cl
tätig , s-ucht Stell , als Hotel- u . P -ens.-
Dienor . Ai»gcbow von 1—4 Uhr bei
Phülb , Sviegelgaff-e 1, 2.

Off. u. F. R. U. 557 an Rudvls
Mosse, Frankfurt a. M. Bl 14

Der 9
gesch. Ai
löde and
schästsra
nicht nö:
daher fü

£üut
tauch D
taget ut
_ K.

Suche
aus gut
Wimschi

Adlersl
Gäben
Köders

Friedr
Kleists
Moritz

nu-d
1. 8

Orani
Weste

z-u!

*1$
3-Zin

Nä!

Webe
«.
Ztr
N8

Junger Mann , verheir ., 27 Jahre,
sucht -ivg-end !v. dau-ernd-e B-eschast.
söf. od. "später . Gelernter S -chr-ein-er.
Näh. B-ieovich, Jah -nstraß-e 16, H. 1.

oder Hausierer , welche Bureaus be¬
suchen, können an konkurrenzlosem,
gern getauften Artikel 6—12 Mark
täglich verdienen . Gebe auch bezirks-
weisen Alleinvertrieb ab. Anfragen
unter F. I . E. 268 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M>, erbeten._ Fl 13

Bon erstklass. Bordeau -Firma bei
Wirten u. Private » gut eingeführte

(
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in
er 1. Mai
r SB. 343

lfel '

g. cmpf.,
5, G-cpl.-L,
Empf.,

fui MsÜich-
i). Frontsp.
töchln
-il. Off . n.

SöcK
in kl. b. H.
_B0O5O
llöbdjcit
r Stelliung
rti besserem
i Zimmer-
. Pension;
jeln . Off.
chf.-Verlag .
,cht Stell.
Z, 8 rechts.
en kann
eht , sucht
chaft Stell,
er Str . 18,

B606Q
Stellung
Person , w.
oder spät.

,r ._ _
ht Stelle,
erbsmätzige
enstr . 26.

>« t.
»al.

neu.
stsnak.

reit-
e
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v, sucht per
n 30 Mk.
im M. M .,

ädchcn
nen Haus-

Näheres
. r . B 59Q5
tt,

ged., sucht
tib-crl . Ehep.

Hausarb.
Bismarckr.

cn sucht
irg . Hause.

v.  3 ab.
rcht Stätte

1. April.
12- 2 Uhr.

ucht eiivige
hstvaße 28.
Putibesch.

B 6017
ucht
Besch. Näh.
i B6078

jrm. Näh,

jkftigung
10. St -b. 2,
Monatsst -,

^1, Part.
. Pubbesch,
hts. B 6060

Mdireisendtt
»trat Besuch von Pensionen . .Prrvat-
hotels usw. für Bier u. Mlneralw.
tẑ l . 4. ges. Off . U. 343 Tagbl .-Berl,

Eine leistungsfähige Firma suchtBertrerer
%. Verkauf von wasserdichten Wagcn-
deckrn usw. für Wiesbaden und Um¬
gebung. Schriftliche Offerten unter
Deckenfabrik vostlag crnd Wiesbaden.

GemrÄMw,
-vent. Subdirektion reuom. Krank.-.
Unfall-, Familien - u. Sterbeversrch.--
Anstalt bei hochlohnenden Bezügen
zu vergebe«. Gefl . Off . unt E. 7i
an Ru dolf Masse. Eisenach, erb. § 114
~ Berdienstmöglichkeit bis

S00  M . WMtl.
Der Memrvsrtrisb eines gesetzlich

gesch. Art-Äsls ist für Wiesbaden n.
löde andere Stadt ffu vergäben. Ge¬
schäftsraum oder Bv-muchekenntmsie
nicht nötig.. Bertrteb spielend leicht,
daher für *>114

fciitt teilen MM
(auch Damen ) passend.. Für Waren,
läger unbedingt 100 AW. bar erpord.

.Seld. Rlrdsrf . Ewfer Str.

Lehrling
mit guter SchEMd -ung . .strebsam,
«fleiß., m. fvdl. Umgwngsformen, ges.
Ev. Volontär, erw . Me-diz.-Drogerie
Hvaiea". Wiesb aden, Mvritzstr. 21..

kann Ostern unter
günstigen Bedingungen

in die Lehre eintretcn.
Chr « Ke,per , Wedergasse 34.

Kolonialwaren und Delikatessen.
HewrröliLrs ^ rrfonak.

MuleraeWfen,
welche auch tapezieren können, stellt
noch ein . ., .. .

K. -inrn , Alarmaen , Loth ringen.

Damenschneider
gesucht von

Erstklassige

sofort g°sE . , ^WMelelö,
Abolfstraße 8.^_ __

“ TÄckt. Rockschueider,
cvent. auf Werkstatt-, sofortgewcht.

B . Warrvenner , Wilkel>nstr.P2 .̂

Hausierer,
Inhaber v. Gew.-Schein..̂ um. Berk,
von Bild., f- ganz neue WoWatlgk .-
Anstalt sofort gesucht. Offerten u.
A. 289 an den^ Ta gbl.-Ber lag.

«fe itüngs verkätticr mit güte »,
Zeug,, . Nack austerhalv / of . ge,.
»̂Presse " » Adol fstr.  1 . Z <♦ B6013

JitteWcnier guii#t
äls Äehrlimg für feine Polster - und
Dekorations -Werkst. SJ - kl. Vergüt.gesucht. Zu melden nachm. 114 Uhr.
^ Will, Äöniq, Tapez'-ererm-eister
im Haufe Elvers « PKver . EckeU'nd ^xrieÄrrchstratze._

Tiincherl-Hrlina
«« >. Trete * mt u SB»tej »V ' «Wfit& waSSUZ^ ...

IttltüllS und ^ eEorationseefläft
gesucht. Lewald , Tapezier-rmeister,
" ' ^ Adelh eidstratteoL_

MWWWM offen
iü, "“ " 'ei «“ “»“ ®-' „

(R drittem an der 2ahnstraße

Herrschaitsdienersof. ges. Fran Lina
WaUrabeuftsin .gcwerbsmagmeStellen-
Vermittlerin. Langgasse 10. Tel. 2-55.

Stetten-Gesuche

Lehrling.
Ein tüchtiger

AS- >1. » W >M
auf dauernd gesucht von

Mitz Decker, Webergaste 7.

^ KchüdtHTApril perfekter
unverheirateterDiener.
Meldunaen ,w. 2 u. 3 Uhr^Nê otal Ŵ.

Netter jmser SmA
per sofort für Haus- und Keuerarvcit

gesucht. Restaurant Paths,
Langgasse 7.

Einsaches Fräulein,
das gut nähen kann, sucvt Stelle z«
größeren Kinvern oder in einem Geschäft,
am liebsten aufs Land. Bedingung:
Gute Behandlung. Offerten u. 8. «40
an D. Frenz , Mainz . «No. 640) F30

Weibliche Versonen.
Kaufmännisches  f ^ rrlou ak.

Nnabhäng. tücht. Geschäftsfr . sucht
Filiale

zu übernehmen. Offerten u. O. 331
an den Tagbl.̂ Bcrlag ._
Tüchtige Verkäuferin
von angenehm. Aeuhern , 10 I . alt,
perf . in Trikotagen u. Kurzwaren,
sucht Stelle auf <,!• »d. spater. Off.
tuflxterP . 339 an den Tagbl .-Llerlo«,

Angehende
BerkanserrN,

engl . u. fvanz . spvechsnd, sucht Stell.
Off . u . G. 339 an d. ^ la gbl.-Verlag.

He werbliches Personal.
HnnShälterin.

Beff. znverläss. Fräulein , tücht. in
K. u. Hausb ., sucht St . in frauenl.
Haushalt . Räh . bei I . W«stenbcrger,
Hochhe im am  Main . _ _ .

Jungfer
mit guten Empf . aus orsten Herrsch.-
Häuf . sucht baldmogl. Stellung . Olf-?r. ‘IM  nn hun ^ anbl.-Verlag.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Aerfonak.

Raulin. Reisender,
10 Jahre selbständig bezw. Provi-
sionsreiiender. sucht festen Post n in
Zigarren-, Tabak-, Kohlenbranche
unter bescherd. Ansprüchen. Würde
auch für andere Branche arbeiten.
Off. u. v . 342 an den Tagbl.-Vcrl.

HewerbkichesH>erlsnak.

44 an den Tcmbl.-Ve,
tflein. MäSch

vom Lande sucht Stelle, am liebsten als
Zweitmädchen. Nähere? Nauentaler
Straße 19, 3, Sand,

Ein tüchtiger gefornteK
HM -Ncsmr .-Kkllncr

in gesetzt. Jalhr . mit prima Zeugn ..
"'^ht sofort Stell , in Bad o. .Jahres-iü- ©irivt.Mrfrt trtrr vV’TS.l'UCDi iDT'Uri «neu . ^
stelle. Besitzt etw. Kenntn . vm Frz.
Off . u - K. R . 11- 905 am Rudolf
Mosse, Köln. _ _ ■FÜi
"Kautionssähiger 30-jähr . Mann
s. Bertrattenssielirmg
als Kassenbote. Verwalter ob dergl-
Ofi . u. A. 297 an de» Tagbl .-Be rl.

Fznrger Diener
sucht Stellung zum 15. April Oft.
unter M. 342 an den Tagbl .-Berlag-

- Wobnmas-Anseiger der Wiesbadener Tagblatts.
a « , » JLm ^ S w » 30 * » * ■ ~ • * — * * * wn * — " " WI ** -

zahlbar.

1 BiurM sr.
Adlerstr. 53 1 Kim.. K., a ., l§_ m
Göbenftr. 25, 1 I., 1 P -HHkM
Mdhft -r74sich ' OZPW •, WM ., Apr.

Im „Tagblatt -Hans ", Langgasse 21.
sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergerchoffen und
Nelbrnräumen , modern ausge-
stattct , sofort oder spater preis-
wert au verrm-et-en. Näheres jm
Tacchlatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

2 Zimmer.

Friedrichstr. 37 LL^ W.̂ zuwM.
Kleiststr. 6, Stö ., a>r , 3-Z.-W7 BM 1Z
Moritzstr. 20 sch. Mans .-Wöhn., 2 Z.

und Küche, an ruhige Leute per
1. April 1911 zu ver mieten . 1264

Öranien str. «2 3-Zim .-Wohn^,zut̂ m,
Westendstraße 44 sch. LZim .-Wohn.

zu Perm. Preis LS ME.
8 Zimmer.

4 Zimmer.

Wohnungen ohne Dimmer»
Augabe.

Kirckiaaffe 17 sch. Dachw. m . Küche
A l April . Räh7 im Läden . 1311

Grabcustr . 2, 3,

®Saie 6-Ä/Sfeg ;fe

^ «ijüngROffTn .,.j.
H'ermannstr . 22. 2 Ds schön m.

Möblierte Zimmer . Mansardeneie.

Lldoltitrnüc 5. Slb .^r .,̂ 1 rnM . Zim,
Adolfstra ße 10, Gth . 1,PfM -,LN 3 »m,
Albreck tstr. 31. 1 m. Z. m. «I
Awrechtstr. 32. P ., a . m. W. u . Schl z.iS . . 1 r'/.. K.- 1ji.iV.vtltireditl tr . .ir , ns„ g. in. W.
Aibrechtstrastc 38 mobil Zimmer mit

Nenston aus 1. Weil zu verm.■■1 y—f.v.S.r Q 11TtunLu.r*.I g. .̂.̂ e —- -—
Rärtramstr . 22,11 ., "vdr. w .jj .jnJÜ
Bismarckring 16 ZM mM . P , -Zim.

. ™ - sch, mhl . Z.Bismarckrina 33. V.  r
Bismarckring 33, 1 r

lirc alt,
to-ren! u . a.
rt ist, sucht
cl, cv. auch
i'kr S . 343

mrfrei,
im Hotel

l- u . Penf .-
—4 Uhr bei

27~ Jahre,
€ Beschäft.

Schreintcr.
: 16, H. 1.

0 Zimmer.
kapellenstr . 38 herrsch. 6-Z.-W^ sof.

te3r. ^ ,nir H «sck!Üftor -iume.

^etenring ^ 'Läd.vN., .für MetzgE»
-eingerichtet, fu-r ycb&  ^tpaftsnd, eventuell , mnjn Hau .« r
waltung , zw vermieten . 131D

ismarckring 33, \  r .. fein m. Z,m.
vorübLUgehendoder dauernd - o837

Blücherstr. 9,_^ 3 Î --Ti :
Blücherstraße ;._£.•
DclllSveestraßc" 8. 3, fluit mobl. Z»m.

mit 2 Betten billm m  vermu ten
Dotzbeimer
DEJStr . 31. P -. WMrZt,.̂ n^ Ktgv,.
Dotzheimex
tmHäini-1-nitr 3. P . r ., mool. Zunmer.
GüSfeTStÖ572,,mWllL ^ ete Kuöh^

Grabcnstr . 2, 3, 2 mobl. Z-. 1—3 » •

Jahnstraßc .2,_2_t ., m._ Stn ». _ B841
Fahnstratze 4, 1, sch-m mobl . großes

Zimmer . 1 oder 2 Betten , mit od.
vhne Pension , auch auf Lag e-,_

JähnsftaßI "44,̂ Hth^ ^ m. Kwn^ .-ŝ liuci 12, 3 x., lUÖM.
m^ Äxüb stücks. 25 M . per Monat.

Karlstraße 4, 2^® n ÄÄj ??L-
Karlstrafic 11. 1. schon movl,erte »-

MalnsärdKimmer̂ zu ^verMierem^

LäÜMaff°^ 4̂ ^ . Z-_TWe^ Woch..

ÄEÄsWchW
Txtsp .-Mans ,̂ Meter.

Marktstr . 25^ ,̂ Zw,W ^ u^ SML

PhillvvsbcrAr .̂ 25. P^ ,, mM . Zim.
Rheinganer Straße 7, .Hochtz. lmte.

schön möbl. Wohn- u^ Schlafzim-
Rdeinstraße 75, 1, mö bl^ MnE.
MMfir ."6. L>. I . sch.
Riehlstraße 25, 3 r .. gut mobl. Zim:

mit Schreibtisch
Rödersträße ^ O, 1. Mt mobl, W°hn°

u ^ chl.offtmm er , auch einzeln. .
Schärnhorststr ., iÖt_J _r , m. 8 .J16 ),
Schulbera 25,  3 l .. niobl. 8 - au hm -
Schwal ba cker Straße 5, 2 nsi Z

.'.'ctliilsil-. .„p: ..irii .— ^——7—r~r
MUsigasse
MWWMMZIrlLnIMteZ,
Manritmsstraß ^ ^ ,3 w^ mKT̂ Z'lm,
Metzgergaffe 16 einfach mobl. Zim .,

sep. Eliigang ,̂an Hemn J>u^ verm.
Michelscherg,12.̂ 2. fmZi« , 3 : ZU v,
Moribstratze 62, Hth. 1 l. , mblsiZim,

Vermietungen
Läden und Goschästsräume.

ureaus be-
rrenzloscm,
—12  Marl
nch bezirks-

Anfragen
idolf Moffe,
-. B113
Firrna bei
eingcsührte

ffttttj!.
itt Rudolf

JF114

Wld. KWPllft 11
■sfcen. Ladenzimmcr, cv. Lagcrram

gl vermieten.  Näh . 2 r.. . jj

Langgasse 47
Hotel „Schwarzer Bock. 1^61

Schön, gr Aden,
2 Schousenster, billig zu vermieten
Schwalbacher Straße 19, 1, an der
Luisenstraßê ^ ^ ^ ^ 1270

Laden
zu vermieten 8angg » f?e. B ŝte
Kur - und Geschäftslage . Off.
n. Itt . !k28 an den Tagbl.-Berl.

ftzn sanaenfehwalbach
!̂ ,AS nSWpSi
StÄ *« SSrtSS&S
Lldolfstraße 6. .

Möbtterte ^ rmm ^ " Mansarde»

R ^ M ^ K- ^ Part gut möbliê «
Zimmer zu vermieten. L bObö

' M-'mise». KiaUunse » rtr.

Hattuug
19, für 2 oder 4 Pferde,

u Vermieten. Nab. Ndolfstraße 6.

m mvbll Zu« .
Nettelbeckstr. 12. Hp. l . schTmhPärt.

Zim. für 15 M ^ Lrew LMM—
D^chsssieHL lI7mö K77Z»nMier,
Oranienstr . 6. 2 r ., g. mtzl.  LirsN,W .-
Örmnen sträße 11. 1, gLtmibO Z- bill.
PhDppsberAtr . 27. 3, Mt mobl. gr.

fvdl. Zim . an best. Hrn . od. Dame.

2- 3-Ziu »mer-Wohnun a m. Zubell
in ruh. Hause von Dame z. 1. ^ kt- »->11
ges. Off. m. Preis u. 1 . 9? a. TaM .-
Hauvt-Agentur. Wilhelmstr. 8.  5818

Pagenstecherstraßc 3, 3, chm I . H« n,
Mjcmsarde z. Mobelemstell. sofort.

^ cywaivuui y-
Schwalbacher Straße 8, 3, mobl. Z.
"mit Kaffee für 22 Äk . m. chÛ vm.mu oTUitv*"
Tchwalbacher Str . 10, .1, am od

möbl . Zim . (sep. Em«.si für
sehr aoetenet . zu vermiede n,.

wen
hix.

Kww alb. Str . 69, 3 l .,J & _yM
Sedarn'trchchcĥl.. « Ii. NSb̂ schchDogch,
TaunuSstraße 18 .« ^m ^ FswMn,
Walramstr ^8, 1 m^ ,
W-alra -.nstr. 12 saute,mobl ^ Mfd .chlII.
Weilstrahe 7, P >a-rt .. schön. uwb-lwrteS

Zimmer blll-ia m «vm « ten, ._
WZfshhstrc-ffö"18ch27^ t
FFestendstrahe 26, 3 St . .rechts, frdl.

mobl. Zimmer , in fvm-er . gesunder
_ vreiswert zu Vermie tern _ ._
Wörtlffüaß ^^ LchMrL ^ ^ ^MMtrch13 , Mtb . 1 l -, m. Z- aü .o. -o,
Zimmermannstraße 6, . 3. Et ., mobl.

ZxmM'LX un AX'üuiÜLl-u AU. dexm.

Zerre Zimmer und Mausa rdeu rtr.
Albrecktstr. 82,,L,^ch. Z- m. Gas , W,
Rleickstr atze 25 M v̂effM -am . wh^iMfh hhitr . 54, PffchNans. «nHm -ch
gifrem burastraße 7 gr . F rontiv .MLupen: -
Marktstraße 6, 1, 1 od. 2 ich- Fvtsp.-

Man -f- an ruh . Mieter zu verm.

Bäckerei
Schwalbacher Str . 27 ist v- 1, Jum

andern», zu- verm. ^ ah. daselosti S ».

Kleine Billa. . .. . „e., ., rthi-r Vorort, mit ca.in Wiesbadeir mit Vor-
7 Zimmer ,̂ l mieten gesucht
Men °bM9°b°n Bauburea.:
Rlieinstraße M̂.

Fm,„ v m.w

^LiHlafzimmer
NN? ein W-bürimmer , Me MA.
u°nt. Ä ' 313 an den Tagbll -Berlag.

KiOerlÄ̂ äLnMHültr
sucht, am liebsten , in der Nahe des
Kochbrunnens, für 1. Wrrl d. I

IlMe SMttüeäfdüiifSct
■ - - mit od"- nflM®

t Prei:
Tagbw

Zwei ärztlich geprüfte dänische
Masseusen wünschen ein elegant

möbl . Zimmer
Part , oder 1. Stock, sep. Eingang , »»
einer d- Hauptstraßen , vorlaufrg für
2 Wochen. Offerten m»t Preis unt.
„B. K. 90" an Aug. I Wolfs u. Co.,
Ann.-Bnr ., Kopenhagen, erb. 1114

BÜRO
2 oder 3 Räume,

Nähe des Marktplatzes,
sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter H. 343 an

den Tagbl.-Verlag.

Steinen 1 m
mit Keller, als Lagerraum gee' gnet
sofort zu mieten gesucht. Offerten
an Schlichtes Sternhager -Gcn.-Depan wujuiyit » -

Jean EimutliJranHfurta.1 .

Eleg . 3- 4-3 .K Setthutn . »
Kur läge, oder »n ^ >>'
u . L . 344 an den TagbchVcolM .- .
- Etage oder kleine V»lla
für SMHevpLnsionat gejucht- Dfteot-
unl . G. 344 an den T-cvgbl.-VerlaN,

Möbl. Zimnrer mit Pension , ,
in isräeh .ck. rtzam-ili/e gesucht. OftcMmit P -veiSangabe unter Z. uO po,»-.
läaernd Schützenhäfstrab-e._ _
- ^ Alleinsteh. junge Dauie sucht
hübsch mobl. fEiiges dlmmer am
I. mit Kochgeleaanh. Nahe Adelheid-
1tpatze b-evorz. Pr . 2^-—M LiE. Ofs.
u . I . K. 112 haWtPostzatz'eM ^ ._ _
"FüP " Schrei»er°i kl. Werkstatte
mit 3-Z.-Wohn »n der Nahe dev
Moritzstrasie gesucht. Ossi »nft Preis
unt 9i. 338 an den Tagbl .-Berlag .—
"MSßTMgerrSume od. Scheune
»nit Stallung in , gr . vofvaum md
gut . Einfahrt . Mittelpunkt d. Stadt,
gefucht per sofort bd. fpater . Off.
unter L. 343 an d. Tagbl .-Berlaig.

"Fr LMdeift Pen si o! 15
Aelterer besserer Herr

findet als Alleinmieter angenehmes
Heim- G-efl. Offert unt . B. 23 post,
lagernd Schützeüho fstrastc.

M «Hl » str Str. 55.
Fremdenveusion 1- Ranges, mit jed.
mod. Komfort, neu erricht-, vorz. Küche.
Bäder, elektr. Lickt, grog. Gart - Zrmmer
.von Mk. 2.—, Peust ou v. Mk, 5.— an.

lLe-hveri-n bevorz.) findet gemütliches
anre -aendes Herrn b̂ei
Mäßiger Prei -s . — Erste RefEZen*
Off . u . S . 338 ond ^ DagbteVerl ^ f

M freier' Mmder tm*
mm  der &dbt)  eleg . moblr -exles

immer (renax. geleg.), 1. , 6-ef.
I “ B. 343 -an

Zwei Damen suchen f. läng . Zeit
o «in groß . " ' övk. Ztuimer

ii tedv . res-p. Kochg'deae-N'v-. Part,
öd 1 Etage , nur Nähe Kurpark.
N.ä« on oder . Go-rten-Mtz Beengung.
Oft m- Preis , r-nkl. Bed., V. NM-nar,

. u? i . H. 2431 an Rnd. Moffe. Leipzig.

LMiüieiiPeiißöil AMdMir.
Villa Emfer Straße 15 u. 17,

Wtvenommle-rtes Haus . VorMl.

Pension Ossent, SKIat
zimmer, Hoohpavt. und 1»Stock, frei*

Schüler nimmt inJ9 «»tin « *
U-c-berwachuny und Nachhilfe,
Pfarrhaus m Vorstadt -am Rhe-m*
-Offete unter N. 8281 an D. Frenz.
Mainz . _ _ _ __

Kinder zur Mitcrziehnng
eines g-jähr . Knäb-eii nimmt evong.
Pfarrhaus in Vorstadt am RH« N*
Offert , unter V. 8282 an D. Frenz.
Mainz ._ _ _ ^

Mebildl Dame
sucht zum Ktlrgebran » gntbürgerk.
Pension für ca. 4—5 Wochen. Off.
mit Preis an B. Danzer , Unter,
lindan 18. g, Frankfurt am Ma,n .MUUUU io » »r O*-*»**■*i**v__- zz—.--

WnhMVmWcisdMW
neben Hauptpost. Tel. 648. ‘

Kaufobjekte jeder Art.
| Jos . Bruns * 5s&&
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KaMatien -Angebote.

[ HWsLtzekeN-

Gelder sind stets zu vergeben durch

Leisiwifg Jsfei,
Webergasse 16. Fcrnspr. 601.

Hypotheken -Kapital
an erster Stelle zu kulanten Bedingungen
stets zu vergeben durch

Jiili !IS Diel»!, Bankvertrctlingen,
Frankfurt a.  M .,s Telepho »»:
Rltkön iz straße 10. sAmtURr 1S 9S.

^ Mk . 16,900 — 2. Hvpotb.. "ki.
# himter weich, noch Mk . 23,000ftehrn. frtM ntthp-rVsipjtstehen, sott anderweit plaz. werd.

o/o püntti . Zinszattl. nachvew.
grttolüiisel , Avolfstr.3. 5315

C».s«.as«Mk.•&3.1
einer Komma» .it-Gcscllschaft von 100 M.
ab auszuleihen. WBrii . Zivü-Jnge-
nieur, Mainz , Wallaustraße 48, 1.

Hvpothekengelber,
sowie Darlehen in jeher Höhe,
Beamte-n ohne Vorschuß. Täglich
S -Pvechtzeit zw. 11 u . 2 Uhr. Mayer,
Drudenst ratze 8,_ WilliM». Pavt -erre.

Etwa LO.OOV Mk. auf mündelsichere
1. Hypatheke zum 1. Juli , cvent. auch
früher, zu verleihen. Off. unt . SV. 8SL
an den Tagbl.-Verlag. __

AttszuleiheZT
Mk . ZO - KVFOO (°vt.g-teilt)
per 1. April. 5888
Sensa ! Meyer Sulzberger,

_Adelheids !!. 10. Teleph. 524.

I Mk . 3000 —5000 Darlehen
j geg. g. Sicherh. auf 1 2 Jahre zu leih,

gef. Off. erb. hauptpostl. JE. 38.Mk. 8000
f. 1. Juli auf Pr. 2. Hypothek gef.
Off . u. K. 330 am den Tagbl .-Vevlag»

10,000 Mark
gegen gute 3. Hypothek und 6°/»Zinsen
per sofort gesucht. Gest. Offerten erbet,
unt . H . aas an die Tagbl.-Zweigst.
Bismarckrinq 29. 86083

?>% Millionen Mk.
sind an 1. und 2. Stelle auf städt. u.
Nndl . Objekte , auszuleihon , ebenso
loerdeu Bauvorschüsse, sow. Darlehen
an Staats -, Privat -Beamte , sowie
Offiziere und sonstige, so-Iv. Leute
gewahrt . Offerten unter A. 5000
hauptpostlagerud Aachen.

Äapitalien -Gvsnche.
2000  Mark

gegen gute Sicherheit (.Hypotheken¬
brief oder Mobiliar im Werte van
4500 Mk.) z» leihen gesucht. Offert,
u. P - 343 a„ de» Tagbl .-Berlag.

Mt  döi  Mwmcher
auf mein Zinshaus in Wiesbaden p.
sofort Mk. 12—15.000 an 2. Stelle.
Fol-dg. Taxe 114,000 Mk. Mietertr.
ea. 7000 Mk. 1. Hypo-th. 46,000 Mk..
also unter 55% d. feldgeri-chtl. Taxe.
Osf . u. N. 342 <nt d. Tagbl ..Verlag.

Imorobilren -Urrlräuf «.

Niük« hl Mimst«.
Einige schöne Billen, kleine und

große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter H. 338 an
den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.
Kl. Haus tcilungshalber g. b. zu vk.
Off . u. O . 330 an den Tag bl.-Verl.

Villenu. Pensionen
kauf « »r. mietweise , 5855

mehr.Gelegenheitskäuse
Auskunft »». ' Offerten gratis.

,? «»« . ßrnni,
Büro » eben Hauptpost . Tel . 648.

Wohnungsnachweis -Burean
gelöst Cie . ,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Mllen, Elllgenhallser

md GrunWMe.
UBthekkN-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Als Muhen«
für jemand , der Sinn für Natur hat
u. fein Leben in einer schön. Gegend
genießen will, paßt eine Billa an
der Bergstraße . Das Haus im ge¬
diegenen Billcnstil . mitte » in zirka
2 Morg . groß. Garten , enthält 7 Z.
mit Zubehör u. allem Komfort , Gas,
Wasserleitung usw. Gefl . Anfragen
u. A- 302 an den Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener

Pita-MtpititsMnfc!
Villa mit Obstgarten, Höhenlage,

Mk. 38,000.—,
neue Villa , 10 Zimmer u. Zubeh..

hübsche Lage, sef. z. Mk.65,000.— -
zu verkaufen durch 5835

Wohnungnachweis-Bmo
WiEh. Reifmeier,

Luisenstraste 3. Telephon 6478»

~f!lt UlM im CdllttM
zu verkaufen , :sowie eine 3-Zimnver-
Wohnung zu vermieten , m. Wasser¬
leitung II. elektr. Licht. Off . unter
F. F . 200 postl. Niedernhausen i. T.

Verk. in. 2- u. 3-Z.-Haus, g. L., iof.
Postlagerkarte 25, Amt 3. 86080

Bauterrain,
zirka zwei Morgen , verkehrsreiche
Gegend, an fertiger Straße , um-
ftändeh. Äußerst billig zu verkaufen.
Off . «. G. 333 an d. Tagbl .-Berlag.

Gruttdstülk i. Landhausvurt ., günst.
geleg., billig z. verk. li . IV. 44 postl.

Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1.1 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Großartige Existenz.für Fräul.od.Witwe seit.Gelcgcnh.rstkläss. Puppen -Klinik u . Puppen¬
handel, -große Kundschaft, ist krank¬
heitshalber billig zu verkaufen.
Kenlntuisse nicht nötig . Offerten u.
K. 343 «nt den Tagibl.-Verlaa ._

Edle Zwerg-Rehpinscher
Hill, zu vk. Kais-er-Fr .-Riug 2,  H . P.

Schäferhund , 8 Monate alt , "
eirit Stammbamn , billig zu verk.
Knobel . Sch utzm., Loth ring . Sir.  32.

Reiz. schw. Spitzchen W Mk., i Bett
billig  Narkstraße 14,_ 3 I._ 05767

Männlicher Spill,
hübsch, schwarz, zweijährig , zu verk.
Ado-lfsall e-e 11, Parterre ._

Schwarzer Schnürenpudel (Rüde),
'ketten schönes Tier , -Hilli<p zu verk.
Ä . v. GToeden, Mcichstr. 35. 6 6061

Kriegshund , weibl., klug u. folgst,
Mk. 30, außerdem Junge zu ver¬
kaufen Sonn -enberg, Cafö „Walv-
-acker", Heuivea. _̂ ■_ _ 5842

Junge Kanarienliähne.
rein . Stamm Seifert , eig. Zucht, vr.
Sänger , v. 8 Mk. an , a. pr . Zucht-
weibch. Vogeler, Seerobenstr .. 16, 1.

Zuchthahn zu verkaufen
Dotz heimer Straß e 13-3._ B593S

Ein echter Georgs -Taler
AU verk. Erbacher Straße 1, 1_ st

Elcg. weiß-schwarz-seid. Kleid,
fast neu , Nr . 44, zu- verk. Kaiser-
Ari -edrich-Ring U, 2 !._ _Jf6074

G. erh. Kid., schw. Jack. f. 12— 16,j.
MdchZoill. zu vk. Raüent .,Str .,19 ,̂1,r.

Sch. neue Mädchenkleid, für 6-—9-st
billig Herrngartenstraße ^ t2,̂ Garto nh.

Mädchenkleider, Jacketts , Müllen
Mv ., f. 1l—chFjähr., schw. J -ack-enA.,
kl. Fig .. schw. Jüngling,s -Anzug zu
vk. AdeKeiSstr . 74. 2. 183— %4 Uhr.

Gut erh. Frühj .-Ueberzieh. bill.
m» ve rkaufen TaumlSUraße 36, H. I.

Tadellos erh. Herrcn -Änzug
zu ve rk. Kleiststr. 25, 3, 10—,12 lHir.

Smoking (auf Seide ) billig
M verk.  Häf »ergaffe 15, Laiben._ _

Gut erh. hübsch. Teppich. 2x3 m,
bill . zu verk. Niederw-aldstr . 7, 3 r.
'Rote Ueberaardinen , Gaszuglanrye,
Petrol .-Stehlampe , wall . Kult ., Bett-
dorl ., Küchen-Porzell -au'. Verschied, zu
Ärrk. Kaiser-F riedrich-Ring 41, 2 I.

Konsirmanden -Ührcn 5 Mk.,
(7.50 Mk.. 12 Mk. He llmmudstraße 24.

ZurückgesctzteRegülateure
U. Wa nduhren bill.  Hellmun -dstr . 24.

Theosophifche. fpiritistifche,
tviffenschastliche Bücher u. Zeit¬
schriften^ zu verkaufen: Erbacher
Straße 4, 1 Ist_ __ _

Ern Mikroskop, eine Zither
li . eine. A.pothek-er-Wage zu verk.
Erbacher Str aße 4, 1 l. __

Pianino , sehr gut erh., billig
Äbzugeben Jahnstvaße 40, 1.

Ans freier Hand bill. zu verk. :
Worn>ehm,s flämische Sveisezimmcr-
Einrichtung mit Mensterdekorationeu,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der S chaltebhalle

Kompl. Muschelüett,
1- u . 2-tür . Kbeiderschr,, Waschko-m.,
Nachttisch, Tisch. 2 Stühle , Schreib¬
tisch bill . Bleichstr. 15, Hinterh , P . I.

195 ML : Satin -Schlafzimmer,
hell Autzb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell ., 1 Waschtoil. m. Marin , u.
Spiegel,aufsatz, 2 Nachtschränkchenm.
Marmor . 1 2-tür . « pi-egelschvank in.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher-
Platz 3/4 . _ __ 85253

Fast neue Schlafzrm .-Einricht.
zur Hälfte des Anschrifungspr . zu
verk aufeu Adolsstr-aße 3. -

Bersch. Schlafzimmer -Einricht,,
einz . Nußb.-Betten Vertikos , Svieg .-
u . Kleiderschränlkê Ausziehtischi.
Diwan u . Ottomane zu jedem an-
nchmhäven Preise .zu verkaufen
Scharnhors tstraße 48, H., Werkstatt.

Gute Bette » u. Waschkommode
zu verk. Schwalbacher Str . .5, 2 r.
Eisenbetten 6 Bst, Holzbetten 15 Ast,

bessere 17—-20,  pol . 42 Mk. Bett en¬
ge schält Maueraasse 8.

Bett 12 Mk.. Waschkommode,
Nachtschr., Tisch, Stühle , Tr .-Spieg .,
Gal .-Stang . b. Hellmundstr . 28, 2. _
2 pol Muschelbett., 2tür . Kleiderschr.,
Waschkom.. Sofa Ottomane , eins.
Bett 26 Mk. Bertramstr . 30, M . P . r.

Zwei Muschelbetten,
1- M. 2-st Kleiderschr., Kam., Küchen-
schr. u . Sofa wegen Umzugs sehr bill.
zu v-erk. Bleich straße SO, Hth. 1 I._
Bersch, gebr. Möbel bill. zu verk.:

hochh. Bett u. 1 ger . Bett 18 u . 40,
1. u . 2-t . Kleiderschr. 15, Wascht, m.
Bst, Loja 30 M . I, ah»,str. 44, Hth. P .
2 Betten ä 18. Deckbett 8, Ottom . 12,
Kanapee 10, Wasch- u . Rachtriiche
& 5 , 4-schuibst Korn. 12, Kleiderschr.
18, Spiegel 6. Vertiko,35, . Ditvän,
wegen Umzugs 1. 4. sofort .zu verk.
Borkstr aße 18, Part : r . 8 6068

Großer Frei Handverkauf.
Aus einem Nachlaß u . wogzugsh-alber
25 gute Betten , Kleiderschr., Tische,
Stühle , Sofas , Bild ., Sp -i-ea., Küchen-
schr.. Badelvmme, g-r . ist kl. Eisi -chr.,
Eisikasten u. Be-rsch. zu jed. annehnib,
Preis . Dotzh ei mer S tr aße 20, Ho f.
2 helle Bettstell, in. Pätentrahmen,

ein Kinderwagen billig zu verk.
Becker , Wa-lram stvaße 3._ 8 6070
Billige gute Mn traben , Seegras 9.
K.-Wolle 16. Kapok 30. Haar 38 Mk.
Bettengeschäft Ma nergasse 8._

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. lleber-
gardmen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
hallê _ ;_ *

Schöne Salon -Einr .. Palisander,
-Eichen-SpeisezilMner -Einr ., Rü'ßb.-
Tru :me-a-u-spi-eg>el, Läufer preiswert
zu verk, Ad -olf straße 3.

Eine Garnitur , best, aus 1 Sofa,
6 Sesseln , g. erh., weg. Platzmangels
z»l vk. A-dc-lbei dstr. 62 1, bis 3 Uhu

' Zwei moderne Sofas , neu,
bi st, z-u v-er st Mühlgasse 13, Bd'h. 1.
Diwan , Ottomane , neu, Mockettbez.,
billi g zu verk. Hellmundstr . 51, B. P.

Büfett , nutzb.-poliert ». eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., uußb .-
pol., innen halb Eichen. 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trumeau-
Svieg-el m. schönen Säulen 33 ' Mk.
Möbellager ^ Blücherplatz, 3/4 . 85252

2-tür . Spiegelschrank, Waschkom.
mit Marm . u. Spiegel , Bettstelle sehr
bill . Marktstraße 12, Hth. r ., Späth.

1-tür . Kleiderschrank billig
zu verkaufen Coulinstraße 3,  1,

Aeußcrst billig neue Möbel:
2tür . nußb.-pol. Spiegelschr. 68, pol.
Tisch 21,  Diwan nt. Plüsch 45, Flur¬
garderobe 17, -sch reib tisch nt. Aufs.,
nußb.-pol., 48, Vertiko, pol., 48 Mk.,
Bücherschr. 38, Büfett , geschnitzt, 130,
Kleiderschr., Itür ., 22, 2tür . 33, e-Ieg.
m-od. Küche m. Kunstvergl., kompl,
76, m-od. pol. Schlafzim . 276, schw.
Eichen-Speisez . 480, Rbßhaarmatr.
49 : Mk., sowie verschiedenes Andere
Nerostraße '4. 2._ _

1- und 2-tür . Kleiderschränke
12 u. 24 Mk., Küch.-Eimr. 36 u. 45,
Plüsch-Garn . 35, engl. Mess.-Bett 35,
Rom. 5, Sofa 9, Tisch 2, Stühle 1.50,
kl. KüchenMr . 6, A-nr . 8, Ottom . 12,
Diwan -35, ob. Tisch 6, Ausz. und
Schreibt . 10, Waschk. '12, Na-chtt. 4,
6 cif. Pers .-Bc-tt . ä 4.50,' Deckb., Kiff.
1.50 M .. Spieg . 2.50, Bert . 25. »tob.
Schtapz. m. Spieg .-Toil . 160, Seogr .,
Wolle, Kapok u . Haarma -tr . all. Art
u. v. m. spottb. Nauentäl . Str . 6, P,
Weg. Umzugs fei» pol. Kleiderschr.,

pol. hochh. Bett m. Roß'h. u . Daunen,
3 Nachtschr., Vertiko, Awszi-ehtisch
Diw ., ei»»f., Bücherschr., lack. Kl-eid-or-
schx„ Goldspieg., Stühle , Küchens-chr.,
schön. Gas -lüst-er, Sflam ., R-ollschu-tzw.
bill ./m  vk . Villa. Wakkmüblstr B
Reue Küchen-Einricht ., mod., billig

zu verk. Rioderiv-aldstr . 8,^Werkst. ^
Mod. Küchen-Einrichtung <90 Mk.)

zu verk. E-charnhor-ststraße 3-6, H, 1.
Wegen Aufgabe des Häush . zu vk.:
Eiss-chr., Küchenschr., Küchent., mass.
Kleiderschr., All, f. n. Bü lowstr. 12,1.

Eine große Mäbchenkommobe,
eine Gas -Hänael ., japan . neue Angel,
ein antik , gasch». Eich.-Schränkchen,
ein Mahagoni -Berti ko, ein kleines
Mahagoni -Schränkchen, eine amerik.
Nähmaschine (Gwwer & Baker)
Bislnarckring 10, 2 re chts._
' Dipl .-,Schreibtisch 35, pol. ». lack.
Kl-eide-rschr., Küchenschr. 8, Sofa 15,
hochf. Eich.- u. Mähag .-Stühle , So-f-a-
tisch 12, Waschkom. 16. mit u . ohne
Marin ., Nachtschr., Stühle 1.50 Mk.,
Sp :eg-el 6. Tru -m-eau-spieg-el, Tische 4,
Adlerstraße 63, Hth. Part.

Schöner Nüß,b, -Tisch. 149 X 110,
mit Ein-lag'.,' 6 Eichenstühl-e, Bücher-
ständ--r bill. S -bön-e Aussicht 18, G . 1.

Groß . Schreibtisch m. Aufsatz,
Schreibt .-Sessel m. Lederbezug, Büch.--
Schra -nk mit Bl-eiVerglasung in Eich.
Dvudenstraße 8, Werkstatt . 8 5989
Nähnraschine. Ist I . im Gebr ., billig

zil vevk. Bl eichsttr. 18, Hth. P ar t . r.
Sinoer -Nälimaschine, gut erhalten,

zu verk. Billa  Walkmüh -lsttvaße 3, P.
^ Gut erh, Schuhmacher-Maschine
Singer (neues Shst-em) -billig zu vk.
Röderstraße 5, Laden.__

Laden-Einr ., Theken, Ladenschr.,
Plüschsofa. 2 Sessel 36, Kücheneiur.
4-5 Mk. Her-mannsttraße 12, 1._

Kolvniälwaren -Einricht ., neu,
bill. zu vk. Raiuentäler Str . 20, Lad.

Einr . für Spezerei , Waschmang.,
Gartenschl ., lose Roßhaare , Treppen-
stulhl, Tepp., Borh ., Möbel v. 2 Z.
u. K. weg. Weqz. Frankenstr . 11, P
2 Erkerabschlüfse mit Spregelscheib.

billig zu vk. Hrlenenstr . 24, Mtb. 1 r.
Eis. Firmenschild . 308 X 89 cm,

2 eist, Betten mit M-atr ., 2t. Kleider-
schr. n . m. Z. Kart . Friedrichstr . 43. 2.

Schwere Federrolle , Handkarren,
nrit n . ohne Fed., Tapeziererwag . rc.
billig zu verkaufen Foldstraße 19-

1- u. 2-sp. Chaisengesch., silbcrplatt .,
br llia . Schwc ckbacker<A r . 45. KöUer.
Feder - u. Bäcker-Handkarr . nt. Käst.
bill. Rhein gau- er S traß e 14, Part , l.

Vorjährige Kinderwagen,
neu, billig abzug-eben Betten-geschäft
Manergasse 8._ _

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. El-ebno-r-enitraß-e 3.' Bart . t.
Kinder -Liege- u. Sportwagen f. b.

Mvritzstraße 39, Hth. 1 lks. 5832
Ein Kinderwagen zu verk.

Göbenstra-ß'e 5, Hth. 2 St . rechts.
Eleg. blauer Sitz- u. Liegewagen,

1 Bettstelle m-it Spvun -gr. n Kerl. '
n-eu, bill. zu verk, Ri-ehlsttr. 8, V. 2 l.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verk. .Gel-en-er-straße 1-3 P.

Weißer Sitz- und Liegewagen,
fast ne): tu verkaufen Eleonoren¬
straße 10, 3.

Ein Kinder -Sitz- u. Liegewagen
bill . zu verk. Walramsttr . 18, H. 1.

©nt erh. Kind -Sitz- u. Liegewag
s. bill. und Kinderbett 4 « zu vk.
Loch ringer Straße 2-5, Hth. 2 I._ _

Brennabor -Sitz- u. Liegewagen,
gut erh., zu,bk . Steinaa -sfe 21, H. 2.

Gut erh. weißer Kinderwagen
u . K-in-derbettchen von g-eiund-em
Kind '-ehr fii -g zu verkaufen Kwch-
aai" " " 8 2 i „ y itft<1>t. '_

Schön, gut erh. Kinderwagen
10 Mk. Walrawstraße 37, Lchinks._

Gut erh, Kinderwagen »t. Sofa
« !---rk d-er Mnaki-rcke. 9. 2.

Weiß . Kinder -Sitz- u. Liegewag., ^
gut erh., vk. Dreiw -eidenstr. 5, 1 Ws.

Sftz- und Liegewagen
zu  verk . Seerübenstratze 10, 3 r echts.

Fast neuer Kinderwagen billig
zu stiert. Hellmundsträß-e 18, 1 l inks.

Zusammenklappbarer Sportwagen
» KtN'devbett, neu , billig abzug-eb-cn
Schornhorststvatz-e 24, 2 I. _ B 1020

2-sitz, weißer Sportwagen billig
zu verk. N-erostratze 42. Hth. 2 -rechts.

Sportwagen , 2-sitzig, sehr stark,
zu verk. Taunus str . 6, b. Hausmstr.

W. zweisitz. Sportwagen m. G ,
f, 8 Utk. Weiße nbwrg-str., 10. H. 2 r.

Starkes Fahrrad , fast neu,
billig zu verk. Anz-us. abds . n-ach 6 od.
Sonntags . Schütze-nstr-aße 3,

Geschäfts-Dreirad mit Kasten,
2 Mir . Markisen Borkstr-aße 18, P.  u.

Herde und Oese» sehr billig
Ho-chst ätten st raße 2._ __

Gebrauchter guter , z. gr. Herd
bill-ig^zu verk, Friedri -chstrahe 18, 1.

Gebrauchter guter Herd
bill-i-g: zu Verk. Friedri -chsttraße 18,̂ cu

3flam . Gasherd (Junker u. Ruh)f. 10 Mk. zu: verk. Ad-elheidstr. 72, 3.
Schöner Gasherd preiswert zu vk.

HX-en-enstr-aße 24. 2 rechts. __
Gasherde . 4 Kochstell., v. 10 Mk. an,

G-asschläüche, Glühkörper u . Zylinder
in ällen Preiskagen Wellritzstriahe 20,
Hth. Part . Tel . 3976.

3-flam . Gasherd für 7 Mk.
zu verk. Tbeodor en straße 6.

Gasofen u. Postenkartenständer
-billig -abzug. Ta -MiU-sstraß-e 13, Lad.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh .̂ im
Tagb'latt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.
Berschieb. Vorplatztüren u. Fenster

zu verkaufen Nevotal 23.

Gaskronleuchter,
cl-eg. m-od., 3sl., « iis. Gaszuglampt
n . Ga sa rm . A-d-elhei dstr . 31, 1. 5813

Wegen Wegzugs zu verk.:
Eleg. lupf . Hetr .-Glühl .-Hängel .,
Ansch.-Pr . 36, für 12 Ml ., und starke
Nahm,. 15̂ Mk. Winkeler Str . 6,  1 I.
Schöne gr. Zinkbadewanne f. 12 Mk.
z-u verk. Säm-eide-r Lu-rem-burg-vl. 3.

Große zerlegbare Kühlanlage,
wie neu , bill-i-g zu verk. Schierstem,
Dotzheimer Stratze 16._

Gr . doppelst. Tapezierer -Leiter,fast neu, n-ebst Fiirm.-Schild billig
zu verk. S chl-otz, Langgasse 82.

Zwei Vorfenster, kompl.,
107 X 2-lX>, billig z-u ve-rk. Emste«r
Sivoße 34, 2, zivi-s-chen  2 u-. 4 Uh-r.

Eiserne Pumpe , 2 Mir . hoch.
zu verkaufen Dambachtal 11.
Grüß. Quantum Mistbeeterde abz.
Gärtu -eroi Adolf W-agn-er, Wellr-itztal.

Ein italienischer Esel,
groß, gut eiugestahren, vollständig zu.
verlässig, zu laufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unte -r A. F . 19
hauptpostlagernd ^Wiesbaden ._

Gut erh. Teppich zu kaufen ges.
Osf . mit feig . d. Größe u. d. Preises
unter B. .343 an d. Dagbl .-VermO.

Möbel, Betten u. Schränke zu k.
g-esucht BleichstträtzeXW, Hth. ' 1. _

Möbel, ganze Nachlässe
kaust Groß . Aork-str-aße 7. 8 5363

Gebrauchte Möbel zu kaufen ges.
Norkstratze 18, Purt .^ r . _ 85113

Gebr . Möbel jeder Art kauft
Bertrainsttratze 20. -.Mtb . Pa rt , r .

Gebr . Büfett f. Kondit.-Zweckc,
3—4 Mir . lang . ges. Off . m. Pr ..
Ang. unter D . 344 an Tc»gbl.-Verlag .

Dipl .-Schreibtisch,
matt Nußb., nur tadellos -crha-l-t-en,
zu kaufeu -g-esu-ch-t. Offerten ' u-nt-er
K. 840 au d-en T-agb-l.-Bcrlag ._
Groß. Glasschrank, ca. 2 Mtr . h.,

1.65 Mtr . lang , 70 cm tief , sofort zu
kaufen gesucht. Off . m. Pr .-An-gave
unter M. P . 4-5 postl, Schützenhofstr,

Gebrauchte Laden-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerte -u unter
I . '344 an den Taglbl.-Berlag ._

Ladentheken, Regale kauft ^
Späth , Marktstraße 12, Hth. rech ts.
^ Schäufenstergestell zu kauf. ges.

u . (t , 340 an d-eii Tagdl .-V-erlag.
Leichtes Break

oder J -ag-dwag-en zu kaufen gesucht.
Ott , u. L. .101  a n d-en T ag-bl.-Verl.

Ein , leichter Feder Handkarren
Men -ges. Zorkstr-atze 11, P.zu stau-

^ , lffebr. Herrenrad
zu kaufen gesucht. Off . u. P . F.
postlagernd Schütz eMo-fstraße.
Gutes Herrenrad m. Freil . zu k. ges.
Tcruniusstraße 6, beim Hausmeister.

Kleiner Herd, Rohr rechts,
zu kaufen aas. Bismarckriug 28, 1 r.

Achtung beim Umzug!
Flasch., Eisen , Lump-on rc. -alt . Kramst
kauft Mitter , Walramstr . 27, Sb .ch.
Eisen. Lumpen, Flaschen u. Metall t.
u. holt ab Arnold, Aarstcatze iü
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Dame erteilt.
iit und außer dem Hause franko).
Konversation . Anmeld, erbet , dorm.
10—12 und nachmittags 3—6 Uhr
bei Mad . Lemcke. Geisderystr . 16, 1.

Armes Laufmädchen Verl. 10 Mk.
von HÄsneWasse dis Grabeustraße.
Wzuxeben bei Firma - I . Hertz._

Rehbrauner Pinscher,
auf den Namen Pummel hörend, ab¬
handen gekommen. Wederbr . gute
Belohn. Biebrich, Nassauer L>tr . 20.

Entlaufen gelbe Pinscherhündin.
Wbz-ugeben gegen Belohnung

Parkstraße 21.

Gestern nachmittag 4% Uhr
von der Klinik des Dr . Guradze über
die Wilhelmstr ., Markt bis Caf«
DÄaldaner ein Karabinerhaken mit
Anhänger (Freimaurerzeichen ) von
einer goldenen ^Uhrkette verloren.
Gegen 5 Mark Belohnung abzugeben
Sonncnberg , Villa Sonnental II,
bei Krüger.

Zum Klavierstimmen,
wie jeder Reparatur empfiehlt sich
Peter Durnscheck, jetzt Oranieu-
sträße 47. Postkarte genügt ._

Sämtliche Tapezieren
u. Sch reiner -Arbeiten w. bill. ausgef.
Näh. Börkstraße 6, Hof I.  86048

Umzüge, ivwie Rollsuhrwerk
aller Art übernimmt billig Jean
Diels , Schachlstraße 26, Part . r.

Nähmaschinen u. Schrerbmasch.
all Scht. rep. prompt u. brll. Adolf
Rumpf . Mechaniker, Saalgasse 16.

Perm" !- ». Malerarbeiten
w. b. ausaefübrt . Herderst ra tze 9._

Beizen, Polieren , Mattieren
usw., Reparaturen von Möbeln.
Zoller, L>erdcrstraße 33.  _

Parkettböden reinigt u. wachst
Schwalb, ©ir 1>. M :. r . 1 Hai elau.
^ Perfekte Köchin empfiehlt sich
zu Festlichkeiten, n. auch Aushrlsstel e
an . Friedrichstrabe 10, Scwenb . 2,
Herrnschneider empf. sich Umänd..
Rein .. Aufb., Matzarb. Karlstr .̂3, Z

Erfahrene Schneiderin,
tückt im Umänd. n. Neuanfertlg .,
empf. sichLoritzstraße ^ O, 2.__._.5847
“ferf . Hansschneiderm, gut empf.,
empf. sich §ur Anxert. rchrcker, Dam -
Gard . Offchu^ -Damvng avd.. .ppftl,
Näherin empf. s inr Ans. ». Wäsche,

Ausb . b. Kld. u M.-Stopr . E 1,40..
Erbacher Str . 5, H. 1, r̂ r . Walker.

Hüte werden modern garniert
v. 26 Pf . an , viele 1000 h. Muster¬
hüte zu Spottpreisen , sowie alle Zu¬
taten bekannt billig . Eckladen Neu¬
gasse 13, Han-dadbeitsgeschäft.

Hüte w. garniert u. umgearbeitct
Röm-erberg 14, HintestWus 1 «t,_

Danren -Hüte
werden sauber u . billig modernisiert
u . ullmgearb. Westondstr. 8, BW . 6 r.

Friseuse sucht Kund., im Ab. 3 Mk.
monatl . Lehrstrabe 2, 8 r. Kai-er._

Tücht. Büglerin „ .
sucht Kunden m u. auß . dem Harr,-c.
Schwakbacher Stra ße 45, Mtb . 2 r .
' Gardinenspannen , . .
sowie feine Wäsche zum Bügeln wird
wieder wie neu hergestellt. Postkarte
genügt . Walramstrahe 3, 3 l. Am
Bügelkursus ' können noch Damen
teilneh men._

Gardinen tu. aus Reu gewaschen
u. «sp annt Sch ulberg 27, I_._2__e._ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird äugen . Weilstraße 8, Stb . 1.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Peter Weis, . Dotzheim,
Biebricher Straße 31.

Sickere Existenz.
Ein in bester Straße Wiesbadens

«eihxgMes Obst- und Südfrüchte-
Acschüft sofort zu verVa'uscn. Näh.
Jahmstraße 42._ _ 88969

Fahrrad - u. Motor -Fahrzeuge-
Handlung , verbunden mit frequent.
Gummireparatur -Anstalt u . Benzin-
Station , ist umständehalber sofort
zu verkaufen. Glänzende Existenz
auch für Nichtfachleute.

Lang, Frankfurt am Main,
Moltke-Allee 60.

Nenwascherei
zn verkaufen.

Eine sehr gut geh. Neuwäscheret,
mit den neuesten Maschinen einger.
(Rumsch Hammer ), ist preiswert zu
verkaufen. Erford . ca. 6090 Mark.
Wöchentl. Umsab zirka 200 Mk. Off.
n. G. 341 an  den Tagbl .-Berlag.

Schönes Damknhündchkn
erbt. Affenpinscher, 14 M. aA, der
allgemein bewundert wird , billig zu
verk-aufen ^Bismarckrinig .5, 1
Fast 11. aparte Miede,
Point laoe, Erbstüll , 214x327 , neu
Mk. 100, zu Mk. 60 e tu  Abreise zu
verkaufen. Näh. Tagbl .-Verl. Xs

d,L„ Mltt-SWrtfW8f«int
zu verkaufen ._ Näh. Adei hstdstr. 82, 2
XXXXXXXXXXXXXXXXX
X Ein Pinnino , ^x ]Secitisteiii 9 x
V gut erhalten, zu 750 Mk. zu per- X
V kaufen. <Ne UN er, 1200 Mk.) y
»» IKrnst » s |6>>3S*‘cs berg > jj
0 Große Burgstrasze 91 y
XXXXX XXX XXXXXXXXX

Piano , erstklaMg,
billig zu verkaufen Eniier Straße 61.

L lavier,
wenig gespielt, zu verkaufen.

NikolaSstrotze21, Laden.

Sehr gut erhalt ., wenig gefahren.
Ärarrtenwagen

u. fast neues Wasserkisscn preiswert
zu verk. Anzusehen zw. 1 u. 3 Uhr
Secrobenstraße 12, Parterre ._ _

Amischki ÜefriUQlfiftet
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Nah im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.
Elke GeMWeMMm.

eine Dlech schere»
eine KohrMKschine»

sehr billig zu verkaufen. ,
tn«*1»r , jSc ker ibja m ?, Luise nnr. 47.

Gebrauchte Dohreu
für Einfriedigung u. Wasserleitung,

Pferdekrippen rr. Rar-fen.
Kanalrahmsn

sehr billig zu verkaufen.
«ebriider Ackermann,

Luisenstratz « 47*

Gebrauchte Möbel
aller Art, ganze Wohnungs-Einrichtung.,
Nachlässe gegen Cassa zu kaufen ge.ucht.M. Ueyuemann,

Wellriü straße 22,, 2. _
Gebrauchter am orkanischer 5819

Schreibtischm. Boiladen
zu kauf, gesucht. Off. m Maßang. an
SKrn st JAsä li ISU» nn . 'WiIhoIir,str. 34.

F 30Modernes

4-sitz« . Klciil-Antv,
2—4 Zyl., zu kaufen gesucht. Offerten
unter \V. 030 an »>. *> » « »■Mainz.

. .. aller Art, Alteisen, Lum-
# 0 0 ! Pli Pen, Papier , getragene

Kleider rc. kauft zu den
höchsten Preisen Sei . . Sts.Il , Blücher-
ftra üe 6. Postkarte genü gt. ^ L o914

Bitte Kttsschuerden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen sc. fft.u.
holt ab -s . sipper , Oranienstr. 64, Mtb.

htimstr .LV , Gartenbaus 3 -St ^l.

Schönes, inmitten der Stadt geleg

Gärtner -Wohnhaus » aucht- Wcrk-
ffätte oo. Stallgebäudc geeign., bill. zu
verk. z. Abbruch. Näh. Aarffraße 40.

Gut rerotteten Ktrhströhdünger
bat fuhren reife abzugeben 8 6024

Sä IcIiUiJranstalt,
Dotzhcimer st . 107.

Akkord-Zither
m. Zu beh. bill. zu »erst Webergasse 36,1.

Aal freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der̂ Llcholterhalle ._
D m ii fe r-Eichen -Bctt.

Sprunarahmen , Rosihaar-Matrabe
(180x220 ), neu 280 Mk., wegen Ab¬
reise für 160 Mark zn verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Berlag . _ _ Xr

0o4f wenig gebraucht
K8Wl . XiU , billig zu verk.

Schiersteiiier Strasse 20. Mtb. 2 St . l.

Gefthvackvslle
LÄoii-Sarmtur

in Mahagoni , mit Teppich u. lieber
gardinen , billig zu verk. Näheres rm
Laablatt -Kontor . rechts der schalter-
balle. _:

Kossenschränke,
neu und gebr.. billig zrt verkaufen.

<& Co .. Frankfurt a . M .»
Alle Mainz r Straße 80, Ecke Neue
Mainzer St ratze.- 1' 177

nj  Plornv .» Zähne p. Stuck
WstM rW wind. 25Pf . b.4.60Mk., red.

Post. Gold. Silber , Double,
k ganze Schmucks., Uhrenilsw.,
hüllst "l" Uhrgehäuse, Werke,
UM -tsL Münzen, Tressen, Apparate,

jfw«n J Einricktg..Werkzeuge. Zinn,
W MUV Klips..Messing.Zink, Blei :c.
ww '«»Äf Stau -, Schokol.-Silb .-Pap.
SÄnnlzanftalt . Friedri iNr . U r.

ßUMZWeß
u . ganze Gebisse kaufe zn voll . Werte,
ferner Gold , S lvce , Plat, « rc., sowie
antike Gegenstände . Streng reell,
jfc. ssarJSSisus , Bleichsirane. 0, vith. 2
Ab 1. April : 11 , 1 '

'OvöSSiuni
zahl't di- atterhöchst - nPreisef . guterh.

MöbA,̂ "ld"Äl 'ber, Nachl. ^ Poffk.̂ n!
hu .Brosshutj

Metra er gaffe 27, Tcleph. 2.178,
kauft zu baffen Preisen von HerrlcklaitcnI' ifpc!' ‘3̂ 'Cituen* u. Slinoetrl.,
VMe Teppiche, Möbel Pfandsch altes
Gold' Silber , a. Nachlasse rc. Poslk̂ gen.Metzgergaffe 21,
fi.  Schmer , Telephon 3997»
Mbit ausnahmsweise die höchsten Preiw
kii- mir Herren- und Damentleider,
MUitärsäch., Pfandscheine, Gold, Silber.
Brillanten und alte Zabngebisf^

Knn Umzug.
Ernioe schöne Wandsviegel sehr

billig^ äbzuĝ Tannnsstratze 18, Lad.Seift' sU'rik ÄM-Wrirli!.,
Nustbaum mit Ahornfüllungen , best-

Schränken Mit Gtaschnebe-
türen , sr ca. 8 Wdr. lg , und Theke m.
Gla »-Ansstellkaste«, ca. 414 'Wir . Ig„
aus ' Konkursmasse Silberwarengesch.
Heidecker, sofort billig zu verkaufen.
Näheres W. Helfrich. Schwalbacher
Straße 23. , Telephon 2941._ 5846Nalima!-Registrierkasse
mit 4 Schubladen zu verkaufen
Kirchgafse 24.

$rau Klein,
MLNKL fei?1ä M
Zerren-, n. K,nd«rklc,der.
ZUl. NöikiUklv, Telepffon 3004,

, rrell.Preif . guterff.Herren-
oinderkl.»Nnif.. Wöbe,

R ü» Silber, Pfandsch., Bri«
Zahngeb. ». ä. NE . Pastk. gen.

'2  quterhKlt . Wagen
(Bisavis)

zu verkaufen Sedanstr. 3. P« 8674»,

GstWnMkrsHWerö
k w . 8 -^ .- ^ Etr .̂ 11« 8S146

Kattfe von Hcrrichaflen zn
.. -̂ nen « reise« abgelegte Herren-
Ä unter strengster DiSkre.ron. Off.
unter

_ _ Off.
den Tagbl.-Berlag.

Alte Blichcr,teSräsM  rse”S
an densTagbl ^ Bexlag-

Lokal
sofort an Restaurateur zu ver¬
pachten. Off. u« E. 343 an den
Tagbl.-Berl.

Kl
teilt Unterricht . Offevr. unt. M. 07 an
Ta gbl.-Hpt .-Agent., \YilheImst. 8. 5853

Eiislilndei 'in (Eoiidon ) ent. Unler-
riclit . Ko nversai io 11. Moi itzstr . 4,3.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

M. Ad oltsallee 33, 3.

R heinisch ~Wes ff dl.
Fjandels~u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : Emil Straus
nu rRheinstrasse 46.

Schreib-
Unie nicht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

jyfaschinenschreiben

50 Mk. sof. zu leihe» gesucht
gogen hohe iZinsen .' Rückgabe nach
ilsber -eimkunft. Off . u. P . 101 .- an
Tagibl.-Zweigst., Bismarckimg 29-

Wer leiht oy. e
tücht. Geschästsniann 150 Mk. gegen
monatl . Rückzähl. u . gute Zmien?
Off . u. L. 344 an den Ta,M .-Bertag.

Herr sucht
sehr guten Mittag - und Abendtisch,
am liebsten in großer Pension.
Offerten unter K. 944 an den
Tagbl .-VerI-ag. _ __ _

Schönes Verkansshäuschen
für Obst -u. Gemüse ist zu vermieten.
Näh. Emser Straße 58, Part . Irnks.

Aden Ae Stöß?
Anzugs und Ueberzieffer werden zu

28, ' 32 u. 85 Mk. angefertigt.
Große neue Stoffmuster liegen auf.
Kerre nschnetderei Michelsberg 1,2»

«m.  fihtöiE IffittfiSfic
nach Maß lief , tücht. Damenschneider.
Rhcingauer Str . 5, Gth . Part . r.
Reparaturen u . Modern , bill igst.

Langjährige ISirehtrice fertigtÄamen -H -üte.
Klegant , Uillig.

Woiäernisierci ».
jMellteid strasse 51 , I.

®e!üf GMuenspalmerel
in empfehlende Erinnerung.

Frau ,5° Staiger . Oranienstr. 15.
itrifenfi » empfiehlt sich. NähereJ
Jllskujl Hellmniidstr . 6, Hty . 1.

Pirtfdialt in pnchlen itfnflt.
Off. «5. W. postlag. Schürenhofstraffe.

Wiesbadener
Pädagogium,
staatl.hr  HL PimtscMk

GrSndl . Vorbereitung
'ür alie Seoul- o. Militär xamina.

Arbeit- n. Nachhilfestunden
für Schül r höis. Leoranstalten.

Wiederholt haben infolge Be¬
suchs der Anstalt nicht ver¬
setzte Schiller das ver¬
lorene Jahr wiederge¬
wonnen , sit *engebilebene
Obertertianer nach 4- bis
6-monatl ., sity,engebliebene
Untertertianer nach1-jährig.
Vorbereitung mit Erfolg die
Einj . - Prüfung abgelegt.

Kleine Klassen, daher streng
indiv. Behandlung und aus¬
gezeichnete Erfolge.
Aufn:hme der Schüler vom

9. Lebensjahre an.
Direktor Dr . E. Lcewenberg,

jetzt Mbeinbalmstr . 5,
gegenüber d. früh. Rheinbahnhof,

u. i. der Kähe der Hauptpost.

iriinMiöjtu GesMWlmiG
erteilt

Frau
Opern- u. Konzert!ängerin,

Svrechst. tägl. v. 11 1 Göbmstr. 4, 2.
m~  lern . Hand-
MM » 4s. bitf »v l arbeiten»

Maschinensätzen u. Znschneiden»
Ltnf . v. Wäsche , Damen -Garderobe
_ Blücherstraffr 19, 2.

Gesichtshaare
werden entfernt
unter Garantie.

Elektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Johannsen.

Kirchgasse 17, I. St.

Neubegmn eines feinerengoü'iiJflttfas.
Höhere HaushaltungSschule

von

A .« X21bers 9
Marktplatz 3«

Eingang : Slnsstcstnng»

Hüushalstmgs-Pcnsioimr
und Kochschule
„Billa Mozarr " , Mozartstraße 2
(Haltestelle der elektr. Stragenbahn ),

3-mon. garaut. erfolgreiche Kochknrse
für junge Damen. 5603

Beginn der neuen Kurse am
iS. März u. iS. Slpril.

Näheres und Prospekte durch
Frau Friedr . MUHelm , Wwe.

Massage SÜSf!
(Kreta %o »i,  Wör thstr. 14, 1. Et.

Masseme"M« »

Masseuse

Verlöre!! \mmt  ßMWDe.
Inh .: zwei Schlüssel, rote seid. Gold
börse, russisch. Reisepaß, Taschentuch.
Abzugs g. Belohn. Kapellenstr- 8, 1.

Eorguette verlorezz.
Abzugeb. g. Belohn. Gartenstr. 11. 5812

Verloren ~
Samstag abend kl. Sealskinmnff von
Rbeinstr. nach Kaifer-Friedr .-Ring. Geg.
g.Belohn, abzug.Rüb cSheimer Str .88sttz.
Deutscher Schaserhuud
entlaufen. (Graf). Wiederbringer gute
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.
Nero straffe4, 2.

_ ___ . . . Charlotte Fiene,
Schwalbaüi er Kr ra sie 33 , 2._,

Wi  Tannmstraffe 19,3.

, , , von 10—9 Uhr
Merostraire 12. 3 >♦. am Kochbrunne».

Maffage » .
Frl . liüti »« W¥« sp,  Römertor 2, 2.

Sprechst. von 10—1 u. v. 3—3.

^Massage.
Mf n a B̂ serac , Metzgergaffe 23 , J .
MaKa ae.
Tlinifaae Maniknre,

vy Gesichtspflege,
ggari a El amwig . Helcneustr. 18, 2 t.
"Massage, Maniküre.
?am Kranz?latzh 0ttille Ksssbera<5t

Eiest . Ragelyfiege"
Rheinstraße 56, 1. ^ «,^ « « 1.

- jg er jSjjM,jg.
ChiröMMkül- PhreAlilöM.

LKuqiährig sehr er fahre »«.
Täglich 9—1, 3—9 Uhr.

Frau hf liss SPicUessäsac »«»
AmRömer!or8,l,vis -a-visTagbl .-HauV.

Wissensch . UnLerrtcht
i. a. Fäckeru w. unter Garantie erteilt.

MWK WmWlI
Kiltlie Häuser , Hochftättenstr . 18,
B dff. 2 r . Für Herren n . Damen.

i
Berlitz School

Sprachleiirinstitnt ösös
Luisenstrasse7.

Gewünscht'
Lehrer oder Lehrerin der englischen
Sprache, die einen Schüler rasch und
praktisch vorwärts bringen,eine Strmse täglich.
Weinbevystraße, Wiesbaden . Off.
mit Preisangabe unter M. K. 677
an Haascnstern &■ Bögler , A. - G..
Hamburg,

ßlelik itlkt WAPlibii!
entlaufen . Wiederbringererhält gute
Bclobnung Nerobergstraffe 25.

Geschäftliche
Empfehlungen

sä  fi .1fÄf & lÄ I tiigl-v»t»rr.
Miss Moore,
Rlieinstr. 69, P.

l)ov!cllM-ii.(fmßillcl(l!iltict
fertigt an Porzellan - Malerei
Rhei nstraße 33. Hth.

WreNlggm
MkLi'-is. irfnni -i;

AßrolsM
-Helenenstr. 18, 2 r.

Pbrenslogin»
Nur kurze Zeit. Frau Elise JSross,
Heleneiistraffe 11. 1, morg. 11—10 abdS,

. Nur bis 1.  April 1911 anw esend.
- Etzironiantirr!
Langgasse 10, 2. üclsnc irenmclknrx.

Schtth-Repa rutm-enl
Herren-Sohlcn u. Abs. 2.80 BU.,Damen-
Sohlen u. Abs- 2.20 Mk. Nur saubere
haltbare Arbeit. Friedrickstraffe 55,
Seitenbau Part, rechts. Spezialität:
Feine genähte Sohlen.

Junger SchausPieLer,
in momentaner Verlegenheit , bittet
Edeldenkende um ein Darlehen von
250 Mk., mit der Verpflichtung,
solche im Herbst mit 300 Mk. zurück¬
zuzahlen. Offerten unter K. 337 an
den Tagbl .-Berlag.

Wie sind Wö~
bereitet sich der Kaufmann am besten
vor für leitende Stellungen? Auskunft
gratis durch die Programm-Schrift von
Erierfr . 18 strr . Inhaber d. früheren
Handels-Akademie, Leipzig. F63
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Erfinder!
« » 20 "/» vom Reingewinn f. eine
gewinnbringende Erfindung oder

Idee . F 63
Patent -Zentrale Seng,

Caffel W. 84.

Bridge.
Zu vorn«hni. (SirdLc lzw. Nnter-

eicht für AmfÄnigW) wnL Uebung ist
ein Herr hüft. eingelaideu, d. etwas
fvislt , sowie Herr u. Dan « (An-
fälWers. Mestings im Hotel, im
Zentrum . Offerten unter G - 335
an den TaM .-Berlag.

KM88erValillks; ^ LstKL
freie Wohnung zu vergeben. Näheres
Architekt Rlor er , .Lui senstra ße 35.

Institut iiir.„Asthma“,
Bronchialleiden.

Hygienische AtmungsUisme
in und ai;s=er dem Hause,

Helene Mratieli , Michelsberg 28.
Spr. von 12—5 Uhr.

lEbrsislud. EkWslslxm
gesetzt. Alters sucht gleich. Anschluß
zu sönntägigeu Ausflügen . Offerten
unter „Annh" postlag. Berliner Hof.

erhalten Rat und
«F. K CVS% 11 Auskunft durch Frau

CharlotteAienc , Schwa lb ach.Str .33, 2,
Alle Dame ??

wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Be rk. Rie hist raste 11. Mtb . 2.

MM .
ftrt m pltt JttlliuiB,
akabcni. aedild., jeüt in Wiesbaden,
sucht behufs Heirat nette runge
Dame kennen zu lern . Bertrauens-
volle Offert , unter I . 343 an den
Tagbl .-Verlag . Strengste Diskret.

vermittelt reD^ räu
Mt» iei» Hohler,
Schacht strafe HO, 1.

Donnerstag , 23 . März 1911. Nr. 139.

Samen erhalten Rat u. Auskunft
in jeder Angelegenheit.

Frau KSäsat « -**» » inke,
Michelsberg 32,  1.

/ £ ;« CStifh wird in gut- Pflege
\ £ lll ÄVlIll * genommen aufs Land.

Pro Monat 20- 25 Mk. Off. u. C. 841
an 89. Frenz , Mainz . F 80

Witwe.
lebenslustiges , heiteres Wesen, sucht
die Bekanntschaft eines älteren gut.
situierten Herrn zwecks spät, Herrat.
Offerten u. D. 643 an D. Frenz.
Mainz . p 30

Madame M . , 33ert. Hof.
Offerte zu spat erhalten . Brief,

wie gewünscht, mrt Adreffe. Blstr
um Nachricht, w. Sie erwa rten darr.

€ . M . 14 - hauptpostl.
Offerte zu spät erhalten . Bitte

um nochmal. Adressen.Angabe , unter
F . 2 M. 4625 Nvd. Mosse, Wresbad.

Gut . ich werde schreiben aber erst
muß ich mein Lieb sehen, tonst rehlt
mir die Kraft dazu . Ist das denn
io schwer, Liebster .' Deute doeb, bitte,
daß 'mir der Brief auch nicht lercht
wird , und daß eine ganz große Liebe
dazu gehört.

W Alle
7 Drucksachen
für die Osterzeit

fertigt in geschmackvoller Ausstattung
in kürzester Zeit zu mäßigen Preisen

Fernsprecher
6650 -53.

Billige Preise.Gedieg. Arbeit,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 35

Kirchgasse 39/41,

1Ä7 Pfand schwer,
prachtvolles Fleisch,

Mk. l .- imAusschn.

Trickel

Hallen
treffen heute

frisch ein;

Rlesen-Beilbutt,
Hochf. Seehecht ohne Kopf und Gräten 70 Pf.
la Kabeljau -/> Fisch 30 , Ausschnitt 40 - 60 Pf.

Ia grosse Schellfische 35, Ausschnitt 50 Pf.
■iratichellüselie 2 « , Portionsfisclie 2S , mittel S« pr *

Grüne Heringe Pfd. 18 Pf.. 5Pfd. 85 Pf.
Pratocliollen 50 , Merlan » 40 , Stinte ( Eperlans ) 40 Pf.
Kotni » ; » ( kimandei ) ©0 - 00 , SSacUOscIie o . Gräten SO ff.

Lebend fr .Bheinbackfische 30 ,Bresem 60 ,Barsche 80
Getrocknete und frisch gewässerte Stockfische.
Echte Monikend. Bratbückinge St , SO, Dtzd. 1.10.
Alle anderen Fischsorten frisch , gut und billigt

MdelrÄMP -WliU
von ganz überraschender Wirkung.

Jede unansehnlich gewordene Politur bekommt sowrt durch Abreiben mit
„Hölawe “ prachtvollen, dauerha ten, wirklichen Politur -Hochglanz . ^Kern
durch Oelbeimischungvorgetäuschter Glanz, der erfahrungsgemäß bald schwindet.

F ». , 109 gr  Inhalt , Mk . 1— , frank :, geg . Nachnahme.
All. Fabrik.: F63

Köckster Lackwerk, Btasel niaim d̂ nerner , Kochsta. W.

1r*
m V

%
%
%
I

Wollen Sie mit Erfolg in Rhein¬
land und Westfalen inserieren

so wählen Sie das über beide Pro¬
vinzen am weitesten verbreitete

„Kölner Tageblatt“
Generalanzeiger für Rheinland u. Westfalen
Amtl . Kreisblatt für den Landkreis Köln.

48 . Jahrgang :: Täglich 2 Ausgaben.
An jedem Tage eine Gratisbeilage.
= = Zeilenpreis 25 Pfg. tt — :
Bei Wiederholungen hoher Rabatt.

:: Abonnementspreis monatlich nur ::

= = = = = = SO Pfg . =

Probefaummern gratis durch die Expedition

ss Köln , StoSisgasse 21 —28 . ss

H Zu dem am Sonntag , den Q
* 26 . ds . . abends « Uhr, in ♦
A unserer Turnhalle stattfindenden

r Zamilienabend
% mit Tanz laden wir unsere »

Mitglieder hierdurch erg. ein. ♦
Besondere Einladungen ergehen w

nicht. F 433
Ter Vorstand.

1

" Irrifgateiire =
naeh Professor v. Esmarch,

komplett mit Schlauel », Mutter - und Klistierrohrvon 1.35 Mk . an. 140

Bidets, Klisos, Klistier- u. Injektionsspritzen, SpüSspritzen.
Chr . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr. 717. Nassovia-Drogerie, uiwbM-- 20.

Turitgeselschast
Wiesbaden.

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und vollige
Heilunq. Von Spezialarzt Br . med . Itunilrr . Preisgekrönte. , 5̂ PNartiges,
stach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
nud Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierterNeroen-
Zerrüttung. Folgen ner>euruinierendcr Leidenschaften und Erzeise u. s w Für
reden Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu umchatzbarem Nutzen. Für
Mk» 1.60 in Briefmarken von Br . mcd . itismler , Genf 425 (Schweiz), b 00

tzMW .WWW.
Heute Douutistag:

MtzclsnM,
wozu höfl. einladetH. Christmann Wwo.

Keß. 0ylntüad)er felfeitMer,
Tannriös,raffe 22.

Heute Donnerstag,23.ds. :

SMsSWMff,
wozu erg. einl. Herr » . H » ns « »>.

Modems Mchen
von 9 ® Mark an

Möbelfchreinerei Veite
Göbenstraße3. B6070

w In hock,feiner Qualität
soeben frisch eingetroffcn:

g I£ !Gurke«.
8 WUchelSberg8, Fischgeschäft.

bietet der Alleinvertrieb eines
konkurrenzlosen 200 “Io Gewinn
abweisenden, ges. gesch. Artikels.
Es ist tüchtigem, fleißigem Herrn
oder Dame Gelegenheit geboten,
sich ein Ja reseinkommen vonca. 5—0000 Mk. zu schaffen.
Fachkmntnisse nicht erforderlich.
Die Vertretung kan« für den
Anfang auch nebenberuflich ge¬

führt werden. F113

(Streng reelles
Angebot.

ü Erfordert . Barkapital Mk. 500,— |§
I bis Mk. 1000—, je nach Größe § |
Sf des Bezirks. Off. u. 'S. R 775 an ® I
j§ isudoiif Mosse , Nürnberg . S

Haar-Arbeiten.
Lochen , € !»ig:i»ons , Köjife,

Scl »eilel u. alle Arten Haararbeiton
werden aus prima Sebnitthaar an¬
gefertigt . Bes. für ältere Damen emp¬
fehle Arbeiten aus naturgrauen u.weissen
Haaren , die im Tragen ihre natürl.
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden.0.Brodtmann,Haarband!.,

L . SCH ELLEN BERG ’SCH e
HOFBUCHDRUCKEREI

Gegründet 1809
Oeschäftsstundenvon 8 Uhr Morgens bis Uhr Abends

Todes -Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft unsere innigstgeliebte Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Tante,

Fm femiette Mer, M ..
im 89. Lebensjahre.

Die trolrerrrde « Hittterblrebetle « .

Miesstaden und Krankfnrt a. M .>
22. März 1911-

Die Beerdigung findet statt: Freitag , den 24. d. M-, nachm.
2 Uhr, von der Leichenhalle des isracl. Friedhofs (Platter Str .) aus.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.. 8 6060

Slßen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Schwager und Onkel,

Wilhelm SchWiurr,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Wilhel, » Kchmin « , gcb. Fink,

nebst Hindern.
Die Beerdigung findet Freitag nachm. 4 Uhr von der Leichen¬

halle dä Süvfriedhofs aus statt.
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Nagclpflege. Gesichtspfi.»Büsten-
pfiege» Körperpflege» Frisieren.
Harle wvisscli , Aibrechtsträße13,1.

__ _ F 186
Phrenologin „ ,

mit 17-j. Tätigkeit woimt Sedanstr . 7
Hth. 1 i ., Frau H.enni Richardt. B45 5

UWes-ÄUk
M « WU.

Bachmavetstraße 11,VliOküNNKuS»
Walkmühlstraße 13,
Telephon 26V « ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Korbe jed. Art u.
Grütze, Bürftenwaarc », als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wnrzelbiirsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fnh-
matten , Klopfer etc.,

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparaturc » gleich und gut
am geführt! . F20 j

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht

Deutsche Ost-Afrika-LInie
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach
ÖSt-,SM
Söriwest-AFRIKA

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia, Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapland, Lflderitzbucht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Frachtdampfschiffahrt
zwischen Hamburg und Ost -Airika alle 3 Wochen

Via Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseiile , Neapel , Suei -KanalHAUPTLINIE (Östliche Runufahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Delagoa Bay, Durban alle 10 Tage
1) via Rotterdam, Southampton, Lissabon, Tanger, Marseille, Neapel, Suez-Kanal

HAUPTLINTE(Östliche Rundfahrtum Afrika) 1
2) via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas, Kapstadt

HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Deutsch-Südwest -Afrika sowie dem Kap- j* lande alle 3 Wochen
via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas

HAUPTLINIE (.Westliche Rundfahrt um Afrika).
Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F188

"We’treiaebureau B». B«e « enm » yer , Langgasse 48._

Toges-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
Künigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Königskinder,
Rrüdenz - Theater . Abends < Uhr:

Erstes Gastspiel Max Hotpaner:
Mathias Gollinger.

Volks - Theater . Abends S.lo Uhr:
Q , diese Männer.

Kurhaus . 4 Uhr : Monenmenk »-
Konzert . 8 Uhr : Ab-mnemleE-

tzichtbildcr-Bortrag , des Frl . Meta
Esererisch, im Saale rer Wart¬
burg . abends 8.16 Uhr.

Skala -Theater . Abends 8.1a Uhr:
Vorstellung. . _

Viophou - Theater . Wol heimst ratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Tannusstrahe 1.
Nachmittags 4—11 U'br.

Walhalla -Rcitaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagst. 8 Uhr : Konzert.

Uktuarius ' Kunstsalon, Taunnsstr . 6.
Bangcr 's Kunstsalon , Luisenstr . 4/8.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstratze 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
stundenplan für März 1911:

-Montabaur : Montag , den 27.,
1244 Uhr.

Limburg : Montag -, 27., 91h Uhr.
Wei'lüurg : Montag , 27., 614 Uhr.
Herborn : Dienstag , 28., 9 Uhr.
H-aiger : Dienstag , 28., 11?4 Uhr,
Homburg , Freitag , 24,, 10% Uhr.
Soden : Freitag , 24., 3/a  Uhr-
Eppstcin : Freitag , .31., 1114 Uhr.
Niedernhausen : - Freitag , den 31.,

1.2 II fjt"
Geheimrat Meiser in .Wiesbaden.

Goethastratzc 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu bri-cf-
I-icher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , ) namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , 'vertritt - -auch - Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlos-e Vertretung vor dem
Reichsversicheru-NLsam-t -in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , un-ent-
geltl , Stellenvermittlung , Dienst-
stnnden von 8-—1 und 3—6 Uhr.
M-ünner -Ablei-luns für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgetocbbe für männliche
Hotelangestellte, (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Loteipersonal , höh. Bcrnssarten,
Berkä nser innen, Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerdbenstr -atze 13, bet
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des VolkSbildungs-
Bereins stehen Jedermann , zur Be-
n-utzung offen. Di-c Bibliothek 1
(in der Schule an der Cast-ellstr.s
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 b-is 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schnles: Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; 'die Bibliothek 3' (in der
Schule an der . oberen Rhe-instr .s:
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und S -amst -a-gs von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4. (St -cin-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gntenbergschule) :
Mittwochs urtd Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslesehalle. Hellm und st ratze 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9Va
Uhr ; an den So -n!n- n . Feiertagen
von 10—12 und 2%—8 Uhr.

Bereit , für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schute, Part ., Bevghort
auf dem Schulberg . Knat« nhort,
Blü-cherschule, Johann - .Ludwig-
Hort , Lebrstratze. HiMkraft -e zur
Mitarbeit erwünscht.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 18. 1.
Für Mitglieder geonnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr,

Verein Frauenbilduna - Kauen-studium. Lei-ez immer : Oranren-
stvatze 15, 1. Bücherau-s-giabe taglach
von 10 bis 7 Uhr. Ausku-M.isstellc
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Cheruskerstratz-e 9.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Krauen
Abteilung 2 (für höhere Berni -e)
im Rathaus . Geöffnet von VrS bis
V21 und %3 b-is 7 =7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehtlsen.
.Zentralstelle für tostenloi-e ?lun-
^nnfte . Jos . Kühl. Wcberg. 44. 2
Geöfsnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
frauen . Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.

Gemeinsame OrtSkrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstratze 12.

V-evsteigerung- von .Wob'.-lien uistv. im
Häufe Schwa lbachcr Straße 43
nachm. 2.30 Uhr. ('« • Tag« . 139,
S . 9.)

Versteigerung einer Mknmnlat -oren-
Batterte nebst Dynamo Mw. m
Sonnenbera -. Sammelpunkt Ecke
Adolf- u. WeZbadenier Straße da¬
selbst. nachm, 4.80 Uhr. (S . S-agbl.
Nr . 138, S . 10.)

Verpa-chtun« eines Doinänen-Grinnd-
stücks, belegen im Distrikt „Am
PfLuigÄr-eg , im- Bu-veau -des Kgl.
Domänen -Rentamts , Hcrrn -gartcm-
stratze 7, vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 192, S . 10.)

Einreichnng- von Angeboten ans die
Ausfuhr , dc-r hölzernen Sp-aUer-c
-an dem Reu-bm» des allgemeinen
Fvauenpavillo -ns -aus dein städt,
Kvaitkenb-a-us-gelande, in« BeAval»
tungsg-ebä-itd-c, Friedri -chstr-aße 16,
Zimmer Nr , 9, dorm . 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 135, S . 20.)

Emrei -chnng von Angeboten aus die
Wbiä-hr von 52 Rmtr . Bnchen-
M -tthat» aus dem- Distr . „Gchrn"
nach dem Rohrl-agerpl-atz an der
Mainzer Straße , un Verw-altnngs-
geb-äude, M-aektstraße 16, Zimmer
Nr . 12, mittags 12- Uhr, (S.
T-ag-bl. Nr . 134, S . 10.)

Vereins-NachrichtW
Damenklub. E. V. Nachm. 3.30 Uhr:

-GenieralversammlliMg.
Turnverein . 6 30—8 Uhr : - amen

Turnen . Fechten. Gesang-Probe.
Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen

der Damennbtellnng 1,
Uhr : Turn , der Damen -Abtcll . 11.

Wiesbaden - Biebrichcr Ortsausschuß
der deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Gcschlcchtskrant-
deiten Abends 8.15 Uhr: Vortrag.

Wtcsb Atüeleten-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Chr Ärb.-V. 8.30 Uhr : GesanMobe.
Rollerschc Stenograpben -Ge ellschaft
" Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

R °tlp °rbml "s .A> Mir-

« BftÄR ’ t ®
8.45 Uhr : .Ärtherstunde

M -Turnverern . 8.4o Uhr . .uiLfleii
ö .n -cn ber akt. Turner u. Zöglinge

Sprachenverein 19V3. Abends 8.4ollfir - Engl . Konversation.

SlSPSliffi .» " » rn “ « iS:

.KsSÄ
r -rtsuereilt der Deutsche» Kaufleutc.
^Abends 9 Ubr : Vers-ammlnng
manch- und Bergnüguiigsklub Froh-

"9  Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß- 9 Uhr : Vereinsabend

Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
I gt uif - 9 Uhr : Gesangprohe.
Wiesbadener Radfahr - Bereu , 1884.
^9 Ubr : Saal -FahrubuNg .,

Rcrein 1904. Vereinsabcnd.
Gest Gemütlichkeit. Vereinsabend.

Versteigerungen
Bersteiaernn « -einer Rolle Ka-beld̂ aht

-E rUMkMtschnppen der Gntcr-
Sertianng Süd vomn. 10 Uhr.
tS . Tagbl . Nr . 13b, S . 10 .>
flwfti>-krcru»fl von Mobilien usw.

Hanse Tannnlsstratze, 47 vorm,
inv ; desgl. eines Buhetts usw.

,,n Hause Helmeiistratze 0 vorm.
11 30 Uhr. l« . Tagbl , Nr . 138,

10 .)

Ttze-rter Girrtrittspreife.
Königl. Theater.

Ein Platz lostet:

8

Nolks - Thei «rKv.
Donnerstag , den 23. März.

O diese Märmer.
Schwank in 4 Auszügen v. Jul . Rosen.

. Theateri Concerte

Königliche Scharr spiele
Toniicrrtag , den 23. März.

83. Borstellung.
41. Vorstellung im Abonnement 15.

Kömgskmder.
Musikmär.hen in drei Bildern. Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Ecnjl Rosmer.
Personen:

Märcheninenschrn:
Der Königsjohn . . Herr Hcnsel
Die Eänsc.ungd . . Frau tingeU-Hry
Der Sptelinann . . Herr^ cige-Wiiiket
Die Hexe. . Frau Schröocr-Kaminsky
Der Holzhacter. . . Herr Eiwin
Der Bejenvinder . . Herr Henke
Sein Töchtcrchen . . tzanni Lingohr
Der Ratsättefle . . Herr Braun
Der Wirt . . . . Herr lltchtopf
Die Wir .olochtcr . . Frl . Hetztöhl
Der Schneider . . . Herr Gcrharts
Die Stallmagd . . JranEngetmann-

Goctttich als Gast
Di- Schenkmagd . . Frl . Hetlwer

, . l Herr Weber
Zwei Torwächter ^  Schmidt
Eine Frau . . . . Frl . Kühne
Ratshcrren und Ratsfrauen , Bürger u.
BürgekLiramn-, Handwerker, SpicUeule,
. Burschen, Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und trttter Alt vor der Hexen
hütre iui Hcltawald, der zweite aus dein

Stadlanger von tzeüabruiin.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt: Der
Kölügssotm. 2. Akt: Heilafeftu. Kinder-
retgen. 8) Akt: Verdorben — t-Pestorben

Spielmanns letzter Gesang.
Nach dem 1. und 2. Bilde tritt ein-

längcre Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1014 Uhr.

Erhöhte Preise.

Fveitag . den 24. März , Abonn. -4:
Glaube und H-ciniat.

Sam -st-atz, den 25. März , l̂bonn.
Figaros Hochzeit.

Sonn -t-ag. den 26. Marz , nachm.
2V-, Uhr, bei aufgehobenem Abonn.
(Völkspr-cise): Die Geschwister. —
Hierauf ' Der cingedtloetr Kranke.
Abends. Abonn. v : Zum -ersten
-Male: Die schöne Ris-et-te.

-remdenldge I.  Rang .
JHtteUoge I. Rang . .
Scilenibgc I . Rang . .
I. Ranggahrie . . .
Otchestersesscl. . . .
Parkett.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . .
IL Rang 2. Reiheu. 3.,

4. uni 5. Reihe Mitte
II . Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe uni

2, Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

Rsstdsnx - Thea .tev»
Donnerstag, de» 23. März.

Dutz-cndkart-en und Fünszigerkartcn
gil-tig gog-cir Nachzahlung aus
1. R-an-glogo, 1. Rangbalkoii , Or.
ch-est-ers-essel und 1. Sperrsitz 1 ME-,
2.  Sperrsitz 50 Pf ., 2. Rang und

Balkon 25 Pf.
Erstes Gastspiel Max Kofpaner , Kgl.

Bayrischer Hosschauspielcr.

Mathrüs Boüinger.
Lustspiel in vier Aufzügen von Oskar

Blunienthal und Rtax Bernstein.
Personen:

Mathias Gollinger . * *
Veronika, eine Frau Sofie Schenk
Therese, seine Tochter Selma Wuttke
Stöbert Krüger, Bau¬

meister . Rudolf Bartak
tzedwia, seine Schwester Bella Wagner
Karl Krüger, Rentier Theo Tachauer
Friedrich Wilhelm

Winternitz. Assessor Walter Tautz
von Ramberg, Kom¬

merzienrat . . . Friede. Dcgener
Koppler, Buchhalter

b-i Gollinger . . Georg Rücker
Corbinian , Hausknecht

bei Gollinger . . Ernst Bertram
Mali , Dienstmädchen

bei Gollinger . . No'el van Born
Josef, Diener . . . Theo Münch
Die Handlung spielt teils in München,

teils in Berlin.
* * * Mathias Gollinger: Max Hof-

paner als Gast.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Personen:
Morland, Rentner . Arthur Rhode
Olga, seine Frau . , Lina Toldte
Karoline I deren . Marg. Meüsch,
Franziska s Töchter . Eugenie Jakobi
Schraube, verwitwete

Gchcimrä in . . . Marg. Hamm
Haberland, Kaufmann Willy Wagler
Helene, seine Frau . Fina Malier
Bruno van Rheden . Hans Jabenny
BoUwann, Gutsbesitzer Direkt.Willulmt
Karl Walter, Assessor Erwin Marion
l )r. Sauber . . . . Max Ludwig
Kaile.DienerbeiSauber Paul tzoffmanv
Atiniia, Dienstmädchen Dt. Schneider
Anfang8.15 Uhr. Ende gegen 10'/- Uhr.

Fveitag , 24. März : Ober-ammergau.
Samstag , den 25. März : K-can.

Mein er-Fveitag , den 24. März:
l-auchter Ahnherr.

Samstag , den 25. März : Zweit-cS
Gastspiel Max Ho-fpan-er : Der
Zerrissene.

Sonntag , den 26. Mürz , vorm. IV/*
Uhr Mcotmi-ee des Bachvereins:
Die Maicnkönigin . Dap-hnis »nd
Mo «. — Nachm. M Uhr : Der
Hochtourist. — Abends 7 Uhr:
Drittes letztes) Gasprel Ddax Hay-
paner : Der Zerissenc._

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag’, 2 \ März.

Abonnemems-Rofizerte
des siädiischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Affemi , städtischer

Kurkapelkuieister.
1. Im Frühling, Ouvertüre v.C.Goldmark
2. Einleitung zum ?. Akt aus der Opel

„Königskinder " v. E. Humperdinck
3. Myrtl enstriiu sehen, Walzer von

E. Strausa
4. Preislied aus der Oper „Die Meister¬

singer von Nürnberg" von Richard
\Ya,:rer -Wilhelm'.

Yiolin-Solo: Herr Kapellmeister
Herrn. Jrmev.

5. Einleitung : Naciitstück und Fest¬
musik aus der Oper „Die Königin
von Sa ift" von C. Goldmark

6. „Auf den Höhen der Berge“ aus der
Suite „Impresjions d’italie “ von
G. Charpentier

7. ]’aUettmus;k i us îer Oper „La Gio-
conda" von A. Ponschielli,

Abends 8 Uhl ’:
Leitung: Herr Kainellmst-r . H. Jimer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Geist dos

Wojewoden" von L. Grossmaim
2. Phantasie aus der Oper „Madame

Butterfly“ von 0 . Puccini
3. Marsch und Chor der Priester aus

der Oper „Die Zauberflöte“ von
AV. A. Mozart

4. Iris, Walzer v. n J . Lambert
5. Romantische Ouvertüre v. L. Thuille
6. Badinage von V. Herbert
7. Glückliche Jugendjahre , Potpourri

von A. Schreiner ,
8. Soldatenchor aus der Oper „Faust

von Ch. Gounod.

Mairrrer Stttdtthealer.
(Vollständig umgebaut.) F10

Direktion: Ljofr-nt Mar Kehrend.
Telephon 268. Tclcphon 268.

Samstag»25. Mürz»abends7Uhrr
Der Rsseukavalier.

Tragödie für Musik von Rich. Strauß.
Preise der.Plätze, inki. Billettstcner

u.Garderobkgcbührv.65Ps.bisM.4.60.

0 ©@¥o § öoo oo öö

Skala-Theater
Stiftstr. 18. ^ Fernruf 3818.

Gastspiel Theater Sehmidt
(Kölner Volksbühne .)

BBeute und lullende Ta ge,
abends 8.15 Uhr:

Auf vielseitigen Wunsch:TOnnesi Harem.
0000000000300
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Wiesbadener AMR
Polizei -Verordnung , betreffend das Meldewesen.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizer -Eerwaltung in^ den neu erworbenen
Landesteilen , sowie der 88 143 UND 144 des Gesetzes über d« # « »
Landss -Verwaltung vom 30. Iüu 1883 wird mst Zustimmung des MaMstrats
für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden nachstehendePoligei -Verordnung
erlassen.

tz 1. Anmeldung.
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nehmen

will , ist verpflichtet , sich innerhalb 3 Ta« nach dem. Tage des Zuzugs anzu-
melden. Die Anmeldung hat bei dem Bureau des P °UzM' llieviers zu er¬
folgen, in dessen Bezirk die bezogene Wohnung liegt . Im Wlle deS. Zu¬
zugs aus einer preußischen Gemeinde (Gutsbeztrk ) ist bet 5 auf bie
vorzulegen . Die Verpflichtung zur Anmeldung> erstreckt sich auchi ou| Die
zum Hausstande des Anziehenden gehörenden Personen . DemAnAteyenoe t,
verpflichtet , über ferne und seiner Angeborigen persönlichen VeA,altnihe aus
Erfordern Auskunft zu geben. Erfolgt der Zuzug nrchtvreMrsche
Gemeinde und wird ein Abmeldeschein nicht beigebracht, so hat der An¬
ziehende sich über seine Identität genügend auszuweisen . . .

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derienigc unterworfen , der
leinen bisberiaen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt , ohne ihnauszu ^eoen,
Verlassen hal ûnd ln ^Wiesbaden vorübergehend ^ .bnung nimmt , run in dernhf*r tri bereit ^ ebenbetneben (Flegeleien , Zucrersaortien,
Brennereien , Brauereien , Forsten usw.^usw.) ^Verrichtung voy^ rhrerNatur nach an bestimmte Zetten des wahres geknuvfte Arbeiten
schäftigung zu treten (Saisonarbeiter ).

Sefirt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt,hat hierher zurück, so unterliegt er der Pflicht der
Wiedcranmeldung . Die Wiederanmeldung hat innerhalb 6 Tagen nach oem

du« » « » d-. « u,i . „ ud°
im 8 4 erwähnte ^ gestempelte, dritte „Exemplar ^ d^ Anmeldung . ImWrigen ^wird 'eine anderweitige Bestätigung

Wunsch erteilt . „§ 2. Ummeldung. . „
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches inrierhaio

6 Tagen nach dem Umzug zu melden. Die Ummeldung hat Lsst ^mnientgenNnlizei-Revser zu erfolgen , in dessen Bezirk die aufgegebene lluoynung negi.
^ ^ Ms BesFinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das im 8 4 er¬
wähnte dritte Exemplar der Meldung.

8 3. Abmeldung. . ^ -
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden auf

geben hvk ist verpflichtet, sich und die zu seinESaMandeMorlgen ^ -D
fönen, die am F°rt,ug °. teilnehnwm abzumelden . Dw Abmeldung hat mWiS P» 1«KSTSSMSTaSSnl nÄ̂dE Abzugsm-

«SP ? ? ,* s ,m * »
5e§ Fortzuges ebenfalls der Abmeldepslicht.

8 4. Form der Meldung.
Alle Meldungen C88 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten . Der

Meldende hat stets zwei' Exemplare , und zwar genau nach denrrfiricfif>rr<>rt Mustern (Muster 1 snr Anmeldungen , Slcuftex 4 für uin
Meldungen und Muster 3 für Abmeldungen ) bei dem betrefferwen Polizei-
Revier einzu?eichen. Bei den An- und Ummeldungen fann ^noch -in drittes
Eremvlar einqereicht werden, das alsdann , vom Revier abgestembelt,̂ dem
Meldenden als Ausweis über die erfolgte Meldung zuruckgegebenwird , ver¬
pflichtet sind die Meldenden hierzu nickt. Bei der Abmeldung wird eine
Abmeldeoescheinigung nach Muster 4 vom Revier ausgefertigt.

Für jede Person sind besondere Meldezettel au - zufullen . Familien
anaehörige und Dienstboten ,können jedoch auf dem Meldezettel des Ha s
hckltm-nasivorWm'd.es mtiDerAeichMt werden . . - 1Ä

^ite Meldeformulare find auf gutem gelbltch-wet^em Papter don 18
Zentimeter Breite und 25 Zentimeter Länge herzustellen und vom Meldenden
selbst zu beschaffen. § g ^ Verpflichtete.

o, , d-n in den 88 1 bis 3 vorgeschriebenen Meldungen ist in erster
Linie der Am , Um- oder Abziehende selbst verpflichtet. Außerdem sind hier¬
zu verpflichtet : der Haushaltungsvorstand (Dienstherrschaft ) und der Ver-
tmCtet' 8 6. In der Fassung nachstehender Poftzei -Verovdnung.

Polizei -Verordnung
b-tr -ft -nd die Abänderung des 8 6 der Polizei -Verordnung über dasMeldewesen vom 30. Jul - 1904.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 Sevtern ^ r 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen
^andesteilen sowie der 88 143 und 144 des , Gesetzes über die allgemeine
Landes -Verw'altung vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
fift den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden Folgendes bestimmt : _

Der 8 6 der Polrzei -Verordnung . betreffend das Meldewesen vom
80. Juli 1904, erhält nachstehende Fassung:

Fremdenmeldungen.
Durchreisende Fremde (Badegäste, Reisende usw.), welche in Privat-

Käuseru für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24
Stunden wrch den Wohnungsgeber bei den Bureaus des zu,tandigenPolize :-
rcviers uw- bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vorniittags alle
mährend des vorhergegangenen Tgges oder wahrend der Rächt . ange»

abaereisten Fremden bei dem Bureau des,  zuständigen
Doli-zeineivicrs an - beztv. abJuimÄden und sind. vsripflichtet. ein Fvemr« »»
mii-b nach dem von der Polizei -Direktion durch öffentliche Bekanntmachung
^^chpschmebenen Muster zu führen . Sie haben dieses Buch einem reden
FreÄden alsbald nach seiner Ankunft zur Eintragung seiner Personalien
Mirzuleaen und für oie richtige und vollständige Beantwortung der rm
Formular vorgesehenen Fragen zu sorgen. ^ , ... . ,

Die An- und Abmeldung der Fremden mutz nach den durch oftent-
s'che B 'lanntmachunq der Panzer -Direktion vorgeschriebenen Formularen
von bestimmter Grütze und Farbe erfolgen . Die Anmeldungen sind m
vonveVr die Abmeldungen in einfacher Ausfertigung , und zwar Mit
ostmniw' r Ausnahme von Fämiliengliedern für lede einzelne Perion be-
r-nürs einzureichen. Die Mitgi -der einer Familie , und dm zur Familie
gehörigen Bediensteten sind jedoch zusammen auf einem Meldezettel auf-
zufuhren .^ g^^ ne und vollständige Ausfüllung der Meldeformulare
krnd die Wohnungsgeber verantwortlich . ^ ^

Ds-se Verordnung tritt mit dem 1. März 1910 in Rraft.
Wiesbaden , den 26. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident , v. Schenck.
8 7. Gesinde.

mprfnnp!, welche in Gesindedienst treten wollen, haben sich vor
^ dem betreffenden Polizei -Revierbureau per-
lönlich zu nelden m ^ in Ge iudLuch zu Men oder das bereits gelöste ab-

Äbftempelünĝ resp. Beglaubigung bes Dicnst .AbschiedZzeugniiseszu melden.

« li* 'ÄÄr «ÄSiSf .T3Ä Ä
■ Bekanntmachung.

Die durch 8 6 vorstehender Polizei -Verordnung vorgeschriebenen An-

S - . *

Wiesbaden , den 26. Februar 1910. „
Der Polizei -Präsident , v. « chcna.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. März 1811. . .

Der Polrzei -Prasldcnt . v. Scgenck.

Im Einverständnis mit dem Herrn
Finanzminister bestimmen! wir unter
Abändevunq der Berftlg 'Nstg vom
18 Juli 1884 (I 1763) und 6. August
1904 (I 1836) hierdurch, daß die Aus¬
zahlung der Zinsen von -nn Staats-
MM >buche eingetragenen ftcwd-c-wmm  in Zukunft ber sämtlichen
Zahlstellen auherhakb Berlins am
21. des dem Fälligkeitstermin der
Zinsen vorangehenden Monats, , der
zum 1. April ü. I . fälligen Zinsen
also bereits am 21. Marz d. I . zn
beginnen hat . . ^ ^ ,, , . .

Much die Re'lchsslchuldbwchzinfcn
sind vom gleichen Tage ab zu zahlen.

Die Staatsichn .denvDÄgunigs-kasse
wird die Zinsenlisten der dortigen
Regierungshaulptikaffe so seltig 8>u-
seNdenv daß bei sofortiger Weiter¬
gabe der einzelnen Listen an die
Spezialkassen. diese sie noch vor Be¬
ginn der Zahlung erhalten können.

Wir -ersuchen die beterlisten dorb-
seitigen Kassen .hiernach mit - An-
w-etslum« zu versehen. _

Berlin . 81V. 68, 6. März 1911.
Hauptverwaltung der Staatsschulden,

gez. von Bischoffsha usen.
Bekanntmachung.

MusMtz ans der Feldpo-lrzei-Verord-
nung vom 26. Mai 1894.:

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und im
Herbst nicht Es den Schlägen ge¬
lassen werden . ^ , .. . ,Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alliährlich das Feldgericht.

8 17 JuwiderhaNdmngen gegen die
Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe chs zu 30 Dtk.,
im Nichtbeitreibnngssalle mit ent-
svrechender Haft bestraft.

Die Frühjahrssaatzeit !v:rd fest¬
gesetzt vom 1. April Ms 15. Mai
dieses Jahres.

Wiesbaden , den 18. März 1911.
Der Magistrat.

Rechts der Mainzer Straße ' indem
Gelände zwischen der Brauerei und
Kupsermühle sind, wie uns der
Miagistvat mitteilt , sogen. Schreber-
gärten zu verpachten.

Das Gesamtgrundstück wird rin¬
ge friedigt und mit Wusserleitum-g
versehen.

Anmeldungen werden rmi Rat¬
haus . Zimmer Nr . 44. in den Bor-
mfttagsdienststunden von 8—1 Uhr
entgegengenommen.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner August Keim, ge-b.

am 29. Mai ' 1878 zu Bierstadj , zu¬
letzt Michelsberg Nr . 3 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge , für seine
Kinder , so daß diese iaus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden müssen.
' Wir ersuchen üm Mitteilung seines

Ansenthalts.
. Wiesbaden , den 16. März 1911.

Der Ma gi strat . Armenve rwaltung .
Feldpvlizeiliche Aufforderung.

Die Grundbesitzer in der hiesigen
Gemarkung werden hierdurch ersuch!,
Anmetdnngen fehlender Grenzzeich-'n
-an ihren Grundstücken unter genauer
Bezeichnung des Distrikts , der Ge¬
wanne und Nebenlieger bis zum
l. April d. I . im Rathaus , Zimmer
Nr 42, in den Vormittagsdienst¬
stunden machen zu wollen.

Wiesbaden den 11. März 1911.
_ Das F eldgeeicht.
Nassanisdie Landesbibliotliek.

Verzeichnis der neu hiftmisekommienen
Bücher, die vom 20. März 1911 an
im Lesezimmer ausgestellte sind und
dort. vorausbestelK werden können..
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der Landiesbibliothek vom Nass.

Allbentunnsverem überwiesen.
Deutsche Literatur -Zeitung . Jahr¬

gang 31. Berlin 1910. Biblia pauperam.
Herausiaeg. von P . Heitz und W . L.
Schreiber. Strassburg 1903. Bücher-
wolt . JaSnig. 7. Bonn 1909—1910.
Reich , E., Aus Leben und Dichtuing.
Leipzig 1911. Gesch. von Herrn Prof.
Dr. Liesegaug . Gorplus scriptorum;
ecollesiasit. kitiniorram. Voi . 43. Vdndob.
1904. Thackeray , H. J ., A grammar
of the Old Testament in Greek. V . 1.
Cambridge 1909. Gressmann, II .,
Pailästinas Erdigerueh in der israeli¬
tischen Religion . Berlin 1909. Gesch.
von Heer.m Professor Dr. Liesegang.
Ahnaham a Siancta. ClKra, Auswahl aus
seinen Werken v. G, Keller . Bern
1909. Gesch. von Herrn Schriftsteller
Brepohl . Momunenita Germamiae pae-
dagogica. Bd, 47. Berlin 1909. Gesunde
,Tugend. Ergä.nzungsheft zu Jahrgainig
8. Leipzig 1908. Gesch. von. der Ven
JagshandSung B. G. Teubner in Leip¬
zig. Justi , Geschichte der Kunst
(Italienische Malen», des 15. Jth .rf
hunderte v. L. Justi ) . Berlin 1910.
Jahrbuch d. Kgl'. Kunstsammlungen,
Bd 31. Berlin 1910. Gesch. v. der
Generalverwalt , der Königl . Preuss.
Museen zu Berlin . Kunst für Alle.
Jahrg, 24. München 1909. Gesch. vom
Nass . Ku/nstverein. KüchJer, F ., Ver-
fassunigs- und Vemvailitiungsrec! ^ des
GrO'SS'herzogtums Hessen . Bd . 1 4.
A.. 3. Darmstadt 1894—1896. Entschei¬
dungen d. Reichsgerichts in Zivil¬
sachen. Bd. 73. Leipzig 1910. Jahres¬
bericht über die Entwickelung der
deutschen Schutzgebiete etc . Berlin
1906—1909, Gesoh. v. Herrn Rechts¬
anwalt Dr . Gessert . Kommunales
Jahrbuch . Jahrg . 3. Jena 1910. All¬
deutsche Blätter . Beuten 1910. Preuss.
Statistik . Bd. 218 u. 221. Berlin 1910.
Gesch . v . Kgl . Preuss . Statist . Landes-

1 amt zu Berten. Statistik d. Deutschen

Reichs . Bd. 232. Berlin 1910. Gesch.
V. Kaiser! Statist . Amt zu Berlin,
Hübner , Die französische Armee im
Wandel dies letzten Jahrzehntes . Leip¬
zig 1909. Gesch. von Bereu Schrift¬
steller Brepohl . Raiudin, L., Ein
Schweizer in der Ftemdemlegion.
Zürich 1910. Gesch. von Herrn Prof.
Dr. Liesegahig. Herne. Paul , Quellen-
kuinde zur Weltgeschichte . Leipzig
1909 *Archiv f. Frankfurts Geschichte
und'Kunst . 3. Folge . Bd. 10. Frankfurt
1910. Kiefer , K ., Herbomer Famihenr
Wappen. Frankfurt a. M. 1910. Stei¬
nach,' J ., Heisterbaoh und seine Vor¬
zeit Bonn 1881. Gesch . von Herrn
HäfisbiMiothekar Dr. Plath Knoop,
Sia.ĉen und Erzählungen ans der Prov.
Po ên. Pos . 1893. El&el , Pob ., Bâ en-
buch d Voiigtlandes. Gera 1871. Heck,
H„ Geschichte der Stadt und Graf-
schatft Diez in den Zeilten des 30-jähr.
Krieges . Diez . Meckel 1910. Lehmann,
J . G., Geschichte und Genealogie der
Dynasten von Westerburg . Wiesbaden
18*66 Gesch. von einem Ungenannten.
Meyer , G„ Die Reichsgründung und
das Grösst)erzog tum Baden . Heidel¬
berg 1896. Häberäe, D ., Pfälzische
Bibliographie III . Heidelberg 1910.
Van d. Linden , H ., Manuel d’histoire
de Belgique . Bruxefc 1909. Brawer,
A. J . Galizien , wie es an Oesterreich
kam. 'Leipzig 1910. Schnitze , A ., Das
Sultanat Bomu , mit besomdierer Be¬
rücksichtigung von Deutsch - Bornu.
Essen 1910. Geisch. von Herrn Schrift¬
steller Brepohl . Detlefsen , D., Die
Entdeckung des germanischen Nordiens
im Altertum . Berlin 1904. Zeitschrift
des deutsch , u. österr . Allpenvereins.
Bd. 41. Jahrg. 1910. München 1910.
Liliencrrtm, Detlev v., Briefe an; Her¬
mann Friedrichs . Berlin 1910. Mitro-
fanon , P . v.. Joseph IT. Seine poli¬
tische und kulturelle Tätigkeit . Teil
1 u. 2. Wien 1910. Lenz , M., König
Sigismund und Heinrich der Fünfte
von England . Berlin 1874. Mjantegna,
A., Des Meisters Gemälde u. Kupfer¬
stiche . Ilerausg . v . F . Knappi-Stuttgart
1910. Kühn , Paul , Die Frauen um
Goethe . Leipzig 1911. Seherr Thosz,
Graf Arth ., Erinnerungen aus meinem
Leben . Berlin 1881. Hteeroth , Karl,
Johann Heerananin. Mamburg 1907.
Ebner- Esch-onlbach, M). V., Meine
Kimiderjahire. Berlin, 1906. Freudenthal,
J Spinoza. Sein Leben und seine
Lehre . Bd . 1. Stuttgart 1904. Broglic,
Duc de, La miss-km de M. de Gon-
taud - Brion ä Berlin . Paris 1896.
Goedecke, Karl Grundriss zur Gesch.
dar Deutschen Dichtung . Bd. 9. A . 2.
Dresd . 1910. Schnitzler , A„ Der Weg
ins Freie . A . 4. Berlin 1908. Ompteda,
G. Freist, v .. Wie am ersten Tag. A.
2. Berlin 1907. P?f , Tnang,., Grete
Rautenstrauch . Wiesbaden , H . Staadt
1910 . Heer , J . C., Laubgewind . Stutt¬
gart 1908. Keirr, A ., Godiowil. Ein.
Kapitel deutscher Ron\ i.i':tik . Berlin
1898. Enking , O., Das Kind . Eine
Koggenstedter Komödie in drei Auf¬
zügen. Dresden 1909. Wieland , Ge¬
sammelte Schriften . Abt . 1, Bd . 3.
Berlin 1910. Bspnonceda, Josö de,
Obras noöticas . Nuieva ed'icion. Paris
o. J . Gesch. v . d. Erben, dies Herrn
Prof . Ammann . Jaberg , K ., Sprach¬
geographie . Beitnag zum Verständnis
des“ Atlas linguistique de la Enance.
Aarau 1908. Mailot, II ., Zyte . Paris
1893. Gesell, v . d. Erben des Herrn
Prof . Ammann . Erckmann - Chatrian,
Comtes des borde du Rhin . 7. ed . Paris
o. J . Gesch. v. denselben . Souvestre,
E . Trois mois de vacances . Paris 1867.
Andersen , H. C., O. Z. Roman . Leip¬
zig 1880. Bang , H ., Am Wege . Berlin
1898 BaÄpgartnier, A ., Geschichte d.
Weltliter - tur . Bd. 6. Freiburg 1911.
Kipling , R., Kim . Ein Roman aus dem
gegenwärtigen Indien . Berlin 1908.
Golsworthy . J ., Fratieimdty. Leipzig
1909. Hewlett . M.. The fool errant..
Schoetensack , O., Der Unterkiefer d.
Homo Heidelbergeusis . Ein Beitrag zur
Palä.ontologie (i . Men,sch. Le-.pz . 1908.
Kaituirmssicnscha.ftt. Rundschau . Jahrg.
25. Braunschweig 1910. Zeitschrift f.
Biologie . Bd . 54. München 1910.
Landwirtschaftliche Jahrbücher . B . 39.
Ergänz. 3—7. Berlin 1910. Gesch . v.
Kgl . Preuss . Minist .- für Landwirt,sch.
zu= Berlin Ding-Ions Polytechnisches
Journul . Jahrg . 190. Bd, 325. Berlin
1910 Hillgens. E.. Die Bäuunterhalt,
in Haus u. Hof . Wies -bad. E. Rodrian
1882. Gesch . von einem Ungennnmten.
Aerztl 'iche 8ach verständigen - Zeitung.
Jahrg . 1910. Berlin 1910. Zeitschrift
für physikalische und diätetisch
Therapie . Bd . 14. Leipzig 1910.
Rieder , II ., Die 8anduhrformen des
menschlichen Magens . Wiesbaden.
J . F . Bergmann 1910. The Lancet
81. year . Vol . 2. London 1910.
Schridde , H ., Die eitrigen Entzün-
dimgen des Eileiters . Jena 1910.
Pressen , M., Die äratiliiche Beein-
flussung des Kranken, Leipzig 1911
Gesch. vom Verfasser . Berliner khn.
Wochenschrift . Jahrg . 47. T. 1 u.
Berlin 1910. Deutsch © Medizinische
Wochenschrift , Jahrg . 36. Halb], 1
u. 2. Leipzig 1910. Biedil, A ., Innere
Seknaticm, Ihre physiologische Grund¬
lagen und ihre Bedeutung fär die
Pathologie . Beriin -Wien 1910. Wasser¬
mann. A. v.. Hämolysine . Zytotoxine
etc. Neu bearb. von J Leuehs und
M Wassermann . Leipzig ,
Hoefler . M.. Bad Tölz-Krankenheil.
A. 7. Bad Tölz 1910. Gesch. v Hrn.
Geh. Sanitäteras Dr . E , Pfeiffer.
E-a>binowiti9ch, M.? Zur Frage über d.
ErUQsrer der eebten und Schiutz-nocKen. .
Wiesbaden , J . F. Bergm-diiu 1910. *

Preise der Lebensmittel und
landmirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom IO. März bis einschl. 16 . März.

Nach Ermittelungender Stadt, Mziseamts.

Fonrage
Hafer
Stroh
Heu . .

Biktualie «.
Eßbutter
KochbutterTrinleier .
Frische Eier
Handkäse .
Fabril!L'e.
Ehkartoffeln
Ehkartoffeln
Zwiebeln .
Zwiebeln
Knoblauch.
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Wethe Rüben
Gelbe Rüben
Radieschen - .
Schwarzwurzel.
Meerrettich
Petersilien
Lauch
Sellerie.
Weißkraut
Tomaten
Rotkraut
Wirsing . • - -
Blumenkohl, auslan
Rosenkohl.
Grün-Kohl
Kopssalat
Endivien
Spinat . - -
Sauerampfer.
Lattich-Salat
cheldsalat
teresje .
Artischocke
Eßäpfel. .
Kochäpsel.
Eßbirnen .
Kochbirnen
Apfelsinen
Zitronen

astaiiien
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. 1 „
. 1
. 1 „
. 1 „
. 1
. 1 St.
. 1 Kg.

HöMst.j
Pre ;».
J{>| 'S}
16 ! 40
4 70
7 20

76
18
50
22
50
20
20
20
26
6

75
30
40
4

12
28
50
50
25
70
85
32
18
30
65
20
40
20

70
50
36
60
40
8
5

50

Fische.
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) . . . • •
Karpfen(lebend) . .
Schleie (lebend) . . . .
Barsche(lebend) , • • •
Bachforellen, (lebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hummer(lebend) . . .
Schellfische.
Bratschellfische.
Kabeljau. . . . . . .
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
Lander . . . . . . .
^achsforellen . . .
Seeweißlinge (Merlans) .
' .eilbutt . . . . . . .
Steinbutt . .
Schollen . . .
Seezunge . . . . . .
Rotzunge (Limandes) . .
Grüner Hering . . . .
Hering -gesalzen) . . .

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.) ^

Truthahn . . . . . . 1 ©t.
Truthuhn . * J "Ente . . . - - 1

»ahn.
. .
Mafthuhn . • .
Perlhuhn . . -
Kapaunen . . .
Taube . . . .
Haselhühner . .
Birkhühner. . .
Schneehühner. .
Fasanen . . . .
Wildenten . . .
Reh-Rücken . .
Reh-Keule . ° .
Reh-Vorderblatt.
Wild-Ragout . .

Niedr.
Preis.

1 Kg.
1 „
1 „
1 „
1 „
1
1
1 ,,
1 „
1 „
1 „
1 ..
1
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 ..
1 „
1 „
1 „1
1 St.

1
1 ,,
1 „1
1 ,,
1 „
1 „
1 ,,
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 Kg.

6^20

60

40
7020
70

60
60
60

20

60
50
20
80-15

80
90
80

80

90

70
25

10

1 Kg.
1
1
1 „
1 ..
1
1 ,,
1 ..
1 „

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch-
Kuh- oder Rindfleisch. .
Schweinefleisch . . . .
Kalbfleisch.
"»ammelfleisch.
Schaffleisch. . . . . .
Dörrfleisch.
Solperfleisch
Schinken, roh,l m.Knochen tl
Schinken, ger.,j im Ganzen \1
Schinken, gef., im Ausschn. 1
Speck, geräuchert. . . . 1
Schweineschmalz. . . . 1
Nierenfett . . . . . 1
Schwartenmagen, frisch . 1
Schwartenmagen, geräuch. 1
Bratwurst . . . . . . 1
Fleischwurst . 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1
Leber- u. Blutwurst, ger. 1
Getreide , Mehl u. Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . . 100 Kg.
Roggen. . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Sveisebohnen . . . . 100 „
Linsen . . 100 „
Weizenmehl: Nr. 0 . - 100 „

Nr. I . . 100 „
Nr. II . . 100 „

Roggenmehl: Nr. 0 . . 100 „
Nr. I . . 100 „

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen - . 1 Kg.
Speisebohnen. 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl \ z. Speise- / 1 „Roggenmehll bereitung[ 1 „
Gerstengraupe.
Gerstengrütze. . . . . 1 „
Buchweizengrütze . . 1 „
Hafergrütze. . . . . . 1 „
Haferflocken. . . . . . . 1 „
Java-Reis, mittl. . . . 1 „
Java- Imittl., roh. . . 1 „
Kaffee, | mittl., gelb gebr. 1 „

Speisesalz . 1 „
Schwarzbrot: Langbrot . Vs „

„ . 1 Laib
Rundbrot . Vs Kg.

„ . 1 Laib
Weißbrot: 1 Wasserweck. . . .

1 Milchbrot . . . .

Niedr.
P reis.

Höchst.
Preis.

80

A
92
60
40

20

20
10

40

80
20

20
20
40

54
48
48
44
38
60
60
72
68
6080
20
80
24
18
50
18
50
3



cl  und
rgnisse

>. März.
Üeamts.

«.* Höchst.!
Drei».

A J6  1A
16 !40

20 4 70
60 7 20

80 3
50 2 60
9 10
7

7
8

50
4
8 75

14 IS
8 50

20 22
40 50
14 20
18 20
16 20
22 26
5 6

70 75
20 30
20 1 40
3 4

10 12
20 28
20 1 50
40 50
15 25
60 70
80 85
20 32
16 18
25 30
60 65

2 i20
1 40
i 20

90 i
50 70
36 50
30 33
40 60
36 40
4 8
4
—

5
36 50

80

54
48
48
44
38
60
60
72
68
6080
20
80
24
18
50
18
50
3
8
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5» . Jahrgang.

Höchst.
Preis.

A
20

A
3 Z ' 1

60 3 20
40 3
20 4
60 2

10
40 60

101 40
40 70
80 1 20
56 70

6
80 1 60
20 3 60

5 60
60 1

3 20
6

80 1 60
50 4 50

2 20
60 80-
5 15

1 12
50 81 4 80
70 1 90

?, 50 2 80
) 7

50 3 80
2 50 3

80 85
1 70 1 90
2 80 3
1 50 1 70
3 4 25
2 80 3i 12
7 8
i 50 2

90 1 10

tiedr. Höchst.
Stet«. Preis.
# A J6 «h
1 72 1 92
1 56 i 60
1 30 1 40
1 HO 2
1 8s 2 20
1 60 2
i 10 1 20
1 90 2 10

Neuheiten für Frühjahr und Sommer in

Kleider
Nur bewährte gute und beste Qualitätea in vorzüglicher,

Blusen -Stoffe , A—” 8' "4>>"" 85 w.
— - . « . • r — Nd .■-n..... .—--—-—

Streifen und Karos, modernen

1.60
1.95
2.25

Pekings -Streifen *treitnheit. .*c.ĥ rz MeZ-2-̂ 95  k
Gemusterte Stoffe , wÄ«r. . a.ro Meter2.75  bis1.25
Voile „ . . .
N oppen Ŝtoffe
Batist de laine inm°d.Farben,ca. HO cm breit, Meter

in Baumwolle, Wolle
ca. 110—130 cm breit . . Meter 4.75 bis

geschmackvoller Ausmusterung bei billigsten Preisen.
TVT . 1 «T* A. XUy . — Neuheit — in Voile, schwarz mit weisrnn

aael - ötreiien u. farbigen Streifen, ca. 110 cm breit , Meter
v -d o i _ Xm Uni und mit Nad' l-Stroi ©n,Kammgarn '-Stolie C8. 130 cm breit, Meter6.50  b»
VOÜG , tariert, aparte Plaid-Dessin«, ea. 110 cm breit. Meter3.90 bis
Popeline S0lid9 moderne Webart in  S r08flem  V arben-Sortiment

2.75
2.50
2.75
3.25

Entzückende Neuheiten in ElsäSSer WollmUSSelme
rrie Bor üren, Tupfen, türkischen Dessns , PeckingWen m h ^ orrag -n _erJlnswalil_

Seiden -Stoffe

Ausverkauf

Taffet -Raye, moderne , weiss-schwarze Pekingstreifen . . Meter 2.75 bis 1.25
Blilsen-Streifen und Karos, solide Qualitäten . . . . Meter 4.o0 bis 1.25
Satin de chine-raye , elegante Limen-Streifen . M • .
Fou'ards - Die grosse Mode - in mod. Ausmusterung Meter 4.75 bis 1.95
Einfarbige Seidenstoffe in Mcssalms, Paillette, Duchesse, Liberty, Taff 5^ ^

in grossen Farbensortimenten . • * .» i . ,
Seiden-Voile für elegante Ueberkleider , uni u . gemustert , Meter von 3 Mk. an. K3«

Laser in amerik.Scimlien.
^ Aufträge nach Mass. 361

Herm . Stickcloru , Gr. Burgstr.S.

wegen bevorstehender baulicher Veränderung
und Umzug des Badens ,

in Herren -, Dame » « und Kinder -schuhwaren . m den
verschiedenstenAus 'ührunaen, nur solide Qualitäten , zu

den denkbar billigsten Preisen . ..
Ich biete cme derartig günstige Kaufgelegen¬

beit dar. daß ein möglichst sofortiger Einkauf nur
angelegentlichst empfohlen werden kann.

Konfirmanden - und
Kommunikanten -Stiefel

in größter Auswahl.
Verkauf nur gegen dar.

^ ^ , Nur so längs Vorrat reicht.

Zchuhhaus Zanöel,
vMa,m!uSssss & 180420

Geschä fts Prinzip : PIT * Vom Guten das -8 2_.t— —

Bruchbänder
für Erwachsene und Kinder,

arbeiteten Pelotten , erhalten $ ®J“ ^ bej
unter Garantie für guten , ricfttif, ®*

P. A. Stoss Macht .,
rj, | ^ 097  Taunusstrasse 2.
T Factaräoisiseh ausgebildeter OrthpMe und Bandagist.

sowie eigene Werkstättei. I*« K'1
Weibliche aufmerksame Bei 1 »*” , , _ „,i Rfii-ufssrenossenschaften.

Wirklich billig ! ja Bratenfett

353

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 Webeigasse 36.

Billiges Angebot!
Men-SMl
für Sonn - u. W rktagsnur4 .°"

tzNM'SWl
moderne Fassons

Rahmeu-Arbe»
für

Herren uns Dame
SU

mit 1 © % Rabat 450

*.S

inzerSchlGam
Pili !!PP -»-.«»«Uaw»l», .VUU 4t|l.U|<»«w

^ * *ä&ckkiüc±3aiJcx * * * * x * * it
m  rf

Aä « #

. aller spfteme,
au» den renom«
miertestcnFabr.
Deutschlands, mit
den neuest ., über¬
haupt efistiermden

Verbesserungen,
^empfiehlt bestens.
" Ratenzahlung.

Langjährige
Garantie.

» ai », Mechaniker. 335
I Kirck,gaffe 38 . Telephon 3764

Eigene Reparatur «Werkstätte.

J, & G. Adrian;
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
—. . Umzüge In der Stadt . .

Uetoersee - Ihiiügc por liftvan ohne Umladung.
Grosse moderne Möbellagerhäuser.

5977 fSP

Reelles Möbelgeschäft.
M Mi II.öljMel taufen laifl. loesSeM feUtlfifft-6.

Größtes Lager in sämtlichen 86022

Holz- u. Polster-Möbeln u. Bettwert.
Nur erstklassigeWare. — Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstätte.

.iiikm Manrer , Schreinermeister, Wellritzstr. 6.
_ - bereitet man m Kürzester ----- — - .

filTtp Simnm . xi4fifits« Wen| | | 1 1 «f, U8 II gjf Wf |f |3 f zu 10  Pfg. der Würfel für2—3 Teller. K67
Wo ' Jĵ ® ® Ebenso kräftig schmeckend u. gehaltreich wie die besten Fleischbrühsuppen.

„MAGGIs gute, sparsame Küche.“

bereitet~män in kürzester Zeit und_ ohnejveiteren Zusatz als Wasser
Schutzmarke

» «v Kreuzsternmit
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HISSTSMElZ-KäffSß unübertroffen däS PfUfid
Zu haben in allen Filialen

und Niederlagen von Kaisers Kaffee-Geschäft,q.«
Europas grösster üaffee - üästerei - Betrieb.

Filialen in Wiesbaden nur:
ßismarekring 23 , Kirchgasse 19, Laaggasse 30,
llarktstrasse 13, Nerostrass ©14, Wellritxstrasse 23,

Wortlistrasse 19. Scharnlsorststrasse 1.

OOOOO 1 Wiesbadener fremden - Liste.
r.  Alfeecfesky , KxzeH. Fr. Generalin,

Kuss. Staausdaan«, St . Petersburg
Hotel Wilholma

r. Albedmeky, Frl . Hofdame Ihrer
Majestät der Kaiserin v. Russland,
St. Petersburg — Hotel Wilhelms

Aifnwoth , Kfm., Marburg
Hotel Schützenhof

Amjsinc-k, m. Fr ., Hamburg
Hotel Kassau ». Cecilie

Anspach, Brüssel — Hotel Nassau
Arend, Kok» — Hotel Lloyd
Arm;.-iead . Fr!., Riga — Hotel Rose
de V»k-Caballero, Konsul, m. Fam.,

Frankfurt — Hotel WcHhehria
Autor, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Axt heim, Kfm,. Koburg — Einhorn
Abrahamsoim, Kfm., m. Fr ., Berlin

Wenssea Floss
Ahl, Griesheim — Zur neuen Post
Alilgaier. Kfm., Bingen, Bamhacht. 14
Akmenräder, Amtsrichter , Barmen

Belgischer Hof
Amibruster, Limburg, Zur neuen Post
Arb, Kfm., Mannheim — Hotel Vogel

B
Bauer, Ihr med., Samtgr, Kaiserhof
Baumgürteä, Kfm., Berlin — Einhorn
Bauanbauer, Kfm., Breslau

WHesbadiesner Hof
Bausch, Frl», Offenbach, Sehützenkof
v. Beck Querhard. Exzcffl», 8t . Peters¬

burg — Hotel Fürstenhof
Becker, Schlosg Koslowagora

Hotel Onanien
Becker, Kfm., Limburg — Reichshof
Beiteeber, Architekt , Berlin

Hotel Aegir
Betz, Kfm., Aachen — Hot. Happe1
Ringer. Kfm», Kusel — Grüner Wald
Birkenbach, Dr. Chiem., Ludwigshafen

Taunus-Hotel
Birkenfeld, Fr ., Moskau, Engl. Hof
Bode, Eisenbahn-Ingen., lit. Fr ., Halle

Wiesbadener Hof
Borst, Kfm.. Stuttgart — Hotel Krug
Bemecko, Fr . Htttitsnidärektor, Wäl-

vitogen — Hotel Nassau u. Geeilte
Bremer, Haupt,mann, Weiasenburg

, Grosse Burg«fr,-iss? 14
Brerome, Kfm», Berlin — W'Sesb. Hof
Brenner, Kfm», Idar — Hotel Fuhr
Breslauer, Kfm», Hamburg

Kuranstalt Dietenmmükle
Brorobarg, Frl ., Schloss Kosloiragora

Hotel Uranien
Brückmann. Barntrup — Neue Post
Bruno, Gutsbas., Welkasscn

Hotel Zum Hahn
Bujka, L., m. Farn., Ungarn

Albnachitstrasse 22
Rah-sler, Frankfurt — Reichspost
Bang-Haas, Fr ., Blasewitz

Pension Arndt
Bauer, Kfm.. Schleiz — Reichshof
Bauer, Fabrikant , Buenos-Aires

Palasthotel
Baum, Kfm,.. Düsseldorf, Han--ahnte!
Baumbach, Oberleut., m. Fa,tu.., Köln

Sondigs Eden-Hote»
B.iyerlein. Fr .. Nürnberg — Römerbad
Be’iinghaus, Fr ., um. T., König,swiriter

Hotel Oordan
Beugen, Kfm., Dresden — Einhorn
r . Berg, Baron, ta. Fr ., Ungarn

Hotel Rose
Beerty, m. Frau , New York

Hotel Krug
B'.eckmtum, Hiph-Bergiurgeuieur, Wien

Pension Heimberger
Bock von Wülfingen, Uebigan

Nassau u, Cecilie
B-oeresco, Benin , Bximers Hot . Regina
Böttcher, SehänebengNassau u. Cecilie
Böhm, Frau , ObarJottenbur,?

Kuranstalt Dietesmühle
ßofcmeyer, BalSe — Gold. Brunnen
BöBessen, Lobberich — Vater Rhein
BoFessen. Frl ., Lobberich, Vat . Rhein
Bonifaz, m. Fa in» u. Red., EcuadorNassau u. Cecilie
3e Bonifaz, Baron, Ecuador

Nassau u. CeeL’ie
Brandenburg, Hauptm., Gumbinnen

Goldgasse 2
Brandes, Kfm,.. Stettin , Weis*. Ross
Rrr<!fr . Fr !.. Hamburg, Bad Ncrotal
Breslauer, Kfm., Hamburg

Sendigs Eden-Hotel1
Broeker, Kaplan, Buer-Erle

Hospiz zum hl. Geist
Rumke, Kfm.. Paris — Grüner Wald
v. Busse, Leutnant , Altenburg

Hotel Hehler

c
v. Cbamier-Gliszczhiski, Fr.

Hotel Kaiserbad
Chey-Cher-Meng, Berlin

Zum Posthorn
Cohn, K£m., Geestenmmde

Hotel Nizza
Cohn, Kfm., m. Fr ., Berlin

Taunus-Hotel
de la Croix, Sekr.. Schloss Koslo-

wagora — Hotel Omnien
Chnistensen, Kfm., Berlin, — Einhorn
Cleff, Fabriibes ., m. Fr .. Bannen

Villa Primavera
Cohn, Fr ., Boizemburg, Kapellenstr. 10

I>
v. Daum, Oberleutn., Ba deiu-Baden

Villa Palmyra
Dernbot, Kfm., in» Fr ., Moskau

Kuranstalt Dieteamühie
Domke, Btud. ehern., Berlin

Pension Neu
Dreikaus«. Generalsokr., m» Sohn,

Gelseoikirchen - - Frankfurter Hof
Daoziger, Kfm.. Berlin

Kuranstalt Dietemnühle
Decker, Kfm», Frankfurt , Reichspost
Delcmge, MäJitär-Inhen diant-Sekretär,

Frankfurt ~ Reichshof
Diel, Frau , Köln — Q.uisisnoa
Dietrich, Hannover — Viktoriahotel
Dörrieh, Fabrik ., »Alzey, Grün. Wald
Dorf stecke;", Berlin — Zur neuen Post
Dornis, Frl .. Berlin — Prinz Nicolas
Drees, M., Fr ., Aachen

Schiensteiner Strasse II
Drees, E., Frl . Aachen

Schierstemer Strasse 11
E

Edmjond. Kfm,.. Pari« — Hotel Vogel
Eggert, Kfm., Elberfeld

Europäischer Höf
Eilenberger. I)r ., Geh. Keg.-Rat , Bern¬

burg — Hotel Rose
Einstein, Kfm», m. Fr .. Laupheim

Hotel Reichshof
Eller, Kfm., Mannheim —- Banhorn
Bisberg, Kfm», Köln — Grüner Wald
Endres, Bürgern — Augenheilanstalt
Epenstein, Oberleutnant. Koblenz

Kölnischer Hof
Euphat , Frl ., Cincinnati

Val» Schaare
Edinger, Prof., Fndibürg

Villa. Palmyra
von Egloffstein, Freiherr , Leipzig

Nassau u. Cecilie
Sc. Exzellenz von Einem, kom. Gen.

des 7. Armeekorps, Münster in W.
Bieraera Hotel Regina

Eisner, Breslau — Englischer Hof
Er.nri.oh, m. Frau , Attenkirchen

Europäischer Hof
Espmosa-Acevedo, Stud»; Ecuador

Nassau u. Geeilte
F

. Feldmunn, Fr ., ar. Bed., Berlin
Vier Jahreszeiten

Feldstein, Berlin — Englischer Hof
Felix, Prof., Leipzig — Schar. Bock
Folien, Kfm., Mettlach — Hotel Krug
Ferbert , Krefeld — Schwarzer Adler
Ftrsehbaeh, Kfm.. Köln — Wiesb. Hof
Fischer, Kfm., Würzburg , Gr. Wald
Frankenberger . Oberförster, m» Fr -,

Gehren — Kurhaus B >d Nerotal
Fransen, Architekt , m. Fam., WittenCentral-Hotel
Friedrich, Fr ., Berten — Luisenplatz 1
Friedrichs, Basel — Erbprinz
Friss , Leutnant . Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Fritzsehe, Fr ., HamburgTaunuisstrasse 2
Fröhlich, Kfm., m. Fr ., MainzZum Falken
Faoius, Kfm., St. MoritzWiesbadener Hof
Fausser. m. Frau , Strassburg ■

Römerbad
Feuitcn, Kfm», Düsseldorf, Centralhot.
Fischer, Kfm», Hamburg, Hansahotei
Fischer, Kfm., Runkel — Nonnenhof
Florenz, Frl .. Amsterdam, Hobel Intra
Frage, Hannburg — Vier Jahreszeiten
Fritze, Ivfni., Düsseldorf

Wiesbadener Hör
Frorath , Justizrat , m. T., Halberstadt

Grüner Wald

Gaedeckena, Bergedorf'
Viktoria.- Hotel

Garn, Köln — Münchener Hof_
Gäuby, Fr ., Graz — Pension Neu
Geliert. Fr ., Breslau — Spiegel
Goka, Wiesbaden — Zur Sonn«

von Götze, Fr ., ChaTlottenburg
Schwarzer Bock

Gottfcchlang, Leutn .. Wiesbaden
Kleine Burgsitnassc2

von Gnyl, IVoiherr, Rent., Wdlheltmli-
haven — Taumus-Hotel

Greenly, Frl ., m. Bed., England
Hotel Rose

Grobien, Fr ., Klein-Kuaukow — Rose
Grosse, Barntrup — Zur neuen Post
Grosse, Fr . Oberiugenieur, Metz

Hotel Nassau u. Cecilie
Grüner, Frl ., Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Guerckc, Leutn ., Koimar

Hotel Schwarzer Bock
Gurowitsch, m. Fr ., Russland

Villa Glücksburg
Gadding, Fr . Oberst, Helsimgfors

Palasthotel
Garsevitsatz, mi. Fr ., St. Petersburg

Hotel Vogel
Geerds, Kfm., m. Frau , Emden

Einhorn
Gomanrig, Frau , Homburg

Hospiz zum heil. Geist
Gisbert, Augenarzt Dr. u. Privatdpz .,

m. Fr .. München — Evang. Hospiz
Glaser, Rentner , NorFinghim

Nassau u. Ceciie
Gleiss, Kfm., m. Fr ., Berten

Taunushotel
Goldberg, Rent, , m. Frau, Karlsruhe

Rassau u. Cecilce
v. d. Goltz, Reg.-Assessor, mit Frau,

Königsberg — Hotel Corden
Goossens, Dr. Direktor , Koblienz

Hospiz z. hl. Geist
GottsehaJk, Kfm., Berlin

Prinz Nicolas
Graf, Fr ., Münden — Zum Kranz
Greifenhagen., Rcg.-Baumeister, mi. Fr .,

Berlin — Kaiserhof
Grimberg, Kfm., Leipzig, Hotel Berg
v. Grbdzicki, Lubraniec, Hotel Rose
Gummiel, Kfn»., Berlin — Grün. Wbld
Gutihrüf, Kfm.., Mannheim, Reichshof
Freiherr v. Guritentierg. Kgl. Bayrisch.

KsmimerherTü. Maj. a. D., München
Viktoriahotel

If
Haefke, Dr . med-, Friedenau.

Hotel Reschspost
Haker . Kfm.. Solingen, Hotel Krug
Hagen, Fabrikhes,, Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Halle, Br ., Mülheim

Hotel Nassau u. Cecilie
Hamuss, Ivfm., Hamburg

Friedrichstrasse 31
Hkrtm&im, Hotelbes., m. Fr ., Essen

Palast-Hotel
Heekhoff, Ivöaigl. Baurat , Kassel

Hotel Zwei Böcke
Hege, Kfm-, Bromberg — Taunushotel
Heilbroner, Augsburg — Engl» Hof
Heinrieharaeyer, Kgl. Oberlebipeiy, St.

Wendel —' Frankfurter Hof
von Helunersen, Frl ., Riga — Rose
Benekel v. Donnersmark, Graf, mit

Fam. u, Bed.., Schloss Koslawagora
Hotel Omnien

Henick, Frl -, Koaknvagora
Hotel Omnien

Herrrmlann, Reise-Ingenieur, Leipzig
Va-ter Rhein

Heusolt, Frl ., Nürnberg, Hot . Omnien
Himiittg, Kfm.., Genf Grün. Wald
HoRendlal, Kfm., Köln — Einhorn
Hölilander, Rechteanwalt, Berlin

Prinz Nicolas
Hubrach, Kfm., Krefeld, Hotel Berg
Hüttenmeister , Fr ., Lüdenscheid

Schwarzer Bock
Hummel, Kfm», Frankfurt , Gr. Wald
Hung-Cnei'-Meng, Berlin — Posthorn
Huth , Mannheim — Metropole
Haas«, Fr!.., Frankfurt , Botel Bendier
Hash, Kfm., Köln — Grüner Wald
Happ, Kfm», Berlin — Wissbad. Hof
Handbürger, Klfmj,, KftrinfH.n.g.beim,

Kölnischer Hof
Harbmann, Oberinspektor, Frankfurt

Wiesbadener Hof
de Harren , Fr . Rent .. m. Frl . Tochter,

Verviers — Hotel Rose
Heikhaus, Kfm., Gelsenkirchen

Zum neuen Adler
Henltschel, Leut ., m. Fr ., Leipzig

TäunushoteT
Herbst , Gutsbes., Zopj>ot . Hotel Rose
Haubel, Kfm., m. Frau , Hamburg

Hotel Happel
Hitschke, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Hochsohild, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Höler, Kfm.. Wjald — Hotel Union
Hofxmaim, Ingen., Hannover

Grüner Wald

Hoferi-ehter , Fabrikbes», mit Frau,
Barmen — Primavera

Homimisl, Fabrikant , Düsseldorf
Taranushotel

Homimg, Kfmt, Strassburg, Ta-unush.
Hutzier , Kfm», Leipzig — Grün. Wohl

1
Thing, Rent ., Hagen, Christi. Hospiz T
Impbutoris, m. Fr ., Köln, Quiiaiiana

.1
Jacob, Kfm.. Frankfurt , Grün. Wald
Jacobsohn, Reohjtaainralf, Rixdorf

Hotel Aegir
Jansen , Chemnitz — Prfwmvera
Jonas, Kfm., M.-Gladbach

Hanr-ri-Hote!
Joseph , Pforzheim — K&iserbof
Jahn , Dir., Stettin. — Englischer Hot
Japha , Dr., m» Fr ., Charlotten,bürg

Hotel Kaiserhot
-lasch, Sekretär, Bonn, Zum n. Adler
Jooteani, Rent ., Berlin, Hotel Vogel
Joenigen, Geh. Baunat, m» Fr ., Stade

Taunushotel
Jürgensen* Frau , Kopenhagen

Hotel Rose
U

Kattwinkel . Fabrikant , m. Fr ., Biel¬
stein — Reachspost

Kattwinkel , Fabrikbesitz., m. Tocht.,
Wermelskirchen — Roichspoat

Kiwi, Dr. med., Berlin
Klaebtn, Kfm., Frankfurt b, M.

Grüner WaM
Kliraghiofe, Dr., Bonn — Einhorn
Ktengfcr, Dr., in. Frau , Dresden

Hotel Prinz Nicola
Knigge, Kfm., Berlin - - Grün. Wald
Knops, Kommarziemralt., Aachen

Kaiserhof
Knops, Fabrik .. Aachen — Kaiserhof
Kalidenbach. Pfarrer , m. Frau, Adler¬

bach — Evangel. Hospiz
Kaufmann» Wcilbach — Zur Sonne
Kiesgen, Kassel — Hotel Krug
Kindt , Dr., m. Fam., Breslau

Hotei Berg
Klein. Posteekretä.r a. D., m» Frau,

Berlin — Privathotel Albany
Kluge, General-Agent. Mannheim.

Wiesbadener Hol'
Knickenberg, Kfm., Frankfurt

Westfälischer Hof
Knowtes, Kunstmaler, Köln.

Hottel Nizza
Koch, Leipzig — Evangel. Hos-triz
Kosh, Gr.-Liehterfeiide, Hotel Krug
Koch, Frau , m. Tochter, Bad Ischl

Primavera
Koeier. Hübingen — Termünus
Kais, Prof,, in. Frau, Radeburg

Zum Hahn
Käthe , Fr . Gutsbes., m. Tocht., Ader-

«tedt — Villa Carmen
Kracke, Geh. Sekretär, Cheviotten-

bung — Kurhaus Bad Nerotal
Kneidil, Fr . Rent ., Dresden

Zu den zwei Böcken
Kronberger, Leutnant;, Stuttrart

Hotel Rose
Krüger, Professor, Bonn

Europäischer Hof
Küster , Kfm., Düsseldorf. Grün» Wald
Kunzer, Korb — Hotel Lloyd
Kurtz, . Frl ., Herbom , Evangel. Hospiz
Koch, Prof . Dr., m. Fam», Stuttgart

Sonnenbetreer Strasse 4
Kochanowicz, Frau, Wurschau

Con (4nent.il
Kreitz , Fab.ri.kbee., m>. E’r., M.-Gäod-

baoh — Metropole u. Monopol
Kropatscheek, m» Fam., Neuenhagen

Hotri Krug
Kemy, Kfm., Köln — Grüner Wald

Laan, Wornervee — Hotel Nassau
Lang, Frau , Kirberg, Augenheilanstnlt
Lange, Architekt , m. TV.. RonsdorfKölnischer Hof
Leamnn, Mrs., m. Sohn und Bedien.,

Cincinnati — Sendigs Eden-Hotel
Leamiann, m. Frau, Oincinnati

VÄlla Schaare
Lehmann, Fabrikbes., TreuenbrietzenHotel Reichspost
Lely, 2 Frauen, AmsterdamHotel Minerva
Lene!, Geh. Kommerzienrat, m. Bed»,

Mannheim — Nassau u. Ceeiue
Levin, Fra«, m. Tochter, BerlinPalast-Hotel
Lieber, Frau . Düsseldorf, Viotoriahot.
Loetschert, Fabrikant , Höhr

Eutop  aasen er Hoi
Loew, Apotheker, StuttgartPrinz Nicolas

Lorch, Rentner , Worms
Nassau u. Cecilie

Loorie, Frau , m. T., Wien, Palasthot.
Lüders, Frau, m. Tochter, Görlitz

Kaiserbad
Hl

Maas, Renhwer, Kanlsirube
Nassau u. Cecili«

Maitland, Frau, m. Bed., Schottland
Quisrian-a

MaRinkrodt, Frau Beniner , BonnEinhorn
v. Manteuffe». Fräul, . Fulda

Privatklinik Dr. Guradze
Mayer, Dr., Erlangen

Seerobenstra.sse 28, 2
Mayer, Stade — Zur neuen Post
Melius, Direktor, m. Frau, Berlin

Wiesbadener Hof
Meyer, Geülsenkirchen

Semdiigs Eden-Hotd
v. Michael, Rittergutsbes ., m. Frau u.

Bed-, Ihlenfeld —- Hotel Rosee
Miiohailoff, Frau . Moskau, Engl. Hof
Mock, Kfm., Leipzig, WSesbad. Hof
Maonissen, m. Tochter, Schweden

Victorinhote*
Müller, Frl ., Hamburg Villa Columbia
Müller, Kfm,, Berlin, Grüner Wald
Müller, Frl ., Aachen — Villa Schaare

X
Natermanm, Kommerzienrat, MindenWiesbadener Hol
Neuper, m. Frau , FrankfurtCentralhotel
Niiebuhr, Frau , Bittergut Pieraginen

bei Insterburg — Schwarzer Bock
o

von Ostini, Frhr ., Chefredakteur,
München — Europäischer- Hof

Peesser, Apotheker, m. Fr ., Rotter¬
dam — Taunusbotel

Pelzer, Frau, GelsenkirchenHansahofcel
Philipp, Frau Direktor , Berlin‘ Pate Hotel
Prölp, Kreissehulinspektor, mit Frau,

Cühteee — Eeichshof
Proskc- Kfm., Frankfurt a. M.Nonnenhof

11
Rackles, Kfm., Frankfurt a . M.

Europäischer Hot
vom Rath , m. Frau , Mehlem

Nassau u. Cccdie
Rawiski, Fabrikant , Lodz

Hotel Warschau
v. Recken, Kapitän z. S,. F.lsjBieth an

der Weser — Villa Grandpair
Raiichardt, San.-Rat Dr., Klotzsche

Schützenhof
Raiohel, 2 Frl -, Berlin, Chr. Hospiz U
Ritter , St. Gallen — Residenzhotel
Roberetom., Bremen — Hotel Rose
Höher, Hotelbes., m.  Frau . BärenburgWeisses Ross
Roenick, Düsseldorf — Reichspost
Rosenbaum, m- Frau , BerlinSehwnrze-r Bock
Rosen bäum» m.  Frau , Berlin

Schwarzer Bock
Rosendahl, Kfm., DüsseldorfWiesbadener Hof
Rösser, Fr ., Schloss KoslowagoraO.ranien

Sacke, London —• Quisisaraa
Saraiii, Fabrikbes., Potsdam, Imperial
Schaffer, Fabrikbes., Berlin, Quisisana
Schäffer, Fr ., Berlin — Quisisaiui
Schellbach. Frl . Diakonisse, Naum¬

burg a. S. — Christi. Hospiz II
Scheuten, Prokurist , MünchenZum neuen Adler
Schiff, Diplom-Ingen., New York

Sanatorium Dr. Schütz
Schmitz, Kfm.. Köln, Grüner Wald
Schnedder-van Beck, Privat ., London

Goetkeswasse 9
Schwimpf, Kfm., Koburg — Einhorn
Schrumpf, Kfm., Saarbrücken

Darmstädter Hof
Schubert, Direktor, Stuttgart

, Quisfeana
v. Schüler, Fr . Priv ., Dessau

Christliches Hospiz TT
Schulze, Kfm., Hamburg, Gr. Wald
Schulze, Ingen., Hagen, Grün. Wald
Schwarzenberger, Kfm», Berlin

Grüner Wald
Sohnemann, Frau Rittergutsbes , Hau#

Rethmar — Schwarzer Bock
Somaner, Reisender, Waltershausen

Central-H.oteJ
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Wiesbadener TaMt
.,T««Ll-tt-H<ms"

gA*8 « =£ aGe geöffnet von 8 Uhr morgent
bis 8 Uhr abends.

WWnllich 12 Ausgabe«. Gegründet 1852.
„Tagblatt -Haus " Nr . SSS0 - 53.
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an unsere Pvst-Avonnrntrn!
.. . . - . . f.P. f

Um die erfahrungsgemäß denn vierteljahrswechsel
Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen w« unser.
verebrlichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung h '
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe k°nn sow°U
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonald. r,elben

erso.gen. des Wiesöademr UagSlatts.

Jas Zentrum.
Nr-ben dem verunglückten Versuche des Reichstags-

Präsidenten Grasen Schwerin -Löwitz, den vlsrzigiahrn
gen Gedenktag der deutschen Volksvertretung
froh r-§ voraestern eine zweite Veranstaltung -
LckMjL Mt in östlicher We^ e zu ermuenr , und
das war die Jubilaumsfcrer des Zentrums
M twmwb . m °°«d ° Siete
Fraktionen im Reichstag und tm Abgeordnetenyauie
den Anlaß willkommen hießen, stw w-ederemn -al auf
ihre Ursprünge und ihren Zuiammenhalt auf Ver¬
gangenheit und Gegenwart ' ^ / ^öentruni «übm-ftntte — durchaus tm Stil der Zentrunwuoer-
Ä ? r e? «-be i» ‘",2 Sg
siotraesunden, bei der das alü-.t- F . - .
Prälat I>r . Lender, zelebrierte, der fest dem Mm 1dl
ui-unterbrochen dem Reichstag augehort . Am Abeno
abe- ging es dafür um so lauter und gehobener zu. ^ n
der Kuppelhalle und den anschließenden Festraumen des
Reichstags fand diese denkwürdige Jubiläumsfeier des
Zentrums statt , zu der sich ungefähr 380 Teilnehmer
vereinigten .' Es wurden unendlich viele rmd lange
Reden gehalten, auf deren Abdruck bre »Germania
mehr als sechs Spalten verwendet, so daß diese Reden
den Zeitraum einer tüchtig ausgewachsenen Rerchstags-
sitzung beansprucht haben durften . Aber den ^
nebmern war das offenbar geraoe recht, und es mun
S J eine freudige Stimmung geherrscht haben

. .„ se " Wenn wir von dieser Festlichtei.

spi7ch!n und uns d̂ ernn̂ "^ AEsoÄZcht^XSSI  ÄflSf
bie tr bresen vrerzrcs Zähren u n - i . ...
di- wechselnde- t-dlii, » -- Str - munse - - ebll-be» t. ~

« ta n -7seNt.

K,'{: ‘ÄÄ SSk̂ tar . fHn'S
Lrien Ht. bat, et bei ben « !* « £ Son
lief ) verringert werden ko mir .. Zentrum
etwa zehn Mann mehr oder weniger hat m.s o _ __

einige Male erlebt , aber die Masse  des .Fraktions
korpers erhielt sich,, wie gesagt, doch r^ elmatzig unver
ändert . Können unsere inneren Zustande nur gesunden,
wenn das Zentrum überwunden wir - , wenn ^ e m
dieser Partei konfessionell zusammen gefaßten^ ^Kr<)
ihren Anschluß an die verwandten r e i n p o l r t r s che n
Tendenzen in anderen Parteien iUÄsn und stndeii, so
lehrt ' uns der Anblick der zweifellos ungebrochenen
Festigkeit des Zentrums gerade wie schwer der
Kamps ist, den eigentlich alle  Parteien zu fuhren
haben, damit wir in unserem Vaterlande über dwses
Parteigebilde einmal h i n a u s ko m m e n. Den Red¬
nern au^ dem Festntahl der Zentrumspartei kann mgn
es natürlich nicht verdenken, wenn sie selbstbewußt . t
vertrauensvoll austraten . Was an diesen Reden aus¬
fällt , ist nun aber zweierlei; einmal me Beflissenheit,
mst der für die Vergangenheit eine freudige Betau,
quug des Reichs ge dankeus  behauptet wurde
(chn Unterfangen , über dessen K u h n h e i t m n lull g
Wunen darf) , und sodann das schweigende Hinweg-

Eit über jede parteipolituche Stellungnahme der
Rwchsiaqsfraktion zu anderen Parteien und zu d.n
verkchiedenen möglicherr Parteikombmatwnen Wer
h wo Reden liest erfährt nicht, tn welchem engen
Verhältnis das Zentrum !' zu den Konservativen sieht
Warum diese Zurückhaltung ? Run , ste erkla t sich
leicht. Das Zentrum ist klug genug, um sich zi> si gen,
dast es seinen konservativen Freunden und damit sch
i' e' ber um schaden würde , wenn es tet solchem Anlaß
Ärnüteit betonte, jm Wi mm m * »h .m
wjetf, daß sie gerade in der kowervotmen Wählerschaft,
un? 'zwar aus starken konfessionellen Empfindungen
heraus ^vielfach mit Mißtrauen  angesehen wird.
Es ist ungefähr ' wie in dem HemMen Gedicht

Blamier' mich nicht, mein schönes Kind.
Und grüß' mich nicht Unter den Linden,
Wenn wir nachher zu Haus-,.und.
Wird sich schon alles smdcn.

Stirn , daß der Bund der Landwirte keine politische
Organisation sei, und erklärte schließlich, wenn schon,
dann sei die Sache auch noch so. Herr Gothern rupfte
natürlich dem Dr . Rösicke alle Federn aus und grrfi
dann das verunglückte Kaligesetz selber an « ehr mei-
lich war sodann Herr Korfantch Er behauptete ganz
naiv , daß seine Fraktion den vr . Heim nur deshalb m
die Kolikeinmission geschickt hätte , weil sie selber kernen
Sachverständigen,  gehabt hatten . Daher haben
di-- Polen natürlich sehr handseste Agrarrer unter; ihren
Mitgliedern . Im ganzen zeigte sich das Haus wah-
r°nd der Verhandlungen sehr gelangweilt . Man hielt
sich viel mehr in den Wandelgängen auf und sprach über
die Beschlüsse des Seniorenkonvents  und die
niedlichen Aussichten, noch eme längere Herbst-
taounq  zu bekommen. Tie Neuwahlen werden nun¬
mehr erst im I a n u a r erfolgen. Wenigstens wissen
mm die Abgeordneten, woran sie sind, «i
können sich setzt etwas mehr Z-it laßen mit der Agi¬
tation in den Wahlkreisen und können sich mit rneyc
Ruhe den Arbeiten im Reichstag wmmen. Zugleich
darf inan leise hoffen, daß die wichtigsten Gesetzes¬
vorlagen noch erledigt werden.

Politische Übersicht.
Me lcrngmeUige KaUdedatte.

/X Berlin,  22. März.
-̂ er Reichstag erledigte heiite zunächst die sogc-

naiiute lax Trimbörn in zweiter intd dritter Lesung,
wer Volksparteiler Tode hält dabei noch eine längere
Rede. Auch der P r ä s i d e n t bekommt noch eins ab
liegen seiner allzu nüchternen Irr .rmumsreds . . ich
Herr Mugdan spricht wieder. Daun hatte das -- .ed
wn Ende das heißt die Vorlage , wurde angenommen,
und die Witwen und Waisen müssen sich noch bei-

11  Daun ' wird die Kalidebatte  fortgesetzt . Man
war^bcsonders gespannt auf das Duell Rösicke-Gothem.
Aber die Hörer wurden enttäuscht. Dm Aussprache
blieb ohne Würze. Herr Rösicke behauptete mit dreister

Die FerrsrbrstattrmgSNsrlKge.
d. Berlin,  22 . März.

Der heutige Tag ist eigentlich nur ein Lückenbüßer,
um die vorschriftsmäßige Frist zwischen der zweiten
und dritten Lesung ausziifiilleu . Gleichwohl gab es
nach Erledigung einiger kleinerer Vormgen noch erneu
Entwurf , bei dem es sich um eine h e i ß u m st r 1t1 e n e
Frage handelt , nämlich die Feuerbestattung , llmu:
den ' kleineren Vorlagen war nicht ohne Interesse em
Antrag , die Bestrebungen auf Schaffung eures
Naturschutzparkes in der L un eb ur g cr
Heide  zu unterstützen. Der Minister v. « chorlemer
hat einige Bedenken finanzieller Natur , verhal . ,Kh
aber nicht direkt ablehnend. Dann ko.mmt man zu dem
Gesetzentwurf über die Feuerbestattung , dem Herr
v Dallwitz,  unter dessen Regime seinerzeit m A n¬
halt  die Leichenverbrennung erngefuhrt worden dt,
das Geleitwort csibt, in dem er sich tu der Hauptsache
auf eine kurze Wiedergabe der in der Begründung ent¬
haltenen Momente beschränkt. Den prinzipiell gegneri-
ichen Standpunkt gegen die Regierung begründet für
die Konservativen Graf Warten sieben  und für
das Zentrum Br . S cf) m i 11, weil durch den Entwilrs
das r e l i g i ö s e Empfinden weiter Volkskreise ge°
trofien würde. Tie Freikonservativen sur tnelche
v, - Schröck sprach, sind geteilter Ansicht, dagegen ist
die' Linke eitischließlich der Natiolialliberalen unbe¬
dingt für die Vorlage . Einen von dem Zentrums-
abaeordneten Müller erhobenen Vorwurf , daß der Vor-
wge politische Motive  unterliegen , weist Herr
v Dallwitz zurück und bemerkt, daß er persönlich zwar
nickt für die Feuerbestattung Sympathie hege, aus
Gründen der Toleranz  aber sich gegen deren Ern-

Tus der Geschichte der Kamorra. .
Der große Kamorristenprozeß in WtGo ^ dw -̂

wenig den Schleier lüsten, der noch : ^ Legende
heimnisvollen, von dem Gespinst der mnoxm  auch
umwobenen Bund gebreitet ist. - Staat eine so bc-
heute noch in einem̂ geordneten̂modemen S Verbrecher-
deutsame Rolle spielt und ?hr Verschwörer r dies nur
turn im Volke eine so starke Rowa-anz. K  die die Gesell¬
verständlich aus der uvalten Toaditlon. die sie
schast zurüäblickt. aus der historisch! bcn  Sinn und
in der Geschichte Neapels erlangt hat. htnein-
ba§ Wesen dieses fremdartig m unsere l g ^ ine Ent-
raaenlden Geheimbundes verstehen wrK, u 1 ^ie ihn
stehnng und geschichtliche Entwicklung Vers^ ^ ^ ndung'M
nebetl andere solche zur Selbsthrlse gesch ss n mitteIa xterticf>c
des Volkes, so etwa nebeii die deutchst̂ ^  frühesten
Institution der heiligen Feme, Mt . b. Carrtzre m
Anfänge der Kantorra ist man sich, klaren. Die
den' „Aimales" berichtet, nMH nicht ganz m ,m  F ^ ge
neapolitanischen Gelehrten haben sich in Neapel
beschäftigt: die einen meinen, daß dr y  und Phr-
durch die spanischen Eroberer zur 3 -'* vertreten im
lipps II . eingeführt worden ser, d - an aus einer
Gegensatz dazu die Anschanunĝ d ^ gebildetReaktion gegen die Spanier

isalls bestanden in Spamen , ^ j: »cheime Ge-
bekannten Novelle d-S Efrvant -- .̂^ 7en hatten wie die
8AL ? » Sä

Hern mit ihrer leidenschaftlichen Entfaltung und Aus-
btldung' eine spezifisch lokale Angelegenheit, dre schwerlich
durch fremde Einflüsse hervorgerufen worden semkanm

einer bestimmten politischen Lage, aus der Rot um
Notwendigkeit des historischen Momentes heraus ist sie ge-
üoren Gegen Ende des 17. Jahrhunderts wurde sie gegen
dl- übevgrifft und Gewalttaten der Spanier begründet.
Wenn sie'in ihrer Form, ihren Gedanken und sogar m ein¬
zelnen Bestimmungen spanische Elemente aufiveist. so Habn
die Neapolitaner die von ihren FerNden geschmiöde- Waste
aeacn diese selbst gekehrt und sich aus diesen s" wden An¬
regung-^ ein furchtbares Mittel der Abwehr und der Rache
aeschasten Die brutale Rücksichtslosigkeitund Grausamkeit.
SSUd °- 16. ,md 17.
bewiesen haben, waltet auch in der Herrschaft, d.e sie ... e
den Staat von Neapel ausübten.

Dieses herrliche Land, der Blutengarten des Mittsl-
ländikchen Meers, der stets das Entzücken Europas gebildet,
wurde von den spanischen Eroberern als ein Beutefeld be-

aus dem sie mit wilden Gewalttaten Reichtnmer
tÄ wollten Alle Gerechtigkeit war damals aus dem

miÄaefoiaett und gepemrgt wurde. Aus einer umzen
Emvönmg gegen solche Übergriffe entstand die Kamorra:
eine Anzahl mutiger rmd entschlossener Männer wollte sich
ibr Reckt verschaffen, die Gewalttaten der Unterdrücker der-

ä '* ÄS 'SJ '.-lÄf
Lm sie iemn beMhmten und berüchtigten Kodex, der

Kamorra sich 8« ^ - .in den̂ rem- dieses so
entwickelt hat und -m eigenMnürches ^ ,h„ n
scharf ausgeprägten Volkstums,1t. Ln«

3Se “ Stnb 'et8 W . L -E . Bn«t» ,q « S» te« che

Phantasie des Neapolitaners sehnte sich nach -wem solchen
Kult, in dem sie kühne Abmteurernatnren und rMerliche
Taten verherrlichen konnte. Das Volk dieser Stadt hat ja
noch eine naive Bewunderung für den Sieger und für den
Starken sich bewahrt ; es lebt und schwelgt m den alten
Ritter- und Hetdengeschichten, unv wenn man heute über Re
Mole von Neapel geht, kann man m den Abendstunden
eine dicht gedrängte Volksmasse um einen schwarzgekler-
deten Mann versammelt sehen, der mit lauter Stimme etwas
vorträgt. Er spricht nicht von Politik, nicht von Sensationen
der Gegenwart, sondern in singendem Rhythmus deklamiert
er die Taten und Abenteuer Rolands und Rrnaldos. ; So
lebendig sind diese Ritter des Mittelalters rm heutigen
Volksleben, daß vor einiger Z^ t ein Verehrer Rolands
einen anderen Neapolitaner, der für Rmaldo eintrat, m
der Wut einfach niederstach. Wie leicht streßen mm die
Gestalten mutiger Kamorristen mit diesen vom Goldglanz
der Sage umstrahlten Figuren zusammen! . ,

Die Kamorra hat besonders im 18. Jahrhundert ent¬
scheidend in die Geschichte des Königreichs von Neapel em-
aegriffen. An allen aufrührerischen Gewalttat^ und Un-
ruhen war sie beteiligt. Man schreibt ihr wohl mit Recht
eine bedeutende Rolle W an den: Sturz Ut  fremden Brze-
königreiche von Spanien und Lsterrmch und an der Begruw
düng des unabhängigen Königreichs unter Karl IAI. vonRmirbon Die Zeit der Bourbonen war das goldene Zeit¬
alter der Kamorra, sie war damals allinüchtig, stützte der
Reaiernna einen tödlichen Schrecken ein und erhob sich zum
strahlenden Abbild der neapolitanischen Volksseele. In den
napoleonischenKriegen war sie zunächst den französischen
Eroberern feindlich, aber Murat fand Gnade vor ihren
Augen und verführte sie durch seinen Heldenruhm. Als er
in Neavol einzog, von Gold und Edelsteinen strahlend, in
Purpur und Seide gehüllt, schien da nicht einer jener sabel¬
hasten Heroen wiederzukehren, die in den Ritterromanen
leben? Die Kamorristen jubelten ihm zu. Als nach 1814
die Bourbonen wioderkamen, brach für sie wieder eine
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fiiljrung in Preußen nicht sträuben wolle. Die Vor¬
lage ging an eine Kommission von 35 Mitgliedern . Ob
dort die Feuerbestattung ein „Begräbnis erster Klasse"
ifinben wird ? . . . .

Mas den KsnlervaLrvett „Zap- attsn " sind.
Ter freikonservative Abgeordnete v. tziamp hat

durch ein einziges , wahrscheinlich unüberlegtes Wort die
^Konservativen in schlimmen Mißkredit gebracht, und
das io nahe vor den Reichstagswahlen . Er sagte kürz¬
lich im Reichstag : „An meiner Arbeitsfreudigkeit unv
an meiner Arbeit fehlt es nie. Daß ich aber nicht Lust
habe, hrer immer anwesend zu sein, wenn Lappalien er¬
örtert werden (Widerspruch links), das erkläre ich
offen. Das halte ich nicht für meine Pflicht ." (Sehr
richtig : rechts.) Es handelte sich um den Kvmmissions-
antrag zugunsten der mittleren und unteren Beamten.
Das Wohl und Wehe von 100000 mittleren und unte¬
ren Beamten eine „Lappalie "? Bon der Linken er-
lönten bei diesem Urteil lebhafte Zurufe , und das gibt
den darauf antwortenden Ausdrücken der Zustimmung
.seitens der Rechten fast etwas Demonstratives . Aus
der Be am t e npr e s se erkennt man , daß die Äuße¬
rung des Herrn v. Gamp in den Kreisen der Beamten
große Entrüstung hervorgerufen hat . So schreiben die
„D. Nachr." : „Für die Herrn von der rechten Seite sind
danach nur Fragen , die die Landwirtschaft betreffen,
Zölle , Liebesgaben, 'Ausfuhrprämien , Kaliprämien
usw. von Wichtigkeit, bei deren Erledigung Verdienste
für die Besitzenden herausspringen ." Das Vorkomm¬
nis müsse „auch dem Uneingeweihten offenbaren, welche
wirkliche Gesinnung über Beamtenrechte und Beamten¬
wünsche auf konservativer Seite tatsächlich besteht."
Das genannte Beamtenblatt ist grundsätzlich parteilos.
Daß es aber nicht in die Gefahr des Svmpathisierens
mit den Konservativen kommt, dafür sorgen, wie man
sieht, die Konservativen selber. Tie „D. Nachr." sprechen
bei dieser Gelegenheit noch folgende zutreffende Ge¬
danken aus : Unmittelbare Beziehungen der konserva¬
tiven Partei zu Kreisen des Volkes bestehen überhaupt
wenig, weil ihre Organisation der ganzen Artung der
Partei nach wenig entwickelt ist. Organisation
ist ihrem Wesen nach etwas Demokratisches,  sie
bedeutet Gleichberechtigung der Mitglieder . Die konser¬
vative Auffassung aber kennt  keine Gleichberechti¬
gung. Das ist, wie gesagt, vollkommen richtig, und
Herr v. Gamp hat das Verdienst, diese Klärung der
Ansichten indirekt herbeigeführt zu haben. Dafür wird
er aber auch etwas lernen , nämlich, daß Beamtenstim¬
men bei den Wahlen doch keine Lappalie sind, selbst
vom konservativem Standpunkt aus.

Dsntscher Reichstag.
(Fortsetzung des DrabtberiLts in der Morgen -Ausgabe .)

# Berlin, 22. März.
Nach der Prolongierung der lex Trimborn  folgt

die Beratung Wer die
Kalipropaganda.

Mg . Dir. Bärwnrkel (nat .-lib.) : Das Kaligesetz war
ein Sprung ins Dunkle. Für eine Änderung des Gesetzes
ist die Zeit nach nicht gekommen. Kräftige Propaganda
für den Kaliabfatz ist nötig, und die Regierung muß da
eine gewisse Freiheit haben. Der SBunb der Landwirte
treibt Propaganda für den Kaliabsatz, und man kann ihm
es schließlich nicht verübeln, wenn er es durch die ihm
nahestehenden Blätter tut.

Mg . Dt.  Röficke (kons.) : Auch wir sind der Meinung,
daß die Verwendung dieser Gelder zu politischen Zwecken
ausgeschlossen sein muß. Der Bund der Landwirte ist ein
nnpdliirscher Verein. Und wäre er noch so politisch, seine

Blütezeit an, denn der „gute König Ferdinand" war ein
rechter Vater der Kamorra, der er die Herrschaft über Neapel
Werließ. Sie Wie damals eine beinahe offizielle Polizei¬
aufsicht über die Stadt aus . Dann ward der Kampf um
bte Einigung Italiens begonnen, und die Kamorristen ließen
sich die neue Herrschaft gefallen. War es Garibaldi , ein
neuer Sagenheld, der sie verlockte? Es war eine neue Zeit,
die für Abenteurer und Verschwörer nichts mehr übrig hat,
sondern sie als Verbrecher bestraft l_

Konzert.
Das 6. und letzte Sinfoniekonzert des

Königs . Theaterorchesters  war nach alter Ge¬
pflogenheit aus den Geburtstag Kaiser Wilhelms I . verlegt
und hatte gestern eine besonders zahlreiche Zuhörerschaft
versammelt. Der Bedeutung des Erinnerungstags ent¬
sprechend. wurde zuerst der „Kaisermarsch" von Rich. Wag¬
ner anfgeführt. Er gehört mit seinen lose eingeflickten
Ehoralstrophen — „Ein feste Burg" — nicht gerade zu den
bedeutendsten Emanationen des großen Mustkdramattters;
doch eine starke äußerliche Wirkung ist dem blechgepanzerten
Werk nicht wohl abzusprechen, und der als Schlußeffekt ein¬
greifende Ehorgesang — und der ansführende Gesangschor
— taten ihre Schuldigkeit.

Ern Meisterwerk folgte: Mendelsohns Ouvertüre
„Meeresstille und glückliche Fahrt ". — so liebenswürdig in
ihrer unaufdringlichen Tonmalerei , so wirkungsvoll in der
klaren Gegensätzlichkeit der Stimmungsbilder ! Die Ouver¬
türe wurde unter Herrn Proseffor Mannstaedts
Leitung von der Königl . Kapelle  mit mannigfaltiger
Schattierung und feingesanderter Gruppierung der Klang¬
farben sehr schwungvoll zu Gehör gebracht.

Gleich gutes Gelingen war der Wiedergabe des Men--
delssohnschen„Lorelei-Finale " nachzurühmen. Man weiß,
wie Mendelssohn zeitlebens nach einem ihm konvenierenden
Operntext Umschau gehalten hat ; aber seine Liebe zur
Opernkomposttiou war im Grunde doch mehr nur platoni¬
scher Art : ihm fehlte zum Dramatiker die knappe Gedrun¬
genheit der Konzeption, das derbe Zugreifen, der volks¬
mäßige Zug. Seine vornehme Natur , die lyrische Anmut

WresdsdeUes TagMatt.
Verkaufsstelle, eine G. m. b. H., ist jedenfalls die un¬
politischste Organisation , die man sich denken kann. Daß
die Freisinnigen und die Sozialdemockraten sich bei dieser
Gelegenheit zu Beschützern der kleinen Bauern aufwerfen,
wirkt geradezu komisch. Wann haben Sie denn etwas für
die Bauern getan? (Vizepräsident Dt . Spahn : Das gehört
aber wirklich nicht hierher.) Es handelt sich um keinen
Panama -, keinen Korruptionsfonds.

Mg . Gothein (Freis. Volksp.) : Uber die Wirkungen
des Kaligesetzes kann nach so kurzer Geltungsdauer noch
kein abschließendes Urteil abgegeben werden. Es ist aller¬
dings eine Verbilligung der Kalisalze und dadurch eine
gewisse Hebung des Absatzes cingetreten. Die im vorigen
Jahr von den Gesellschaften ausgeschütteten Dividenden
rühren noch vor: den Gewinnen des Jahres 1909 her.
Außerdem hatte man wegen der unsicheren Aussichten für
die Shndiratserueuerung mit der Ausschüttung van Ge¬
winn vorher zurückgehalten. Man kann daher noch nicht
sagen, ob das Gesetz für die Industrie günstig war . Aus
der» Gebiet der Kaliwerte ist es immer unsolider geworden.
Mail ist von dem soliden Gewerkschastsprinzip abgegangon
und baut vielfach alle Einrichtungen aus Anleihemitteln.
Man hat behauptet, iwfj durch das Kaligesetz die Kali-
Papiere den Wett von mündelsicherenPapieren erhalten
hätten. Das ist ein unerhörter Schwindel! Es ist ein
Unsinn, zu sagen: die Propaganda erfordert pro Doppel¬
zentner ReiNSali 60 Pf . Unkosten. Wenn man vorschreibt,
bestimmte Summen auszugeberr, so führt das zur Ver¬
geudung.
Die Deutsche Landwittschaftsgesellschaft hat einen großen
Teil der ihr überwiesenen Propagandagelder zu ganz

anderen Zwecken verwandt.
Die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft hat sich schon seit
Jahren als Agentin  des Ka'lishndikats betätigt. Weil
hochmögende Minister  ihr angehören, darf sie sich
alles erlauben. Dabei bestreite ich ihre Verdienste nicht.
Bestände sie nicht, so müßte sie gegründet werden. (Hött!
hört ! rechts.) Der Bund der Landwirte behauptet, er sei
nicht politisch. Schon der Gründer der Deutschen Land-
wirtschaftsgesellschast, Max v. Eyth, erklärte, er habe sich
in der Gründungsvorsammlung des Bundes über die
innere Un wa  h r ha ft rg ke  i t geärgert, mit der man
jede politische Betätigung abstreiten wollte. (Hött ! hött!
links.) Diese Unwahrhafti gleit ist geblieben. In den
Statuten heißt es im Vordersatz, daß Politik nicht getrieben
werden dürfe; im Nachsatz aber wird gesagt, man müsse da¬
für sorgen, daß Anhänger in die Parlamente gewählt wer¬
den. (Hört! hört ! links.) Und auch Herr Rösicke nennt als
seine Partei im „Amtlichen Handbuch" den Bund der Land¬
wirte. Das amtliche Buch kann er doch nicht abschütteln
wie den Kürschner, denn diese Angaben hat er selbst ge¬
mocht.
Hat der Bund der Landwitte für die Geschenke, die er von
der Verkaufsstelle erhalten hat, auch die Erbschaftssteuer

bezahlt?
Wenn nicht, so muß er wegen Steuerhinterziehung belangt
werden. (Lachen rechts. Vizepräsident Schultz: Das ge¬
hört WM Reichsschatzamt;) Gut, dann werde ich es dort
anbringen. (Heiterkeit.) Es ist das gute Recht der deut¬
schen Landwirtschaft, sich zusammenzuschließen, aber dazu
darf niemand gezwungen  werden.
Leider beherrschen die Jntereffcnvettreter die parlalmen-

tattsche Diskussion.
Sorgen wir dafür, daß im nächsten Reichstag nur
die allgemeinen politischen Interessen
des Volkes zur Geltung kommen. (Beifall links.)

Abg. Dr. Arendt (Rp.) : Das war auch eine Juter-
essentenrede. Halten wir nicht lange Reden und stellen wir
den Etat fertig.

Abg. Korfanty (Pole ) macht Mitteilung über die Ab¬
tretung seines Mandats an Dr . Heim in der Kommission.
Wir haben ja damit einen Erfolg erzielt.

Inzwischen ist eine Resolution Dr. Heim eingegangen.
die sich in bezug aus die Rabatte mit dem freisinnigen An¬

feines Empfindens, der Reiz zatter Details : Alles sind
Vorzüge, die auch dem, nach einem Geibeffchen Text ge¬
schriebenen„Lorelei-Finale " eignen und so recht beweisen,
daß dies Fragment sich nie und nimmermehr zu einer
bühnenwirksamenOper ausgewachsen hätte. Aber als eine
geistreiche und lebhaft ansprechende Konzettkomposition
dar? dies Finale auch heute noch willkommen sein. Frau
Jcarema - Brügelmann (von Stuttgart ) säug die
Partie der Lorelei mit reicher innerer Beseelung: ihr
Organ ist Mar nicht von besonders starker, stwttich-ge-
schwellter oder dramatischer Rattrr , besticht aber . durch
Weichheit und Reinheit des Tons . Die technische Bildung,
TextbehandKrng und Diktion lassen nichts zu wünschen:
eine wirkliche Gesangskünstlerin— ganz des Beifalls wert,
den sie erhielt. Die umfangreiche Chorpartie war fest
und sicher etnstudiett und die Ausführung hielt sich in An¬
betracht eines solchen, lediglich temporären Zusammen-
schließens der Gesangskräfte aus sehr erfreulicher Höhe.

Das Hauptwerk des Abends war die 9. Sinfonie von
L. v. Beethoven. Das gigantische Töngemälde zog in sorg-
fäliiger Vorbereitung sehr eindrucksreich vorWer. Mit
Kraft und Entschlossenheit wurde das „Allegro" — dieser
VerzweislUngÄamps widerstrebender Gefühle und Leiden¬
schaften— in Angriff genommen; namentlich zum Schluß,
wo die ttagischen Mzente immer drohender anwachsen, er¬
beb sich das Orchester  zu imponierender Höhe der
Leistungsfähigkeit. Mit aller rhythmischen Schärfe und dem
rechten Ausdruck wilden Humors wurde das in dämonischer
Lust dahinstürmende„Scherzo" durchgeführt; und besonders
schön gellrng das tief-empfindungsreiche „Adagio", in dem
nun all der kühne Trotz, alles Sehnen und Verlangen ge¬
stillt und jeder Wehlaut in schmerzlich-süße Harmonien auf¬
gelöst erscheint. Und dann das „Finale ", wo der Meister
noch einmal alle Gewalten des orchestralen Ausdrucks her¬
ausbeschwört; wo die Tonsprache der Instrumente immer
dringender wird —, bis endlich das Wort  aus Menschen-
brust die befreiende Lösung bringt : „Freude ! schöner
Götte rsunkeu!"

Auch hier stand die Wiedergabe aus ansehnlicher Knnst-
hühe. Fmu Jcarema - Brügelmann  wußte den
enormen Forderungen der hochliegenden Sopranpartie steg-
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trag deckt und unter anderem weiter verlangt, daß die Zu¬
wendungen nur gegen Verwendungsnachweis gewährt i
werden und direkt an die Korporationen unter Umgehung j
übergeordneter Großeinkanssvereinigungen.

Ein Antrag der Rationalliberalen (Arning-Baffer-
mamr) will den Reservefonds um 100 000 M. kürzen, und j
diesen, also zusammen 200 609 M., Kr die Kultuxen in den
deutschen Schutzgebieten bestimmen.

An der weiteren Debatte beteiligen sich noch die Abgg.
Hilpett (daher. Bauernbund) und Dr. Heim (bayer. Zen¬
trum). Letzterer wendet sich in längeren Ausführungen
gegen die persönlichen Angriffe aus den Reihen des Zen¬
trums.

Darauf wird die Debatte geschlossen. Die Resolution
über die Staffelung der Rabatte wird angenommen, auch !
die Resolution Heim Wer die Höhe der Abzüge. Die an¬
deren Teile seiner Resolution zieht Dir. Heim zurück. Die
Konmrissionsboschlüsse werden angenommen. Über die poli¬
tische Organisation wird morgen namentlich abgestimmt
werden. Doimerstag 1 Uhr: Kolonialetat.

Der Präsident macht Mitteilung von den Begrüßnngs-
telegmmmen des Deutschen Nationalvereins, der zweiten
österreichischen Kammer und des Deutschen Schiffahrts¬
vereins zum 40. Jahrestag des Reichstags nn!d bemerkt, er
habe diesen nur kalkulatorisch  erwähnt mit Rücksicht
daraus, daß auch vor 10 Jahren der 30. Jahrestag nicht er¬
wähnt worden sei. Nachdem man aber sein Verhalten Le - !
merkenswert  gesunden habe, erkläre er nachträglich,
daß der Reichstag in diesen 4» Jahren eine große gesetz¬

geberische Arbeit geleistet habe.
Nicht minder groß sind auch die gesetzgeberischenAusgaben,
die heute dem Reichstag obliegen und auf deren baldige
Lösung  das deutsche Vaterland hofft. Möge es der Ar-
bettssrendigkeit und der Arbeitstreue des Reichstags ver¬
gönnt fein, die Hoffnungen unseres Vaterlands zu erfüllen
und so die Arbeiten des Reichstags nicht minder frucht¬
bringend zu gestatten, als in den hinter uns liegenden
40 Jahren . (Lebhafter Beifall .)

Schluß 8% Uhr.

Preußischer Landtag.
Mgeordrierrnhairs.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Moraen -AuSgabe.1
$ Berlin, 22. März.

In der weiteren Debatte über das
Feuerbestattungsgesetz

führt Abg. Lieber (natl.) aus : Ich will mich nicht mit
religiösen Anschauungen beschäftigen. Ich bin allerdings
der Meinung, daß die Ansichten des Vorredners von ver¬
schiedenen seiner Freunde nicht geteilt werden. Im Jahre
1897 hat in Paris gerade ein Jesuiieupater die Einsüh-
rung der Feuerbestattung befürwortet. (Hört! Hött ! bei
den RattonaMberalen.)
Es mutz also doch wohl möglich sein, daß auch zu irgend

einer Zeit einmal die Feuerbestattung nach katholischer
Auffassung mit dem Christentum vereinbar erachtet wurde.
Die Vorlage selbst nehmen wir in ihren Grundzügen an.
Wir bitten, sie zur Beratung der EinzeW-estimmung einer
Kommission von 14 Mitgliedern zu überreichen. Ich muß
jedoch eine Einschränkung machen, die sich zwar nicht auf
den Inhalt , wohl Wer aus die Form bezieht. Derartige
Gesetzentwürfemüssen nicht nur im Gesetzestenor,
sondern auch in der Begründung in einem kurzen,
knappen , klaren Deutsch  abgesaßt sein. (Beifall
links.) Die jüngst dem Reichstag zugegaugene Vorlage
der Reichsversichermrgsordnnng bietet ein musterhaftes
Bild, wie man ein derartiges Gesetz in sprachlicher Hinsicht
W gestalten hat . Nun zur Sache selbst. Bei der Be¬
urteilung der ganzen Frage scheidet für uns die Erklärung
aus , ob die Feuer- oder Erdbestattung vorznziehen sei. Es
kann auch dahingestellt bleiben, ob die aus Rücksicht ans die

reich zu begegnen und Frau Schröder - Kaminsky
(Alt) schloß sich chr mit gutem Gelingen an ; die Tenor¬
partie vertrat Herr Ejnar Forchhammer (von Frank¬
furt), dessen geschmeidiges Organ wieder in eitel Glanz
und Wohllaut erstrahlte; namentlich in der kriegerischen
Strophe „Froh wie seine Sonnen" — griff er wie ein Held
zu; und Herr Braun  gab dem gesamten Soloquartett
die znkömmliche fundamentale Haltung; sein einleitendes
Solo „O Freude" — war eine kleine Ruhmestat Kr sich.
Der Chor — aus „Cäcilienverein", „Männergesang-
Verein" und sonstigen geschätzten Mustkliöbhabem und
-Liebhaberinnen gebildet — zeigte im allgemeinen eine
sehr glückliche Ausreichung der Kräfte und selbst in den
schwierigsten Einsätzen und gefährlichsten Tonlagen eine
überraschende Sicherheit und Zuverlässigkeit. Herr Professor
M a n n sta e d t, welcher das Ensemble — Solo , Chor und
Orchester— mit so straffem Schwung zusammenhielt und
so das machtvolle Werk mit treibender Kraft und Frische
verlebendigt hatte, wurde vom Publikum durch enthnsiasti--
schen Beifall bedankt. 0 . D.

äu« Kunst und Leben.
Fanny Lewald.

(Zu ihrem 100. Geburtstag , 24. März .)
Selten hat sich an einer Fmu das Goethesche Wort:

„Höchstes Glück der Erdenkinder ist doch die Persönlichkeit",
so glänzend bewahrheitet wie am Leben und Wirken Fanny
Lewalds, deren hundertster Geburtstag die Erinnerung an
diese männlich klare und weiblich tatkräftige Frau wieder
wachruft. Ihr ist es gelungen, einen Ausgleich zu finden
zwischen jenen Mächten, von denen auch die moderne Frau
in einem widerstrebenden Zwiespalt angezogen wird,
zwischen der geistigen Emanzipation des Weibes und ihrer
freiwilligen Unterordnung in Ehe und Heim. Die Anfänge
in der Entwicklung der ofipreußischen Kanfmannstochter,
in der sich das kalte, nüchternde Blut der Ostprenßin mit dem
beweglich geistreichen Temperament der Jüdin paarte, fielen
in jene erste Gärungszeit der weiblichen Emanzipattons-
gedanken, da kühne Amazonen des Geistes sich von den
Konventionen der Ehe und Moral zu befreien strebten.
Auch Fanny Lewald ward zunächst in diesen durch das
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B-MsgLisuNdhett und Volkswirtschaft für die Feuers
ftattmvq beilgeibrachten Gründe irgendwelche Berechtt-M.cg
haben. Es kommt nur darauf an, ob das Staatsinterche
es erlaubt e!oer erheischt, der immerhin nicht unbeträcht¬
lichen Zahl unserer Mitbürger, die Anhänger der Feue^
besrattuna sind, es zu erschweren oder geradezu unmöglich
zu machen, die Art der Bestattung für sich zu wahi-.n, dre.
ihren Anschauungenentspricht. Diese Frage glauben Wir
in Übereinstimmung mit -der Regierung bejahen  zu
.müssen. Würden wir eine derartige Regelung nM vor¬
nehmen, -dann würde der auf dre Dauer unh-altbare Zu¬
stand bestehen Kerben, daß die an sich Lei uns zurzeit schon
erlaubte Feuerbestattung nur solchen Kreisen öuganglich
ist die entweder in der Nähe außerpreußischer Bundes¬
staaten wohnen oder die Kosten amweur -. .. können, Die
notwendig sind, um den Transport ihrer Luche nach

zu bezahlen. (Sehr richtig! Mts ) Alle anderen
Bevölkernngsteile aber, dre gleichfalls für sich der Feuer
bestattung den Vorzug vor der Erdbestattunggebenwüo
den, Wären dann nicht in der Lage, dieser ihrer
entsprechen zu können. Wir haben voWcmmen Verständ¬
nis und Achtung für die religiöscaberzengungderMM
weiten Kreise, die heute noch die Feuerbestattung absihnen,
aber wenn wir erwägen, daß auch w diesen n,
ja zweifellos streng an ihrer Kirche testhalten der Wid
siasto gegen die Feuerbestattung nicht mehr s?. stark rst, datz
nicht nur evangelische, sondern auch kathMsche GerMche
sich dahin ausgesprochen haben, daß der staatlichen Mn
kcnnung der fakultativen Feuerbestattung nichts um W'.g.

so 'sölltr man meinen, daß eI doch keine allzu starke Zu-
mntrmg an die Anhänger der strengen Memung ist, wenn
man von ihnen verlangt, ihren Gegnern dre Duldung mcht
zu versagen, die wir doch sonst rn staatlichen DMgeu

' Andersdenkenden zu gewähren geneigt sind.
(Sehr richtig! links.) Ich bin auch der Meinung, daß die
Rücksicht der Pietät gegen dre Verstorbenen der Zulasinng
der Feuerbestattung ditrchaus nicht entgegensteht. Wer
jemals einer Feuerbestattung beigewohnt hat, w«uß, dag
sie sich unter Formen vollzieht, die durchaus allen ,n
sichten der Pietät entsprechen. (Sehr richtig! lmks.) -.as
Wichtigste Bedenken, das man gegen die Feuerbestattung
immer noch hat erheben können, ist aus dem >trasrechtl.chen
Gebiet hergeleitet worden. Man kann ra eme Reche
von Beispielen anführen, in denen dre MoAichkeit ei ^
Exhumierung  dem einen oder anderen -Zweck forder^
lich oder dienlich gewesen ist. Aber dre Frage rst doch, ob
die Kautelen, die jetzt für die Feuerbestattung getroffen
werden, nicht die Rücksichten, die von dem Vorredner er¬
wähnt und auf ein Minimum herabdrircken, wie dre
Rearerung es "anntmmt. Diese Frage wird man bejahen
inüfsen Bedenken Sie doch, daß wir zurzeit m Preußen
ketn 'e a es etzliche Leichenschail  haben , daß in
weitem Umfang Leichen beerdigt werden, ohne daß über¬
haupt eine ärztliche Besichtigung siattgefunden hat- Wenn
Si -' mit diesem Zustand die Neuerung vergleichen, die em-
geführt werden soll, daß nämlich in allen Fallen, wo die
Feuerbestattung stattfindet, vorher eine sehr sorg-sart.g.
einaehende Untersuchung der Leiche erfolgen soll, dann rst
doch die Überzeugung nicht unbegründet, daß der Zustand
im ganzen besser und nicht schlechter wird für die krnm-
nälistiscbe Bedeutung der Sache. Aus diesem Gesichts-
vunkt wird man ansschla-sgebende Bedenken gegen die
stnlasiuna der Feuerbestattung nicht geltend machen konnm.
cr-er erste Redner hat darauf hingewiefen, daß weite chris-
s-L . a te sfe noch heute der Meinung Md, dag die Feuer-
Ltatiuna a-egen die christliche Auffassung verstoße Diese
-w ^ we Auffassung kann nach wie vor betätigt werden.

«L p°> fSSZ

wie Jakob Grimm und v.el-e ande , - - ae^ t Es ist

__ lllM,IB11"" -----

schästigten. Aber bald beireite 4e / J bereu  Hrc eman-
schweifnngen und uberschwanA.chknten, denen w
zipationslustigen Mitschwe tern gch f Me
(raöcn, und traf in ihrer glanzenden Satire: »-/ &
Hauptvertreterin dieser weiblichen Stelle.
Gräfin Jda Hahn-Hahn, an r-hrer empst̂ ar (|tCiIr,atifcE»cn
Freilich war dre,e boshafte, Stil und * ibt ^e Lust
Dichterin so trefflich Persiflierende Schrlf̂ dw,^
zu weiterem Schreiben benahm, Ntch a literarischen
Gründen, entstanden. Die schone Gras , persönlichen
Rühm sie zerpflückte hat - sie fg * ^ Jugend-
Erleben aufs tiefste verwundet, md m fSimon,  ab«
geliebten, den demokratrichen Pmuck.- -° ^ ^ ihrer
spenstig machte. Aber Ianny wichte durch
harmonisch gesunden ^ lidlviduatlta nach langen
wunde zu heilen, und sie errang sch H Ausbildung ihrer
Kämpfen auch den Acann, dessen ste z . bedurfte.
Wesenheit, zur EntwrÄuing ihrer s ^ Adolf Stahr,
Ter schöngeistige, etwas weichlich sent ^ |üt Kunst
der doch ein seines Urteil und ern sich, . männlich ge»

habe darüber gesprochen, daß bei Trauerseiern im Haus
der Geistliche im Tatar erscheinen dürfe. Wenn ich recht
unterrichtet btn, hat die preußische Generavsynode sich dahin
schlüssig gemacht, daß nichts rm Wege stehe,  auch der
der Lei-chcnverbrennung die Amtshandlung rm ^.alar ,u

HS8»» Mw
der ich selbst angehört habe, vor zwei Jahren dahm aus¬

gesprochen. , pr
Nun noch einige Wünsche, die vielleicht r»r Verbesserung
der Vorlage beitragen. Zu dem § 6, der da lautet , daß d. e
Aschenreste von verbrannten Lerchen entwöder m d
Urnenhalle oder in einer anderem behördlich genehmigte
Bestatttmgsa,Äa.ge beigesetzt werden muffen, sind ermg
Bedenken darüber entstanden, ob es auch zulässig sei, dt
Aschenreste nach dem Ausland zû verbringen oder ste au,
einemi Privatgrundstück zu bestatten. Meines Ech
steht K 6 beid-M nicht entgegen. . Gs muß nur sistgestellt
werden, ob die Aschenreste auch *« der behördlich gench-
migten Bestattungsanlage oder m der Urnenhalle beigesetzt
werden. Es wird vollständig genügen, wenn etwa der
Nachweis erbracht wird, daß we Mstattung ,m Amslaiw
geschehen kann, und wenn die Behörde dieBestattungaus
einem Privatgrnndstück genehmigt ^ as dre Vorschrift ln
tz 7 über die Vornahme der ärztlichen Untersuchung un
die darüber auSzuftellendeBefchelntgung anlangt , so bm
ich mir über die Frage nicht klar .sieworden, w... es gD
halten werden soll, wenn zwar zunächst der Verdacht e,mr
strafbaren Handlung vorliegt, dann aber, nachdem die er-
forderl-iche Untersuchung st-attgestlnden hat, der Staats
anwalt oder der Richter die Leiche zur Beerdigung, srei-
aibt In 8 8 wird neben der amtsärztlichen Bes-chelnrgnng
auck noch die Zuziehung des behandelnden Arztes ge-
s- L, .: K dIS ->»- «Ts«;* B1 -EN,
stattgesunden hat. Das scheint mir zu rigoros zu (« • ®
würde genügen, wenn dem beamteten Arzt die Befugnis
erteilt Wird den behandelnden Arzt znzuziehen. Die jetzigeLA.« iX « --- d,« d«-
gänzlich vereitelt wird, wenn z. B. der behandelnde Arzt
zur Zeit des Todes selbst erkrankt oder abw^ end ist, oder
wenn er, was ja auch möglich ist die Mitwirkung ver¬
weigert. Was den Nachweis anloeilangt, daß der Veo-
stokbene die Feuerbestattung angeordnet hat, io mochte rch
wünschen, daß der Antrag auf Feuerbestattuug. auch be,

twh(>rräöti'QCvt die Wer 16 Jtlihre gcftcttt iver-
Sf fann S daß er von dem Bovmund mit
Genehmigung des Vormundschastsgerichtsgestellt werden
, Dos lind einige EiugeHeiten, von denen ich hoffe,
daß darüber in der Kommission sich eine Verständigung

^ ^Di^ Hauptsicĥ ist, daß das Gesetz zustande kommt,
! d-amit̂ demjenigen Teil unserer Mitbürger, die Anhänger
"der  Feuerbestattung sind, in Orer Heimat bieiemgea n » ä  Tiü1 oa er l i chc Gleichberechtigung  nicht

weiter vorenthalten^wird, ans die sie ein Recht zu haben

"“iS . Tich » - ' «mMO : ch» ItNch «m
Em-Vfiuden heraus fällt es einem Teil meiner ^ rmnde
sebr' sck-wer, sich auch nur an den Gedanlen zu gewöhnen,
die Vorlage nicht grundsätzsich abzulehnen. Die Leichen-
verbrenuung wird nur eine Sitte der Wohlhabenden
werden. Ein neues trennendes Moment wird m unser
Volk kommen.

Aba. Dr. Pachmcke(Vpt.) :
»mt einem Vorstoß gegen das Christentum kann keine Rede
fj Te „n ein Verbot der Feuerbestattung besteht rn der
^ christlichen Lehre nicht.
Die AusMirungcn des Abg. Schmitt muteten uns etwas
mit ^ Dterlich  an . (Sehr richtig! linkssi Auch be
d°r Feuerbestattung kann eine würdige und , auch eine
religiöse Feier stattfinden. In unseren Gemeinden wrw
Is immer schwieriger., Friedhöfe neu anzulegen, abrigeni-
bandelt es sich gar nicht um ein neues Recht, benn,nach der
Entscheidung lns Oberverwaltungsgerichts ist die saku!-
wtiv? Feuerbestattung in Preußen schon zulässig. Es Han
Lt sich rürr darum, diesem Recht die Bahn zu geben. Aber

d-eur Gesetz sieht man direkt a-n, wie zögernd dieser erste
Schritt .getan ist. Es ist nur ein kleiner, Keiner kultureller
Fortschritt. Wird das preußische Abgeordnetenhaus auch
diesen kleinen Schritt vorwärts verhindern? (Beifall lmkS.)

' Abg. Dr. Miczersli (Pole ) lehnt die Vorlage vo-rrr
chrWichen Standpunkt aus ab.

Abg. Hoffmann (Soz .) : Das Gesetz ist so geworden,
wie man es in Preußen -erwarten konnte. Wenn der Em-
wurs nicht Gesetz würde, Hütten wir nichts dagegen. Dann
würde vielleicht doch ein Reichsgesetz kommen, das sicher
besser sein würde als das preußische. Für uns , Sozial¬
demokraten ist die Feuerbestattung keine Prinzipienfrage.
Die Verbrennung der Leichen Wßt sich sogar aus der Bibel
Nachweisen. (Zurns : In Notfällen!) Wenn der Tote mchts
GegenteMges angeordnet hat, sollte man es den Ange¬
hörigen überlassen, ihn auch ohne letztwillige Verfügung
zu verbrennen.

Abg. Müller-CMlenz iZentr.) : Wrr werden aus
unserem ablehnenden Standpunkt verharren. Das wird
der Standpunkt der katholischen Kirche immer sein. Wamm
hat eigentlich die Regierung ihren früheren Standpunkt
geänloert? (Zuruf im Zentrum : Nichts Neues!) Es sind
wohl politische Gründe da maßgebend gewesen. (Sehr
richtig! im Zentrum.) Was sagt unsere Strafjustrz zu der
Feuerbestattung?

Wir wünschen nicht nur beerdigt zu werden, wir haben
auch den berechtigten Wunsch, auf konfessionellen Fries.

Höfen beerdigt zu werden.
(Sehr richtig! im Zentrum.) Ich habe noch nicht gehört,
daß man diesen berechtigten Wunsch der Katholiken aner¬
kannt hat. (Lebhafte Zustimmung im Zentrum.) Der Abg.
Pachnicke sprach von einem ersten Schritt, der in dieser
Vorlage enthalten sei. Wir wollen auch diesen nicht. (Bci-
äll im Zentrum.) ^ .

Minister v. Dallwitz: Den kriminaWis-chen Bedenken
soll durch entsprechende Kautelen Rechnung getragen wer¬
den. Den KomMtfsionsverhandlungenwird deshalb auch
ein Kommissar des Justizministers beiwohnen.

Politische Gründe sind bei der Vorlage nicht maß¬
gebend gewesen.

(Na! Na ! im Zentrum.) Die Regierung ist nur Beschüsser
des Herrenhauses und Abgeordnetenhauses nachgekommen^
Es waren im Gegensatz zur früheren Stellung der Hauzel
der Regierung Petitionen um Einführung der sakultatwen
Feuerbestattung überwiesen worden. Außerdem wollen
wir den Zuständen abheffen, daß an der Grenze preußffcher
Gebietsteile eine Reihe von Krematorien errichtet sind,
und daß wir aus die Bestimmungenüber die Verormnung
dort keinen Einfluß haben, vor allen Dmgen auch mwt
vom krtminalistisch-juristifchen- StäNdpuMt aus. Der Haupi-
arund war aber, einen Mt der Toleranz gegenüber̂ denen
auszuüben, die nun einmal das Verbrennen für richnger
halten (Bravo ! links.) Man kann darüber sehr verschie-
Hener Meinung seist, ob diese Merzeugung die nchttge rst
— ich persönlich stehe nicht auf dem Standpunkt — aber es
wäre v-iefleicht von -der Regierung doch nicht rrchtig ge¬
bandelt wenn sie dauernd die Möglichkeit mhlbwren
würde daß die, deren Wunsch es ist, sich verbrennen lasim.
Die Vorlage wäre auch schon früher gekmnmen̂oder auge-
kündtgt worden, wenn wir hätten uberselfen können, r aß
sie noch für diese Session fertig wurde. (Beifall link--.)

Die Besprechung schließt.
Die Vorlage geht an eine Kommission von 14 Mit-

^ ^ Nächste Sitzung Donnerstag 11 U-hr : Dritte Lesung
des Etats . — Schluß 4% Uhr.

hatte, war di- reckst- Ergänzung zu dn cd>t Weiö,
festigten Entschlossenheit ihrer Nam», warmherziges
liches Schwanken ihrer Sympathim , ui
Sichhingeben an fremde Personsich.ert'.n zur
Durch diese seltene Klugheit und Kla 1 J feeg 8e6,cng
durch diese gütige Anteilnahme an allen - entfalteten
wurde Fanny Lewald das Muster nu r Lasten
weiblichen Persönlichkeit, die -alle hausttcyen Melt-
der Frau vollauf besaß und doa) ’ni ,5 ' er sozialen
Anschauungen, in den Fr-a-gen der Polit l ^ ^ ^ ^
Verhältnisse eine bedeutende Stellung
gewirkt für jene o 'deen einer be,,ere ^ ^ Entfaltung
einer Fürsorge für j5iaue« unä) « | ,t0* in unserer
des weiblichen Charakters, die auch heut

mUmnst und Offentlichckeit dem Menschen bieten Aber
-n bat sie die Nachahmung männlichen Strebens urtd mcmw
«wer Eiaenschaftenempfohlen, sondern mit fernem psycho-

T ^ TVerite,en eine der weiblichen Wesensart gemäße
EnLlum und Bildung gefördert. So war sie eine eckM
«' mkümvierin der Frauenemanzipaiion, dre mehr noch durch
wTwn als durch ihre Schriften wirkte. Wir stellen heute

diesk reformatorische Tätigkeit 'm ihrem Lebeuswerk voran;
v-n Zeitaenossen war ste vor allem die interessante und ge-
ick,mackvolle Schriftstellerin, deren Romane fo Sern gelesen
wurden deren Reisebeschreibungen so klare Bilder des von
ÄS vermittelten. Auch in ihren Romanen,
deren bester wohl die aus persönlichem Erleben schöpfende

Fomilie Carner" ist, erwies sich Fanny Lewald als vre
tüchtige kluge, scharf in die Welt sehende Frau , dre ails
einer streng demokratischen Anschauung heraus mtt hohem
sittlichem Ernst gut beobachtete Lebensausschnittegab, aber
ibr ganzes Temperament war undichterisch, m̂oralisierend,
es fehlte die künstlerische Phantasie, und so scharf ihr Ver-
sta»id die Eindrücke aufnahm, so wemg wußte die Ein
l ildunaskraft sie zu anschaulicher Gestalttrng '.rmzusormm.
So ist denn das Beste, ivas sie geschaffen hat, keme poetische
§ründ,ma sind ern ihre Autobiographie „Meine Lebcns-
aeickichte" ' die etwas von dem abgeklärt remen Sul ihres§ Koetbe bat und ein prächtiges Kulturbild
lfl9 » « heute noch denPulsschsig
iwes edlen Gefühls, die Wärme ihrer harmonischen Person-
lichkeit ganz erfassen will , wird in ihren Tagebuchaufzeich.
nungen "„Gefühltes und Gedachtes" den '^ edttn MiAusdruck ihres beweglichen Gerste- , ihres vereoren mu

°̂ ^ -rannv^ Lewald liegt, wie auch ihr Gemahl, auf dem
biestaen alten ' Friedhof in gemeinsamer Gruft begraben.
RL dem Eingang, gegenüber liegt die mit stattlichem
Marmordeukmal ausgestattete Grabstatte.

Kleine Chr-onik. .
Dbenter und Literatur, über die Besetzung des Drre.-

lorvapenS am Cölner StadÄheater erfahrt dre »Rh. Ztg. ,
datz d-r bis zum Schluß der vorigen Spielzeit als Sauger
a'n der Cölner städtischen Bühne tAia gewesene

Deutsches Reich»
» Ltof- und Personal-Nachrichten. Der Oberpräsidmt von

S e a el wurde an Stelle des verstorbenen Herrn v. D , est
strm Domherrn von Merseburg ernannt. ,

* Die „Norddeutsche AllWmeine Zeitung" über dre
Baadadbahnverständigung. Die „Norddeutsche Allgememe
Zeitung" bringt zu der Meldung, daß vorgestern m Kon-

nommen sei. Die Unterhandliungenmit dem vielbewühr-
ten ausig-ezeichneten leitenden Fachmann» dem zur Über¬
nahme der hiesigen Dheat-erdirektion bereiten Oberregipenr
der Berliner König!. Hosoper. Droescher,  seien Herrn
RemoNd zuliebe unter einem nichtigsn Vorwans abge¬
brochen worden. Das Blatt erklärt, falls es zur definitiven
Berufung RemoNds kommen sollte, würde eine Gruppe der
ersten und beliebtesicn Kräfte der Cölner Theater Co!'u ^ 1=
lassen. - In Heidelberg  soll zum Andenken an den
Aufenthalt Fritz Reuters  an dem Hause Obê ar-
straße 5, in dem Reuter als Student nt den Jahren 1840/41
wohnte, eine Gedenktafel angebracht werden — Ferdinand
B on n hat der „B. Z." zufolge eine Reihe S h -a ke P ea r <-
scher Königsdramen  für den Zittus be-..rbel.et
und unterhandelt gegenwärtig mit Kommissionsmt Busch,
in dessen Etablissement er dre Werke zur Aufführung M
bringen beabsichtigt. Bonns Bearbeitungen legen das
Schwergewicht auf große Massenumzuge rmt FußvoK und
Reitern. — Ein vieraktiges Lustspiel „Tonendes Erz^
von Mite K r em n i tz, hat das ItadÄhe -at-er rn G r a,
zur UrauMhrung erworben. Das Strick spult in politisch
diplomatischen Kreisen.

Bildende Kunst und Wissenschaft. ^Ju Anchen ha
unter Professor Schwickeraths Leitung erne Ausführung dĉ >
100  Psalms von Mar Reger stattgefunden, dre erne glan-
-ende Chorleisttlng bedeutete und dem Werke dre gleiche
freudige Aufnahme verschaffte, die die vom Komponi,tenvoraeiübrten Hiller-Variattonen fanden. Der ge¬
feierte Solist des Abends ivar Professor Friedberg. — Der
Ausschuß für die Münchener Bol kS fest spiele
bereitet für das Jahr 1913 eine Richard - Wagner-
F a b r hu n de  r t - F e i er großen Stils vor. Neben einer
Reihe voNstümlicher musikalischerAufführungen in der
Fesihalle des Ausstellungsparkes ist die Veraiffialtung
einer Zentenarau-sstellung geplant.

Wissenschaft und Technik. Für den deuffchen Afrika-
forscher Gerhard R ohlf  s soll jetzt in seiner Geburtsstadt
B e g es a Ä, wo-Rohlfs vor gerade 80 Fahren , am 14. Wril
ur\n .4 -c . ^ o o 1 Zs,4- Ssav öriüTtrJliö 1 «>ttt

Mrs, nie aucy m-««- e-,

LLkn anLm SÄ was der Staat.

^i ? ; km7n/dm ' gmenwÄttg das "Broutberger Stadt-
th-eater leitet, als MGolger Wartersteigs « Aussicht ge- l

183!. das Licht der Welt erblickte, ein Denkmal errichtet
werden. Zu diesem Zweck erläßt der dortige Stadtrat einen
Ailfruj.



Gerte 4 . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

Mnttnopol verschiedene Verträge zur Sicherstellung und
Vollendung des Bahnbaues bis Bag  dl ad  zwischen
der türkischen Regierung und der mit dem Bahnbau be¬
trauten deutschen Bagdadbahn -Gesellschast gezeichnet worden
seien, einen Kommentar,  in dem es zum Schluß heißt:
„Durch das Entgegenkommen der deutschen Bagdad-
Gesellschast ist der türkischen Regierung nunmehr erneut die
Möglichkeit geboten , an das englische Kapital  heran¬
zutreten , es zur Mitarbeit — allerdings nur im Höchftbe-
trage des deutschen Anteils — auszufordern . Sollten
daraufhin zielende Verhandlungen sich zerschlagen, so wird
der Bagdadbahngesellschast nichts übrig bleiben , als sich auch
dem Bau der Endstrecke zu unterziehen . Das Resultat der
von der türkischen Regierung einzuleitenden Verhandlungen
kann in Ruhe abgewartet werden . Das sichere Ergebnis
der jetzigen Verhandlungen ist jedenfalls die feste Aussicht,
ldaß in wenigen Jahren das gewaltige Werk einer Eisen¬
bahnverbindung von Konstantinopel bis Bagdad , dessen
Durchführbarkeit so oft angezweifelt wurde urtb dem so
viele natürliche und künstlich hervorgerufene
Hindernisse  sich in den Weg stellten, zur Tatsache ge¬
worden sein wird . Mit stolzer Freude werden wir dann auf
ein neues Denkmal deutscher Arbeit,  deutschen
Weißes und ausdauernden deutschen Unternehmungsgeistes
Wicken dürfen , das zugleich weiten Gebieten Kleinasiens
und dem gesamten türkischen Reiche zum Segen und gedeih¬
licher Entwickelung gereichen wird."

* Die „Kölnische Zeitung " über die Gießener Wahl.
Die nationallliberale„Kölnische Zeitung", die schon nach
der Hauptwahl scharfe Kritik an dem Verhalten der Nativ-
nalMeralen im Wahlkreis Gießen übte , schreibt zu dem
Wahlausfall u . a . : „In dem Verhalten der Gießener
Nattonalliberalen offenbart sich ein solches Maß von
Selb  st i't her  w i ;ftd u n g,  nationalem Gefühl und
Disziplin , daß ihnen niemand die Anerkennung ' für den
Beweis dieser Tugenden versagen kann. Eine andere
Frage aber ist, ob diese Tugenden der Gießener zur R a ch-
ahmung  airsfoidern » ob die NatronMiberalen im Reiche
das Verhalten ihrer hessischen Parteigenossen verstehen und
billigen . Da würde man nun die VoAsstimmung gründ¬
lich verkennen,  wenn man nicht sagte , daß einer
großen Zahl der natiowaMberalen Wähler im Reiche das
stramme Eintreten für die Antisemiten im Interesse des
nationalen Rufes der Partei überflüssigerschein ;,
weil die Partei nicht solche Gewaltkuren  zu machen
braucht , um ihren robusten nationalen Charakter zu be¬
weisen, daß aber die Selbstachtung der Partei dieses be¬
dingungslose Abschwenken zu den Antisemiten geradezu
verbieten mußte . In Gießen hat der RationaMberalls-
mus gezeigt , daß man politische Tugenden so übertreiben
kann, daß sie menschlich unverständlich und zu Untugenden
werden können. Der nationale Politiker mit liberalem
Herzen hätte in Gießen u . E . nichts anderes machen
können, als „G e w e h r b e i F n ß" die radikalen Gegensätze
gegeneinander toben lassen. Ergriff er eine Partei , so
mußte er eine Schuld auf sich laden . "— So schreibt, wie
gesagt, selbst ein nationaMberales Blatt!

* Dia Verfaffungsverhandlungen im mecklenburgischen
Landtag sind gestern wieder plötzlich abgebrochen worden.
Der Landtag soll am Freitag geschloffen werden.

. * Ein deutsch - französischer Grrnzzwischensall ? Am
Dienstag hat sich in Frankreich an der Grenze ein deutscher
Deserteur erschossen, weil man ihn zwingen wollte , sich für
die Fremdenlegion zu verpflichten . Das Auswärtige Amt
ist mit einer Untersuchung des Vorfalles beschäftigt.

* Oberlehrer Michels in Oberliahnstein, der den Moder-
nisteneid verweigerte , ist an das Gymnasium in Krotoschin
(Posen ) versetzt worden.

* Neue bayerische Jubiläumsnrarken . Auch zum
2Whritzen Regiernngsjubiläum des Prinzregenten
(10. Juni ) sollen nach einer Münchener Blättermeldung
Jubiläumsmarken zu 5 und 10 Pf . in großer Auflage her-
gestellt werden.

* Streikexzeffe. In dem Eisen - und Stahlwerk
„Union " zu Dortmund streiken die Kesselwärter , das
Maschinenpersonal und die dazugehörigen Arbeiter , soweit
sie gewerkschaftlich organisiert sind, im ganzen 250 Mann.
Ein bedauerlicher Unfall , der sich im Gießereibetriebe er¬
eignete , wird mit der Arbeitseinstellung in Verbindung
gebracht Bei dem Umkippen eines mit flüssigem Eisen
gefüllten Schmelzkessels wurde ein 37jähriger Arbeiter der¬
artig verletzt, daß er ins Krankenhaus verbracht werden
mußte , wo er seinen Verletzungen erlag . Zwei andere
Mitarbeiter trugen leichte Verletzungen davon . Wegen
dieses Unfalles hat die Polizei sieben Streikende in Hast
genommen.

* Ein Nachspiel zum Moabiter Krawallprozcß . Der
Vorstand der sozialdemokratischen Partei gibt bekannt, daß
er, um der Staatsanwaltschaft zu Hilfe zu kommen in ihrem
Bestreben, die beiden polizeilichen Übeltäter ausfindig zu
machen, welche bei den Moabiter Krawallen den Arbeiter
Herrmann , als er aus der Suche nach seinem Sohne war,
in der menschenleeren Wiclesstratze überfallen und tödlich
mißhandelt haben , 2000 Mark Belohnung aussetze.

V arlamentarr JjIi  es.
Die SchiffahrtSabgabsn -Kommission faßte ihre Be¬

schlüsse über die Stroutbauten inr Gebiete des Rheins
und der Weser.  Für die Arbeiten des Weserverbands
wurden die - Regierungsvorschläge unverändert genehmigt.
In bezug auf den Rheinstromvcrband wurde beschlossen, daß
über die Fahrwassertiese zwischen Konstanz und Straßburg
die beteiligten Staaten einen Vertrag vereinbaren sollen,
ferner , daß die Mittel des Rheinverbands auch Verwendung
finden sollen zur Kanalisierung der Lahn  ans
1,80 Meier Fahrwassertiefe und für Schiffe bis 45 Meter
Länge, insoweit , als die Schfffahrtsabgaben aus dem Rheni
infolge des neu hinzutretenden Lahnvcrkehrs wachsen. An¬
genommen wird auch die Kanalisierung der Mosel  von
Metz bis zum Rhein bei einer Wassertiese von 2 50 Meter.
Die Neckarkana-lisieruns soll den heutigen Beschlüssen nach
schon bei Eßlingen statt bei Heilbronn beginnen . Die De¬
batte über den Elbstromverband wird heute folgen.

n Die RTichSverficherungskornmission erledigte gestern
das zweite Buch über die Krankenversicherung zu einem
großen Teil . — Der gestrige Beschluß über die Dentisten
hat folgenden Wortlaut : Wo nicht genug Zahnärzte vor¬
handen sind, die zu angemessenen Bedingungen die Behand¬
lung übernehmen oder mit Zustimmung des Versicherten

iestmdenex TKgblrrtt. Donnerstag, lL3. März 1811. Nr . 14v.

kann bei Zahrckrankheiten mit Ausschluß von Mund - int®*
Kiefernkrankheiten die Hilfeleistung , außer in den Fällen
des 8 135 allgemein auch durch Zahntechniker sowie durch
geeiMete Heildfener und Heilgehilfen gewahrt werden.
Die oberste Verwaltungsbehörde kann hierüber Näheres
bestimmen. Sie bestimmt , wieweit auch sonst Zahntechniker
bei Zahnkrankheiten selbständige Hilfe leisten können, und
wer als Zahntechniker im Sinne dieses Gesetzes anzu¬
sehen ist.

Der Arbeitsplan des Reichstags . Der Senioren¬
konvent  des Reichstages beschäftigte sich,. wie bereits
erwähnt , mit dem Arbeitsplan für die nächste Zeit . Es
stehen bis zum 5. April noch zehn Sitzungstage zur Ver¬
fügung , wenn der 25. und 27. März sreibl eiben. Am 23.
und 24. März soll das Reichskolonialamt und der Etat der
Schutzgebiete erledigt werden . Es wird gewünscht, daß
aus den Beratungen die Diamantenstage ausgeschieden wird.
Am 28. März soll der Etat der Reichseisenbahnen , der
Reichsdruckerei und des Reichstages , am 29. März der Etat
der Zölle , des Reichsschatzamtes und der Pensionssonds
beraten werden . Am 30. März , 31. März und 1. April soll
der Etat des Auswärtigen Amtes erledigt und damit die
zweite Beratung ibeS Etats abgeschlossen werden . Am
3. April , 4. April und 5. April folgen die dritten Be¬
ratungen des Etats . Mit dem 5. April , bei Verzögerung
der Verhandlungen erst am 7. April , geht der Reichstag m
die Osterferien , welche drei Wochen dauern . Am 27. April
nimmt der Reichstag voraussichtlich die Sitzungen wieder
auf . Die Regierung wünscht dringend , daß zwischen Ostern
und Pfingsten , bezw. im Mai und Juni , noch erledigt wer¬
den : Die Reichsversicherungsordnung mit dem Em-
führungsgesctz , die Verfassungsvorlage für Elsaß -Loth¬
ringen der schwedische Handelsvertrag , die Fernsprechge¬
bührenordnung und die Schrsfahrtscrbgabenvorlage . Als¬
dann soll die Sommerpause eintreten bis zum 19. Oktober.
Am 10. Oktober erledigt der Reichstag den Rest des vor¬
liegenden Materials , vor allem die I u st i z v o r l a g e und
die P r i v a ä b c a m tenv  or l a g e,

Rechtsprechung und Verwaltung.
Die praktischen Nntcrrichtskurse für Referendare haben

sich nach den von den Landgerichtsprästdenten erstatteten
Berichten sehr gut bewährt . Neben der Besichtigung
größerer und eigenartiger gewerblicher Betriebe kommen
auch die Besichtigungen von öffentlich en oder ^privaten An¬
stalten , die gemeinnützigen öder anderen Zwecken, wie
z. B . der Jrrmpflege usw ., dienen, in Betracht.

§ttv  und Flotte
Berfonal -Veränderungen. Ziemer,  Oberst und Kom¬

mandeur des Altmark. Feld-Art .-Regts . Nr. 40, zum Kom¬
mandeur der 2. Feld-Art .-Brig . ernannt . * Thremrg.
Oberstleut, und Abteil.-Kommandeur nn 2. Harmov oeld-
Art -Regt. Nr . 16, unter Versetzung zum Altmark. Feld-Ärt.-
Regt. Nr. 40. mit der Führung dieses Regts . beauftragt
Löahn,  Oberst und Kommandeur des 1. Kurhess. Feld-Art-
Reats . Nr. 11, mit der Führung der 81. Feld-Art .-Brig . be¬
auftragt * Frhr . b. Preusck> en , Obersireut . und Äbterl.-
Kommandeur im 1. Kurheff. Feld-Arft-Regt: Nr 11. Min. Kom¬
mandeur dieses Regts . ernannt . - b. B r eu n ' » « ^ KomglWürttemberg . >Oberst und Kommandeur des 1. Westfal. « eB-
Art -Regts . Nr. 7, von dieser Stellung behuB ..Verwendung al-
Führer der 27 Feld-Art .-Brig . (2. Konigl. Württemberg .) ent-
foBen * Faustmann.  Oberstleut , und Abterl.-Kommandeur
im 4. Bad. Feld-Art .-Regft Nr. 66, zum Kommandeur des 1.
Westfal. Feld -Art .-Regts . Nr 7 ernannt . * Grebeier,
Oberstleut, und Abtetl.-KommaWeur tm Feld-Art .-Regt Nr . 72
Hochmeister, zum Kommandeur des 2. Litthau . Feld -Art .-Reat - .
Nr . 37 ernannt . * DYes,  Oberst und Kommandeur des Oft-
frief Feld-Art .-Regts . Nr . 62, tu Genehmigung semes Ab¬
schiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Drsp . aesE
und zur Dienstleistung beim Kommando des Landw.-Bezwks
Elberfeld, dessen Uniform er zu tragen Haft wmmandrert.
b. Navolski.  Oberstleut , und Abteil.-Kommandeur tm
2. Garde-Feld-Arft-Regft, unter Versetzung zum Ostfries. .Feft-
Art -Negt. Nr . 62, mit der Führung dieses Regt«, beauftragt.
* Müller,  Oberstleut , und Kommandeur des Lehr-Regts.
der Feld-Art .-Schirßschule « Frhr v König.  Oberstleut.
und Komandeur des 2. Schles. , Feld-Art .Megts . Nr . 4^.
F r e i s e . Oberstleut., kommandiert nach Württemberg , Kom-
mandenr des 3. Württemberg . Feld-Art .-Regts . Nr. 4R "
Jacobi,  Oberstleut . und Kommandeur des 2. Posen . Feld-
Art .-Regts . Nr . 56, * F r a n o u x , Oberstleuft und Komman¬
deur des Lauenburg . Feld-Art .-Regts . Nr . 45. Ö e tzgst er.
Oberstleut. und Kommandeur des Feld-Art .-Regts . Nr. 71
Grotz-Komtur . « Gronau.  Oberstleut . und Kommandeur des
4.  Garde - Feld - Art . Regts . zu Obersten befördert
Hamann.  Oberstleut . und Abteil -Kommandeur im O West-
vreuß Feld-Art .-Regt. Nr. 35. zum Ko-mmandeux des « or-
vomm Feld-Art .-Regts . Nr . 88 ernannt . * v La Chebal-
l eri e,  Oberstleut ., beauftragt mit der Führung des Feld-
Art -Regts) Großherzog (1. Bad .) Nr. 14, » Hav - nstein
Oberstleut.. beauftragt mit der Führung des Ntedersachs. öeld-

rt -Reais Nr -̂ 6. v. Campe.  Oberstleut .. beauftragt mn
-r Führung des Cleve. Feld-Art .-Regts . Nr . 43. * Bromeis.
Berstleut ., beauftragt mit der Führung des 1. Ostbreuß. F ld-
rt -Regts Nr. 16, zu Kommandeuren der betreffenden Regt-
rmter ernannt » D ° ny,  Major und Abteil -Kommandeur
n 2 Nass. Feld-Art -Regft Nr, 63 Frankfurt , zum OSerAeut.
esördert * v Fichte,  Oberst und Kommandeur des West-
1l Futz-Art .-Regts . Nr . 7, mit der gesetzlichen Pension und
er Erlaubnis zum Tragen seiner bisher'.gcii Umform ^ ur
)isv gestellt und zum Kommandanten des ^ uß-Arft-Schietz-
latzes Wahn ernannt . * b B er e n d t - Mmar und Erster Art -
Offizier vom Platz in Metz, zum Westfal Fuß -Art -Regt.
h  7 b-rfetzt und mit der Führung dieses Regts .. beauftragt.
Nissen  Major und Bats .-Kommmideur mr Fun -Art .-Regt.

an Hindersin (Pomm ) Nr. 2, zum Borstand des Art .-Devots
g Mainz unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen semer
isherjaen Uniform ernannt ünter Stellung zur Disp . mft der
esetzlichen Pension . * Schultheis.  Oberstleut . und Kom-
tandeur der Pioniere des 16. Armcekorvs. * Lunrng,
)berstleut. in der 1. Jngen .-Jnsp . und Inspekteur der 1.
testungs-Jnsp .. zu Obersten befördert. * G e n n e r ich , Ober¬
st im 2 Nass . Pion .-Bat Nr . 25. in die 4. Jngen .-Jnsp ber¬
eit * b Werner,  Oberst und Kommandeur des Eisenbahn-
legis Nr 2 zum Inspekteur der F .-ldtelegraphie, "
3 o tn’in e r f e I b t , Oberstleut . und Bats -Kommanderir im
-ikenbabn-Reat Nr . 1, zum Kommandeur des Eisenbahn-Regts.
kr 2 ernannt * Ewald.  Hauptm . und Mili ' ärlebrer am
kadettenhause in Oranienstein zur Hauch-Kadettenanstalt , *
zaur.  Oberleut . im 7. Rhein. Jnf .-Regt. Nr . 69. als
Nilitärlehr .-r zum Kadettenbause in Oranienstnn mit dem
. Avril 1911 versetzt. * Du bi an . Zeug-Oberleut , beuu
trt -Devot in Mainz , zum Zeughauptm, befördert. * von
5ft o r f f , Oberst und Kommandeur der Schutztrupve für Sud-
eestafrika. aus dieser Schutztruvpe ausgeschieden und ,m Heere
iU  Kommandeur des Braunsckiweî . Ins .-Reats . Nr. 92 anae--
tellt. » Skeletti.  Fähnrich im Magdeburg . Drag -Regt
Ir 6. zum Leut mit Patent vom 25 Marz 1969 befördert. *
ötaufser.  Unteroff . im 1. Nass. Pion .-Bat Nr . 21
knietsch,  Unteroff im 2. Nass Pion .-Bat . Nr . So. zu « ahn-
ichen befördert. ^ Rost , G-n .-Major und Kommandeur der
>1 ^ ns -Bria . * b B r e s s e n t i n , Gen.-Maior und Kom-
nändeur der 16. Jnf -Bria ... * Boehm. .Gen .-Maior und
Kommandeur der 2. Kad -Brrg .. Brodruck,  Gen .-Major
mh Kommandeur der 1 Onf -Brig .. * b. M e st ernBti g e n .
Sen.-Major und Kommandeur her 19. Jnf .-Brig .,

Kuntzen.  Gen .-Major und Kommandeur der 18. ^ lif -Brig ..
» K o s ch, Gen.-Maior und Kommandeur der 27. Feld-Art .»
Brig . (2.  König !. Württemberg .) , dieser unter Enthebung von
dem Kommando nach Württemberg , * b. S chl a b e n d o r f f,
Gen.-Major und Kommandeur der 6. Jnf .-Brrg., Hernzet.
Gen.-Major und Kommandeur der 66. ^ nf.-Brig .,
K l i n g - l h ö f f e r , Gen.-Major und Kommandeur der 59.
Inf -Brig ., » D elius,  Gen .-Major uno Inspekteur der orelb-
telegraphie, * Cleve,  Gen .-Major und Kommandeur der 86.
Jnf .-Brig ., * v. Lavergne PeguilHeu  Gen .-Maior und
Kommandeur der 31. Feld-Art.-Brig ., » W i l cke , Gen.-Ma;or
und Kommandeur der 12. Jnf .-Brig ., * Boigt  Gen .-Maior
und Kommandeur der 2. Feld-Art .-Brig, , sämtlich unter Ver¬
leihung des Charakters als Gen.-Leut., * Graf,v . Monts.
Gen.-Major und Kommandeur der 84. Jnf .-Brrg., * bon
Kriegsheim,  Gen .-Major und Kommandeur der 8. ..Mf .-
Brig ., * v Eben,  Gen .-Major und Kommandeur der 9. Äav.»
Brig ., ^ von der Decken.  Oberst und Kommandeur des
Füs .-Regts . Königin Viktoria von Schweden (Pomm .) Nr . 34,
* Leo,  Oberst und Kommandeur des 2. Lothring. Jnf .-Regts.
Nr. 181, * Pos er , Oberst und Direktor der 1. Art .-Depot-
Direktion, alle drei unter Verleihung des Charakters als Gen.-
Major , in Genehmigung ihres Abschiedsgesuches mit der ge¬
setzlichen Pension zur Disp . gestellt. * v. Ferenthetl u.
Gruppenberg.  Oberst und Kommandeur des Vorpomm.
Feld.-Art .-RegtS. Nr . 88, * Croll,  Oberstleut . und Komman¬
deur des Lttthau . Ulan .-Regts . Nr. 12. in Genehmigung ihres
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension und der Erlaub¬
nis zum Tragen der Regts .-Uniform zur Disp . gestellt.

KasernenneuSau in Hanau . Den Hammer Stsdtver-
oÄmeten ging für ihre nächste öffentliche Sitzung eins
Magistratsvorlage zu, betreffend die Erbauung einer neuen
Kaserne Kr das von Berlin nach Hanau $u verlegende
2. Eisenbahtrregnnerit . Die geforderte BaNsumme beträgt
2200060 M.

Ein Militärflieger verschwunden . Zu einem militäri¬
schen Erkundungsfluge süeg gestern nachmittag Uhr
der Mikitäraviatiker Leutnant Förster  vom Ersenbahn-
Regiment auf dem Döberitzer Schießplatz mit einem
Farman -Zweidecker auf . Gegen 3%  Uhr wurde er in einer
Höhe von etwa 200 Meter über dem Tegeler See bet
Reinickendorf gesichtet. Von da üb fchlt jede Spur von dem
PAoten . Bis nachts 1 Uhr war man im Flisgerschuppen
von Döberitz noch nicht orientiert , ob und wo er gelandet
ist. Man ist über sein Schicksal in großer Besorgnis.

L'

Ergebnisse der Volkszählung . Nach dem vorläufigen
Ergebnis der Volkszählung betrug die Bevölkemng in
Österreich  am 31. Dezember 1910 28 567 898 Personen.
Das bodeutet eine Zunahme von 2417190 Personen oder
9,2 Prozent gegenüber dem Jahre 190«. Die größte Zu¬
nahme im letzten .Jahrzehnt zeigen Triest , Istrien und
Nisderösterreich . — Die gesamte Zivilbevölkerung Bosniens
und der Herzegowina beträgt 1895 673, das bedeutet gegen
1895 ein Zuwachs von 327531 oder 20,89 Prozent.

Krnnsireich.
Der neue Gouverneur von Algier . Der Mnisterrat er-

namite den Präfekten des RhSne -Departements Lutand zum
Generalgouverneur von Algier.

Ein Marokkobericht. Der Mimsterrat nahm Kenntnis
von dem Bericht des Majors Mangin über die letzten
Operationen der Mahalla des Sultans , in dem Mangin die
Lage als äußerst günstig  schildert . Der Mimsterrat
beschloß, Mangin zu beglückwünschen und ihn zur
Beförderung  vorzuschlagen.

Guglnnd.
Streikexzeffe im Kohlenrevier . Die Bergarbeiter von

Clydech Vale (Süd -Wales ) veranstalteten vor der Britannia-
Co-mpany -Grnbe eine Kundgebung , bewarfen die Polizisten
mit Steinen , wobei einige derselben verletzt wurden , steckten
mehrere kleinere Gebäude über Dag in Brand , griffen
mehrere Streikbrecher -Häuser an und zerstörten eines voll¬
ständig . Die Polizei zog Verstärkungen , an sich, griff die
Unruhestifter mit Knütteln an und zwang diese endlich, sich
zurückzuziehen.

Italierr.
Die Mnlisterkrisis ist noch nicht erledigt . Die römischen

Blätter verzeichnen als wahrscheinlich, daß , wegen der
Schwierigkeiten die endMtige Lösung bis nach dem 27.
März , dem Tage des vierzigjährigen Jubiläums Roms als
Hauptstadt , vertagt  werde . Das zurückgetretene Kabinett
würde also noch die Feier leiten und zugleich die Kunst-Aus¬
stellung eröffnen und Luzzatti würde die Festrede halten.
Die „Tribuna " erinnert an den Präzedenzfall , daß 1906
S o n n i n o nach seinem Rücktritt noch offiziell an der Ein¬
weihung des Simplon -Tuunels teilnahm.

Die „empfindlichen Deutschen". Die „Agenzia Politica"
sagt in einem Kommentar zu den im preußischen Herrenhause
eingebrachten Interpellationen über den Modernisteneid , der
Papst wisse, daß die Erregung in Deutschland noch nicht
ganz verschwunden sei. Er habe deshalb kürzlich eine
deutsche Persönlichkeit gefragt , ob denn alle lateinisch und
deutsch geschriebenen Erläuterungsbriefe  nichts ge¬
nutzt hätten , und HinzugeKgt , man sage von den Franzosen,
sie seien stürmisch und empfindlich, das gleiche könne man
aber auch von den Deutschen behaupten.

De-rtngai.
Zur jüngsten antirepublikanischcn Verschwörung . Das

Komplott in Lamsgo scheint ernster zu sein, als zuerst ange¬
nommen wurde . Aus zuverlässigen Privatmeldungen er¬
fährt der Korrespondent der „Frkf. Ztg .", daß die Bewegung
Wer den g a n z e u Norden  verbreitet war und besonders
in den Regimentern von Braga und Vianna Anhänger
zählte . Hauptagent war der Major Vieira de Castrom , der
verhaftet "wurde. Aus einem in der Kaserne zu Lamego ge¬
fundenen Schriftstück geht der ganze Platt der Verschwörer
hervor. RirKIaird.

Zur Ministerkrisis . Der Zar ist aus Zarskoje -Sselo in
Petersburg eingetroffen um eine definitive Entscheidung in
der KabinettAfrage zu treffen.

Alatmmeldungeu aus dem fernen Osten. Aus Wladi¬
wostok liegen Meldungen vor , denen zufolge der chinesische
Kriegsminister Jntschang den Kri eg mit Rußland fordere
und den Oberbefehlshaber der chinesischen Armee bereits
nach Mnkden zu senden im Begriff sei. In Charbin sei eine
große Panik  ausgebrochen und der ganze Handelsver¬
kehr ins Stocken geraten , da unweit dieser Stadt churvsische
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Kavallerie aufgetaucht ist. Die Chinesen errichten im größten
Eifer Stationen für drahtlose Telegraphie . Auch andere
Nar^ ichten aus dem fernen Osten lauten sehr beun¬
ruhigend.  So wird fast täglich berichtet von neuen Zu¬
zügen chinesischer, aber europäisch ausgebildeter Truppen.

Rrrmanirrr.
Eine bevorstehende Bauernrevoltr ? , Wie die „Tribuna"

aus Bukarest meldet , ist die rumänische Regierung sehr be¬
sorgt , da sich Anzeichen einer bevorstehenden großen Bauerri-
revolte bemerkbar machen; unter den Bauern herrscht auch
eine anti dyn  a stisch  e Strömung . Die rumänische
Regierung hat bereits insgeheim polizeiliche Maßnahmen
getroffen.

Serbien.
Kronprinz Alexander , der am 12. März zum Gcneral-

inspektor der Armee ernannt worden ist, stellte sich dem
Belgrader Osfizierkorps in seiner neuen Würde vor . Dann
gab er den Offizieren ein Frühstück, bei dem mehrere Reden
gehalten wurden.

Türket.
Der Finanzminister Dschavid Pascha sandte an die

Deutsche Bank  eine in den wärmsten Worten abgesaßte
Glückwunschdepescheanläßlich des Erfolges der Subskription
der türkischen Anleihe.

Nereirrigte Staaten.
Last über die Haltung Japans . Präsident Taft  er¬

klärte dem japanischen Botschafter Uchida, die mannigfachen
Zeitungsmeldungen über Japans angebliche Absichten
stammten nicht von der Regierung , da diese von der korrekten
Haltung Japans durchaus überzeugt sei.

Nordamerika.
Mexikos Protest . Der Korrespondent der „Morning

Post " in Washington bestätigt die im Morgenblatt schon
erwähnte Mitteilung , daß Mexiko gegen die Ansammlung
amerikanischer Truppen unweit der Grenze protestiert hat.
Die mexikanische Regierung ist überzeugt , daß durch diese
Truppenkonzentrierung die Insurgenten , die mit einer Inter¬
vention der Vereinigten Staaten rechnen, ermutigt  wer¬
den. Es heißt , daß Präsident Taft den Protest Mexikos in
ernsthafte Erwägung ziehe und ihm vermutlich stattgeben
werde . _ _ _

Aus Stadt und
Mrsslradener Nachrichten.

— Gesandter v. Reichenau ist auf der Reise von Bel¬
grad nach seinem neuen Posten in Stockholm gestern nach¬
mittag bei seinen hiesigen Verwandten zu mehrtägigem
Besuche eingetrofsen.

— Der Dank an den Kaiser . Generalleutnant z. D.
v. Sperling  hat an den Kaiser eine Dankdepesche ge¬
sandt , wie folgt lautend : „Geruhen Euer Majestät , meinen
alleruntertänigsten Dank für den heute mir allergnädigst
verliehenen Charakter als Generalleutnant an den Stufen
des Dhrons niederlegen zu dürfen . Ich werde Gott bitten,
daß er Euer Majestät zum Wohl des Vaterlandes und zum
Ruhm der Armee und der Kriegsflotte ferner schützen und
erhalten möge."

— Frey -Jubiläum . Dem Vorstandsmitglied und
Kassierer des „Vorschußvereins zu Wiesbaden , E . G.
m. b. H.", Mar Frey,  sind aus Amlaß feines heutigen
25jährigen Jubiläums nicht nur herzliche Gratulationen,
sondern auch ein hübsches Blumenarrangement von fernen
Kollegen und Mitarbeitern übermittelt worden . Auch aus
dem Publikum empfing Herr Frey zahlreiche Beglück¬
wünschungen un>d sonstige Zeichen der Wertschätzung an
seinem Ehrentag.

— Jüdischer Jugendverein . Am 19. d. M . hat in
Hannover die zweite Delegiertenversammlung des Verbands
der jüdischen Jugendvereine Deutschlands getagt . Es
waren rund 60 JugeNdvereine aus allen Teilen des deutz
scheu Vaterlands durch über 90 Delegierte vertreten . Auch
alle übrigen großen jüdischen Organisationen hatten ihre
Vertreter entsandt , so daß sich die Tagung zu einer überaus
bedeutsamen Kundgebung gestaltet hat . Am Dienstag,
den 23. März 1911, abends 9ZL Uhr , wird der Delegierte
des hiesigen jüdischen Jugendvereius im Vereinslokat,
MichelSberg 28, über die Delegiertenversammlung ut
Hannover berichten. Nach dem Referat findet eine allge- .
Meine Aussprache statt.

— Barfrankierung gewöhnlicher Briefsendungen . Eme
Neuerung , die, wie wir vor kurzem berichteten, am
1 Februar 1910 in Bayern eingeführt worden ist, erfreut
sich dort beim Publikum einer zunehmenden Bettemyeu.
Beim Postamt 2 in München allein ststd vom 1. Fevruar
1910 bis 1. Februar 1911 rund 10 Millionen Briefsendu . -
gen aufgegeben , für die der Postbetrag von 37 5. 1 M - nrch
durch Freimarken auf den Sendungen verrechnei, sondern
am Schalter bar entrichtet wurde . Waren diese Sendungen
einzeln mit Freimarken frankiert worden , ^ hatte dies
mindestens 10 Millionen Stück Marken erfordert , wahrend
zur Verrechnung des Frankos aus den bei -lusb f' 9
Massensendungen mit vorzulegenden Anmeldungen
etwa 75000 Stück Freimarken zu 5 M . ersorderüch wareu
Die Post hat also schon an Papier und Drucksacheng  z
wesentliche Ersparnisse gemacht. Aber auch de« Gesch st
leisten, die von der Neuerung Gebrauch gemacht hn '
erhebliche Vorteile erwachsen. Wie dem »de - •
eine Firma versichert, die häufig Massensendungen
zur Beförderung übergibt , nimmt das Bekleben
Sendungen mit Freimarken eine Arbeitskrast reichucl,
iy 2 Stunden in Anspruch. Man frankiert also a " ,
Arbeitstag zu 9 Arbeitsstunden 6000 Briefe , wemm
beitsjahr zu 300 Arbeitstagen 1,8 Millionen B refe um
die im verflossenen Jahr beim Postamt s m Mmchen a
gegebenen bar frankierten Sendungen emzelu mit ^ tarren
zu bekleben, würden also nahezu 6 Arbeiter das ganz
hindurch erforderlich gewesen sein. Das Pj “ ; ;
die unsere Geschäftsleute die Münchener beneiden konnem
Hat die deutsche Reichspostverwaltung rhre ursprMg W
Bedenken gegen die sehr zweckmäßige Neuerung immer no )
nicht falleil gelassen?

— Vorschriftswidrige Drucksachenkarten. Drucksachen,
Geschästspapiere und Warenproben , die den Vorschriften
der Postordnung nicht entsprechen, sind bekanntlich von der
Posibeförderung ausgeschlossen und sollen an den Absender
zurückgegeben werden . Wenn derartige Sendungen aber
von der Aufgabe -Postanstalt versehentlich abgesandt wor¬
den und nach dem Bestimmungsort gelangt sind, so werden
sie wach einer neueren Verfügung des Reichspostamts nicht
sogleich nach dem Aufgabeort zurückgeleitet, sondern dem
Empfänger vorgezeigt und ihr» ausgehändigt , wenn er be¬
reit ist, das entsprechende Briefporto , bezw . bei Sendungen
über 250 Gramm das Paketporto nebst Bestellgeld zu zah¬
len. soweit diese Gebühren nicht durch die zur Frankierung
verwandten Briefmarken bereits gedeckt sind. Diese Ver¬
fügung hat seitens der Postanstalten vielfach insofern eine
irrtümliche Auslegung gefunden , als auch für nicht vor¬
schriftsmäßige Drucksachen in Kartensorm das Briefporto
in Ansatz gebracht worden ist. Aus eine Beschwerde aus
Handelskreisen hat das Reichspostamt daher bestimmt , daß
offene gedruckte Karten , die den Bedingungen für Druck¬
sachen nicht entsprechen, aber von der Ausgabe -Postanstalt
versehentlich abgesaNdt worden und nach dem Bestim¬
mungsort gelangt sind, den Empfängern , die zur Annahme
bereit sind, künftig nicht gegen Zahlung des Briefportos,
sondern gegen Entrichtung der Gebühr für unzureichend
frankierte , bezw . unfrankierte Postkarten ausgehändigt wer¬
den. gleichviel, ob die Karten die Bezeichnung „Postkarte"
tragen oder nicht. Voraussetzung ist jedoch, daß die Karten
überhaupt als Postkarten angesehen werden können, also in
Form , Größe und Papierstärke nicht wofentlich vorr den
durch die Post ausgegebenen Formularen abweichen.

— Der Weinbau am Main geht, wenn man von Hoch-
hcim mit seinen berühmten Lagen absieht , immer mehr zu¬
rück. Die Weinbauern verlieren den Mut und pflanzen
Obftbäume und Beerensträucher dorthin , wo ihnen seit Jah¬
ren der Wein mißraten ist. In Wicker und anderen Orten
des „Ländchens " verschwinden inrmer mehr Weinberge,
kleine Leute können solche gar nicht mehr bewirtschaften,
da das Ergebnis ein. zu geringes ist. Trotzdem gibt es in
-den LäNdchensorten, die Weinbau treiben , immer noch gute
Tröpfchen, und mancher Bauer hat noch seinen Haustruuk
tm Keller. Aber von Jahr zu Jahr drängt der Obstbau
den Weinbau zurück. Man zehrt einstweilen noch von den
Vorräten ans früheren Jahren.

— Eine bemerkenswerte Gerichtsentscheidung wird in
der „Berliner Ärzte -Korrespondenz " mitgeteilt . Sie betrifft
die interessante Frage , ob der Vater dem Arzt für die Be¬
handlung seines in der Schule verletzte!: Kindes hastet.
Die Tochter eines Charlottenburger Kaufmanns hatte sich
während des Haushaltungsunterrichts dadurch verletzt, daß
sie mit einem Finger in die Rolle geriet . Das Amtsgericht
Berlin -Mitte hat sich in der Entscheidung auf den Stand¬
punkt gestellt, daß der Vater auch für den Fall , daß er dem
Arzt einen direkten Auftrag zur Behandlung nicht erteilt
hat , diesem schon „aus Geschäftsführung ohne Auftrag in
Berlbinidung mit der Unterhaltspflicht gegenüber seinem
Kind " haftet . Nach Ansicht des Gerichts ist es dabei uner¬
heblich, ob etwa die Tochter des Beklagten infolge mangeln¬
der Aufficht der mit dem Haushaltungsuuterricht betrauten
Lehrerin verunglückt ist, oder ob — falls dieses wirklich
der Fall war — die Schulverwaltung für den Ersatz des
entstandenen Schadens dem Beklagten gegenüber hast-

fei
— Aus dern Biebricher Schloßpark . In der kleinen

Allee des Schloßgartens , die von dem westlichen Flügelbau
des Schlosses ausgeht , stand dort , wo sie sich in zwei Wege
teilt ein alter , knorriger Stamm , der nur noch spärliche
Blätter trieb . Aufmerksame Beobachter der Natur hatten
herausgefunden , daß einer der Aststümpse, von einer ge¬
wissen Seite aus betrachtet , in täuschender Ähnlichkeit den
Kopf des Herzogs Adolf im Profil zeigte. Dieser Baum
ist nun ebenfalls der diesjährigen Ausforstung zum Opfer
gesallen An seiner Stelle befindet sich jetzt ein wegen des
Umfangs und der GewächSbildnugen bemerkenswertes
Stück eines Baumstamms.

_ Die größte Baggermaschine , die den Rhein bisher
passierte ging am Montag , von Mannheim kommend, in
Biebrich durch. Die Länge der Riesenmaschine beträgt
81 Meter und ihr Kamin hat einen Durchmesser von mehr
als 1 Meter . Die ganze Maschinerie des Riesenbaggers
wird durch Elektrizität in Betrieb gesetzt. Die Baggerkette
areisi mit ihren Eimern 17 Meter tief und vermag pro
Stunde 200 Kubikmeter zu heben. Die gewaltige Maschine
ist für die See bestimmt und wurde für die Firma Günther
in Wilhelmshaven erbaut . Die Kosten des Baggers be¬
laufen sich auf rund 600 000 M . Das Riesenschiff erregte
bei seiner Fahrt rheinabwärts allenthalben besonderes
Interesse . „

— Preishunde . Die bekannten preisgekrönten schwarzen
Pudel des Herrn Hermann Geher , KirchMft 50, wurden
am Sonnia -g bei der großen internationalen Hundeaus-
stellung in Frankfurt a . M . unter starker Konkurrenz wieder
mit zwei ersten Preisen und zwei Ehrenpreisen bedacht.

— Einbmchsdiebstähle . In : Laufe des gestrigen Nackp
M' itaas wurde im Südwestviertel unserer Stadt an zwei
Stellen in Wohnungen , deren Inhaber abwesend waren,
ein gebrochen und verschiedene Wertgegenstände sowie Bar¬
geld entwendet . Die Täter konnten unbemerkt entkommen.

_ Musterrmgsgeschaft . Morgen Freitag , den 24. März,
kommen zur Vorstellung Jahrgang 1891, Buchstabe K/91
bis 8/43 . Die Militärpflichtigen haben sich morgens
71/2 Uhr im Saal des Hauses Goldgasse 4 zu stellen.

— Erschaffen hat sich heute früh 7% Uhr ein mit dem
Rtusterungiszeichcn versehener Gestellungspflichtiger , angeb¬
lich ein Kellner, auf dem Kinderspielplatz am Lebcrverg . Der
Grund zur Tat ist unbekannt.

— Ein Zigeunerleben führte ein arbeitsscheuer Mensch
von vier in der Gemarkung Biebrich . Zum Nächtigen suchte
er sich alle möglichen Schlupfwinkel . Zuletzt hatte er sich
dazu einen Abort in den Steinbrüchen am Mühltal ausge¬
sucht, wo er endlich von der Polizei ausgegriffen wurde.

— Personal -Rachrichten. Graf Georg v. M e reu b erg .
Rittmeister der Landwehr-Kavallerie, wurde zum Ehrenritter
de- Johanniterordens ernannt — Gewerbeafseßor Or . N eu -
meilt  c r von hier, bisher m Groß-Lichterf-.lde, ist,der hrestgen
Kgl Gewerbe-Inspektion als Hilfsarbeiter überwiesen.

— Kleine Notizen. Die Bakanzenlrste  für Mürtar-
müvärter Nr. 12 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichm
Einsicht offen. — Auf die am Montag , den 27. März , 4 IW,
im Stadtverordnetensaal des Rathauses (Nr. 36) stattsirrdend«
Generalversammlung des „Vereins für Gemeind e-
pflege der Marktkirche"  sei auch an dieser Stelle hin-
gewiesen. Die Tagesordnung tvolle man aus der Anzeige er¬
sehen. — Am 27. d. M . feiern die Eheleute Karl Pratorrus
und Frau , Emma, geh. Schramm , Walkmuhlstraße 46, das Fest
der silbernen Hochzeit . ■— Die Tennisplätze
Adolfshöhe  sind wieder geöffnet.

Theater. Kunst. Borträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung

von Humperdincks „Königskinder" singt für das erkrankte
Fräulein Schwartz Frau Engelmann -Göttlich hie Partie der
„Stallmagd"i

* Residenz-Theater . Am Samstag und Sonntagabend ge¬
langt zum erstenmal die Gesangspoff; „Der .Zerrissene" von
Joh . Nestroy zur Ausführung, worin der Konigl, Bayer , » of-
schauspieler Max Hospamr sein Gastspiel sortictzt resp be-
schließt. Die Posse, die mit großem Erfolg m den Sprelplan
zweier Berliner Bühnen wieder ausgenommen wurde, ist ,dem
französischenStück „L'hamme blase" nachgebildet und der über-
aus dankbare Stoff mit all dem kaustischen Witz und Humor
ausgestattet , den man an Joh . Nestroy noch heute bewundern
mutz. Die Titelrolle , den überspannten , rm Gemüt zerrissenen
Millionär Lips, spielt Max Hofpauer, die werteren HanpirMen
sind besetzt mit den Damen dan Born und Richter und unt den
Herren Tachauer, Hager, Degener, Wmter Schäfer und
Rücker, in dessen Händen auch die Spielleitung liegt. Zu beiden
Vorstellungen haben Dutzend- und Funszrgerkarten Gültigkeit
mit der üblichen Nachzahlung. Sonntagnachmittag wird aus
vielseitigen Wunsch Kurt Kraatz' beliebter Schioank „Der Hoch¬
tourist"" zu halben Preisen gegeben.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Lizzle
F v chs , welche ihre Ausbildung bei der bekannten hiesigen
Gesangslehrrrin Frau Maria CordS fand, wurde als rügend-
lich-dramatische Sängerin am Stadttheater zu Mainz
engagiert: _ _ _

Sport.
* Fußball . Der Fußball -Länderkamps Schottland-

Irland,  der in Glasgow zum 29. Mal zum Austrag ge¬
langte , endete 2 :0 für Schottland . Bisher siegte Schottland
24inal und Irland 2 mal , während drei Spiele unent¬
schieden endeten.

HandcS . Industrie.
Voli ŝwirtscliafi :. esi

Aus dem Jahresbericht der Mainzer Handelskammer.
Im Jahresbericht der Handelskammer Mainz für das Jahr

1910 wird ausgeführt, ctaß der Druck,  der auf Handel und
Gewerbe lag, sich auch für die Verwaltung der Stadl Mamz
fühlbar machte. Der Gasverbrauch  zeigte zum ersten¬
mal einen Rückgang, der aber zum großen Teil in der Verwen¬
dung gassparender Beleuchtungskörper, in der Zunahme des
Lichtstromverbrauchs und in der vorgenommen-en Preis--
erhöhung seinen Grund hat . Das Elektrizität  s v̂, e r k
zeigt eine verstärkte Inanspruchnahme . Die Zahl der Elektro-
motore stieg von 1483 Stück mit 4-646 Pferdekräften auf 1674
mit 5217 Pferdekräften. Der Verbrauch an elektrischer Ener¬
gie ist in mäßigem Steigen begriffen. Der Hafenverkehr betrug
1909 1 200 851 Tonnen und 1910 1 263 083 Tonnen, d. i. eine
Zunahme von 5 Proz. Der durch die Reichsgesetzgebung ver
anlaßte Ausfall an Oktroi auf gewisse Lebensmittel führte zu
verschiedenen neuen finanziellen Maßnahmen. Dazu gehurt
eine Erhöhung der Hafengebühren. Die Vorstellungen der
Handelskammern hatten den Erfolg, daß in einigen wichtigen
Punkten die Erhöhungen nicht in dem vorgesehenen Umfange
Platz griffen. Auch bei der Neuordnung des Oktrois,  die
vom 1. April 1911 ab in Kraft treten soll, wild auf Wunsch
der Handelskammer —- so hofft sie — Rücksicht genommen
werden. Der Wettbewerb aus den Nachbarstädten  er¬
forderte jedenfalls weitgehende Vorsicht in bezug auf alle Aus¬
lagen, die geeignet sind, Handel unid Gewerbe der Stadt in ihrer
Entwickelung zu beeinträchtigen. Zwischen der Stadt und der
Handelskammer wurden im Berichtsjahre Verhandlungen ein-
geleitet über den Übergang der öffentlichen Handelslehran¬
stalten der Handelskammer in die Stadtverwal¬
tung,  jedoch unter Beibehaltung der Mitwirkung der Handels¬
kammer. Erfreulicherweise hat sich bei den Besprechungen
volle Übereinstimmung darin gezeigt, daß die Schule von Stadt
und Handelskammer Hand in Hand kräftig gefördert werden
muß. Es ist zu hoffen, daß im neuen Jahre diese Frage einer
allseitigen befriedigenden Lösung zugeführt werden wird.

ln dem Bericht über die Lage der einzelnen Erwerbs-
zweige  des Handelskammerbezirks wird von der Schiff¬
fahrt  berichtet , daß eine Zunahme der Geschäftstätigkeit fest¬
zustellen war, hauptsächlich bedingt durch den günstigen
Wasserstand und durch die Zunahme des Exports. Das
Speditionsgeschäft hatte eine ziemlich starke Zunahme des
Verkehrs zu verzeichnen, doch wurde der Gewinn durch die
Konkurrenz und durch die gedrückten Frachten der Schiff¬
fahrt sehr beeinträchtigt. Die ungünstige Lage des Wein¬
handels hat keine wesentliche Änderung erfahren. In der
Schaumweinindustrie zeigte sich die im Jahre 1909 erfolgte
Erhöhung der Steuer in einem Rückgang des Konsums. Die
Lage der Weinessigindustrie ist wenig verändert . Im Holz¬
handel und in der Möbelholzindustrie hat sich die Lage nicht
gebessert, hauptsächlich wegen der geringen Bautätigkeit und
infolge von Überproduktion bei steigenden Preisen des Roh¬
materials . Die Möbelindustrie konnte ihren Absatz nur bei
vermehrten Unkosten auf früherer Höhe erhalten. Der Schiff¬
bau hatte etwas weniger zu tun . Er leide stark unter der hollän¬
dischen Konkurrenz, die von der Ausfuhrprämie auf Schiff¬
baumaterial Nutzen zieht und mit geringen Löhnen und
sozialen Lasten zu tun hat. In der Lackfarbenfabrikation
herrschte starke Preissteigerung in Rohmaterial, denen die
Fabrikate nicht folgen konnten. Der Absatz sei flott und viel¬
fach besser als im Vorjahr.

industrie und Mandel.
w. Stahlwerksverband. Der Versand der Werke des

Stahlwerksverbandes an Produkten B. betrug im Februar 1911
insgesamt 481 421 Tonnen Rohstahlgewicht. Davon entfallen
auf Stabeisen 273 295 Tonnen, auf Walzdraht 68 420 Tonnen,
auf Bleche 81977 Tonnen, auf Röhren 14 507 Tonnen, auf
Guß- und Schmiedestücken 43 222 Tonnen.

* Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. Nach dem
Wochenbericht des „fron Age‘‘ ist die Tendenz am Eisen und
Stahlmaikt uneinheitlich, im allgerieinen jedoch gebessert.
Die Produktion der Walzwerke erhebt sich über diejenige des
Monats Februar . Auch die Nachfrage nach Spezifikationen ist
fortdauernd sehr flott, indessen bleiben die neuen- Aufträge
einiger Branchen hinter den Erwartungen zurück. Die Eisen¬
bahngesellschaften halten in ihren Aufträgen zurück ; von den
Aufträgen in den letzten Monaten entfallen auf den Stahltrust



mvc  8 Proz. Das Geschäft in Bahnmaterialien und Baustahl
ist belebt, auch der Verkehr in Röhren ist jetzt besser. Beim
Stahltrust sind die Hochöfen mit 72 Proz. ihrer Leistungs¬
fähigkeit in Betrieb. Am Stabeisenmarkte herrscht ziemlich
große Nachfrage, während der Verkehr in Gießereieisen weniger
lebhaft ist.

* Die Aktiengesellschaft Weser in Bremen schließt nach
581 753 M. (i. V. 567 580 M.) Abschreibungen mit 528 713 M.
Verlust, wovon 383 285 M. aus dem vorjährigen Gewinn vertrag
und 145 428 M. aus den Reserven gedeckt werden. (Im Vorjahr
ergaben sich 430 133 M. Reingewinn. Eine Dividende wurde
nicht verteilt.)

* Zahlungsschwierigkeiten. Über die mechanische Stickerei
Posselt u. Ko., G. m. b. H. in Frankfurt  a . M., ist, wie
die „Frankf. Ztg.“ schreibt, Konkurs eröffnet worden. Die
Passiven betragen nach Informationen etwa 160 000 M.

* Dividenden . In der Sitzung des Aufsichtsrats der Aktien¬
gesellschaft für Verkehrswesen in Berlin  wurde eine Divi¬
dende von 12% Proz . gegen 12 Proz. i. V. beschlossen.

Verkehrswesen.
w. Prini-Hemrich-Balm. Die Einnahmen der Luxembur.

gischen Prinz-Heinrich-Bahn betrugen in der zweiten März-
Dekade 1911 203 020 Frank ; das sind gegen die gleiche Periode
des Vorjahres mehr 17 870 Frank.

Genossenschaftswesen.
* Vorschu 11"verein zu Rächst a. Td., e. G. m. b. H. Im

engeren Bezirk der Genossenschaft hat, dem Bericht für 1910
zufolge, ein Teil der Industrie , namentlich auch der Hand¬
werker und kleine Geschäftsmann, noch sehr unter der Un¬
gunst der wirtschaftlichen Verhältnisse gelitten. Die Ent¬
wickelung des Vereins selbst sei jedoch zufriedenstellend. Die
Zahl der Mitglieder erhöhte sich von 1755 im Vorjahr auf
1838 Ende 1910; die Geschäftsguthaben stiegen von 972 461 M.
auf 1 026 534 M. An dem Reingewinn, der von 74 853 M. aut
.97 642 M. amvuehs, werden, wie schon seit Jahren, wieder
7 Proz. Dividende vorgeschlagen. Nach der Bilanz erhöhten
sich die Spareinlagen von 2.77 Mill. M. auf 8.22 Mill. M. Die
Kreditoren hatten diesmal 1.13 Mill. M. zu fordern gegenüber
0 70 Mill. M. im Vorjahr. Die erhaltenen Darlehen betrugen
334 031 M (i V. 260 803 M.). Andererseits betrugen die ge¬
währten Vorschüsse 1.02 Mill. M. (896 499 M.). Bei Debitoren
standen 2.87 Mill. M. (2.64 Mill. M.) aus . An bar waren
214 656 M. (110 261 M.), an Bankguthaben 497 640 M. (122 130
Mark) und an Wechseln 1.44 Mill. M. (1.42 Mill. M.) vor¬
handen. Die Reserven betragen 279 029 M.

Handelsregister Wiesbaden.
= Heyum Heymann, Wiesbaden. In das Handelsregister A.

Nr. 566 ist bei der Firma „Heyum Heymann“ mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen : Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen. , ,

— Heinrich Werner, Wiesbaden. In das Handels¬
register A. Nr. 75 ist bei der Firma „Heinrich Werner " mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen : Der Kaufmann Louis Heymann
ist aus der Gesellschaft ausgeschieden. Gleichzeitig ist der
Kaufmann Hugo Wolf zu Wiesbaden in die Gesellschaft als
persönlich haftender Gesellschafter eingetreten.

— a.  Wesienberger Nach!., Wiesbaden. In das Handels¬
register A. Nr. 419 ist bei der Firma „A. Westenberger Nachf."
mit dem Sitz zu Wiesbaden eingetragen: Der Kaufmann Louis
Heymann in Wiesbaden ist aus der Gesellschaft ausgeschieden.
Gleichzeitig ist der Kaufmann Hugo Wolf zu Wiesbaden in die
Gesellschaft als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten.

= Hubert Liil, Weinhaus,Wiesbaden. In das Handels¬
register A. Nr. 684 ist bei der Firma „Christian Limbarth,
Weinhandiung“, mit dem Sitz in Wiesbaden, eingetragen : Die
Firma ist in „Hubert Lill, Weinbaus “ geändert.

W’eim Versteigerungen.
— Oberwesel, 22. März. Heute vormittag fand dahier im

Saale des „Hotels Diedert,“ die Weinversteigerung der Ver¬
einigung Oberweseler IVeinbergsbesitzer statt . Dieselbe war
sehr gut besucht und hatte bei flottem Angebot und koulantem
Zuschlag folgendes Ergebnis : Die 2 Nummern 1907er gingen
zu je 840 M. ab. Die eine Nummer 1908er Enghöller ging
zu 1000 M. pro 1000 Liter über . Die Nummern 4 bis 31 er¬
lösten 800 bis 1100 M., insgesamt aber 25 780 M. bei 1000 Liter
'Vusgebot. Von den 11 Nummern 1910er Weinen wurden
Nr 30 mit 740 M., Nr. 36 mit 770 M„ 38 mit 830 M„ Nummer
40 mit 820 M. und Nr. 41 mit 830 M. pro 1000 Liter bezahlt.
Die übrigen 6 Nummern gingen mangels Gebot zurück. 327
Liter Oberweseler Spätrot kosteten 1230 M. per 1000 Liter,
3 Nummern 1910er Spätrot wurden mit 1270, 1400 und 1580
Mark per 1000 Liter bezahlt.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 23. März. 100 Kilo

Hafer 16 M. 20 Pf. bis 16 M. 60 Pf., [100 Kilo Richtstroh 4 M.
30 Pf. bis 5 M. 20 Pf., 100 Kilo Heu 6 M. bis 7 M. 20 Pf. An¬
gefahren waren 6 Wagen mit Frucht und 15 Wagen mit Stroh
und Heu. .Berliner Börse.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Letzte Notierungen vom 23. März.
Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz- und Discontobank.
Darmstädter Bank - - .
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . - - - - • •
Deutsche Effekten- und Wechselbank . .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank • • • - - . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichisohe Kreditanstalt.
Reichsbank • • • • • • . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse Ötrassenbahn - - - . • *
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . . .
Hamburg-Amerikanische Paketlahrt . . .
Norddeutsche Llo^d-Actien . . . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . .
Oesterreichisohe Südbahn (Lomoarden) .
Gotthard . - . - - - - - a * ' * * *
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb . . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri • • • • * : .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu . . .
Cernentwerke.Lothringen.Farbwerke Höchst . . •
Chem. Albert . . . . . • . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Labmeyer.
Labmeyer.
Schuekert • - . . - - • - - - - ' - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . .
Buderus . • . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.do. Guss.
Harpener.Phönix.
Laurahütte.

. Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . .
Tendenz:  fest.

Vorletztej Letzte
Notierung.

174.25 174.50
117.70 117.80
130-90 130.80
270 30 271
145.50 146
110.13 115
198.15 198
184.25 164.10
129.20 129
211
142 141.80
141.10 142.60
141.50 141.10
148 148
198.60 198
127.75 128
142.25 142.40
103.10 103
159.60

19.90
, — 181

103.60 113
124.30

143.50 144.10
145 144.25
87.50 87.10

100
122.25 122 80
524.10 523
500 502
183.40 183.25
168.50 157.50
117.75 117.50
169.3s 161.40
183.60 183.40
564.90 568.75m 2C4
234 233.10
1)8.50 120.75
198.70 197.90
187 188.40
141.50 142.40
213 202.50
86.90 86.10

187 187.25
265.90 249.80
170.70 175
271 271.60

Letzte Nachrichten.
Vom österreichischen Parlament.

RH Wien, 23. März . Tie Blätter konstatieren
Übereinstimmend, daß sich das Parlament wieder ein¬
mal in seiner periodischen Krise befindet. Ter Minister¬
präsident Bienerth soll entschlossen sein, falls die
slawische Union der Erledigung des Budgetprovisorr¬
ums Ŝchwierigkeiten bereiten sollte, das Abgeordneten¬
haus auszulösen.

Erne französische BernhigungSnote für Spanien,
wb . Paris , 23. März . Ln einer sichtlich vom

Quai d'Orsay stammenden Note wird erklärt , daß dre
Ausreoung , die der Abschluß des neuen französisch-
murokkanischen Übereinkommens  und
die Absendung von Derstärkungen in das Schauja-
gebiet in Madrid hervorgerufen hätten , nicht berech¬
tigt sei unb zweifellos auf einem Mißverständ¬
nis  beruhe . Die spanische Regierung verlange ins¬
besondere Aufklärung über den Plan des Sultans
Mulen Hafid , zur Errichtung ^emer von französischen
Offizieren heraugebildeten a000 Mann starken
Mahalla die erforderlichen Geldmittel zu liefern , so¬
wie- über den aeplanten Bau einer Bahn von Tanger
nad) El Ksar, die durch die spanische Einflußspähre
geben werde. Angesichts der loyalen Freundschaft, so
hstßt es in der Note weiter , welche Frankreich für das
spanische Volk empfindet , dürfte es der französischen
Regierung nicht schwer fallen , das aufgetauchte Mitz-
versiändis zu zerstreuen. Frankreich habe m ge¬
wissenhafter Weise die Algecrrasakte respektiert ( IO,
dch die Grundlage für ihre marokkanische Politik bilde.
Frankreich sei auch entschlossen, seine Truppen die
Grenze des Schaujagebiets nicht überschreiten zu lassen.

-r Minister des Äußern Cruppi werde im Laufe der
morgioen Jnterpellationsdebatte über die marokkam-
sche Angelegenheit eine Erklärung abgeben, die ge¬
eignet sein dürste,
friedigen.

die spanische Regierung zu be-

Stolypin bleibt.
M . Petersburg , 23. März . Ministerpräsident

stolypin bleibt . Er hat seine Demission zurückgezogen.
Tie beiden Reichsratsmitglieder Trepow und Turnowo,
deren Intrigen Stolypin unterlag , sind für
den Reichsratssitzungen ausgeschlossen

künftig von
worden.
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Tarmstadt , 23. März . (Eigener Trahtbericht, ) Tie
Strafe von 3 Monaten Gefängnis , die am 28. Januar
dieses Jahres gegen den Landtagsabgeordneten und
friiheren .Beigeordneten Seelinger  in Lampert¬
heim wegen Gebührenüberhebung erkannt wurde, ist
auf dem Gnadenwege in eine Geldstrafe von 1030 M.
umaewandelt worden.

iid . Krakau, 23. März . Infolge Platzens eines
Wasserrohres drangen in 5 Säle des hiesigen Kranken¬
hauses mit großer Gewalt enorme Wassermassen ein.
Stur mit Mühe gelang es, die Patienten in Sicherheit
zu bringen.

Letzte HsrrDelsrr -rckr 'rcktsR.
TelegraphischerKursbericht,

(Mitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgafs- 16.)
Frankfurter Börse, 23. März , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 210, Diskonto-Kommandit 198.50, Dresdner Bank 164,
Deutsche Bank 271, Handelsgesellschaft 173.75, Staatsbahn 160,
Lombarden 20, Baltimore und Ohio 103Y«, Grlsenkirchen 213,
Bochumer 233YH, Harpener 187.25, Türkenlose 181, Nord¬
deutscher Lloyd 1027/a, Hamburg-Amerika-Paket i & la,  4proz.
Russen 92.75, Phönix 250' /». Edison 271.50, Schlickert 161% ,
Werses 183.26. Tendenz : still.

Wiener Börse, 23. März . Österreichische Kredit-Aktien 667,
Staatsbahn -Aktien 757.50, Lombarden 114. Marknoten 117.50.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

votn SS . fflün , 8 SJInr vormittag * .
1 — eehr leicht , 2 leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 —irisch , 6 = stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Das Militärkomplott in Portugal,
lick. London, 23. März . Wie man der „Times " aus

Oporto telegraphiert , ist Oberst Castro, der Orgnani-
sator des Militär - Komplotts,  im Norden
Portuoals gestern nach Lissabon übergefuhrt worden.
Nach dem Geständnis zweier verhafteter Soldaten
sind auch mehrere höhere Zivilbeamte  kompro¬
mittiert . Tie Untersuchung dauert fort , wird aber
streng geheim geführt.
Ein Schiedsvertrag zwischen Frankreich nnd Amerika?

ück. Paris , 23. März . Aus Washington wird ge¬
meldet, daß der amerikanische Botschafter in Paris,
Mc. Baeon, gestern im Weißen Hause beim ,Präsiden¬
ten Taft zu einem Tiner geladen war . Offiziell wird
erklärt , das- es sich bei dem Besuch des Botschafters
darum handelt , einen Schiedsgerichrsvertrag zwischen
den. Vereinigten Staaten und Frankreich in Vorschlag
zu bringen . Man glaubt , daß dieser Vertrag s o f o r t
nach Abschluß des Schiedsgerichtsvertrages zwischen
den Vereinigten Staaten und Großbritannien rati¬
fiziert werden wird.

Die Union und Mexiko.
lrck. New Jork , 23. März . In Washington ist man

überzeugt , die mexikanische Regierung und die Rebellen
werden “ Frieden  schließen . Tie A b d a n kn n g
von i^iaz wird erwartet . Sein Nachfolger rst vrellerchr
Lrmantour . Das Washingtoner Kabinett beschloß, die
Truppen nicht mehr au die Grenze rucken zu lassen,
ehe nicht der Kongreß versammelt ist und darüber ent-

^ ' ' Prcsidio (Texas ) , 23. März . (Eigener Drahtbe¬
richt.) Kurz nachdem amerikanische Truppen mexi¬
kanische Regierungstruppen angehalten hatten welche
für die Eingeborenen in O j i u a a a bestimmtes
Kriegsmaterial über die Grenze zu schaffen suchten,
scklugen Gewehrkugeln  iuMtteu der,amerikani¬
schen Truppenabteilung ein. Von amerikanischer Leite
wird um Aufklärung  ersucht.

Der internationale Seemannsstreik.
lick Antwerpen , 23. März . Der internationale See-

mauusstreik scheint nicht zustande zu kommen, da d:e
deuiichen und belgischen Seeleute sich nicht daran be¬
teiligen wollen. Es scheint jedoch sicher, daß der Au§-
stand in den englischen Häfen proklamiert werden wird
und dies würde für ganz Europa von großem Nachteil
sein, da die englische Marine den weit aus größten
5£et> internationalen Handels vermittelt . Ebenen
Mange ! an Seeleuten wird es in England unmöglich
sein, die Ausständigen durch Arbeitswillige zu ersetzen.

Eine Radium -Quelle.
b.ck. Konstantinopel , 23. März . Auf der Insel

Mytilene ist eine Quelle entdeckt worben, deren
Radio-Aktivität doppelt so stark sein soll wie die
Gasteiner  Quelle.

s

w
ihi Wetter. i6 Witterungsverlauf

1% s
der letzten 24 Stunden.

766,0 ONO 3 Nebel vorwiegend heiter 0
767,8 03 bedeckt — l ziemlich heiter 0
766,2 ONO 3 Nebel - - 1 (•

NO 3 bedeckt 0
765,9 N 3 0
765,1 N 2 4- 1 meist bewölkt 0
762,2 Nebel - - 7 0
765,2 NO 3 bedeckt ziemlich heiter 0
764,7 01 halbbed. - - 3 0
764,7 wolkenl. - - 2 vorwiegend heiter 0
765,2 0801 Dunst 0
7638 NO 3 halbbed. - - 1 ziemlich heiter 0
761,6 NO 2 halbbed. 4 - 5 0
761,7 0 1 heiter + 6 vorwiegend heiter 0
761,7 ONO2 wolkig -!- 6 ziemlich heiter 0
763,5 04 Nebel + 2 nachts Niederschläge 1
527,9 wolkig - 6 vorwiegend heiter ü

766,8 04 halbbed. 4 - 4 ziemlich heiter 0
761,0 0 4 bedeckt — 9 meist bewölkt 2
761,0 OSO2 wolkig — 8 1
770,9 ONO 3 bedeckt — 4 ziemlich heiter 0
768,8 ONO 3 - - 4 vorwiegend heiter 0
764,8 ONO 4 wolkig T 4 ziemlich heiter 4
761,0 NW 1 - - 8 u
762,1 Dunst + 8 vorwiegend heiter 0

761,4 SO 2 wolkenl. + 5 nachm . Niederschläge 0
763,5 N02 wolkig + 3 nachts Niederschläge
765,1 NO 6 Nebel + 3 0
757,9 W 4 wolkig — 1 meist bew,ölkt 9
766,7 WNW 4 bedeckt + 2 vorwiegend heiter 4
768,8 NNW 4 heiter + 2 vorm .Niederschläge 0
751,8 82 bedeckt — 3 Wetterleuchten 0
767,5 WNW 1 heiter 0 vorm . Niederschläge 0
768,4 SSW 2 wolkenl. — 1 vorwiegend heb er 0
767,5 NW 1 Nobel 0 meist bewölkt 0
764,8 WSW2 wolkenl - 3 0
760,0 W 4 bedeckt + 2 vorwiegend heiter 0
759,0 SSW 2 Schnee - 8 0
765,3 SW 4 wolkenl. 0 nachts Niederschläge 1
7,66,2 NW 2 halbbed. — ß nachm . Niederschläge 0
761,5 S2 bedeckt — 6 nachts Niederschläge 0
763,1 81 — 6 vorm . Niederschläge 0
763,9 Kl - 6 Niederschi . i . Schauern 0

SSO 3 > . — 6 vorwiegend heiter 0
767,5 SSO 3 — 2 nachts Niederschläge 0
763,9 WSW 1 + 4 ! vorm . Niederschläge 0
773,2 S 3 — V 0
764,9 SSO 3 + 2 vorwiegend heiter 0
764,9 + 6 nachm Niederschläge 0
756,8 NO 2 +11 vorwiegend heiter 0
758,8 03 +12 0
757,1 NW 4 +12 ziemlich heiter 3
771,5 -r 3 nachts Niederschläge 0
770,2 SW 4 » + 6 W etterleuchten 0

Boftnm.
Keitum.
Hamburg . . . . .Swinemünde . •
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz . .
Fran kf nr t (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . >
Malin Head • • •
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . •
Shields . . . . . .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . .
Grisnez . -
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder . . . . . . .
Bodö.
Ohristiansnnd .
Skndenes.
Vardö.
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen ».
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . >
Wisby.
Karlstad.
Archanget . . . .
Petersburg . . .
Riga.Wilna .
Pinsk . . . . . . . >
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag . .
Bom . .
Florenz .
Cagliari.
Thorsliavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Freitag , 24. März
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M,

Trocken , Abkühlung , trüb , Regen und Schnee,
nördliche Winde.

WitterungsLeobaelitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

22. März

Barometer auf Ö° und Normalschwtre
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius)
Dunstspannung (mm) . . . . .
Kelative Feuchtigkeit (o/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 16,8-

Uhr
orgena.

2 Uhr
nachm. 9 Uhr |abends . 1 Mittel.

750,7 750,3 750,9 750,6
760,2 760.4 761,2 760,9

4.6 16,1 9.8 10,1
5,5 6,6 6,8 6,3

87 49 75 70,3
W 2 NO2 NO 1

Niedrigste Temperatur 3,9.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Soune durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Sonne Sonnen- Mond-
März im Süden Aufgang Untergang Aufgang Untergang

Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.
24. 12 34 26 11 12 V.

Biebrich.
Mainz.
Canb.

6 43 II 4 07V.
Wasserstand des Rheins

am 23. März.
Pegel : 1,55 m gegen 1,61 m am gestrigen Yormittag.

„ 0,79 „ „ 0,81 „
„ 1,88 „ 1,96 „ „

Trahtbericht .) Der
sind heute vormittag
nach Berlin 'abge-

Krcl, 23. März . (Eigener
Kaiser und die Kaiserin
8 Uhr 50 Min . im Sonderzuge

^ ^ Kvnstantinopel , 23. März . (Eigener Trahtbericht .)
Nach Telegrammen aus dem Jemen ist der Oberkom¬
mandierende I z z e t - P a s cha mit 20 Bataillonen in
E n a h a eingetroffen.

Geschäftliches

^DarmMöter Möbel.
" Unsere neuen Modelle übertresfen alles bisher dagewescii

an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis

August Schwab jr.
Darmstadt. Rheinstr. 39, nächstd. Bahnhöfen. Tel. 397.
Svezialitäi : Komplette Wohnungseinrichtungen von

E is 1V,00V Wk. Freie Liefcrung,dauernde Garantie.Alles offen ausgezeichnet. 8
am  verlange Preisliste nnd Abbildungen . ' i

" Die Abend -Ausgabe umfaßt 1V Sritrrr
Leitung: Sä- Schulte vom Brühl-

BeranIworNicherRedalteur !ür Politik u- Kandel: A- Hegerhorst , Erber,heimer
sur Neuilleton: W. Schulte VVMBrühl , Soirnenberg: sür Wiesbadener

stawrirbten- C Rötherdn für Nasfauiswe blachrichreiuAus der Umoebung
und GerichtSIaal: H- Diefenbach ; für Bermtichtes, Sport und Briefkasten:
a LoSacker - für die Anzeige» u. Rekiamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaoen.
Druck und Lerlag der L- Scheilendcrgichen Hof-Buchdrucierciin « esbaden.



Str . 140. Donnerstag , 23 . März 1911.

Kurhaus Wiesbaden«
Sonntag, den 26. März 1911, abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Einzige Vorlesung
Dp.  Lutiwig GangHofer
ans eigenen zum Teil noch ungedruckten Schriften u. Erzählungen.

Logensitz 3 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 3 Mk., 1. Parkett
21.—26. Reihe 2 Mk., Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe 2 Mk., Mittelgalerie
3. bis letzte Reihe 1.50 Mk., Ranggalerie 1.50 Mk., II . Parkett 1 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. — Die Damen werden gebeten , auf den
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen . F 245

Städtische Hnrverwaltung.

Residenzs -Theater.
Sonntag , den 26 . üfüsBPz , vofin . II 1/* Uhn

in gleicher Besetzung aus der Wohltätigkeits - Vorstellung
am 17. d. M.

Salme©
veranstaltet vom hiesigen , unter dem hohen Protektorate Ihrer Durch !,
der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg- Lippe stehenden

Baeb - Werefn (E. Y.)
unter gütiger Mitwirkung von Künstlern und © amen undHerren aus Wiesbaden
und unter Leitung des Herrn Kapellmeisters H . (». Gerhard,

. Direktor des Beethoven -Konservatoriums.

Die Wiaienkönigin, oper  in1 am  von aiuck.
Daphnis lind Cllloe, Operette in1Akt von Offenbach.

Anfang ll 1/* Uhr , Ende gegen 1 Uhr . F862
Tagespreise (einschl. Garderobeu. Programm): Salonloge

« Mk ., ganze Loge 20 Mk., I. Rang-Loge 5 Mk., I. Rang-
Balkon 4 .a0 Mk . , Orchestersessel 4 Mk . , I . Sperrsitz 3 . 5 ©_Mk .,
II. Sperrsitz2 .50 Mk*, I!. Rang 1.50 Mk., Balkon 1.2 » Mk.
Karten -Vorbestellung (ohne Gebühr ) an die Residenz-Theaterkasse.

Mies - adener  TaMatt.

“iSliSÄleiiTf
Billig ReugKffe 22.

Abend-AuSgabe, 1 . Blarr. Seite V.

Gut.

WWWWMWWW
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Iin grob. Auswahl, flutej.
| Sattlerware , empfiehltj

F. Meinecke, Sattler,
Grabsnftr. 9, 454

neben BäckerbrunNe».

Lmsillscke
in sämtlichen Nuancen.

Nicht klebend. Jahrelang haltbar.
Drogerie Bruno Backe¬

st gegenüber dem Kochbrnnnen. :r

Ambsrger
EmaiAs-Kochgeschirrs

bestes Geschirr, jedes Stück unter
Garantie empfiehlt bist. 894

Wellritz-
>, straße « .Franz FŜssner,

Wiesbadener

Zweisverein der intern.Uli.Foleration.
Verein zur Hebung der Sittlichkeit

Freitag , 24 . März , abends 8 Uhr , im grossen Saale
der „Wartbarg “ , Schwalbacber Strasse 51:

iefjeaiüriier Vortrag
der

Hofschauspielerin Fräulein Julie Sanden-Mannheim
Jie soziale Lage der Bühnenkünstlerin“.

Eintritt frei. Der Vorstand.

Gäste willkommen . Freiwillige Beiträge werden am Eingang
des Saales entgegengenommen . _ _

Beteln li ftariMege Der initirle.
Zweite orventi . Mitgliederversammlung

Montag , den 27 . März 1911, nachm. 4 Uhr,
im Rathaus , Nr . 30.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht.
2. Kasjenber 11 und RechnunaSablage.
3. Ersatzwahl für ein Vorstandsmitglied.
4. Mitteilungen Die Vorsitzende

F 581

Misslingen des Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

gSroserie Moelms , 1663
Taunusstrasso 25. Telenh . 2007.
X,. .5ah « , Wvre., V.'el ritrstr. 13.

Konserven!
Nur la Braun¬

schweiger.
7» Pf.

2-Pfd.-Dose Bohnen
30, 32 u. 35 Pi.

2- Pfd.- Dose Erbse»
39, 42 u. 43 Ps.

2 Pfd . Mirabellen
1 Psd. Aprikose » . 55 Pf.
2 Pfd. Sto . . Pi.
Bei Abnahme von 5 Dosen 5°/o Rabatt.

€JeiseF,
Nortstratze , Vcke Scharnhorsts,r.

Zur sreuMlichen Beachtung
diene:

Ist Vflanzmbutter
(Margarine)

Von allerfestistcr Qualität
lind für die Welt ein

wahrer Segen!
Das bebe Pflanzen !ett

dagegen
Ist anerkannt die

Sechsundfünfzigster Jahrgang.

«MI

Bl

Berliner
Börfen-Zeitung

<35

<r>

<s> ;

SO»

erscheint zwölfmal wöchentlich

Abonnement bei allen 'Aostnnftnllen
und Aeitungsspeditionen.

M!IIS Os

r$>
ss«B
CM

i§ % proljenummetn sendet gratis ans8 Tage - §
o Aie GXpeöitiorr:

Berlin W ., 37 Kronenstraße 37.

US»

Cocoline

Ein

XraHspender
für

ältere
Senfe

ist Kasseler Hafer -Kakao. Er bessert die
Blutbeschaffenheit, regt die Nerventätigkeit an,
ist wohlschmeckend und so leicht verdaulich,
dass er vom schwächsten Magen vertragen

wird. Als Kräftigungsmittel tausendfach
ärztlich verordnet Fii4

Nur echt in blauen Kartons für I Mark, niemals lose.

Mmlncrgesaiig-Berei» „Clieililt ."
Sonntag » den 26 . März , von nachmittags 4 Uhr ad

Unterhaltmrg mit Tanz
bei unserem Mitglied „Zur Waldlust " , Platter
Straße , wozu wir unsere Mitglieder, sowie Gönner des Vereins
ergebenst einladen. F331

Der Vorstand.

L

«egr.1858. W . Stillger , Tel 2082.
Hälnergasse 16.

Kristall , Porzellan , Steingut
en gms — eie detail.

Hotel - und Wirtschaftsartikel.
pgr Dekorierte Hotelgeschirre . 457

Billiges Angebot!
Deien-Sliefel
für Sonn- u. Werktags

nur4 :.so
SM 'Msel

moderne Fassons

Rahmen-Arbert
für

Herren und Damen
1 ^ . 6°

mit IO °/o Rabatt.

AainzerSchnhbarar
IPlaillpp ScIsöiafeW,

Marktstraße 25 . Telephon 4283. 450

Warnungu. Jtafklfinmg
F3

Aepfel. Pfund 12 Pf.
Secrobenstraße 8, Mtb . I I. 8 4811

Rasenrate nntvrl. Wannen
werden durch eine harmlose, aus Pflanzen
erzeugte Flüssigkeit la ' so keine Schminke)
hergestellt, für Damen und Herren mit
bleichem Teint empfiehlt stets frisch die
Flasche 1Mk.  die Pars -Handlung
und Friseur -GeschäftIV.Nulzlmrli, Weinst4.
Dr. A. C. Leyer’s

(Wien ) hervorragende Erdbeeren- sind
Gurken - Präpa ate, Poudre , Seifen,
Cremes, Milch etc., zur Pflege der Haut.
Spez. : Poudres-Veloutine , Eau de Toi¬
lette h la Lubin, Maiglöckehen -Toilette-
wasser , Teintseife , Arnika - u. Fichten-
nadel - Kölnerwaseer - Seife , Nagellack
(Dupont-Paris ) und anderes empfiehlt

Frau D. Korwle,
Itlieinstrasse 413, am Luisenplatz.

Mirntanten»°aderen ffleyekjoMem
Blntamnt , Bleichsucht , Muskelschwund und

Unterleibsleiden der gef ährlichsten Art sind zum grössten
Teil auf das Tragen der schädlichen modernen Korsetts
(Stahlpanzer ), die jede normale Blutalrkulation unterbinden,
jede Atmung der Haut und Weiterentwickelung des
Körpers hemmen , zurückzuführen.

Wer seine Töchter vor solchen Gefahren schützen will, der kaufe
Thalysin -Biistenhalter und Reform -Korsetts aus dem

Kneipp- und Reformhaus„Jungborn“,
Rheinstrasse 71 . — Telephon 3719.

Spezialhaus aller Artikel zur naturgemässen Gesundheits¬
und Schönheitspflege . 437

Täglich frische, selbstgemachte
= Erer - Nitdelri , =

garantiert ohne Farbzusatz. per Pfd. 50 , 75 , »0 Pf. Probieren Sic mein«
Gemüse- u. Suppen-Rndcln, --ruppenteig«, Wiesbadener Spätzle und
Sie kaufen nie mehr wo anders. Bestellungenvon 1 Pfd. an frei Hau». Feinste

Empfehlungen. Man achte genau auf Namen, Straße und Nr. Tel. 2350.
Eierteigw.-Fabrik, Laden: Mauerg.17.

IJIsreo
für Konfirmanden empfiehlt in reicher Auswahl u. zu billigsten Preisen

E . IMcking , Langgasse 5. 328

WWWWK8



benützen die Matador® der
u Landstraße und die Welt*
■ meister auf der Rennbahn

Die Haaptteiio
Tretlager . Naben , Steuerung.

«d,vWMr !§ s Sp ®*iaUUtt
TOB K , S . U»

ajnd vorbildlich und erzeugen einen
verblüffend Seichten Laafl

Spezialkatalog mit Siegestafel gratisf
1 Matorrädcr,

Neckars:dmer Fahrradwerke A.-G,
' Königl . Hofliefer ., Neckarsulm Nr . 12.

Ytr.:Aug.Lettner, Wiesb.,Blücherstr. 20.

&citc  8s ASend-Ausgabs, 1 Blatt. MiesdKÄZMsTaßMM. Donnerstag. 33 . März 1811. Nr . 14V.

1881
zu ausserge wohnlich billigen Preisen

Linoleum-Läufer.
Breite ca. 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm

1.25Meter 83 Pf. 93 Pf.

Linoleum-Inlaid-Läufer.
Muster durchgehend.

Breite ca. 60 cm 67 cm

1.65

90 cm
Meter 1.35 1.65 2 .2 ©

Linoleum-Vorlagen.
Grösse ca 45x45 45x65 60x90 70x90 70x115

Stück 40 Pf. 55 Pf. 95 Pf. l .©5 1.4©

Linoleum-Teppiche.
Parkett , Blumen und andere Muster.

Grösse ca. 150x200 200x250 200x300
11.75 14 .5©Stück 6 .9©

Linoleum-Inlaid-Teppiche.
Muster durchgehend, nur moderne Dessins, zum

Teil mit ganz kleinen unmerklichen Fehlern.
Grösse ca. 150x 200 20 0x25 0 200x300

Stück 9 .75 15 .25 18 .75

I Posten Linoleum-Teppiche
mit defekten Stellen bis arar Hälfte des bis¬

herigen Wertes.

Linoleum zum Belegen,
200 cm breit, grosse Musterauswahl.

S .9 25" 2J § " :2JÖMeter Meter Met er
Maid-Linoleum.

Muster durchgeh., hochaparte Dessins, 200 cm breit.
Serie I : H. « hN Seriell : S
laufendes JgL Mil laufendes J

Meter Meter ^ 8 W ^
Granit-Linoleum.

Muster durchgehend, 200 cm breit, d
laufendes Meter

Bis eingehl . Freitag;

Äusnahmetage in Konserven. L42

Warenhaus . IiiliiiN Bormaii

Starke Milchkannen

l . fiO
l .EO
1.35
1.85
2.20
1.20

1.45
1.40
1.10

—.00
1.10

Kaufen Sie stets
am Platze!

Sie sparen Geld n. traben keinen Werdrust, da
Wl ,‘ffl Sie die Waren sehen und kosten können, eye

Sic Geld tzergeven. Ich empfehle:
«Kiesbadener Rauchsteisch , sehr mild, ärztlich empfohlen für Kranke

(gesetzlich geschützt) und Magenleiden, in St . v. l 'k—8 P 'd., per Pfd.
Rollschinken zum Rohessen lsehr mild) und fest geräuchert . . „ „
Rallschinke » zum Kochen(sehr mild) von 4—5 Pid . schlver . „ „
NnMÄinten zum Kochen und Rohessen von l xU—3 Pfd . schwer „ „
Lachsschinken , Spezialität , von 19, —4 Pfd. schwer . . . . „ ..
Sdrinkenspeck , fest geräuchert, ,n Stucken von 1—4 Pfd. . . . „ „
Ccrvelatwnrst und Talami (eigenes Fabrikat), sehr schon

»« in , „ -6 sßrünb : :
»afseler Rippensperr , Spezialität , sehr zart und mild . . . » „
« «reiuchertrr Speck» sehr dick und fest geräuchert. . ,,
Mettwurst (ganz hart) zum Nohessen und Kochen . . „

plciierei Conrad Heiter «AuMMgeslhöst,
Rheinstratzc 77 . _ Telephon 542 . 410

Billigste Bezugsquelle
stk JelkMWMek stk issi elM.W.

ZSWWM 8«WkL
Inflallationsartiker zeöer Art.

1708  Carl Dätz , Bism- rckn »g 6

und Litermatze in allen Grössen, Polle-
u. Magermilch-Messingplättchen, großer
Vorrat , zu billigen Preisen bei Stattia
asos *i , Metzgergasse3. Tel. 2060. 11

Jnstallationsgesckäft für Licht-, Wasser- und sanitäre Anlagen.
486

Detail
Fried rlchstrasse 37,

II . Stock,
gegenüber dem hl. Geiathospiz.

! Straussteäeru-MaBilaitnri
| O ilanck »
E Ilxpoei Lngroz "

8
II
E Sfrofyfyüfe,  |
I federn u. Blumen,  |
| :: Besätze efc. etc. :: |
I Private:Vorzugspreise. |

Tapeten-
I6e »te »potlteiltig . 385

II . 8 tenzel 9
G«.

fdl ?st"Hwterkleider
aus deutscher Kolonial-Baumwolle.

2 -fMige Gewebe von grösster Haltbarkeit.
GES.GESCH.MARKEN Efllf 'IO

OOÄMÄCO
O ©AP @ R0

Für jede Jahreszeit geeignete Qualitäten.
Allein verkauf;

L. UeKMLNSK, Mlz-Wru-U.
F'rikotagsv - Spezialhaus. L77

Grstzie frische

Hefte reinschmeckende DuaMät,
StückG Pfg.

empfiehlt 453

Eiergrotzhandlung T.  I êhr,
Telephon 138 . 4 « llenbvKcnaasse 4.

„Bierkönig“
Telephon 110^ 7.

Kellereien: Herrnmühlgasse 7.

Das weltberühmte

in Flaschen und Siphons.



Nr , 14« .

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbg- Mr Tagblstt.
Donnerstags

23. März 1911.
59 . Jahrgang.

Grosser SchOrzen-Extra-Uerkmif.
Zum Verkauf gelangen ca. 3000 Stück Damen - und Kinder - Schürzen
aus modernen soliden Stoffen, in den verschiedensten Fassons , reicher
Garnierung und tadellosem Sitz zu den denkbar billigsten Preisen.

Knabenschürzen aus solid.Siamosenstoffen,einfarb.u. 7{j
gestreift m. 1 o. 2 Spieltaschen in d. 3 Gr. 45,50,55 , durchweg St-

Hlädchen-Hänger-Schürzen nn
aus vorzügl . Siamosenstoff, in hellen und dunklen Mustern mit My
hübschen Besätzen , Grösse 45—75 cm . . . durchweg Stuck

Russenklltei aus weissem Köperstoff, mit hübschem0|y|
Besatz , in den 3 Grössen 45, 50, 55 cm . . durchweg Stück

Russenkitte!, einfarbig Oder gestreifte Siamesen, mitĵ Q
Besatz , in den Grössen 45, 50, 55 cm . . • durchweg Stück

Russenkittel aus modernen türkisch gern.Stoffenm̂it
unifarbig . Besatz in den Grössen 45, 50, 55 cm durchweg Stück

Türkisch geianst. Mädehen-Hiiugerschürzeu,
_ _ _ Borde und Blendearmerunff,

Pf.

Pf.

Pf.

Prinzessform , mit reicher Borde und Blendgarnierung,
Grösse 45 50 55 60. 05 70 75

Stück 1.10 , I SO , 1.30 , 1.45 , 1.60 , 1.75 , 1.90

Moderne Mädchen-Prinzess-Schürzen,
mit Bändern u. hübscher Verzierung Grösse 55 60 65 7C

70 75
Stück 1.90 2 .10 2 .30 2 .50 2 .70

Hausschürzen,
solid, Siamosenstoff mit Volant . . . . . . . . . Stück

Hausschürzen,
solid. Siamosenstoff , extraweit . Stück

Reform-Hängerschürzen.
vorzüglicher Siamosenstoff mit reichem Besatz . . . Stück

Biusenschürzen,
einfarbig u . gestreift , Siamosenstoff m. hübsch . Besätzen , Stück

Empireschürzen
aus hellem Siamosenstoff mit reichem Besatz . . . . Stück

Biusenschürzen, vorzüglicher Siamosenstoff, neues
Fasson mit Blendengarnierung . Stück

% Prin *essscbür ®en aus türkisch
gern. Stoffen, mit Volant , mod. Dessins . Stück

Prinaessscliiir ®«!! mit froh. Faltenvolant , Ivnopf-
und Blendengarnierung . Stück

75 K
1.25
1.25
1.35
1.85
2.10
1.90
3.50

fl . Sehneider.
Zeichnungen auf die neuen

bi* 1931  unkündbaren B6138

4%Prenssischen
Bodenkredit-Pfandbr.
tum Emisaionskurae von 100 .40 /O
werden bis spätestens 28. März 1911
provisionsfrei entgegengenommenvon

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rlieinstrasse 123.

ÜpjÄifl uni)
WelMili-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

F»cob Stengel,
Apfelwein-Kelkrei,

Ssnnenberg -WteSda- en.

Aas Preußische Ulllltsschulöbuch.
Für die Anlegung der zum Quartalsschlufi fälligen Zinsen und Dividenden erscheint ein erneuter Hinweis auf den

Erwerb einer Staatsschuldbuchforderung

Saatkartoffeln,
ans Nordtzeutschland bezogen,

FriUirosa , .Kaiserkronen,Jndnstri «,
gelvsteischige Norddeutsche, Schnee«
stocken, MänScken bei «-tto
»n helbach , Schwalbacher Str . 91.

la Sjeifefeartofieli
per Zentner von 8.50 Mk. an. L5717

Karl Kirchner,
Rlierrraarrer Str . 2» — Tel. 479»1 ff 2.1tm (Erwerb einer 4 w otöeu ooer r) ' /2 " Oi ^ cn voer s

gesandte Betrag »st zum ^rwervenn» ^ «̂ch ^ bender Betrag wird unter Erteilung der Abrechnung zuruckgezahlt. Der _
weiteres alles Nottqe i fli- «ünftlid) — und bis zum Betrage von 1500 Mk. überbts portosre . — ms Hau» .
Mt ! DerHorge sih die Aufbewahrung von Wertpapieren, der Aufwendung von Kosten hrerfur. der Abtrennung von $ßeifd (l?l0ff CUt,
.finsscheinen2c. kt " uberhoben.̂ Egisftnswertestx gesagt, wir stellen aber auf Anfordern jedermann ein Flugblatt zur
Verfügung das die Einrichtungen und Vorteile des Staatsfchuldbuches in gemeinter,ländlicher Fassung des Näheren behandeln

Berlin, im März 1911. G;.-No.55825) F1/0

Industrie, Magnum bonum, Welt¬
wunder , 100  Pfd . van Ml . 3.0O an
und höher, Wellritzstraße 18, Jahn,
strafie 42̂ _ Telephon_ 3129. B;>9o71J11- . , . . . . . » ^ , , % t v ftratze 42. Telephon 8129.  6

«önigl tche Seehandlung(preußische Staatrbaul). zchweineschmal; 75
»• garantiert  rein . per Pfd.

Feinste Nordsee-
Angelscheüsische.
Kolonial - Warenhaus

Franz Fliegen,
Wellritzstratze 44. Tel. 445.

« » ■ BnHHranM
10 Heringe 45 Pf.

Alt - taritlionsiiiii . Mctzgergasse 31.

Unzählige
Leidende

wurden geheilt, wo and.
Hiife versagte, durch:

Pastor Felkes teilweise,
Biol . -nte <l . Institut

für innere Krankheiten, Haut-, Bein-,
Gallenstein- und Frauenleiden.

Sprechet. : 3—6, Sonntags 10 12 Uhr.
Zeugn. z. D. Hausbesuche.

Wiesbaden. Luisenulatz 6.

Pf
ck. Mühl gasse 17. 352

Das«st». >i. mimtiwtM
von Carl Ebnes

befindet sich B1168
WestenDstratze 42.

Televhon 8570.

MMfardellM 45  M
»Itat sckthnnann », Metzgergasse 31.
Der FraitenS »art

•wird entfernt durch
Apotheker Blnm ’ft

nth aaruiiff smittei
ml Echt  ä Flakon IMk.in det

» Inr a - » rogerie , Gr. Burg str. 5.

Wmttm» Sf.'Är 'Ä
und Zigarrentaschenu. s. w. übernimmt

« «»DA»ln ;-« --, Portefeuiller,
_ Riehlstr. 9, Part.

Herrenhemden nach Matz unter
Garantie für guten Litz, sowieganze
Braut -Ausstattungen werden an»
gefertigt. (Beste Empfe-lungen.)

Frau 1481801»,
Schwalbacher Straße 42, H., Part . l.



£ssei Pischefjpäl
. nahrhaft und gesund.

alle Nelken Dtzd. 80 Pf., größte Originalbund Veilchen
d. L0 Pf.. Goldlack. Bund 30 Pf.. Levkoi-n 30 Pf..
) Pf . usw., Hyazinthen von 30 Pf. an, Traucrkranze

Scharfes Eck Wiesbaden Langgasse 13

Seite 10* Mcnd-Ausgäbe, 2. Blatt. Donnerstag, 23 . März 1811. Nr . 14V.

Amtiicht Anzeiqen
Berzerchms

der rn der Zeit ümt  9 . Marz bis
siNschliehlich 18. Mcftz 1911 derder Königlichen Polizei-Direktion

angemeldetenFundsachen.
Gefunden:  1 Ringi, 1 Buch,

1 Taschentuch, 1 Tamen-Regenschirm,
1 goldenes Kette rmruibauid, 8 Port«°
nron-naieS mK Jühalt , 1 Schildpatf--
^haavnadel, 1 Spazierstock, 1 Zenti-
MÄeiMan, 1 Schot, 1 Damengurtel,

Ondulierte Socken stack 75 allerbestes
Pf., Lockenhaar. Es  JÜßttfSf Micbelsberg 6,

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . Ä. M ., nachmittags 3 '/- Uhr, versteigere ich

Helenenstratze 24
Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 große Partie Türb Meid «»,gen , Beklerdungs-
leisten , gestemmt Türfutter , Bekleidungsplatren,
Schlagleisten und dergl . mehr.

Versteigerung bestimmt. .
Gerichtsvollzieher,

Schwaibacher Straße 44 , 2.

Norddeutsche WurMÄe^
Erstes und größtes Spezial -Geschäft am Platze,

„_ a>— — _I Tel. 2902 mit* Warktstraße 8 Tel. 2902
SSefanntnmdmng. |

und Holstein Schinken zu nachstehend. billigen Preisen anfwerktam und empfehle
jeder .Hausfrau einen Versuch damit zu machen:

Sa. Wests. Beiufa inten , im Ganzverkauf̂ M . 1.3« u. <40 Mk.
Sr» holst. Be-uichinken. im Ganzverkaua Pid 1.6" mir.
Sr» Wests. Schinken ohne Knochen, rm GanzverkaufL Pfv. m
Sa wem. Nn -'.fchiNketr ca. 1- 2 Pfd. fchw., rm Ganzverk. a Psd. 1.46 Wt
Ja Wests. Kernschinken, im Ganzw-rkanf 11
la west?. Blasen ' -hinten , irrt0 anzverkaufh Pfd. 14« f u-
Ift Wests. Lachsschinken, im Gau .versaufa IN Mk
k-, Pariser Lachsschinken, rm GanzverkaufL Pfd .2. ' " ^ f.
ts Wests, chi'.-ken-verk, im Ganzverkanfa Pfd. t .ao m.
ia « asteier WiptzensUeer, sehr mild gesalzen, vorzüglich znm Braten.

Z Knchher(mter davon!owt Futteral ).
Ir r gelaufen:  7 Hunde. _ *

Belanntmachnng.
Freitag, den 24. März 1911,

mittags 12 Uhr, v-ersteiger« ich rm
MfrMiMvmiysiorahe

Helenenstraße 7:
1 Kupee, ein Landauer-Wagen.
1 Büfett. 1 Spiegelschrank. 1 Sofa.
1 Schreibtischu. A. m.

Sfien-tlrch zwangswerse gegen Bar.
»cchiung. .. B6139

Wiesbaden, den 28. März 1911
Meder, Gerichtsvollzieher

Rauentaler Str . 14

! Welch' wohlhabender, gebild. Herr,
wenn auch pfheFsbeünrftiH, wuroe
Mit Dame, welche tuchtr« Hausrva»
uind Bfle-glerin, schön« JrmMer-Ern-
richknng, aber mÄbs.'Iios, aemernfam
Hanshält fuhren? Offerbsn u>ni«r
B. 1069 hauptpostlagrrnd Karls-
rnbe i. B. erbeben._

Dame
sucht L- 3-Zimmer- Wohnung mrt
Küche, Balkon u. Zubehör, atzeschl.,
in seinem Hause Gegend Kuran¬
lagen. Off. an Hager-Heydw-rller,
Seerobeustraßê l^J,

Jnng « Dame
ert. grdl. Deklamations-Unterr., er¬
bietet sich als Vorleserin 7 Erwachs,
u. als Märchen-Erzählerin f. Kruder,
bei mäßigen Preisen. Näheres rm
Tasbl.-Verlaa ^

.^ errWaftsköchin,
25 Kahre, mit gut. .hsuign,, sucht
Stellumig m sein, größerem HauS-

! halt. Näh. Am Rom erwr 2,  2  t.

Verloren ., .
wffi) Brosche(Halbmond mat Stern ).
Belohnung kTchci-nborÄstvah« 1. 3...

“ Verloren
Mittwoch Siegelring, Stern mrt ein*
beschnittenem Wappen. Wrsder-
bvinger erhält Mite BtlohnnE
Biebricher Straße 30. 1,- £22i

Verloren
Mittwochnachmittag runde Brosche,
mit Berten besetzt, ans der Rückseite
Bild *eine® Offiziers. Gegen gute
Belohnung abzugeben. Fritz Loch.
Hofiuwelier. WilbelurstraßeA. _ _
Vergold. Kneifer mit »old- Ketze

n Srcherhettsnadsl Mrtrwoch Kais^
Friedvich-Rinz vevloren. Abzu» ge«.

ielohn. Frankf urter Stra ße «

Tücht. Schlossergehilse für dauerndNorkstvatz« 5.  B 6117

Freitag, den 24. März 1911,
mittags 12 Uhr, versteiseve ich rm
Pfand lokal

Helenenstratze 7:
1 Büfett

Ssse-M-ich Kvaugiswetise gegen Bär-^  öloi)
Wiesbaden, den 2ß.  März 1911.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
_ Kaihsr-Friedrich-Ring  10 . .

Ferien - Ordnung .
her städt. Volks- u. Mittelschulen

für das Schuljahr 1911.
1. Osterferien:

Schlutz des Unterrichts: Dienstag,,den 11. Avril. Wiederbeginn des
Unterrichts: Dienstag, den 26. April

2. Pfingstferienr ,
Schlnh des Unterrichts: Samstag,

den 3. Juni . Wiederbeginn des!
Unterrichts: Montag, den 12. Juni.

3. Sommerferien: >
Schluß des Unterrichts: Samstag,

den' 22. Juli . Wiederbeginn des
Ünterrichts: Montag, den 21. August.

4. Herbstferien:
Schluß des Unterrichts: iLamstag,den 7. Oktober. Wiederbeginn des

Unterrichts: Montag, 16. Oktober.
5. Weihnachtsferien:

Schluß des Unterrichts: Donners¬
tag, den 21. Dezember. Wiederbe-
g-inn der Unterrichts: Freitag, den
8. Lannar 1612. *Wiesbaden, den 1b. Februar 1911.

Städtische Schuldeputation.
I . A.: Müller.

TWtze Hekmlem.
kröftiger Hansbnrsche
gesucht. Elvers L Pieper»Friedrich'r. 39.

Sonntagabend graue Tasege,
enth Dheatsr-Ab., Tastchent., Bors«
u Handschuhe, Verl. Abzug, gegen
Belohn. Neu-ba.u>erstraße 6, 2.Berloren
ein bvau-ner Klemer NerzlpÄz auff
dem Wege Nerotal. Bahnholz, Dam-
Hachtal. Gegen Belohnung abzug.P«siden«-Hotel, Wilhelmstrahe._

«»
3.

AkMN
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität : „
Prachtvoll Scheüfische, großs 35 Pf ., im WueschnUt 89 Pf ., Dsttec-
dorsd» 3L Pf .. Kabeljarr, ganze fische « i Pf ..- vn  nücHeinße
»i ^ ^ ÄKrÄÄMuysv «cs 8.
zun ge» (Limandcsj 70-80 Pf . , Werlaus 40 Pf . .
R .einhechte 1.20 Mk . . rm A « »sch« ' tt 1.20 Mr ., roP .. Salm
im Ausschnitt i .SSO Mk , BoNheringe 8 » - - 0 Pr . , Rohrtzbucktuge

Ltüik 8 Pf ., MatfeSbering « 2? P ?«
Prompter Versand nach allen StadtteübN.

Trauerhüte

Schleier , Crepes, Flore etc.
Größtes Lager.
Billige Preise . 415

ßersfel &Jsraely
Spezialhaus für Putz,

Langgasse 19. — Tel. 2116.

Verloren ob. abhanden gekommen
sind v, 18. mir 19. versch. Kleidwngs.
stücke, sowie Paletot, Rock, Weste m.
Uhr u. Kette. Der Finder wird ge¬
beten obiges gegen gute BelohiMma
Walditraße 49 abMigeben.  U 6101
DeutscherSchäferhund
entlaufen. (Graf). Wreverbringer gute
Belohnung. Vor Ankauf wird g-warut.
Nerostraße4, 2.

Entlaufe» kl. weißer Hund, ,
braun gefleckt, aus Dinh hörend, 0.
Halsband. Uozugelben gegen Dem
Amselbevg 6.

FV , - r  *

- - - -

^ Heinrich Glücklich
und Frau,

Helen®, geb. Hartmann,

4̂ beehren sich, die Geburt eine®

gesunden
Sohnes

anzuzeigen.

Wiesbaden, den 20. März 1911.
Dambachtal 18.

•, ’• '>■,äe..M

Mineralien, , _ _
ilmethyst, Topas, Tigerauge, Preßnit. ! 35 Pf., Margentten̂Dtzd
Tbabarit ufw., ganze Sammlungen, zu
verkaufen. Besichtigung gern gestattet. , uun  w +1. »» r
__ Mala-Maurant ^ StifistraẐ IL ^ TRI »« llseil ÖtHtd«  Herderstratze 5.Hochel. altert. Möbel (Renaissance) \ c1 . __ u___-
zn vestk. I -ahnstratze8, Laden._
Hochmob. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag., natur¬
poliert, reich. Schnitzerei, Messing-
vergl., gr. 3tür. Spiegelschr., Wasch-
toilette m. hoh. Warmorrückw., zwei
Nacktschr. m. Marm., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter: dasfrlbe
in Kirschbaum, natur-pmievt, wert
unter Preis <rbzug>eben Möbellager
Müchervlatz3 u. 4. LS255

"Hochm. cherrschafü. Schlafzim.,
innen u. außen ganz Eichen, m. reich.

Tel. 6554.

MüLrvIÄ 3/4 ( ~ B 5254 |
90 —150 Sir . Bolln ilch t gl» g«s.

D b. u . 100 p-rstlag . Biemar Seing.

Lcichlc Rohrwulzc ' ",8"Biebrich, Gartenstraste11.
Mröwkisplt -Neuanferiig.. Rcplr.
IvLilt -lis ^ ll " u. Aufmachen empf.

JE. • Benaberg , Schulbcrg 9,  Part.
UarDinen 54414

werden auf Neu gew» u . gsstzauni
Rett-WLschevei **irsten, ;

Sitarn orststraße7, Telephon 4074,
Filiale Dclaspeestr. 1 iLaden).

Tennis-Platze
Adslfshöhe geöffnet.

?rok . Mi ' lieb ' 8
Bedeut. 1. d . Wissenscb., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Havn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecke., ohne Eirwspr., ohne
Berufsstör., ohne Küokfall. Auf-
kl. Brosob, 1, diskr. vergeh].,
Mk. 1.20. Öpezialarat !>r . med.
Thlsquen ’sBiochemisshe'Werke,
Köln , A. d. Dominik. 8 (Haupt¬
hahnhof).

Befindet sichHHesbadm ein

Dann mochte beitreten. Offerten unter
a. 345 au den Tagdl.-Berl. erheteu.

Kostüme, Blusen, ,
Hauskleider werden gutsitzend ange-
fertiat Rheimtrasie R , 3 rechts.

LerLhKher
für gut eingef. FabviLÄkm gef. mit
ca. ö Mille, Gewann 2SÄ>. ONe-rt.en

>unter G. 345 au den DaMl .-Perhas.

Statt dssorrderer Kmergr.
Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unser guter

in » Gito Aaase.

Um stille Teilnahme wird gebeten.
Grschwistev Daase.

Main ?, den 22. März 1911.
Die Beerdigung findet ia Emmerich statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,. meine
liebe gute Frau, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und
Tante,

grau Margarethe Berger.
geh. Meigarrdt,

nach kurzem schwerem Leiden gestern abend6 Uhr zu sich zu

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Aug . Kerger.

MieHbadett . den 22. März 1911.
Seerodenstraße 26.

Die Beerdigung findet Samstag, den 2ö. März, nachm.
2'/e Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬

gänge unseres nun in Gott ruhenden Gatten und Vaters sagen wir
unseren innigsten Dank. Besonders danken wir dem Männer-Gesang-
verein Cacilia", d-m Verband baug-werbl. Unternehmer, der Ver¬
einigung der Zimmermeister, für die reichen Blumenspcnden und
Allen, die ihn zur letzten Ruhe geleiteten.

Magdalena woLmerscheidt
und Kmtzrr.

GAte Existenz.
Suche tüchtigen Kawftu., den die

«schäftil. Sefktm® einer kl. Fabm-I
vsriehen kann, äks Deilha'ber oti!
ca. 8 Mille. Das Geschäftß  gutciruaef. u. !tmxb für 25% Gewann
ISiect . Oft. F. 345 LaM V̂-en.

HB. Zugleich mache ich bekannt, daß das von meinem sei.
Manne detriebene Zimmsngrschäft mit Hilfe meiner Söhne weiter«
geführt wird.
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